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titelbild: 
Klaus dercks

om hektischen herum-reformieren und 
von der „gestalterischen ruhe“, die unser 
Gesundheitswesen so dringend nötig hat, 

ist in den vergangenen monaten oft gesprochen 
worden. mit dem regierungswechsel in berlin 
dürfte nun endlich zumindest auf einem schau-
platz schmidtscher zermürbungs-angriffe ruhe 
einkehren: mit dem Wechsel im Gesundheits-
ressort darf die private Krankenversicherung auf 
eine atempause hoffen.

Kritiker werfen dem deutschen Gesundheitswesen 
gern den dualismus von gesetzlicher und privater 
Krankenversicherung als überflüssigen luxus vor, 
der vor allem besserverdienenden eine Komfort-
Versorgung ermöglichen soll. diese Konstruktion 
ist in europa einzigartig. aber das ist kein beweis 
dafür, dass sie schlecht ist – ganz im Gegenteil! 
Nicht umsonst hat das bundesverfassungsgericht 
in Karlsruhe die private Krankenversicherung un-
ter besonderen schutz gestellt.

Gesetzliche und private Krankenversicherung er-
gänzen sich in deutschland ideal. Ganz klar: die 
GKV hat ihre daseinsberechtigung als Garant 
der solidarischen Grundversorgung. sonderlich 
attraktiv ist eine Versicherung allerdings nicht, 
wenn sie patienten nur budgetierte medizin bie-
ten kann und den ihr verpflichteten ärzten sozi-
alrabatte aufs honorar aufzwingt. den perfekten 
plan zur zukunftssicheren finanzierung unseres 
Gesundheitswesens wird die politik auch unter 
den neuen Vorzeichen in berlin nicht aus dem 
hut zaubern können. Kritiker sollten aber nicht 
vergessen, auf welchen Gebieten die pKV punkten 
kann: die private Krankenversicherung sorgt seit 
jeher dafür, dass ein teil unseres Gesundheits-
wesens kapitalgedeckt und nachhaltig finanziert 
wird. sie finanziert sich aus den Versichertenbei-
trägen selbst und ist nicht auf das Wohlwollen 
des bundestags bei der zuteilung von finanz-
mitteln angewiesen. zur erinnerung: 2010 wird 
der zuschuss für die GKV aus steuermitteln zehn 
milliarden euro betragen. und nicht zuletzt: die 
bezahlung ärztlicher leistungen im pKV-bereich 
kommt einem angemessenen honorar weitaus 
näher als das, was die Gesetzlichen Kassen zu 
zahlen bereit sind.

es bleibt dabei: Wenn die patientenversorgung 
in deutschland den anschluss an den stand der 
ärztlichen Kunst halten soll, ist das aus den mit-

pKV ist existenziell für Versorgung und arzt
unser Gesundheitswesen ist auf Quersubvention der privaten angewiesen

V

dr. theodor Windhorst, 
präsident der ärztekammer Westfalen-lippe

teln der Gesetzlichen Krankenversicherung allein 
nicht zu leisten. es braucht die Quersubventio-
nierung durch die privaten Versicherer. doch 
Vorsicht: auch diese Quersubventionierung hat 
ihre Grenzen, die nicht – etwa durch willkürliche 
mengenausweitung – überdehnt werden dürfen. 

Nach der jahrelangen unsicherheit über die ei-
gene zukunft hätten die privaten Krankenversi-
cherer nun Gelegenheit, alte „baustellen“ abzu-
schließen. die längst fällige Weiterentwicklung 
der Gebührenordnung für ärzte steht seit langem 
im raum. pKV-Verband und bundesärztekammer 
verhandeln über eine neue Goä, ein baldiges, 
faires ergebnis wäre für beide zukunftsweisend – 
aus der atempause für einen könnte ein echtes 
aufatmen für alle werden. Nicht nur für Versi-
cherer und ärzte, sondern auch für die patienten, 
denn eine neue Gebührenordnung wird endlich 
auch moderne medizinische leistungen transpa-
rent abbilden können.

das braucht zeit. zwei Jahre dürfte die runder-
neuerte Goä sicher noch auf sich warten lassen. 
erst sollte jedoch die reform der Gebührenord-
nung für zahnärzte abgeschlossen werden. mit 
ihr würde auch die umstrittene „Öffnungsklausel“ 
eine kritische Würdigung erfahren — die Ver-
sicherer verlangen sie, die ärzteschaft lehnt sie 
vehement ab.
 

… für Ihre Stellenangebote
Platz frei
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bieleFeld

ärzte ohne Grenzen

am FUSS deS himalaJaS:

urlaubsvertretung in Nepal gesucht

seit nunmehr fast sieben Jahren arbeitet der 
Warburger chirurg dr. Wolfhard starke ehren-
amtlich im amppipal hospital in Nepal. pro 
tag kommen zwischen 55 und 110 patienten 
zur behandlung in dieses Krankenhaus, das 
sich im bergland Nepals im südwestlichen teil 
des Gorkha distrikts in der Western region 
Nepals am fuß der hauptkette des himalajas 
befindet. die meisten patienten im amppipal 
hospital zeigen internistische Krankheitsbil-
der. das Krankenhaus bietet ambulante und 
stationäre Versorgung. für urlaubsvertretun-
gen sucht dr. starke nun Kolleginnen oder 

Kollegen, die bereit sind, sich im amppipal 
hospital zu engagieren. 

dr. starke: „Gebraucht würde ein unfallchi-
rurg der alten schule, der auch allgemein-
chirurgisch und gynäkologisch – zumindest 
Kaiserschnitt – operieren kann und natürlich 
auch den gesamten konservativen bereich ab-
decken müsste.“ 

 Weitere informationen über diese privat-
initiative und Kontaktdaten gibt es auf www.
nepalmed.de

am 26. November lädt ärzte ohne Grenzen 
zu einem informationsabend in bielefeld ein. 
ein projektmitarbeiter stellt die organisation 
vor, zeigt möglichkeiten der mitarbeit auf und 
berichtet über persönliche erfahrungen. an-
schließend können die fragen der teilnehmer 
diskutiert werden. beginn der Veranstaltung 
ist um 19.00 uhr im evangelischen Kranken-
haus bielefeld, richard-Wilmanns-saal, Gi-
lead i, burgsteig 13, 33617 bielefeld. 

 Nähere informationen unter tel. 030 
7001300 oder im internet www.aerzte-ohne-
grenzen.de.

mit „rote-hand-briefen“ informieren pharmazeutische unterneh-
men über neu erkannte, bedeutende arzneimittelrisiken und maß-
nahmen zu ihrer minderung. einen Überblick über aktuelle rote-
hand-briefe bietet die homepage der arzneimittelkommission der 
deutschen ärzteschaft. unter www.akdae.de/20/40/index.html sind 
aktuell neu eingestellt:

  rote-hand-brief zu plavix® (clopidogrel)

  rote-hand-brief zu iscover® (clopidogrel)

  rote-hand-brief zu thalidomide celgene (tm) 50 mg hart-
kapseln (thalidomid) 

rote haNd aKtuell

esseN

Freitag, 13. November 2009 
10.00 bis 13.30 Uhr

audimax auf dem gelände 
des Universitätsklinikums essen, 
hufelandstraße 55, 45122 essen

dr. Klaus reinhardt, Vizepräsident der ärz-
tekammer Westfalen-lippe, moderiert das 
symposium, bei dem  gelungene beispiele der 

zusammenarbeit von forschung, lehre und 
allgemeinmedizinischer praxis aufgezeigt 
werden, aber auch die motivation ärztlichen 
Nachwuchses für das fach allgemeinmedizin 
ein thema ist. das symposium soll den blick 
auf den bedarf, aber auch auf die potenziale 
in der Wechselbeziehung von forschung und 
allgemeinmedizinischer praxis lenken. 

die Veranstaltung ist im rahmen der zertifi-

zierung der ärztekammer Nordrhein mit ins-
gesamt 4 punkten anerkannt. die teilnahme 
ist kostenfrei. 

 anmeldung: per fax oder e-mail an die 
akademie für ärztliche fortbildung der äKWl 
und der KVWl (fax 0251 929-2249 bzw. 
dreier@aekwl.de). Weitere informationen 
unter www.aekwl.de

SYmPOSiUm

Wissenschaft in der allgemeinmedizin

Nepal für bergtouristen — für das amppipal hospital sucht 
der Warburger arzt dr. Wolfgang starke hingegen chirur-
gisch versierte Kolleginnen und Kollegen.
  fotolia.com/blakkolb
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iNFeKTiOlOgie aKTUell: unter diesem 
titel behandelt das Westfälische ärzteblatt 
aktuelle themen rund um das infektiolo-
gische Geschehen im land. die beiträge 
stammen aus dem landesinstitut für Ge-
sundheit und arbeit des landes Nordrhein-
Westfalen (liGa.NrW).

i

iNFeKTiOlOgie aKTUell

Nehmen West-Nil-fieber-infektionen auch in europa zu? 

 

n den vergangenen Wochen wurde von 
seiten der norditalienischen Gesund-
heitsbehörden auf das erneute auftre-

ten autochthoner humaner erkrankungen an 
West-Nil-fieber hingewiesen (www.eurosur-
veillance.org). bereits im vergangenen Jahr 
waren in den regionen Veneto und emilia-ro-
magna neun erkrankungsfälle registriert wor-
den. acht dieser patienten durchlitten eine 
sog. West Nile neuroinvasive disease (WNNd), 

das in einem fall tödlich verlief. im august 
und september dieses Jahres wurden bereits 
16 infektionen mit neurologischen Kompli-
kationen beobachtet. alle patienten befinden 
sich in kritischem Gesundheitszustand, zwei 
sind bereits verstorben. in deutschland sind 
bisher nur importierte erkrankungen bekannt 
geworden, zuletzt im september 2007 eine in 
den usa erwobene infektion eines 55 jährigen 
deutschen Geschäftsreisenden.

Klinik

Nach dem stich durch eine infizierte stech-
mücke beträgt die inkubationszeit beim men-
schen im schnitt sechs tage (3-14 d). die 
manifestationsrate und der schweregrad der 

erkrankung sind altersabhängig: Je älter der 
patient ist, desto schwerwiegender können die 
symptome ausfallen. die meisten infektionen 
beim menschen verlaufen asymptomatisch. 
bei jedem fünften infizierten macht sich die 
erkrankung durch fieberhafte, grippeähnliche 
symptome verbunden mit Kopf-, muskel- und 
Gelenkschmerzen, dem sog. West-Nil-fieber, 
bemerkbar. dabei kann es auch zu Übelkeit, 
erbrechen und durchfall sowie lymphknoten-
schwellungen in verschiedenen Körperregio-
nen kommen. meist heilt die erkrankung nach 
drei bis fünf tagen ohne behandlung wieder 
ab. Jeder 150. betroffene erleidet jedoch ei-
nen schweren Verlauf mit meningitis oder 
enzephalitis (WNNd) oder auch herzmuskel-
entzündung, hepatitis oder hämorrhagien. in 
seltenen fällen, vor allem bei älteren men-
schen, endet die erkrankung tödlich.

Übertragung

das West-Nil-fieber ist eine erkrankung, die 
durch arbo-Viren aus der familie der flavivi-
ren hervorgerufen wird (andere flaviviren ver-
ursachen z. b. Gelbfieber oder denguefieber). 
hauptwirt sind befallene Vögel, bei uns insbe-
sondere zugvögel aus afrika. Von dort gelangt 
der erreger über den stich von stechmücken 
(vor allem culex-arten) in andere Wirbeltiere, 
vor allem pferde, Katzen und menschen. bei 
pferden führt die infektion vergleichsweise 
häufig zu erkrankungen. 

Neben der direkten Übertragung des Virus von 
der stechmücke auf den menschen, wurden 
in den usa auch infektionen in folge von 
bluttransfusionen und nach organtransplan-
tationen registriert. auch diaplazentare Über-
tragungen von schwangeren auf ihr ungebo-
renes Kind scheinen möglich zu sein.

Therapie und vorbeugung

eine kausale therapie ist wie bei vielen Vi-
rusinfektionen bisher nicht bekannt, so dass 
sich die behandlung auf eine symptomatische 
therapie und pflegerische maßnahmen be-
schränkt. umso größere bedeutung hat auch 
hier der schutz vor mückenstichen durch 
repellentien, Kleidung und moskitonetze. 
ein human-impfstoff ist derzeit nicht erhält-

lich, klinische studien bezüglich einer wirksa-
men impfung sind aber in arbeit. 

ausblick

das West-Nil-Virus wurde erstmals im Jahr 
1937 in afrika identifiziert. in europa werden 
sporadische infektionen seit etwa 50 Jahren 
beobachtet, zuletzt in rumänien, ungarn und 
italien. Verstärkte aufmerksamkeit gewann 
das West-Nil-fieber, seit es im sommer 1999 
erstmals in New York nachgewiesen wur-
de und sich in der folgezeit rasant auf dem 
ganzen nordamerikanischen Kontinent sowie 
nach mittelamerika und in die Karibik aus-
breitete.  Nun scheint sich das Virus auch in 
Norditalien langsam zu etablieren. eine aktu-
elle untersuchung unter bauern in Norditalien 
ergab eine seroprävalenz von 1,5 – 3,1%. 

eine zur risikoeinschätzung in deutschland in 
den Jahren 2004 bis 2006 durchgeführte ge-
meinsame studie des robert-Koch-instituts, 
des paul-ehrlich-instituts und des bernhard-
Nocht-instituts, bei der blutproben von mehr 
als 3.000 Vögeln (vorwiegend zugvögel aus 
afrika) untersucht wurden, ergab, dass bis zu 
20 % der tiere spezifische antikörper aufwie-
sen. Negativ war hingegen die suche nach 
Virus-dNa bei pferden und menschen mit 
neurologischen symptomen unklarer Genese. 
bei 15.000 untersuchten blutspendern konn-
ten lediglich in vier fällen antikörper gegen 
WNV nachgewiesen werden, bei denen es sich 
aber auch um importierte infektionen han-
deln könnte. bei weiteren 10.000 blutproben 
konnten weder antikörper noch Virus-dNa 
nachgewiesen werden. 

die ergebnisse dieses forschungsprojektes 
zeigen, dass das risiko, sich in deutschland 
mit dem West-Nil-Virus zu infizieren, der-
zeit nach wie vor sehr gering ist. im rahmen 
der surveillance von emerging diseases ist es 
jedoch ratsam, in regelmäßigen abständen 
ähnliche studien zu wiederholen, um einen 
möglichen eintrag des Virus in die heimische 
mückenpopulation frühzeitig zu entdecken. 
an die möglichkeit einer infektion auf reisen 
auch innerhalb europas oder in die usa muss 
jedoch bei entsprechender symptomatik ge-
dacht werden.  

zugvögel gelten als hauptwirt für arbo-Viren, die das West-
Nil-fieber hervorrufen.  foto: fotolia.com/aGphotographer
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Kammerversammlung konstituiert sich am 21. November 2009 von Klaus dercks, ärztekammer Westfalen-lippe

die ärztinnen und ärzte in Westfalen-lippe haben gewählt: am abend des 7. oktober wurden in den drei 
Wahlbezirken arnsberg, detmold und münster die stimmen für die Wahl zur Kammerversammlung 2009 aus-
gezählt. 121 delegierte waren für das parlament der westfälisch-lippischen ärzteschaft zu bestimmen. die 
nun beginnende 15. legislaturperiode ist länger als die vorangehenden: sie umfasst erstmals fünf statt wie 
bisher vier Jahre. dies legt das heilberufsgesetz des landes Nordrhein-Westfalen seit kurzem fest.

 

Kammerwahl 2009

dr. alexander 
Graudenz - 1

„arzt im 
Krankenhaus“ - 6

die facharztliste - 16

freie ärzteschaft - 3

Gemeinschaftliche liste - pädiatrie - 5

hartmannbund
(+ integrative hausärzte) - 7

die hausarztliste - 19
liste ältere ärztinnen und ärzte - 11

lKä - liste Kritische ärztinnen und ärzte - 3

liste soziales 
Gesundheitswesen 
- Vdää - 1

marburger bund 
- Krankenhaus 
und mehr - 47

psychosoziale medizin - 2 

sitzverteilung in der Kammerversammlung
15. legislaturperiode 2009 bis 2014
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1283 Kandidatinnen und Kandi-
daten hatten sich im Vor-
feld um einen sitz in der 

Kammerversammlung beworben. die 37.633 
wahlberechtigten ärztinnen und ärzte im 
Kammerbereich hatten damit eine größere 
auswahl als noch vor vier Jahren. 2005 hatte 
die zahl der Kandidaten bei 948 gelegen. auch 
die zahl der Wahlvorschläge (listen) lag 2009 
höher als 2005. in diesem Jahr waren in den 
drei stimmbezirken insgesamt 32 listen durch 
den Wahlleiter zugelassen, 2005 waren es 25.

Wahlbeteiligung erneut gestiegen

zum Wahlfinale gab es blitz und donner: 
Während im casino des ärztehauses münster 
die stimmzähler ihre arbeit aufnahmen, zog 
ein unwetter über münster und das müns-
terland hinweg. mit beendigung der stimm-
auszählung hatten sich die Wolken verzogen 
– und zusammen mit den spät am abend 
ebenfalls eintreffenden zählergebnissen aus 
den Wahlbezirken arnsberg und detmold fes-
tigte sich der positive trend der Kammerwahl 
2009. die Wahlbeteiligung lag 2009 mit 58,1 
prozent erneut höher als bei den vorange-
gangenen Wahlen. 2005 hatten 56,1 prozent, 
2001 53,8 prozent der stimmberechtigten ihr 
Votum abgegeben.

Kleinster Wahlbezirk
mit stärkster beteiligung

die stärkste Wählerbeteiligung verzeichne-
te dabei der kleinste stimmbezirk: Von den 
8.874 Wahlberechtigten im regierungsbe-
zirk detmold machten 62 prozent von ihrem 
stimmrecht Gebrauch. im regierungsbezirk 
münster lag die Wahlbeteiligung bei 59, im 
regierungsbezirk arnsberg bei 56 prozent. 

das geringste interesse fand die Kammerwahl 
bei den jüngsten Kolleginnen und Kollegen: 
in der altersgruppe der unter 30-jährigen 
Kammermitglieder, die rund fünf prozent der 
stimmberechtigten ausmachte, lag die Wahl-
beteiligung westfalenweit bei nur 45 prozent. 
das deutlich stärkste engagement zeigten 
ärztinnen und ärzte im alter zwischen 50 und 
60 Jahren. 65 von 100 Wahlberechtigten die-
ser altersgruppe schickten ihren stimmzettel 
zurück. in der zahlenmäßig am stärksten ver-
tretenen altersgruppe der 40- bis 50jährigen 
– sie machen 29 prozent der Wahlberechtig-
ten aus – übten 59 prozent ihr Wahlrecht aus.

Nach tätigkeitsgruppen differenziert zeigten 
niedergelassene ärztinnen und ärzte mit 67 
prozent Wahlbeteiligung das größte interesse 
an der Kammerwahl. Von den Krankenhaus-
ärzten, der mit 15.235 Kolleginnen und Kol-
legen größten Gruppe von stimmberechtigten 
– beteiligten sich 53 prozent, von den Kam-
mermitgliedern ohne ärztliche tätigkeit 56 
prozent an der Kammerwahl.

Kammerversammlung wird bunter

die Kammerversammlung der 15. legislatur-
periode ist bunter  als ihre Vorgängerin. die 
121 mandate verteilen sich nunmehr auf 
zwölf Gruppierungen. Neu im ärzteparla-
ment vertreten sind die liste dr. alexander 
Graudenz (der detmolder arzt war in der 14. 

beim auspacken der Wahlzettel war jede helfende hand gefragt: detlef merchel und prof. dr. arnt-rené fischedick vom 
Wahlvorstand im Wahlbezirk münster fassten mit an.

Viel arbeit für die post: mit der Kammerwahl kamen die Wahlbriefe gleich kistenweise ins ärztehaus nach münster.  fotos: kd
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Kammerwahl 2009
Gewinne und Verluste

dr. alexander Graudenz

„arzt im Krankenhaus“

die facharztliste

freie ärzteschaft

Gemeinschaftliche liste - pädiatrie

die hausarztliste

liste ältere ärztinnen und ärzte

liste Kritische ärzte

marburger bund - Krankenhaus und mehr

psychosoziale medizin

sitze in der Kammerversammlung

+ 1

+ 3

+ 2

+ 2

+ 5

+ 2

liste soziales Gesundheitswesen - Vdää

hartmannbund (+ integrative hausärzte)

- 2 

- 4

- 2

- 3

- 3

legislaturperiode mit der hausarztliste mit-
glied der Kammerversammlung) und die freie 
ärzteschaft, die drei sitze in der Kammer-
versammlung erreichte. ebenfalls neu in der 
Kammerversammlung vertreten ist die liste 
psychosoziale medizin, die auf zwei mandate 
kam.

Parlament konstituiert sich 
am 21. November

die neue Kammerversammlung konstituiert 
sich am 21. November 2009 in münster. bei 
dieser sitzung werden u. a. Vorstand und prä-
sidenten der ärztekammer Westfalen-lippe 
gewählt.

die nächste Wahl entscheidet über vor-
stände und Schlichtungsausschüsse in den 
verwaltungsbezirken

für die wahlberechtigten ärztinnen und ärzte 
in Westfalen-lippe steht nach der Wahl der 
Kammerversammlung in den kommenden 
Wochen der nächste urnengang ins haus: sie 
sind eingeladen, über die zusammensetzung 
der Vorstände und schlichtungsausschüsse in 
den Verwaltungsbezirken der ärztekammer zu 
entscheiden. die erste bekanntmachung zu 
diesen Wahlen findet sich in dieser ausgabe 
des Westfälischen ärzteblattes ab seite 68.

 

Wie haben die ärztinnen und ärzte im regierungsbezirk münster gewählt? detlef merchel sah es auf seinem Notebook 
als erster — einen blick über die schulter des Wahlvorstands ließ sich im „Wahllokal“ im ärztehaus münster deshalb kaum 
jemand entgehen.

1      2      3      4       5
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alle herausforderungen hervorragend bewältigt
ärzteversorgung Westfalen-lippe legte Jahresabschluss und bilanz 2008 vor  von manfred Geibig, ärzteversorgung Westfalen-lippe

ie äVWl ist ein stabiler und sicherer 
partner für ihre altersvorsorge und die 
beiträge sind gut und rentabel ange-

legt.“ dies war das resümee, das dr. Günter 
Kloos, der Vorsitzende des Verwaltungs-
ausschusses der äVWl, vor den mitgliedern 
der Kammerversammlung zog, die sich am 
19.09.2009 zur letzten sitzung der 14. le-
gislaturperiode versammelt hatten. haupt-
themen der Kammerversammlung waren der 
Jahresabschluss und die bilanz der äVWl für 
das Jahr 2008.

dr. Kloos ging jedoch nicht nur auf das ver-
gangene Geschäftsjahr, sondern auf die ge-
samte zurückliegende legislaturperiode ein. 
er führte aus, dass wohl in keiner phase zu-
vor seit der Gründung der ärzteversorgung 
im Jahr 1960 die herausforderungen so hoch 
waren wie in den letzten Jahren. zwei haupt-
themen hätten die Gremien der äVWl insbe-
sondere beschäftigt: zum einen die rasante 
entwicklung der längerlebigkeit und zum an-
deren die finanz- und Wirtschaftskrise, die im 
abgelaufenen Geschäftsjahr ihren vorläufigen 
höhepunkt gefunden habe.

alle belastungen der neuen Sterbetafeln 
sind ausgeglichen

zunächst ging dr. Kloos auf die entwicklung 
der längerlebigkeit ein, die schon öfter ein 
zentrales thema bei der Kammerversammlung 
war. die erste sterbetafel für freie berufe im 
Jahr 1997 habe gezeigt, dass die freiberufler 
eine deutlich längere lebenserwartung haben 
als der durchschnitt der bevölkerung. dies sei 
eine Überraschung gewesen – mit der folge, 
dass die vorhandene deckungsrückstellung 
nicht ausreichte, um die finanziellen Konse-
quenzen aus der längerlebigkeit abzudecken. 
der Versicherungsmathematiker errechne-
te damals eine erhebliche unterdeckung in 
höhe von rund elf prozent der gesamten de-
ckungsrückstellung. die begleichung der un-
terdeckung erfolgte nicht durch Kürzung von 
renten und rentenanwartschaften, sondern 
im Wesentlichen durch die renditeüberschüs-
se der folgenden Jahre. es habe bis zum Jahr 
2006 gedauert, bis die gesamte unterdeckung, 
die aus der ersten sterbetafel 1997 entstan-
den war, beglichen gewesen sei. allerdings 

konnten die so eingesetzten Überschüsse der 
versicherungsmathematischen bilanz nicht 
noch einmal für erhöhungen von renten und 
rentenanwartschaften verwendet werden.

doch sei das thema damit nicht zu ende ge-
wesen. bereits ein paar Jahre nach einführung 
der neuen sterbetafel im Jahr 1997 stellten 
die Versicherungsmathematiker bei der jähr-
lichen Überprüfung der sterbewahrschein-
lichkeiten fest, dass die annahmen in dieser 
sterbetafel abermals zu kurz gegriffen waren. 
es musste eine neue sterbetafel in auftrag 
gegeben werden, die im Jahr 2007 vorlag. 
erneut habe die sterbetafel eine gravierende 
Verlängerung der lebenserwartung für freibe-
rufler ausgewiesen, die der äVWl ein zweites 
mal eine unterdeckung von rund acht prozent  
der deckungsrückstellung bescherte. 

um vereinzelten argumenten entgegenzutre-
ten, die sterbetafel sei für ärzte nicht reprä-
sentativ, betonte dr. Kloos, dass mehr als die 
hälfte der statistischen daten für die neue 
sterbetafel von ärztlichen Versorgungswerken 
zur Verfügung gestellt worden seien. Gerade 
deshalb hätten die ärztinnen und ärzte ent-
scheidend zur längerlebigkeit, die nunmehr 
rund vier Jahre über der lebenserwartung der 
bevölkerung in deutschland liege, beigetra-
gen.

anders als 1997 sei jedoch diesmal nicht zu 
erwarten gewesen, dass die unterdeckung 
durch hohe renditen schnell abgetragen wer-
den könnte. so sei nur die lösung geblieben, 
durch geeignete maßnahmen das defizit so-
fort zu tilgen. eine dieser maßnahmen sei das 
stufenweise hinausschieben der regelalters-
grenze vom 65. auf das 67. lebensjahr ge-
wesen. dieser schritt sei inzwischen von fast 
allen ärztlichen Versorgungswerken nachvoll-
zogen worden. Gerade in zeiten einer stei-
genden lebenserwartung bedeute dies einen 
sinnvollen schritt, um beitragszahlungsdauer 
und rentenbezugsdauer wieder in ein akzep-
tables Verhältnis zu bringen. dr. Kloos verwies 
in diesem zusammenhang auf die publikatio-
nen der äVWl, die ausführlich die einzelnen 
maßnahmen dargestellt hatten.

Positive vermögensrendite in höhe von 
1,77 % ohne bilanzielle bewertungshilfen

anschließend ging dr. Kloos auf die finanz- 
und Wirtschaftskrise ein, die insbesondere 
im vergangenen Jahr alle akteure in atem 
gehalten habe. in einer nicht vorstellba-
ren Geschwindigkeit seien weltweit an al-
len wichtigen märkten die Kurse dramatisch 
eingebrochen. obwohl die Krise mit den so 
genannten subprime-darlehen in den usa 
ihren ausgang genommen habe, seien auch 
europäische und deutsche banken in erheb-

liche schwierigkeiten geraten. die insolvenz 
der lehman-bank habe die Krise nochmals 
beschleunigt und auch deutsche banken er-
hielt der staat nur durch massive zuschüsse 
am leben. 

Glücklicherweise, so dr. Kloos, habe die ärz-
teversorgung die ersten anzeichen der Krise 
richtig gedeutet und bereits mitte 2007 be-
gonnen, das anlagevermögen umzuschichten. 
die aktienbestände seien reduziert und die 
anlage in festverzinsliche Wertpapiere er-
höht worden. bis zum ende des Jahres 2008 
habe man das risiko der aktienanlage fast 
vollständig neutralisieren können. die im Ge-
schäftsjahr erzielte Nettorendite in höhe von 
1,77 % habe angesichts der schwierigen situ-

d

dr. Günter Kloos
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ation eine besondere Qualität, dies vor allem 
auch deshalb, weil dieses ergebnis ohne bi-
lanzierungshilfen erzielt worden sei. dr. Kloos 
hob besonders hervor, dass die äVWl in den 
letzten 15 Jahren trotz der „technologiebla-
se“ von 2000 – 2002, trotz des 11. september 
2001 und nun trotz der finanz- und Wirt-
schaftskrise eine durchschnittliche Kapital-
rendite von 5,1 % p. a. mit den Geldern der 
mitglieder erwirtschaften konnte.

awards beweisen: die Kapitalanlage 
ist auf dem richtigen Weg 

dr. Kloos berichtete ferner von den awards, 
mit denen die Kapitalanlagepolitik der ärzte-
versorgung in den letzten Jahren ausgezeich-
net worden ist. ein höhepunkt sei sicherlich 
der diesjährige ipe-realestate award gewe-
sen, aus dem die äVWl als der große Gewin-
ner hervorgegangen sei. die äVWl erhielt 
drei preise, nämlich als bester europäischer 
immobilien-investor, als bester großer insti-
tutioneller immobilien-investor und als bester 
immobilien-investor für deutschland, Öster-
reich und die schweiz. die preise bewiesen, 
dass das Versorgungswerk mit der Kapitalan-
lage auf dem richtigen Weg sei. Gleichzeitig 
seien sie ansporn, die Kapitalanlage weiter zu 
optimieren und die rendite weiter zu erhö-
hen und abzusichern. die finanzmärkte seien 
schnelllebig und die akteure müssen jederzeit 
in der lage sein, umzusteuern.

als besonderes „highlight“ bezeichnete dr. 
Kloos den Gewinn des mipim-awards durch 
das Kranhaus1 in Köln. dieser award sei so 
etwas wie der „oscar“ der immobilienbran-
che, wobei keine Jury, sondern die fachbe-
sucher der internationalen immobilienmesse 
in cannes über den Gewinner entscheiden 
würden. die awards seien auch für die äVWl-
mitglieder von Vorteil, signalisierten sie doch 
eine sichere und wettbewerbsfähige anlage 
der eingezahlten beiträge.

Kooperationen setzen Synergieeffekte frei

dr. Kloos führte weiter aus, dass Kooperatio-
nen mit anderen Versorgungswerken und ins-
titutionellen investoren in der nun abgelaufe-
nen legislaturperiode ein wichtiges thema für 
die äVWl gewesen seien. so habe man eine 
Kooperation mit der zahnärzteversorgung 
Westfalen-lippe über eine gemeinsame in-
vestition in den timber-Waldfonds vereinba-
ren können. dies sei ein ergebnis der „müns-
teraner runde“, die von ihm selbst, so dr. 

Kloos, ins leben gerufen wurde und an der die 
präsidenten, die Vorsitzenden der ausschüs-
se sowie die Geschäftsführer der in münster 
ansässigen medizinischen Versorgungswerke 
teilnehmen. 

eine großartige sache stelle auch der Ge-
schäftsbesorgungsvertrag dar, den die äVWl 
mit dem Versorgungswerk des landtages in 
NrW für den bereich der Kapitalanlage ab-
geschlossen habe. Nach rund drei Jahren der 
gemeinsamen arbeit könne man mit Über-
zeugung sagen, dass sich die Kooperation gut 
entwickele.

auch die lange und vertrauensvolle zusam-
menarbeit in sachen Kapitalanlage mit der 
ärzteversorgung land brandenburg, die seit 
deren Gründung im Jahr 1992 bestehe, habe 
man in dieser legislaturperiode weiterhin er-
folgreich fortgesetzt. dr. Kloos betonte, dass 
Kooperationen Kosten reduzierten, synergie-
effekte freisetzten und chancen böten, die ein 
partner allein vielleicht nicht wahrnehmen 
könne.

hohe beitragsproduktivität zeigt 
das vertrauen der mitglieder

sehr zufrieden äußerte sich dr. Kloos zur bei-
tragsentwicklung. an der durchschnittlichen 

 die äVWl konnte alle herausforderun-
gen, die durch die weltweite finanz- und 
Wirtschaftskrise einerseits und die versi-
cherungsmathematische berücksichtigung 
der längerlebigkeit von freiberuflern an-
dererseits entstanden sind, vollständig be-
wältigen.

 die äVWl hat im katastrophalen bör-
senjahr 2008 eine positive Netto-Vermö-
gensrendite in höhe von 1,77 % erzielt. 
dieses ergebnis ist im Gegensatz zu vielen 
anderen pensionseinrichtungen ohne die 
inanspruchnahme von bilanziellen bewer-
tungshilfen zustande gekommen. deshalb 
sind in dieser hinsicht keine belastungen 
für die zukunft vorhanden.

 die äVWl hat aus der „technologie-
blase“ von 2000 bis 2002 gelernt. sie hat 
rechtzeitig bereits seit 2002 risikoanlagen 
wie aktien abgebaut und absicherungssys-
teme installiert.

 die durchschnittliche Kapitalrendite in 
den letzten 15 Jahren liegt bei 5,1 % p. a. 
und damit deutlich über dem rechnungs-
zins von 4 % p. a.

 Krisen bedeuten nicht nur Gefahren, 
sondern bieten auch chancen, sofern die 

richtigen schlüsse gezogen und die not-
wendigen anpassungsprozesse eingeleitet 
werden. die äVWl ist für die zukunft gut 
aufgestellt. im Jahr 2009 ist eine deutlich 
positive Vermögensrendite zu erwarten.

 die hohen beitragszahlungen beweisen 
das nachhaltige Vertrauen der mitglieder in 
die äVWl. Jedoch sind noch stärkere an-
strengungen, besonders der jüngeren mit-
glieder erforderlich, um die zukünftig höhe-
re rentenbesteuerung auszugleichen.

 Neue rechtslage: die mitglieder be-
rufsständischer Versorgungswerke können 
sich Kindererziehungszeiten in der gesetz-
lichen rentenversicherung anerkennen 
lassen. ist trotz Kindererziehungszeit die 
Wartezeit von fünf Jahren nicht erfüllt, 
besteht bei eintritt in die altersrente eine 
Nachzahlungsmöglichkeit.

 dem Verwaltungs- und dem aufsichts-
ausschuss wird für das Geschäftsjahr 2008 
die entlastung erteilt. die Kammerver-
sammlung beschließt auf Vorschlag der 
Gremien der äVWl, die renten und die 
rentenanwartschaften zum 01.01.2010 
nicht zu erhöhen.

das Geschäftsjahr 2008 auf einen blick

ärzteVersorGuNG WestfaleN-lippe
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jährlichen steigerung des beitrages pro mit-
glied von über zwei prozent in den letzten 
Jahren könne man erkennen, dass die mitglie-
der ein hohes Vertrauen in die äVWl haben. 
auch nehme die zahl der mitglieder, die ihre 
beitragszahlungen freiwillig aufstockten und 
noch zusätzlich in die freiwillige zusatzver-
sorgung einzahlten, beständig zu.

sicherlich spiele bei der beitragsentwicklung 
auch das alterseinkünftegesetz eine gewisse 
rolle, das anfang 2005 in Kraft getreten sei 
und die rentenbesteuerung auf völlig neue 
Grundlagen gestellt habe. die rentenbesteu-
erung sei auf eine nachgelagerte besteuerung 
umgestellt worden. dies bedeute, dass auf 
der einen seite die besteuerung der renten 
erhöht und auf der anderen seite die auf-
wendungen für die altersvorsorge steuerlich 
begünstigt wurden. die berufsständischen 
Versorgungswerke hätten politisch durch das 
alterseinkünftegesetz einen großen schritt 
nach vorne gemacht, denn zum ersten mal sei 
gesetzlich verankert worden, dass sie gleich-
berechtigt neben der gesetzlichen rentenver-
sicherung zur ersten säule der altersvorsorge 
in deutschland gehören. somit würden die 
beitragszahlungen, die an die äVWl geleis-
tet werden, bis zu 20.000 euro für ledige und 
40.000 euro für Verheiratete steuerlich geför-
dert. allerdings wachse die steuerersparnis 
schrittweise, im Jahr 2009 könnten 68 % der 
nachgewiesenen einzahlungen steuerlich an-
erkennung finden. dieser prozentsatz erhöhe 
sich Jahr für Jahr um zwei prozentpunkte.

Freiwillige beitragszahlungen können 
„rentenlücke“ schließen

dr. Kloos riet allen mitgliedern, die beitrags-
möglichkeiten innerhalb der äVWl auszu-
schöpfen. so könnten die pflichtbeiträge in 
der Grundversorgung bis zur höchstabgabe 
freiwillig aufgestockt werden. Wem diese 
zuzahlungsmöglichkeit noch nicht ausreiche, 
könne weitere einzahlungen in die freiwillige 
zusatzversorgung leisten. besonders jüngere 
mitglieder fühlten sich oftmals nicht ange-
sprochen, wenn ihnen die freiwillige mehr-
zahlung von beiträgen angeraten werde. aber 
gerade die jüngeren mitglieder seien von der 
höheren besteuerung der renten am stärks-
ten betroffen, denn sie müssten ihre rente, 
die sie später von der äVWl erhalten, mit ei-
nem hohen prozentsatz oder sogar zu 100 % 
versteuern. oftmals werde auch, so dr. Kloos, 
die langfristigkeit der altersvorsorge unter-
schätzt. Je früher man mit der einzahlung von 

zusätzlichen beiträgen beginne, desto höher 
sei letztendlich die rentensteigerung. Wenn 
das 50. lebensjahr erst überschritten sei, 
müsse man sehr viel mehr aufwand betreiben, 
um noch eine akzeptable rentensteigerung zu 
erreichen.

die ÄvWl zahlt hohe altersrenten

dr. Kloos ging außerdem auf die höhe der 
renten ein, die von der 
äVWl gezahlt würden. er 
bat darum, nicht nur auf 
die erhöhung der renten 
und rentenanwartschaft 
zu schauen, sondern der 
tatsächlichen höhe der 
ausgezahlten renten be-
sondere aufmerksamkeit 
zukommen zu lassen. 
die durchschnittliche 
rentenhöhe bei den al-
tersrenten betrage bei 
den altersrentnerinnen 
und altersrentnern, die 
die regelaltersrente in 
anspruch genommen 
haben, rd. 2.750 euro 
monatlich. bei den im Jahr 2008 erstmals 
gezahlten regelaltersrenten belaufe sich die 
durchschnittliche höhe sogar auf 2.915 euro 
monatlich. Vergleiche man diese rente, so 
könne sich die höhe der rente bundesweit 
sicherlich sehen lassen.

zum abschluss seines Vortrages ging dr. Kloos 
noch auf die veränderte organisationsstruktur 
der äVWl ein und erklärte, dass dr. andreas 
Kretschmer, bisher Geschäftsführer für den 
bereich Kapitalanlage, im Januar dieses Jah-
res vom Vorstand der ärztekammer Westfa-
len-lippe zum hauptgeschäftsführer bestellt 
wurde. er dankte abschließend allen mitar-
beiterinnen und mitarbeitern, die intensiv an 
dem guten ergebnis mitgearbeitet haben.

Schwere Finanzkrise führte zu 
„ausgetrockneten“ Kapitalmärkten

der hauptgeschäftsführer der äVWl, dr. an-
dreas Kretschmer, knüpfte mit seinem Vor-
trag an die rede von dr. Kloos an und zeigte 
eindrucksvoll auf, dass die finanzmärkte und 
die staatengemeinschaft im Jahr 2008 in die 
tiefste finanz- und Wirtschaftskrise seit dem 
2. Weltkrieg „abgestürzt“ seien. aus sicht der 
Kapitalanlage hätten sich im vergangenen 
Jahr dramatische ereignisse abgespielt. auf-

grund der zahlreichen existenz bedrohenden 
schieflagen im bankensektor sei es zu einem 
gegenseitigen Vertrauensverlust der einzel-
nen banken gekommen, der schließlich zur 
illiquidität, also der Nichthandelbarkeit einer 
Vielzahl von Wertpapieren, auf den weltwei-
ten finanz- und Kapitalmärkten geführt habe. 
Grundsolide märkte wie beispielsweise der 
pfandbriefmarkt seien zeitweise zum erlie-
gen gekommen. um die schlimmsten folgen 

der Krise abzudämpfen, 
seien die regierungen 
gezwungen gewesen, 
Konjunkturpakete und 
stützungsmaßnahmen 
für die Wirtschaft und 
für das bankensystem in 
historisch noch nie dage-
wesener Größenordnung 
zu beschließen. dies habe 
zu extrem hohen son-
derbelastungen für die 
ohnehin angespannten 
staatshaushalte geführt. 
so habe sich die Gesamt-
verschuldung der usa auf 
mehr als das dreieinhalb-
fache des jährlichen sozi-

alproduktes erhöht. 

das börsenjahr 2008 sei im negativen sinne 
ein ausnahmejahr gewesen und nur zu ver-
gleichen mit den zeiten der großen Welt-
wirtschaftskrise im Jahr 1931. allein bei den 
deutschen aktien sei ein börsenwert von 540 
milliarden euro vernichtet worden, weltweit 
hätten sich an den börsen insgesamt 13 bil-
lionen euro „in luft aufgelöst“. die daraus 
resultierenden Vermögensverluste beträfen 
praktisch jeden, von bill Gates bis hin zum 
Kleinanleger, und würden die zukünftigen 
Konsummöglichkeiten der bürger dauerhaft 
belasten.

in der Krise gibt es auch Chancen

aber so wie jede Krise zunächst als Gefahr 
wahrgenommen werde, so entstünden daraus 
auch chancen, wenn die richtigen schlüsse 
gezogen und die erforderlichen anpassungs-
prozesse rechtzeitig eingeleitet würden. Kri-
sen seien immer auch als Grundstein für den 
nächsten aufschwung zu sehen. betrachte 
man die entwicklung der aktienkurse, so 
könne man feststellen, dass die zurückliegen-
den zehn Jahre für die anleger keine positive 
rendite gebracht hätten. dies bedeute jedoch 
nicht, dass man sich von der aktienanlage ab-

dr. andreas Kretschmer
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wenden solle. langfristig betrachtet ergebe 
sich nach wie vor eine Überlegenheit der aktie 
gegenüber anleihen und dem Geldmarkt.

die ÄvWl hat aus der Technologieblase 
von 2000 bis 2002 gelernt

zudem stellte dr. Kretschmer heraus, dass die 
ärzteversorgung Westfalen-lippe aus dem 
platzen der technologie-blase und der damit 
einhergehenden baisse in den Jahren 2000 bis 
2002 gelernt habe. Während damals noch ein 
rückgang bei der performance hinzunehmen 
war, konnte im rahmen des aktuellen crash-
szenarios das Vermögensniveau aufrecht-
erhalten werden. die nach dem Jahr 2002 
eingeleiteten maßnahmen hätten somit deut-
liche früchte getragen. die langfristige Kapi-
talrendite der äVWl, über einen zeitraum von 
15 Jahren gerechnet, liege im durchschnitt 
bei 5,1 % p. a. und somit deutlich über dem 
rechnungszins von 4 % p. a. Noch etwas sei 
bemerkenswert, denn es habe unterschiede 
gegeben bei der rendite der spezialfonds ei-
nerseits und der rendite des direktbestandes 
und der anderen Kapitalanlagen andererseits. 
Während die von externen fondsmanagern 
verwalteten spezialfonds den rechnungszins 
mit einem durchschnittsergebnis von 4,1 % 
p. a. im 15-Jahres zeitraum nur knapp über-
troffen hätten, konnten die direktanlagen und 
anderen Kapitalanlagen 5,7 % p. a. erzielen. 
dies zeige, dass die in eigenregie gemanagten 
anlagen erheblich besser abschneiden konn-
ten als anlagen in den spezialfonds. auch da-
raus habe man Konsequenzen gezogen, indem 
große finanzielle mittel aus den fremdver-
walteten fonds herausgenommen und in die 
eigenanlage überführt worden seien.

dr. Kretschmer zeigte sich erfreut darüber, 
dass das Vertrauen der mitglieder in die äVWl 
und in die Kapitalanlage sehr hoch sei. dies 
zeige sich unter anderem an den teilnehmer-
zahlen zur freiwilligen zusatzversorgung. die-
se seien in den letzten Jahren enorm gestie-
gen. die äVWl werde als stabiler und sicherer 
partner der altersversorgung wahrgenommen. 
in der Krise habe man stärke bewiesen und 
eine positive Nettorendite in höhe von 1,77 % 
erzielt, ohne dabei bilanzierungshilfen in an-
spruch genommen zu haben, während andere 
institutionelle investoren wie z.b. renommier-
te stiftungsvermögen amerikanischer uni-
versitäten zum teil zweistellige prozentuale 
Verluste verkraften mussten.

die ÄvWl ist für die Zukunft 
sehr gut aufgestellt

dr. Kretschmer erläuterte, dass die äVWl 
frühzeitig auf die sich abzeichnende finanz-
krise reagiert habe. bereits seit mitte 2007 sei 
die aktienquote auf nunmehr rd. 6,5 % der 
gesamten Kapitalanlagen gesenkt worden. pa-
rallel dazu habe man den renteneigenbestand 
kontinuierlich ausgebaut, wobei vorwiegend 
in quasi staatsgarantierte unternehmensan-
leihen von emittenten wie z. b. daimler und 
deutsche telekom investiert worden sei. dies 
habe zum einen den positiven effekt gehabt, 
dass die Nominalverzinsung im bestand der 
ÄVWL auf durchschnittlich 5,4 % gestiegen 
sei und zum anderen, dass man an der seit 
märz 2009 einsetzenden erholung der märkte 
in diesem segment partizipieren konnte. 

in diesem zusammenhang resümierte dr. 
Kretschmer die grundsätzlich konservative 
anlagestrategie der ärzteversorgung, die auf 
den drei stabilen säulen immobilien, darlehen 
und renteneigenbestand basiere. so betrage 
der anteil des anlagesegments immobili-
en und des anlagesegments darlehen je ca. 
20 % und der anteil des segments renten-
eigenbestand rund 30 % des gesamten Ver-
mögens. diese anlagearten sicherten stabile 
und zuverlässige erträge. die restlichen 30 % 
des anlagevermögens seien investments mit 
höherem ertrags- und somit auch risikoprofil. 
dr. Kretschmer machte deutlich, dass es ohne 
die Übernahme von risiko bei der Kapital-
anlage in naher zukunft auch künftig nicht 
möglich sein werde, den rechnungszins von 
4 % zu erzielen, da die renditen risikoloser 
zehnjähriger staatsanleihen zurzeit bei nur 
rund 3,3 % und somit deutlich unter dem 
rechnungszins lägen. das immobiliensegment 
habe die erwartungen voll erfüllt. Vor dem 
hintergrund von dramatisch einbrechenden 
hauspreisindices in usa, england und spani-
en, habe die anlage in immobilien in 2008 mit 
4,22 % ein ergebnis über dem rechnungszins 
erzielen können. Verschiebungen zwischen 
den einzelnen anlagesegmenten zeichneten 
sich im darlehensgeschäft ab. die Quote von 
20 % könne mittelfristig nicht aufrechter-
halten werden, weil das darlehensgeschäft 
aufgrund der starken Konkurrenz von direkt-
banken und internetbanken zurzeit praktisch 
keine zugänge mehr verzeichnete. die äVWl 
werde sich aufgrund der geringen margen 
nicht auf einen Wettbewerb mit den genann-
ten anbietern einlassen.

in seinem ausblick äußerte dr. Kretschmer die 
befürchtung, dass die konjunkturelle erholung 
nicht so glatt vor sich gehen dürfte, wie ei-
nige volkswirtschaftliche frühindikatoren dies 
momentan erscheinen ließen. die positiven 
signale der frühindikatoren müssten sich erst 
nachhaltig in den realwirtschaftlichen Größen 
niederschlagen, was noch nicht der fall sei. 
auch dürfe man nicht außer acht lassen, dass 
beträchtliche kurz- und mittelfristige risiken 
wie beispielsweise die hohe staatsverschul-
dung, eine steigende inflation, zunehmende 

arbeitslosigkeit, eine mögliche Kreditklemme 
oder potenzielle weitere bankenpleiten das 
zukunftsszenario belasten würden. langfris-
tig sei sicherlich der steigende altersquotient 
in der Gesamtbevölkerung und die daraus re-
sultierenden unterdeckungen in den gesetzli-
chen sozialsystemen eine zusätzliche belas-
tung für die staatshaushalte.

dr. Kretschmer hob abschließend hervor, dass 
die äVWl für die zukunft gut aufgestellt sei. 
das Jahr 2009 habe man zum aufbau von ri-
sikokapital genutzt, sodass eine deutlich posi-
tive Nettorendite zu erwarten sei. die äVWl 
sei gut positioniert, um künftige chancen fle-
xibel nutzen zu können.

der Vorsitzende des aufsichtsausschusses, 
Karl-heinz müller, berichtete über die tätig-
keit des aufsichtsausschusses im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr. der ausschuss sei seinen 
satzungsgemäßen aufgaben, insbesondere 
der Überwachung der Geschäftstätigkeit des 
Verwaltungsausschusses, ordnungsgemäß 
nachgekommen.

Karl-heinz müller
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auch müller ging auf die finanz- und Wirt-
schaftskrise ein und betonte, dass der auf-
sichtsausschuss stets in die entscheidungen 
über die Kapitalanlage involviert gewesen sei. 
der aufsichtsausschuss stelle die richtlinien 
der Kapitalanlage auf und achte darauf, dass 
diese auch eingehalten würden. außerdem 
berichte das controlling in jeder sitzung um-
fassend über die aktuelle risikosituation der 
Kapitalanlage. 

Kodex über ethische investments ist in arbeit

müller ging ferner auf die geplante corporate 
Governance-regelung ein, mit der sich der 

ausschuss befasse. in dieses regelwerk solle 
auch ein Kodex über ethische investments 
aufgenommen werden, doch stoße dies bei 
der umsetzung auf praktische schwierigkei-
ten. so sei es beispielsweise mit erheblichen 
schwierigkeiten verbunden, Geschäftsaktivi-
täten im zusammenhang mit der Waffen- und 
rüstungsindustrie zu identifizieren, da diese 
sich meist hinter einem komplexen firmenge-
flecht verbergen. außerdem könne das Versor-
gungswerk in einer passiven anlagestrategie 
dann auch in keine indices mehr investieren, 
da in jedem börsenindex firmen enthalten 
seien, die, zumindest in teilbereichen, für die 
Waffenindustrie tätig seien. müller versicher-

te, dass dort, wo Verstöße gegen den Kodex 
erkennbar seien, von den investments ab-
stand genommen werde. so habe die äVWl 
in der Vergangenheit eine investition in New 
York abgelehnt, die unter sozialen aspekten 
problematisch gewesen sei. er versicherte, 
dass sich die äVWl für ethische investments 
interessiere, was darin zum ausdruck komme, 
dass sich die Gremien mit einem engage-
ment in mikrokredite an Kleinstunternehmer 
befassten. diese Kleinstunternehmer würden 
aufgrund ihrer geringen Größe von keiner 
bank einen Kredit erhalten. für ein solches 
investment würde die äVWl auch einen ab-
schlag bei der rendite in Kauf nehmen.

in sachen „anerkennung von Kindererzie-
hungszeiten“ berichtete äVWl-aufsichts-
ausschussvorsitzender Karl-heinz müller 
der Kammerversammlung erfreuliches: alle 
mitglieder berufsständischer Versorgungs-
einrichtungen haben nun einen anspruch 
auf anerkennung von Kindererziehungszei-
ten in der gesetzlichen rentenversicherung.

müller erinnerte daran, dass das bundesso-
zialgericht schon vor über einem Jahr die 
gesetzliche rentenversicherung verurteilt 
habe, auch für mitglieder berufsständischer 
Versorgungseinrichtungen Kindererzie-
hungszeiten in der gesetzlichen rentenver-
sicherung anzuerkennen. Voraussetzung da-
für sei gewesen, dass das berufsständische 
Versorgungswerk keine der gesetzlichen 
rentenversicherung vergleichbare leistung 
für Kindererziehung biete. 

die richter äußerten in dem urteil auch Ver-
ständnis dafür, dass kein Versorgungswerk 
eine regelung wie die gesetzliche renten-
versicherung in ihren satzungen verankert 
habe, denn sie würden anders als die ge-
setzliche rentenversicherung keine leistung 
vom staat erhalten. Nachdem die gesetzli-
che rentenversicherung dieses urteil aner-
kannt hatte, konnten die mitglieder berufs-
ständischer Versorgungswerke einen antrag 
bei der rentenversicherung auf anerken-
nung der Kindererziehungszeiten stellen. 

inzwischen habe der Gesetzgeber diesen 
sachverhalt gesetzlich geregelt. danach ha-
ben nun alle mitglieder berufsständischer 
Versorgungseinrichtungen einen anspruch 
auf anerkennung von Kindererziehungszei-
ten in der gesetzlichen rentenversicherung. 
da die satzung der äVWl keine adäquate 
leistung bei Kinderziehung wie die gesetz-
liche rentenversicherung anbiete, könnten 
alle mitglieder, die Kinder erzogen haben, 
diese bei der gesetzlichen rentenversiche-
rung vormerken lassen. für Kinder, die vor 
dem 01.01.92 geboren worden sind, betra-
ge die Kindererziehungszeit 12 monate, für 
Kinder, die nach dem 01.01.92 geboren sind, 
würden für jedes Kind 36 monate Kinderer-
ziehungszeit anerkannt.

da aber die mitglieder der äVWl in den 
meisten fällen neben den Kindererziehungs-
zeiten keine weiteren Versicherungszeiten in 
der gesetzlichen rentenversicherung hätten, 
führe auch die anerkennung von Kinderer-
ziehungszeiten oftmals zu keinem ren-
tenanspruch, da die allgemeine Wartezeit 
von 60 monaten nicht erfüllt sei. für zwei 
Kinder, die vor 1992 geboren wurden, käme 
man beispielsweise auf 24 monate und für 
ein Kind, das nach 1992 geboren wurde, auf 
36 monate Versicherungszeit. daraus ent-
stehe wegen Nichterfüllung der allgemeinen 
Wartezeit kein rentenanspruch.

auf diesen unbefriedigenden zustand habe 
die arbeitsgemeinschaft berufsständischer 
Versorgungswerke (abV) den Gesetzgeber 
immer wieder aufmerksam gemacht. Jetzt 
hatte sie damit erfolg, so müller, denn der 
Gesetzgeber hat nunmehr geregelt, dass 
diejenigen Versicherten, die trotz anerken-
nung von Kindererziehungszeiten die all-
gemeine Wartezeit von 60 monate nicht 
erfüllt hätten, bei erreichen der regelalters-
grenze so viele freiwillige beiträge nachzah-
len dürften, bis die Wartezeit erfüllt werde. 
diese regelung sei ein großer erfolg für die 
mitglieder der äVWl und für die abV. das 
besondere an dieser Gesetzesänderung sei 
aber, dass dies nicht nur für die äVWl-mit-
glieder gelte, die noch nicht in altersrente 
sind, sondern auch für äVWl-rentnerinnen, 
die bereits altersrente beziehen. 

müller empfahl allen mitgliedern der äVWl, 
gleichgültig ob schon altersrente bezogen 
werde, eine beratungsstelle der gesetzli-
chen rentenversicherung aufzusuchen und 
sich beraten zu lassen. er betonte, dass sich 
mit dieser regelung auch die strategie der 
äVWl im Nachhinein als richtig erwiesen 
habe, nicht voreilig satzungsänderungen für 
Kindererziehungszeiten neben den äVWl-
Kinderbetreuungszeiten zu beschließen.
 

Kindererziehungszeiten für mitglieder und rentenbezieher der äVWl 
in der gesetzlichen rentenversicherung
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das Finanzierungssystem der ÄvWl ist 
dem reinen Umlageverfahren überlegen

müller ging danach ausführlich auf das fi-
nanzierungssystem der ärzteversorgung ein. 
die Grundlage des finanzierungssystems bilde 
ein mischsystem aus einem reinen Kapitalde-
ckungsverfahren und einem umlageverfahren. 
der Kapitaldeckungsanteil sei bei der äVWl 
jedoch mit rund 80 % sehr hoch. zwar habe 
während der finanzkrise das umlageverfah-
ren, so wie es von der gesetzlichen rentenver-
sicherung praktiziert werde, eine renaissance 
gefeiert, ein kapitalgedecktes Verfahren besit-
ze allerdings gegenüber dem umlageverfah-
ren deutliche Vorteile. dies gelte insbesondere 
für die zeit der massiven staatsinterventionen 
im zuge der laufenden finanzkrise, was mit 
großer Wahrscheinlichkeit zu erhöhten infla-
tionsraten führen werde. eine belastung des 
kapitalgedeckten systems entstehe nämlich 
nicht in zeiten höherer inflationsraten und 
höherer Kapitalmarktzinsen, sondern in zei-
ten von deflation. hier würden die erzielba-
ren renditen sinken und der rechnungszins 
von 4 % wäre unerreichbar. diese situation 
werde aber höchstwahrscheinlich, zumindest 
langfristig, nicht eintreten, denn die staatsin-
terventionen würden eher auf höhere inflati-
onsraten hindeuten.

im versicherungsmathematischen Gutachten 
würden außerdem die biometrischen Grund-
lagen wie sterblichkeit und invalidität im 

Voraus eingesetzt und jährlich durch den Ver-
sicherungsmathematiker überprüft. so könne 
bei abweichungen sehr schnell gegengesteu-
ert werden. dazu sei ein kapitalgedecktes 
system wesentlich besser in der lage als an-
dere finanzierungssysteme. ein nicht zu un-
terschätzender Vorteil eines weitgehend ka-
pitalgedeckten systems sei ferner, dass durch 
die Vermögensanlage zinsen und zinseszinsen 
entstehen, die es erlaubten, die rentenzusa-
gen zu steigern bzw. auf hohem Niveau stabil 
zu halten.

das finanzierungssystem der äVWl mit dem 
hauptbestandteil Kapitaldeckung und einem 
kleinen anteil umlage kombiniere die Vorteile 
beider finanzierungssysteme. die äVWl habe 
spielräume, so müller, die sie im letzten Jahr 
nicht antasten musste. er sei dankbar für die-
ses finanzierungssystem, das bewiesen habe, 
dass es auch in unruhigeren zeiten auf stabi-
len beinen stehe.

Karl-heinz müller berichtete außerdem, dass 
der aufsichtsausschuss die aufgabe habe, den 
Jahresabschluss mit dem lagebericht zu prü-
fen. die Wirtschaftsprüfer hätten innerhalb 
der vorgeschriebenen frist den prüfbericht 
vorgelegt. der aufsichtsausschuss habe die-
sen bericht zustimmend zur Kenntnis genom-
men. müller dankte abschließend besonders 
für die gute zusammenarbeit zwischen dem 
aufsichtsausschuss, dem Verwaltungsaus-
schuss und der Geschäftsführung. die Kam-

merversammlung erteilte dem Verwaltungs- 
und aufsichtsausschuss die entlastung für das 
Geschäftsjahr 2008.
           
äVWl-hauptgeschäftsführer dr. Kretschmer 
trug stellvertretend für den erkrankten Versi-
cherungsmathematiker hans-Jürgen Knecht 
das versicherungsmathematische Gutachten 
2008 vor. er erläuterte die einzelnen positi-
onen und stellte klar, dass der versicherungs-
mathematische Überschuss nicht ausreichen 
würde, um eine erhöhung der rentenan-
wartschaften und der laufenden renten zum 
01.01.2010 vorzuschlagen. dies wurde von 
den delegierten der Kammerversammlung 
entsprechend beschlossen. 
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ine institution feiert Geburtstag: Vor 
25 Jahren richtete die ärztekam-
mer Westfalen-lippe für aufgaben 

der Qualitätssicherung ein eigenes ressort 
ein. Was zunächst als innerärztliche „hilfe 
zur selbsthilfe“ gedacht war, betreut zwei-
einhalb Jahrzehnte später ein zentrales ele-
ment des Gesundheitswesens. Qualität ist 
zum steuerkriterium des systems geworden 
– entsprechend vielfältig sind die aufgaben, 
die ehren- und hauptamtliche mitarbeiter 
der ärztekammer im Jahr 2009 übernommen 
haben. bei einem symposium im ärztehaus 
erinnerte die Kammer ende september an die 
rasante entwicklung des arbeitsgebietes und 
warf einen blick auf die zukünftige rolle der 
ärzteschaft in diesem bereich.

„Wir brauchen den Wettbewerb um gute 
Qualität, um unsere mittel effizient einzuset-
zen“, betonte oberregierungsrat hans schül-
ler vom ministerium für arbeit, Gesundheit 
und soziales in seinem Grußwort. dieser 
Wett bewerb lasse sich nicht spontan einfüh-
ren, es gebe aber keine Wahl: Überlegungen 
zur priorisierung von leistungen „entsprechen 
nicht unserem Verständnis vom sozialstaat. 
Nur wettbewerbliche strukturen können eine 
bessere und wirtschaftliche Versorgung si-
chern“.

eine qualitativ hochwertige Versorgung 
brauche, so schüller, informierte patien-
ten und motivierte ärzte, aber auch phar-
mazeutische industrie und Krankenkassen 
seien gefordert. Wichtig sei, dass sich alle 
beteiligten lern- und veränderungsbereit 
zeigten. denn: „Qualitäts-orientierung und 
Qualitätsmanagement werden taktgeber für 
das Gesundheitswesen.“ bei allen bemühun-
gen müsse das patientenwohl im Vordergrund 
stehen. „dazu sind informationen wichtig, 
sie müssen aber nach patientenbedürfnissen 
aufgearbeitet sein.“ Noch könnten patienten 
beispielsweise kaum selber erkennen, welches 
Krankenhaus das richtige für ihr Gesundheits-
problem sei. 

anderes im bereich Qualitätssicherung funk-
tioniert bereits gut: hans schüller wies auf 
die außerordentlich gute zusammenarbeit 
zwischen Gesundheitsministerium und ärz-
tekammer bei der zertifizierung von brustzen-

„Keine Qualitätssicherung ohne uns!“
25 Jahre ressort Qualitätssicherung der ärztekammer Westfalen-lippe  von Klaus dercks, ärztekammer Westfalen-lippe

tren hin – sie habe mit zu einer Verbesserung 
der Qualität bei der Versorgung von brust-
krebs-patientinnen beigetragen.

Paradigmenwechsel

25 Jahre Qualitätssicherung in 25 minuten: 
ressortleiter dr. Jochen bredehöft stellte den 
paradigmenwechsel dar, den die Qualitätssi-
cherung ärztlicher arbeit in den vergangenen 
zweieinhalb Jahrzehnten erlebte. so sei diese 
aufgabe zunächst ein betätigungsfeld rein 
innerärztlicher selbstkontrolle gewesen, die 
auf persönlicher Verantwortung aus ärztlicher 
ethik und professionalität aufbaute. hierher 
gehörten die ab 1984 durchgeführten maß-
nahmen der Qualitätssicherung in der hand 
der ärztlichen selbstverwaltung, die in diesem 
bereich aktiv Verantwortung übernommen 
habe. seit 1989 ist die Qualitätssicherung 
gesetzlich verankert – nun in der hand der 
gemeinsamen selbstverwaltung mit Kranken-
hausgesellschaften und Kassen. sie wurde in 
der folgezeit kräftig ausgebaut: 30 module 
umfasste die externe Qs bereits im Jahr 2002.

Organisationsmodell stößt an seine grenzen

„Öffentlichkeit, patienten und Krankenkas-
sen wollen mehr transparenz“, erläuterte 
bredehöft. das stehe jedoch im Gegensatz zu 
der idee, dass in einem „geschützten raum“ 
an der Verbesserung der Qualität gearbeitet 
werden solle. Qualitätsabhängige Vertrags- 

und Vergütungsformen ließen sich in der Welt 
der Kollektivverträge nur schwer unterbringen. 
bei der Gestaltung einer sektorenübergreifen-
den Qualitätssicherung in einem zunehmend 
wettbewerblich geprägten Gesundheitswesen 
stoße das modell einer korporatistisch orga-
nisierten Qualitätssicherung deshalb an seine 
Grenzen. für die aufgabe, Qualitätsrisiken 
bei der Versorgung über die klassischen sek-
torengrenzen von ambulanten und station-
ären leistungen hinweg zu meistern, gebe es 
keinen Verantwortlichen. „für die schnittstel-
len ist bislang niemand verantwortlich. diese 
Verantwortung fordert der patient aber ein.“

Ärztekammer empfiehlt sich
als unabhängige institution

Welche rolle spielt die ärztekammer bei der 
künftigen Gestaltung der Qualitätssicherung? 
„Keine Qualitätssicherung ohne uns!“, formu-
lierte äKWl-Vizepräsident dr. Klaus reinhardt 
knapp den anspruch der ärztlichen selbstver-
waltung. ohne ärzte gebe es keine Gesund-
heitsversorgung, also dürfe es auch keine 
Qualitätssicherung ohne ärzte geben, fol-
gerte dr. reinhardt. dabei empfehle sich die 
ärztekammer als unabhängige und neutrale 
institution in Qs-fragen. „die Kammer ist, an-
ders als Kassenärztliche Vereinigungen, Kran-
kenkassen oder die Krankenhausgesellschaft, 
nicht direkt an der leistungserbringung und 
den dazugehörigen Geldflüssen beteiligt.“ 
sie verfüge über fachliche expertise, ohne 

e

ärztekammer-Vizepräsident dr. Klaus reinhardt (r.) unterstrich den anspruch der ärzteschaft, bei der Weiterentwicklung der 
Qualitätssicherung ärztlicher arbeit gestaltend mitzuwirken. foto: kd
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an Konzerne, fachgesellschaften und univer-
sitäten gebunden zu sein. „hinzu kommt, dass 
die ärztekammer wirklich alle ärztinnen und 
ärzte vertritt.“ 

aus diesem anspruch heraus wolle die Kam-
mer auch weiterhin Verantwortung für das 
Gesundheitssystem übernehmen. dazu gehöre 
eine qualifizierte Weiterbildung der ärzte 
genauso wie die sorge um geeignete Weiter-
bildungsstätten, unabhängige zertifizierung 
von einrichtungen und die patientenberatung. 
„das ist der schwiegermutter-effekt: Wenn 
sie zu besuch kommt, hält man seinen bereich 
sauber. und wir wissen, wo man putzen muss.“ 
dr. reinhardt warnte: Werde die Qualitätssi-
cherung nicht aus dem eigenen berufsstand 
heraus definiert und den ärzten aus der hand 
genommen, schrumpfe der raum für persön-
liche Verantwortung des einzelnen arztes. 
„dann droht ein Verlust an intrinsischer Ver-
antwortungsethik.“

mehr Transparenz

eine Weiterentwicklung der darstellung 
von Qualität mahnte martin litsch an. der 
Vorstandsvorsitzende der aoK Westfalen- 
lippe forderte bessere entscheidungshilfen 
für patienten. „die leistungserbringer haben 
selber die Verantwortung für die Qualität 
ihrer arbeit. diese Verantwortung ist in der 
freiberuflichkeit gut angesiedelt.“ litsch er-
läuterte, dass die Krankenkassen nicht über 
prozesse wachen wollten, sondern über die 
ergebnisse für die patientenversorgung. dazu 
brauche es jedoch einfachere Kennzahlen und 
den mut, von der zeitlich engen betrachtung 
eines falles wegzukommen. 

gute Qualität 
unter dem deckel?

Qualität kostet Geld: auf die steigenden Qua-
litätsanforderungen bei gleichzeitig wachsen-
dem Kostendruck auf die Krankenhäuser wies 
dr. Johannes Kramer, Vizepräsident der Kran-
kenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen, 
hin. auch berge qualitativ hochwertige arbeit 
ein risiko besonderer art, wenn sie sich her-
umspreche: „Wohin mit der dann steigenden 
Nachfrage unter dem deckel des budgets?“ 
eine die finanzierungssysteme übergreifende 
Qualitätssicherung müsse verstärkt ange-
gangen werden, forderte Kramer, nicht nur 
von seiten der Krankenhäuser, sondern auch 
von niedergelassenen ärzten. „aber: das ist 
nicht nur eine aufgabe für leistungserbringer, 
sondern genauso auch für die Krankenkassen.“

Geschäftsstelle Qs NrW, 
regionalvertretung Wl
einrichtungsübergreifende Qualitätssicher-
ung nach § 137 sGb V
zusammen mit der regionalvertretung 
Nordrhein werden die aufgaben der Ge-
schäftsstelle NrW nach § 137 sGb V im 
bundesweiten Verfahren der externen 
vergleichenden Qualitätssicherung wahr-
genommen.

mitwirkung an verschiedenen Gremien 
auf landes- und bundesebene
die mitarbeiter des ressorts sind in ver-
schiedenen Gremien auf landes-  und 
bundesebene vertreten. sie wirken bei der 
Neu- und umgestaltung der Qualitätssi-
cherung mit.

äKzert: zertifizierungsstelle brustzentren 
des landes NrW
umsetzung des vom ministerium für arbeit, 
Gesundheit und soziales des landes NrW 
eingeführten zertifizierungsverfahrens für 
brustzentren in ganz Nordrhein-Westfalen. 
betreuung der beteiligten Kliniken in allen 
mit der zertifizierung verbundenen fragen.

ärztliche stellen nach röntgen- und 
strahlenschutzverordnung:
Gutachterliche aufgaben im Gesamtbe-
reich von röntgendiagnostik, strahlen-
therapie und Nuklearmedizin – derzeitiger 
schwerpunkt „rechtfertigende indikation 
und befund“.

Qualitätssicherung in der hämotherapie
aufgaben nach dem transfusionsgesetz, 
Verpflichtender auditbericht, Qualitäts-
bericht des Qualitätsbeauftragten arztes, 
Kooperationen mit anderen bundesländern.

Kurse ärztliches Qualitätsmanagement und 
Qualitätsbeauftragter hämotherapie
der Qualitätsmanagementkurs wird vom 
ressort Qualitätssicherung seit 1997 
erfolg reich durchgeführt. seit 2006 wird 
ebenfalls der Kurs Qualitätsbeauftragter 
hämotherapie mit betreut.

sucht und drogen
das beratungs- und informationsangebot 
des referats und der beratungskommission 
„sucht und drogen“ umfasst das gesamte 
spektrum der suchterkrankungen und rich-
tet sich an ärztinnen und ärzte und alle 
weiteren berufsgruppen und institutionen, 
die an der behandlung und Versorgung 
suchtkranker menschen beteiligt sind.

das ressort Qualitätssicherung der äKWl

Pay for performance?

ist „pay for performance“ eine zukunftsper-
spektive? bevor die „performance“ gemes-
sen und das Geld entsprechend fließen kann, 
müssten zunächst einmal valide indikatoren 
für die Qualität gefunden werden, erläuterte 
dr. Wolfgang-axel dryden, 2. Vorsitzender des 
Vorstands der KVWl. „heute haben wir doch 
meistens nur surrogatparameter.“ Natürlich 
dürfe die erhebung dieser Qualitätsdaten 
nicht mit großem Verwaltungsaufwand ver-
bunden sein. „das ist in den arztpraxen im-
mer ein problem.“ bleibt noch die frage nach 
der bezahlung von leistungen: es müsse, so 
dr. dryden, dabei um zusätzliches Geld gehen. 
sonst gehe „pay for performance“ wegen der 
dann nötigen umverteilung der finanzmittel 
zu lasten der Grundversorgung.

Kulturwandel ist notwendig

Qualitätssicherung ist auch für patienten-
vertreter ein thema. schließlich müssten 
inzwischen auch patientenorganisationen 
qualitätvolle arbeit belegen, wenn sie in 
den Genuss öffentlicher fördermittel kom-
men wollten. seit patientenvertreter in die 
organisation der Qualitätssicherung ein-
bezogen seien, habe sich ihre sichtweise auf 
dieses arbeitsfeld geändert, beschrieb dr. 
Willi bert strunz, Geschäftsführer der landes-
arbeitsgemeinschaft selbsthilfe. beide seiten 
profitierten vom gemeinsamen blick auf die 
Qualität. „Wir müssen ein gemeinsames Ver-
ständnis von Qualität entwickeln“. dazu ge-
höre auch ein miteinander auf augenhöhe, 
das die Voraussetzung für einen vertrauens-
vollen umgang sei. 
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Qualitätssicherung: neue aufgaben, neue akteure
7. ergebniskonferenz Qualitätssicherung NrW  von Klaus dercks, ärztekammer Westfalen-lippe

infach zurücklehnen — da ändert sich 
nur eine e-mail-adresse.“ ob es für die 
Qs-praktiker in den Kliniken wirklich 

so einfach wird, wenn jetzt in der externen 
Qualitätssicherung die Karten neu gemischt 
werden? prof. dr. Joachim szecsenyi gab sich 
alle mühe, den Wechsel der zuständigkeiten 
von der bundesgeschäftsstelle Qualitäts-
sicherung (bQs) auf das Göttinger aQua-
institut unspektakulär erscheinen zu lassen. 
ungeteilte aufmerksamkeit war dem aQua-
Geschäftsführer dennoch sicher: bei der 7. 
ergebniskonferenz zur Qualitätssicherung 
in Nordrhein-Westfalen ende september in 
düsseldorf legte szecsenyi Qs-fachleuten aus 
Klinik und praxis dar, wie sein institut die neu 
gewonnenen aufgaben im auftrag des Ge-
meinsamen bundesausschusses angehen will.

e „es kommt nicht nur auf die datensammlung 
an, sondern darauf, was man daraus macht“, 
stellte szecsenyi die philosophie seines hau-
ses dar. das aQua-institut wolle „alle moti-
vieren, besser zu werden“. seit rund 15 Jahren 
arbeiteten die Göttinger daran, ein Koordina-
tensystem für die Qualitätssicherung zur Ver-
fügung zu stellen. freilich nicht allein: „dazu 
braucht es auch eine engagierte landesebene 
vor ort.“

Viel arbeit kommt auf prof. sczecsenyi und 
seine mitstreiter zu. als fachlich unabhängige 
institution, so sieht es das sozialgesetzbuch 
vor, sollen sie u. a. Qs-instrumente entwi-
ckeln, sich an der durchführung der Quali-
tätssicherung beteiligen und dann die ergeb-
nisse in verständlicher form veröffentlichen. 
„da gibt es noch viel entwicklungs- und for-
schungsbedarf.“ zumal die Qualitätssicherung 
in zukunft auch noch ein sektorenübergrei-

fendes arbeitsfeld 
dazugewinnt.

praktiker und ex-
perten wolle man 
bei der entwick-
lung von Quali-
täts-indikatoren 
einbeziehen, kün-
digte prof. sczec-
senyi an. „dabei 
ist es wichtig, 
auch die zu ver-
güten, die bei der 
entwicklung mit-
helfen, wenn zum 
beispiel niederge-
lassene ärztinnen 
und ärzte als ex-
perten fungieren.“ 
die beachtung von 
datensparsamkeit 
und die verbes-

serte Nutzung von routinedaten statt neuer 
erhebungen gehörten zu den herausforde-
rungen für die experten, aber auch eine Wei-
terentwicklung des strukturierten dialogs mit 
den Krankenhäusern. Während der entwick-
lungsarbeit für Qualitätsindikatoren, betonte 
der aQua-Geschäftsführer, werde es für die 
experten zudem immer wieder Gelegenheiten 

zu rückmeldungen geben. „eine sehr transpa-
rente möglichkeit der beteiligung“ – wie auch 
die geplanten strukturen der zusammenarbeit 
mit dem Gemeinsamen bundessausschuss ein 
sehr hohes maß an transparenz sicherten.

ein Kuratorium, ein wissenschaftlicher beirat, 
eine länderarbeitsgruppe und expertengrup-
pen sollen beim aQua-institut die Qualitäts-
sicherung bearbeiten. Wegen der Querelen 
um die ausschreibung der aufgabe durch den 
Gemeinsamen bundesausschuss „hängt“ der 
zeitplan um einige monate. doch noch vor 
Januar 2010 möchte prof. sczecsenyi ein me-
thodenpapier vorlegen, dann ans abarbeiten 
erster Gba-aufträge gehen. „es wird keinen 
bruch geben.“

einfach zurücklehnen und die neue zeit in 
der Qualitätssicherung herankommen lassen? 
das sei kaum möglich, warnte dr. Jochen bre-
dehöft, ressortleiter Qualitätssicherung der 
ärztekammer Westfalen-lippe. „es geht hier 
nicht nur um kleine änderungen. es geht um 
einen kompletten systemwandel.“ das bishe-
rige system der Qualitätssicherung stoße an 
seine Grenzen, wenn dinge wie die sektoren-
übergreifende Qualitätssicherung, die Kor-

Noch gilt das aQua-institut vielen in der Qualitätssicherung 
der Kliniken in NrW als große unbekannte — Geschäfts-
führer prof. dr. Joachim szecsenyi bemühte sich bei der 
ergebniskonferenz qs-nrw, berührungsängste zu nehmen.

„zurücklehnen geht nicht“: dr. Jochen bredehöft (ärztekam-
mer Westfalen-lippe) warnte, dass das bisherige system der 
Qualitätssicherung an seine Grenzen stößt. fotos: kd
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rektur von fehlversorgung, mehr transparenz 
oder auch die frage nach der besseren vergü-
tung besserer Qualität gleichzeitig angegan-
gen werden sollten. „Das Problem in unserem 
system sind die schnittstellen. Dort knallt es, 
dort lauern Qualitätsrisiken. Wer soll da die 
lotsenfunktion übernehmen?“

zur den etablierten institutionen in der Quali-
tätssicherung gesellen sich zunehmend ambi-
tionierte Newcomer. Die stiftung Praxissiegel, 
die initiative Qualitätsmedizin, der Nationale 
Krebsplan – was bleibt da „traditionellen“ Qs-
akteuren wie den ärztekammern? „Wir haben 
in zukunft den status, dass wir mit beraten 
können“, erläuterte Dr. bredehöft. „Das ist we-
niger, als den Patientenvertretern zugestan-
den wird. Die dürfen immerhin noch anträge 
stellen.“ bredehöft machte deutlich, dass die 
ärztekammern ihre verantwortung für die 
Qualität im Gesundheitswesen neu einbringen 
wollten. sie seien dazu besonders geeignet, 
denn die ärztekammern sind die einzigen, die 
nicht direkt an den Geldflüssen im system be-
teiligt seien, sie könnten unabhängig exper-
tise zur verfügung stellen. „Nichts über uns 
ohne uns“, gab Dr. bredehöft die marschrich-
tung der Kammern für die zukunft aus. „Wir 
wollen überall mitreden.“

Der systemwechsel biete auch chancen, er-
innerte martin litsch, vorsitzender des vor-
stands der aOK Westfalen-lippe. so könne die 
neue, sektorübergreifende Qualitätssicherung 
anlass sein, Qualität nicht mehr fall-, sondern 
versichertenbezogen und über längere zeit-
räume darzustellen. Deutliche Defizite gebe 
es bei der Darstellung der Qualität. „Wir stel-
len zwar jedes Jahr fest, dass die Qualität gut 
ist. Das hilft aber nicht, weil es keine trans-
parenz schafft und weil ross und reiter nicht 
genannt werden.“ auch fehle es an „vernünf-
tigen entscheidungshilfen für Patienten“ als 
ergebnis der Qs-bemühungen. „Da haben wir 
noch nichts Überzeugendes zu bieten.“ eine 
ansicht, die Kai vogel von der verbraucher-
zentrale NrW als Patientenvertreter teilte. 
„Qualitätsdaten kann man nicht kommentar-
los als information für laien veröffentlichen.“ 

Dabei kann sich die Qualität der leistungen in 
den Krankenhäusern in Nordrhein-Westfalen 
sehen lassen. „sie ist hervorragend“, fasste ri-
chard zimmer, Geschäftsführer der Kranken-
hausgesellschaft Nordrhein-Westfalen, zu-
sammen. 381 Kliniken nahmen im Jahr 2008 
an der externen Qualitätssicherung teil; über 
860.000 Datensätze zu 201 Qualitätsindika-

toren seien in die Untersuchung einbezogen 
worden, berichtete Dr. hans-Georg huber, 
in diesem Jahr leiter der Geschäftsstelle Qs 
NrW bei der ärztekammer Nordrhein. 680 
mal seien Kliniken im rahmen des struktu-
rierten Dialogs angesprochen worden, 98,4 
Prozent dieser fälle seien beantwortet. in 
3349 fällen habe die Geschäftsstelle für 2008 
stellungnahmen angefordert, in 97,4 Prozent 
der fälle diese stellungnahmen bereits erhal-
ten. anhand von indikatoren, für die mehr-
jährige vergleiche möglich sind, stellte huber 
die insgesamt positive entwicklung dar. er 
beklagte gleichzeitig, dass in der öffentlichen 
Wahrnehmung und in den medien eher ver-
schlechterungen ins blickfeld rückten. „Konti-
nuierliche verbesserung“, so Dr. hubers fazit, 
„ist eben nicht wirklich spektakulär.“

im zweiten teil der ergebniskonferenz be-
schäftigten sich die Qs-Praktiker mit aktuel-
len themen der Qualitätssicherung im Kran-
kenhaus. vier Workshops boten informationen 
zu chirurgie/Orthopädie, Kardiologie/Pneu-
monie, Gynäkologie/Neonatologie und Pflege/
Dekubitus.

  eine ausführliche Dokumentation der 7. 
ergebniskonferenz Qualitätssicherung NrW 
findet sich im internet: www.qs-no.de.

alles, Was (arzt-)recht ist

in der sechsten auflage ist jetzt die bro-
schüre „arztrecht in Westfalen-lippe“ 
erschienen. sie enthält wichtige für ärz-
tinnen und ärzte relevante gesetzliche 
bestimmungen sowie die berufsrechtli-
chen Normen der ärztekammer Westfa-
len-lippe. 

Die broschüre ist kostenlos zu beziehen 
über das ressort recht der ärztekammer, 
tel. 0251 929-2051/-2054/-2056/-2059, 
e-mail: recht@aekwl.de

Arztrecht in Westfalen�Lippe 

6. Auflage

Stand: 01.04.2009
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ie berufsbegleitende 
aktualisierung des 
Wissens und die kon-

tinuierliche erweiterung 
der fachlichen Kompetenz 
gehören zum ärztlichen 
selbstverständnis. ziele 
der fortbildung sind die 
sicherstellung und per-
manente Verbesserung der 
behandlungsqualität und 
somit die Gewährleistung 
einer hohen Versorgungssi-
cherheit für die patientin-
nen und patienten.

regelmäßiger fortbildung 
kommt daher eine hohe 
qualitätssichernde bedeu-
tung in der medizinischen 
Versorgung der bürgerinnen 
und bürger zu. fortbildung 
ist nur dann erfolgreich, wenn sie einerseits 
objektive Wissens- und handlungslücken 
schließt und andererseits das subjektive, in-
dividuell empfundene fortbildungsbedürfnis 
befriedigt. 

die akademie für ärztliche fortbildung der 
ärztekammer Westfalen-lippe und der Kas-
senärztlichen Vereinigung Westfalen-lippe 
unterstützt seit vielen Jahren das bemühen 
der ärztinnen und ärzte im Kammerbereich 
um Qualitätssicherung und -verbesserung 
durch formale und inhaltliche fortbildungs-
empfehlungen und hochwertige eigene Ver-
anstaltungsangebote. 

die von der ärzteschaft selbst getragene 
fortbildungseinrichtung bietet unabhängige 
fort- und Weiterbildungsinhalte für alle arzt-
gruppen auf höchstem Qualitätsniveau. sie 
versteht sich als leistungsstarker und kompe-
tenter partner der ärzteschaft in allen belan-
gen rund um die fortbildung. 

Qualität und transparenz
fort- und Weiterbildungsangebote der akademie für ärztliche fortbildung  von elisabeth borg und dieter schiwotz*

*  elisabeth borg ist leiterin des ressorts fortbildung, dieter 
schiwotz ist leiter des ressorts finanzen/innere dienste 
der ärztekammer Westfalen-lippe

prof. dr. falk oppel (bielefeld): der Vorsit-
zende der akademie für ärztliche fortbildung 
der äKWl und KVWl setzt sich engagiert für 
Qualität, transparenz und Kostenbewusstsein 
in der fortbildung ein. foto: kd

die fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen der 
akademie für ärztliche 
fortbildung der äKWl 
und der KVWl sind in ih-
ren inhalten unabhängig 
von wirtschaftlichen in-
teressen. die akademie 
garantiert eine Überprü-
fung der unabhängigkeit 
und produktneutralität 
ihrer Veranstaltungen 
im rahmen einer stan-
dardisierten evaluation.

die akademie gilt als 
serviceorientiert und 
ist immer nah an den 
fortbildungsbedürfnis-
sen von ärztinnen und 
ärzten. bei der auswahl 
der fortbildungsinhalte 

wird die akademie durch hochkarätig besetz-
te sektionsvorstände, durch den deutschen 
senat für ärztliche fortbildung und durch die 
wissenschaftlichen medizinischen fachgesell-
schaften beraten und unterstützt.  

in der fortbildung langjährig erfahrene exper-
ten stehen der akademie für ärztliche fortbil-
dung der äKWl und der KVWl als Kursleiter, 
moderatoren und referenten zur Verfügung. 
die akademie garantiert durch ihre eigene 
Kompetenz und die Qualität ihrer Kursleiter 
und referenten ein hohes maß an profes-
sionalität. alle fort- und Weiterbildungs-
maßnahmen der akademie werden in einem 
standardisierten Verfahren im hinblick auf 
Qualitätssicherung und -verbesserung evalu-
iert.

Gemäß ihrer satzung bietet die akademie für 
ärztliche fortbildung der äKWl und der KVWl 
auch vielschichtige fortbildungs- und Quali-
fizierungsmaßnahmen für medizinische fach-
angestellte und für sonstiges medizinisches 
assistenzpersonal an.

§ 1 der satzung der akademie für ärztliche 
fortbildung der äKWl und der KVWl regelt 
zweck und aufgabe der einrichtung. dort 

heißt es: „die akademie hat die aufgabe, den 
Kammerangehörigen die möglichkeit zu ge-
ben, ihre gesetzliche fortbildungspflicht zu 
erfüllen. sie verfolgt das ziel, die berufliche 
fortbildung der Kammerangehörigen zu för-
dern und fortbildungsveranstaltungen für alle 
arztgruppen durchzuführen. darüber hinaus 
bietet sie auch fortbildungsveranstaltungen 
für medizinisches assistenzpersonal an.“

im sinne der satzung gestaltet die akademie 
für ärztliche fortbildung der äKWl und der 
KVWl ihr handeln.

einhaltung des grundsatzes 
der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit

§ 4 der satzung der akademie regelt die auf-
bringung der finanziellen mittel. dort heißt es: 
„die mittel der akademie werden aufgebracht 
durch teilnehmergebühren, mitgliedsbeiträge, 
zuweisungen der ärztlichen Körperschaften 
und zuwendungen dritter.“

die akademie ist nicht auf Gewinnerzielung 
ausgerichtet. etwaige Gewinne dürfen nur für 
die satzungsmäßigen zwecke verwendet wer-
den. die mitglieder erhalten keine Gewinnan-
teile und keine sonstigen zuwendungen aus 
mitteln der akademie. es darf keine person 
durch Verwaltungsausgaben, die den zwecken 
der akademie fremd sind, oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

die entschädigungen der im rahmen von 
akademie-Veranstaltungen tätigen Kursleiter, 
moderatoren, referenten etc. erfolgen nach 
der spesenordnung der akademie für ärztli-
che fortbildung der äKWl und der KVWl. die 
Vergütung der reisekosten und spesen richtet 
sich nach der spesenordnung der äKWl. die 
im rahmen der akademie tätigen Kursleiter 
und referenten erhalten für ihre aktivitä-
ten entschädigungen, die deutlich unter den 
marktüblichen Konditionen bzw. preisen lie-
gen. Gerne setzten sie sich für die fortbildung 
ihrer Kolleginnen und Kollegen ein und enga-
gieren sich in diesem bereich teilweise auch 
ehrenamtlich. 

d
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zusatz-Weiter-
bildungskurse
90 | 15,73 %

 

Weiter-
bildungskurse

6 | 1,05 %
ultraschallkurse

21 | 3,67 %

strukturierte
interaktive fortbildungen

2 | 0,35 %

strukturierte
curriculäre fortbildungen

7 | 1,22 %

strahlenschutzkurse
6 | 1,05 %

Kurse/seminare/
Workshops

104 | 18,18 %

refresherkurse
18 | 3,15 %

Notfall-
fortbildungen

20 | 3,5 %

 

fortbildungen
für medizinisches
assistenzpersonal

95 | 16,61 % 

dmp-fortbildungen
10 | 1,75 %

 

curriculäre
fortbildungen
41 | 7,17 % 

fortbildungen in
Kooperation mit

anderen heilberufs-
kammern
3 | 0,52 %

 

allgemeine Vortrags-
veranstaltungen
146 | 25,52 %

 

sonstige
Veranstaltungen

3 | 0,52 %  

Gesamtangebot aller fort- 
und Weiterbildungsmaßnahmen  
der akademie für ärztliche fortbildung 
der äKWl und der KVWl 2008 
(absolut und prozentual)   

572  fort- und Weiterbildungsmaßnahmen insgesamt

die akademie für ärztliche fortbildung der 
äKWl und der KVWl strebt sowohl einen 
ausgeglichenen haushalt als auch einen aus-
gewogenen Jahresabschluss an. demzufolge 
ist transparenz in der Kostenkalkulation der 
akademie höchstes Gebot. sie kalkuliert alle 
fort- und Weiterbildungskurse und -seminare 
auf der Grundlage der Kostendeckung. 

alle im zusammenhang mit der planung, or-
ganisation und durchführung von akademie-
veranstaltungen stehenden Kosten werden bei 
der Kalkulation zu Grunde gelegt und fließen 
in die berechnung der teilnehmergebühren 
ein. es handelt sich um folgende positionen:

  Kursleiter- und referentenentschädigung 
nach spesenordnung

  reisekostenerstattungen nach spesen-
ordnung

  Ggf. Übernachtungskosten für Kursleiter, 
referenten, teilnehmer

 raummieten
 bewirtungskosten
  Kosten für handouts, Veranstaltungsma-

terialien
  Werbung (anzeigen, einladungs- und pla-

katdruck, einladungsversand etc.)
  tagungstechnik (leinwand, beamer, 

Notebook, mikrofon, internetzugang, po-
dium etc.)

  personalkosten haustechnik
  allgemeine Verwaltungs- und personal-

kosten (organisation, teilnehmerverwal-
tung, tagungsbüro, evaluation etc.)

Werden Sie mitglied der akade-
mie und genießen Sie folgende 
vorteile:

 sie werden mit einer persön-
lichen einladung über das fortbil-
dungsangebot informiert

 allgemeine fortbildungsveran-
staltungen können in der regel kos-
tenfrei oder stark ermäßigt besucht 
werden

 bei Kurs- und seminarveran-
staltungen bzw. mehrtägigen fort- 
und Weiterbildungsmaßnahmen 
sparen sie bis zu € 400,00 teilneh-
mergebühren

 Veranstaltungen für niederge-
lassene ärzte/innen werden zeitlich 
nach der devise „möglichst wenig 
praxisausfall“ geplant

 Nichtärztliche mitarbeiter/in-
nen können, wenn der praxisinha-
ber bzw. Vorgesetzte mitglied in der 

akademie ist, ebenfalls vergünstigt 
an den fortbildungsangeboten teil-
nehmen

 „schnuppermitgliedschaft“: für 
berufseinsteiger sind die ersten 18 
monate nach erhalt der approbati-
on bzw. berufserlaubnis kostenfrei

all diese Vorteile erhalten sie für 
nur € 5,50/monat

Wie werde ich mitglied?

Nutzen sie den online-mitglieds-
antrag unter: www.aekwl.de – be-
reich fortbildung  

oder fordern sie den mitgliedsan-
trag bei der akademie für ärztli-
che fortbildung der äKWl und der 
KVWl an unter der service-hotline: 
tel.: 0251 929-2204

mitglied werden und Vorteile genießen

aKademie fÜr ärztliche fortbilduNG



11|09 Westfälisches ärzteblatt 

22  fortbilduNG

die allgemeinen fortbildungsveranstaltun-
gen, die die akademie aus dem gesamten 
spektrum der medizin mittwochs und sams-
tags in allen regionen des Kammerbereiches 
das ganze Jahr über anbietet, sind für die mit-
glieder der akademie in der regel kostenfrei, 
Nicht-mitglieder zahlen eine teilnehmerge-
bühr von nur € 10,00 bis € 20,00. finanziert 
werden diese Veranstaltungen im rahmen ei-
ner mischkalkulation. ein ausgewogener Jah-
resabschluss ist am ende das ziel, der durch 
eine professionelle Kalkulation und steuerung 
der  finanzmittel auf der Grundlage einer 
mischkalkulation stets erreicht wurde. 

Jahresabschlussprüfung

die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft rölfs Wp 
partner aG in düsseldorf prüft in Kooperation 
mit dem revisionsverband ärztlicher organi-
sationen e. V. in der äKWl in münster jährlich 

nach auftragserteilung u. a. den Jahresab-
schluss und die buchführung der akademie 
für ärztliche fortbildung der äKWl und der 
KVWl gemäß § 28 abs. 3 des heilberufsge-
setzes NW, in Verbindung mit § 10 abs. 1k der 
satzung der äKWl und § 6 der haushalts- und 
Kassenordung der äKWl. 

Gegenstand der prüfung sind u. a. die buch-
führung und der Jahresabschluss (bilanz und 
erfolgsrechnung) nach den Vorschriften zur 
rechnungslegung. der prüfauftrag erstreckt 
sich auch auf die einhaltung des Grundsatzes 
der sparsamkeit und der Wirtschaftlichkeit.

die prüfung erfolgt analog § 137 abs. 1 hGb 
und entsprechend  den vom institut für Wirt-
schaftsprüfer (idW) festgestellten deutschen 
Grundsätzen ordnungsgemäßer durchführung 
von abschlussprüfungen.

führung ist nicht nur chefsache
erster Kurs „ärztliche führung“ der akademie für ärztliche fortbildung abgeschlossen von Klaus dercks, äKWl

ehr als zehn Jahre für aus- und Wei-
terbildung investiert – und dann ent-
scheidungen über die zukunft einer 

ganzen Klinik-abteilung ausschließlich aus 
dem bauch heraus treffen? Nicht wenige 
ärztinnen und ärzte stehen vor dem dilem-
ma, zwar medizinisch-fachlich gut für die 
anforderungen des berufs gerüstet zu sein. 
doch wer in Krankenhaus und praxis erwei-
terte Verantwortung für mitarbeiter und un-
ternehmen übernimmt, braucht mehr. „ärzt-
liche führung“ ist gefragt, bislang aber kein 
baustein der ärztlichen ausbildung. mit einem 
neuen angebot hat die akademie für ärztliche 
fortbildung der äKWl und der KVWl diese 
lücke jetzt geschlossen: im september endete 
der erste Kurs „ärztliche führung“ nach dem 
curriculum der bundesärztekammer.

80 unterrichtsstunden umfasst das cur-
riculum, in dem es nicht nur um moderne 
führungskonzepte, managementmethoden, 
gesundheitsökonomische und betriebswirt-
schaftliche Grundlagen geht. auch die soziale 
dimension bei der führung von mitarbeitern 
nimmt breiten raum ein. 

„geführt wird auf allen ebenen“

all das ist längst nicht mehr nur chefsache. 
„Geführt wird auf allen ebenen“, bestätigt 
dr. Jochen dehnst, der als Vorstandsmitglied 
der ärztekammer Westfalen-lippe den ersten 
Kurs der akademie leitete. „das thema geht 
auch oberärzte und niedergelassene Kol-
legen an.“ lange zeit hätten sich ärztinnen 
und ärzte damit helfen können, ihre eigenen 
erlebnisse mit „führung“ zu reproduzieren, 
manchmal auch eigene Vorgehensweisen zu 
entwickeln. „das funktioniert heute aber nicht 
mehr, weil sich die rahmenbedingungen der 
arbeit in Klinik und praxis ständig ändern.“ 
der ökonomische druck auf die ärztliche ar-
beit werde immer stärker, Wissen über öko-
nomische zusammenhänge fehle aber vielen 

m

die vergangenen jährlichen prüfungen ende-
ten jeweils mit der feststellung der beach-
tung der Grundsätze der Wirtschaftlichkeit 
und sparsamkeit sowie mit dem uneinge-
schränkten bestätigungsvermerk, der von der 
Kammerversammlung jeweils unverändert 
festgestellt wurde. 

die akademie für ärztliche fortbildung der 
ärztekammer Westfalen-lippe und der Kas-
senärztlichen Vereinigung Westfalen-lippe 
engagiert sich auch künftig mit hohem einsatz 
für die fort- und Weiterbildungsbelange der 
westfälisch-lippischen ärzteschaft und ihrem 
nicht ärztlichen personal und wird auch in 
zukunft ein breit gefächertes, attraktives und 
an die aktuellen entwicklungen in der medizin 
und im Gesundheitswesen angepasstes fort- 
und Weiterbildungsangebot vorhalten.

 

ärzten. „dabei sind solche Kenntnisse enorm 
wichtig, wenn es beispielsweise darum geht, 
zusammen mit Verwaltung und Geschäftsfüh-
rung eine Klinik neu im markt auszurichten.“

ärzte sollen nicht manager oder gar Kaufleute 
werden. doch gilt es, sich bei der Gestaltung 
der eigenen arbeitsbedingungen nicht ab-
drängen zu lassen. auch die zusammenarbeit 
mit Kolleginnen und Kollegen ändert sich, 
hat dr. dehnst beobachtet. „die gewandelten 
rahmenbedingungen haben die Kultur des 
umgangs miteinander verändert.“ Grund ge-
nug, über die Kommunikation untereinander 
und die führung von mitarbeitern nachzu-
denken, findet dehnst: „Wir wollen die Kol-
leginnen und Kollegen widerstandsfähiger 
gegen Verformungen von außen machen.“

das zahlt sich für das team und letztlich für 
das ganze Krankenhaus aus, findet Kursteil-
nehmer prof. dr. dr. martin Klein: für den 
mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgen aus 
münster war der Wechsel in einer neue lei-
tungsaufgabe anlass, sich näher mit dem 
thema „ärztliche führung“ zu beschäftigen. 
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ÄrZTliChe FÜhrUNg 

medizinische Kompetenz und mehr 
- Stärkung der Führungskompetenz 

baustein Q 1: 
führen im Gesundheitswesen
freitag, 11. bis samstag, 12. Juni 2010

baustein Q 2: 
führen in einrichtungen der medizinischen Versorgung
donnerstag, 08. bis samstag, 10. Juli 2010

baustein Q 3: 
führen von mitarbeitern und im team
donnerstag, 23. bis samstag, 25. september 2010

baustein Q 4: 
selbstmanagement
donnerstag, 28. bis samstag, 30. oktober 2010

Veranstaltungsort: hotel arcadeoN, hagen

Weitere informationen zum curriculum „ärztliche 
führung“ gibt es bei der akademie für ärztliche fortbil-
dung der äKWl und der KVWl im internet unter www.
aekwl.de/fortbildung. für eine persönliche beratung 
stehen elisabeth borg, leiterin des ressorts fortbildung 
der äKWl, tel. 0251 929-2200, e-mail elisabeth.borg@
aekwl.de, und mechthild Vietz, sachbearbeiterin, tel. 
0251 929-2209, e-mail mechthild.vietz@aekwl.de, 
gern zur Verfügung.

Neue termiNe„spannend“ seien für ihn insbesondere die 
themen „Kommunikation“ und „Gesprächs-
führung“, denn für prof. Klein steht im ar-
beitsalltag der team-aspekt obenan: „füh-
rung heißt, andere erfolgreich zu machen“, 
sieht er seine aufgabe. Nur wer mitarbeitern 
perspektiven eröffne, könne sie auch an das 
jeweilige haus binden. 

„man ist halt hineingewachsen“, beurteilt dr. 
thomas Krambrich das rüstzeug des arztes 
für führungsaufgaben. „Wir mediziner hän-
gen bei solchen fragen im Gegensatz zu an-
deren berufsgruppen in unserer ausbildung 
um Jahre hinterher.“ für die eigene arbeit 
habe das curriculum „ärztliche führung“ neue 
erkenntnisse gebracht, bestätigt der nieder-
gelassene radiologe aus soest. „mich haben 
zum beispiel lösungsstrategien für Konfliktsi-
tuationen interessiert. das thema ,Kommuni-
kation’ ist hervorragend dargestellt worden.“

verantwortung bewusst machen

„die möglichkeiten der personalführung ken-
nenlernen“, hat dr. oliver Kress als einen 
wichtigen benefit aus dem curriculum „ärzt-
liche führung“ mit in die tägliche arbeit ge-
nommen. und der niedergelassene radiologe 
aus unna spricht aus, was viele Kursteilneh-
mer erfahren haben: „im Kurs wird ein denk-
prozess über die ärztliche führung in Gang 
gesetzt. das curriculum macht die Verant-
wortung dieser führung bewusst. es zeigt 
aber auch, wievielen aspekten man Genüge 
tun muss, um dabei erfolgreich zu sein.“ 

Kursleiter dr. Jochen dehnst (l.) und 
referentin dipl.-psych. Wibke stegemann 
(r.) begleiteten die teilnehmer des ersten 
Kurses im september durch den letzten 
baustein des curriculums „ärztliche 
führung“.  foto: kd
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damit arztsein nicht krank macht
Neues Veranstaltungsforum „arzt und Gesundheit" der akademie von silke spiekermann, ärztekammer Westfalen-lippe

ag für tag fordert der arztberuf ein ho-
hes maß an energie und zuwendung 
für den patienten. durch die ständige 

Überbeanspruchung und Überforderung im 
medizinischen alltag geraten ärzte oftmals 
an ihre physischen und psychischen Grenzen. 
es herrscht das Vorurteil: ein arzt wird nicht 
krank - das werden nur die anderen. oder 
doch nicht? 

fest steht: mindestens 20 prozent der ärz-
te haben mit beschwerden im sinne des 
burnout-syndroms zu kämpfen. sie realisie-
ren häufig viel zu spät, dass sie ihre eigenen 
Grenzen schon längst überschritten haben. 
das sporadische phänomen, das lange zeit 
als typisches leiden von managern galt, hat 
sich längst zu einem flächenbrand im Ge-
sundheitswesen entwickelt. in einer zeit 
wachsenden ärztemangels ist es notwendig, 
die arbeitsfähigkeit für sich selbst zu bewah-

ren. Neben den medizinischen Kompetenzen 
kommt der eigenen Gesundheitsprophylaxe 
immer mehr bedeutung zu. aus diesem Grund 
hat die akademie für ärztliche fortbildung der 
ärztekammer Westfalen-lippe und der Kas-
senärztlichen Vereinigung Westfalen-lippe 
ein neues forum „arzt und Gesundheit" ins 
leben gerufen: Wie gelingt es, sich die freude 
am arztberuf im stress des arbeitsalltags zu 
erhalten? in diesem forum lädt die akademie 
dazu ein, ein ganzheitliches Verständnis für 
die eigene Gesundheit zu entwickeln und bie-
tet fortbildungsveranstaltungen an, in denen 
die patientenversorgung einmal in den hinter-
grund tritt.

Yang Sheng 

Yang sheng ist eine art „lebenswissenschaft", 
die einen wahren schatz an einfach zu prakti-
zierenden methoden und techniken bietet, um 

im taoistischen sinne die 
lebenskraft zu erhalten, 
zu fördern und zu ver-
längern, selbstheilungs-
kräfte zu entwickeln und 
Körper, Geist und seele in 
gesunder balance zu hal-
ten. ein in traditioneller 
chinesischer medizin 
(tcm) erfahrener thera-
peut weiß, wie er genü-
gend energieressourcen 
aufbauen und sein Jing 
schützen kann, um der 
Gefahr von stress und 
burnout zu entgehen. 
das fortbildungsseminar 
findet in zusammenar-
beit mit der academie 
für akupunktur und tcm 
(afat), der societas me-
dicinae sinensis (sms) 
und der internationalen 
Gesellschaft für chine-
sische medizin statt. 

Stressbewältigung 
durch achtsamkeit

in diesem seminar wird 
eine einführung in die 

t mindfullness-based-stress-reduction (mbsr) 
gegeben. der schwerpunkt liegt auf der schu-
lung der inneren achtsamkeit. durch eine auf-
merksame auseinandersetzung mit dem Geist 
und dem Körper lernen die seminarteilnehmer 
zu erkennen, in welchen situationen stress 
entsteht. es werden Grundlagen vermittelt, 
um konstruktiv mit den eigenen Wahrneh-
mungen und befindlichkeiten umzugehen. 
durch die beobachtung und thematisierung, 
nicht aber das bewerten dieser Gedanken und 
Körperempfindungen eröffnet sich dem ein-
zelnen die möglichkeit zu mehr Gelassenheit 
und selbstakzeptanz. 

Selbst- und Fremdmotivation, 
Konzentration und mentale Stärke

Wie kann ein arzt tag für tag wieder die vol-
le Konzentration aufbringen? Wie kann die 
motivation des arztes und auch des patien-
ten gestärkt werden? Wie wird eine mentale 
stärke erreicht, die den medizinischen alltag 
gesund und ausgeglichen meistern lässt? der 
leistungssport, der sich vieler psychothera-
peutischer methoden bedient, kann hier hin-
weise geben. diese methoden können helfen 
die psychischen, somatischen und sozialen 
leistungen und Wahrnehmungen auch im 
ärztlichen alltag zu optimieren. 

vom burnout zur depression oder Sucht

Je eher burnout oder die Gefahr von burnout 
erkannt ist, umso besser lässt sich das risiko 
abstellen. in diesem Workshop sollen betrof-
fenen Wege aufgezeigt bekommen, sich aus 
ihrer situation zu befreien und die probleme 
des beruflichen alltags und damit in ihrem 
leben besser bewältigen zu können. die Ver-
anstaltung findet in zusammenarbeit mit der 
oberberg-Klinik Weserbergland statt, die auf 
die behandlung des burnout-syndroms sowie 
von depressionen und suchterkrankungen 
spezialisiert ist. 

 die akademie für ärztliche fortbildung der 
äKWl und der KVWl wird kurzfristig weitere 
aktuelle themenkomplexe aufgreifen. Nähere 
informationen unter www.aekwl.de/arztge-
sundheit. 

forum „arzt uNd GesuNdheit"

Yang Sheng – akupunktur/Tradionelle Chinesische medizin 
termin:  samstag/sonntag, 7. und 8. November 2009
zeit:  jeweils von 9.00 bis 18.00 uhr
ort:  hattingen, Katholisches Krankenhaus 
 st. elisabeth blankenstein

Selbst- und Fremdmotivation, Konzentration und mentale Stärke 
termin:  dienstag/mittwoch, 1. und 2. Juni 2010
zeit:  jeweils 9.00 bis 12.00 uhr und 15.00 bis 18.00 uhr
ort:  borkum, cbt-mutter-Kinder-Klinik, haus am meer
 (im rahmen der 64. fort- und Weiterbildungswoche   
 auf borkum)

Stressbewältigung durch achtsamkeit – 
eine einführung in die mindfullness-based-Stress-reduction
termin:  samstag, 6. märz 2010
zeit:  9.00 bis 16.45 uhr
ort:  münster, ärztehaus

vom burnout zur depression oder Sucht 
termin:  samstag, 4. september 2010
zeit:  9.00 bis 16.30 uhr
ort:  extertal-laßbruch, oberberg Klinik Weserbergland

auskunft zum forum: tel.: 0251 929-2220, e-mail: alexander.waschkau@aekwl.de
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hausarzt-mangel verbindet europas Gesundheitswesen
hochschullehrer für primärmedizin tagten an der uni Witten-herdecke von Klaus dercks, ärztekammer Westfalen-lippe

b sie nun hausarzt, familienarzt oder 
General practioner heißen – es sind stets 
zu wenige. „einen mangel an primärärz-

ten gibt es überall in europa, überall ist der 
drang zur spezialisierung stark“, beschreibt 
dr. stefan Wilm vom institut für allgemein-
medizin und familienmedizin der universität 
Witten-herdecke ein verbindendes element 
aller europäischen Nationen. Gemeinsam ar-
beiten deshalb hochschullehrer aus allen eu-
ropäischen staaten in der „european acade-
my of teachers in General practice“ (euract) 
daran, rahmenempfehlungen zur allgemein-
medizinischen ausbildung für medizinstudie-
rende weiterzuentwickeln. im oktober war die 
universität Witten-herdecke Gastgeberin für 
das halbjährliche „council meeting“ der aka-
demie, bei dem fragen der aus-, Weiter- und 
fortbildung erörtert wurden.

das Grundproblem, angehende ärztinnen und 
ärzte für eine tätigkeit in der primärversor-
gung zu gewinnen, ist überall gleich. doch 
die Voraussetzungen, gegen den sich ab-
zeichnenden mangel anzusteuern, sind in den 
europäischen staaten unterschiedlich. „Gute 
beispiele für die mediziner-ausbildung gibt es 
in Großbritannien, spanien und den Nieder-
landen“, meint dr. Wilm, „weniger gut läuft 
es beispielsweise in Österreich.“ für Wilm ist 
klar: „Wenn man die primärversorgung stär-
ken will, muss schon an den universitäten der 
stellenwert der primärmedizin betont wer-
den.“ 

„Pflichtaufgabe für die versorgung 
der ganzen Nation“

ein rundumblick zu den europäischen Nach-
barn zeige: „in anderen ländern wird der 
auftrag der universitäten, die medizinische 
Versorgung der bevölkerung langfristig zu 
sichern, viel eher gesehen als bei uns. man 
nimmt das dort als eine pflichtaufgabe für 
die Gesundheitsversorgung der ganzen Nati-
on wahr. und die hausärzte sind der Kern der 
Versorgung.“

Patienten brauchen Partner

dr. Klaus reinhardt, Vizepräsident der ärzte-
kammer Westfalen-lippe und selber hausarzt, 
überbrachte den hochschullehrern aus ganz 
europa die Grüße der ärztekammer Westfa-
len-lippe und der bundesärztekammer. „pati-
enten sehen sich einer immer komplizierteren 
medizin gegenüber“, stellte reinhardt dar. er 
unterstrich, dass patienten einen verlässlichen 
partner brauchen – ihren hausarzt.

bei ihrem Wittener treffen konnten sich die 
delegierten der euract ein authentisches 
bild von der mediziner-ausbildung an der 
universität Witten-herdecke machen. ein 
ganzer Nachmittag war für die begegnung 
mit studierenden reserviert, die im plenum 
der euract beispielhaft Gesundheitssysteme 
europäischer länder und die rolle der primär-
ärzte dort vorstellten. die diskussion, die sich 
aus dem Vergleich entspann, war dazu ange-
tan, angehenden hausärzten den rücken zu 

stärken. das interesse an hausarztmedizin, so 
ein beitrag aus skandinavien, wachse spürbar, 
wenn studierende in ihrer ausbildung in die 
primärärztliche praxis eingebunden werden – 
und wenn später die bezahlung stimme. an 
selbstbewusstsein sollte es interessenten für 
den hausarztberuf im Vergleich zu anderen 
ärztlichen spezialisierungen jedenfalls nicht 
mangeln. sie investierten, so ein euract-
Vertreter, schließlich ebensoviel zeit in ihre 
Qualifikation wie andere spätere fachärzte. 
„lassen sie sich nichts einreden“, ermunterte 
einer der delegierten die studierenden. „Wir 
sind spezialisten.“  

äKWl-Vizepräsident dr. Klaus reinhardt (l.) überbrachte euract-präsidentin dr. egle zebiene und tagungsleiter dr. stefan 
Wilm die Grüße der ärztekammer Westfalen-lippe und bundesärztekammer. foto: kd

o
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„seien sie multiplikatoren“
recklinghausen: 130 informierten sich über hirntod und organspende von Klaus dercks, ärztekammer Westfalen-lippe

ibt es eine altersgrenze für organ-
spender? Kann ich einem Verwandten 
eine Niere spenden? und warum wird 

nicht schon in der schule über das thema or-
ganspende geredet? die fragen kamen kreuz 
und quer – und die fachleute auf dem podi-
um nahmen sich viel zeit, jede unsicherheit 
und jeden einwand zu klären. zum zweiten 
mal nach 2007 hatte der Verwaltungsbezirk 
recklinghausen der äKWl ende september zu 
einem informationsabend über hirntod und 
organspende eingeladen. 

rund 130 zuhörerinnen und zuhörer, darunter 
zahlreiche junge erwachsene aus den berufs-
kollegs im Kreis recklinghausen, waren ins 
recklinghäuser Kreishaus gekommen. „auf-
klärung und information sind in dieser frage 
das wichtigste“, begrüßte sie Verwaltungsbe-
zirks-Vorsitzender dr. hans-ulrich foertsch zu 
der Veranstaltung, für die ärztekammer, die 
deutsche stiftung organtransplantation und 
der Vestische Gesundheitsdienst eng zusam-
menarbeiteten; gesponsort wurde der abend 
von den örtlichen Krankenkassen.

die medizinische experten-reihe auf dem 
podium wurde verstärkt durch einen promi-
nenten unterstützer der organspende aus der 
politik: NrW-Gesundheitsminister Karl-Josef 
laumann. er skizzierte die positive entwick-
lung der organspende-zahlen in NrW. Noch 
bei seinem amtsantritt 2005 habe ihm die 
geringe zahl der organspenden in Nordrhein-
Westfalen große sorgen gemacht. seither 
habe sich viel getan. Nicht nur mit Kampag-
nen für die bevölkerung, sondern auch in den 
strukturen des Gesundheitswesens: „es gab 
einen breiten Konsens im landtag, das Kran-
kenhausgesetz zu ändern. Kliniken müssen 
nun transplantationsbeauftragte benennen, 
283 Krankenhäuser im land haben bereits be-
auftragte.“ durch sie habe sich die situation 
erheblich gebessert. aber noch immer seien in 
NrW 3700 menschen auf der Warteliste für 
ein spenderorgan.

laumann appellierte an seine zuhörer, eine 
persönliche entscheidung in sachen organ-
spende zu treffen und diese auch in ihrer um-
gebung zu kommunizieren. „das Gespräch des 
arztes mit den angehörigen über eine organ-
explantation bei einem hirntoten patienten 

gehört zum schwierigsten, was man men-
schen zumuten kann.“ man könne es allen 
beteiligten leichter machen, wenn der eigene 
Wille bereits vorher dokumentiert sei. 

„Nehmen sie sich zeit für eine entscheidung“, 
riet dr. hans-albert Gehle, Vorstandsmitglied 
der ärztekammer Westfalen-lippe, der in Ver-
tretung des erkrankten Kammerpräsidenten 
dr. theodor Windhorst nach recklinghausen 
gekommen war, seinen zuhörern. denn im fall 
der fälle bleibe niemandem mehr zeit: patien-
ten auf der Warteliste, angehörige, transplan-
tationteams – sie alle stünden unter großem 
zeitdruck, um eine organspende möglich zu 
machen. Gehle erinnerte daran, dass oft das 
persönliche engagement der Krankenhaus-
mitarbeiter mit freiwilligem einsatz die zu-
satzarbeiten rund um eine explantation auf-
fange.

dr. ulrike Wirges, Geschäftsführende ärztin 
der region Nordrhein-Westfalen der deut-
schen stiftung organtransplantation, stell-
te die aktuelle situation dar: auch 2008 sei 
NrW noch immer „organ-importland“ gewe-
sen, 875 transplantierten organen hätten 831 
im land gespendete gegenüber gestanden. 
für 2009 hoffte Wirges auf eine gegenüber 
dem Vorjahr erneut gestiegene zahl von über 

270 organspenden bzw. 880 spenderorganen. 
damit verlaufe die entwicklung in Nordrhein-
Westfalen erfreulicherweise gegen den bun-
desweiten trend. Wirges mahnte dennoch 
eine verstärkte beteiligung der Kliniken bei 
der meldung potenzieller spender an. „335 
häuser haben intensivstationen, aber nur 151 
beteiligen sich bei organspenden.“

zwei ausgewiesene fachleute stellten die 
medizinisch-wissenschaftliche seite der or-
ganspende dar: heiner smit, bevollmächtig-
ter des Vorstands der dso, informierte über 
das Vorgehen bei der hirntoddiagnostik. und 
prof. dr. richard Viebahn, direktor der chirur-
gischen universitätsklinik am Knappschafts-
krankenhaus bochum-langendreer, stellte 
und beantwortete häufige fragen zum thema. 
in der anschließenden diskussion kamen auch 
betroffene zu Wort: ihre sehr emotionalen 
berichte vom leben vor und nach einer trans-
plantation beeindruckten tief – am schriften-
stand mit vertiefenden broschüren und natür-
lich spenderausweis-Vordrucken ging nach 
der Veranstaltung kaum jemand vorbei. Ganz 
im sinne von dr. hans-ulrich foertsch: „sie 
sind jetzt viel besser informiert als diejenigen, 
die heute nicht hier waren“, verabschiedete er 
seine zuhörer. „bitte seien sie multiplikatoren 
für die organspende.“ 

Gemeinsamer einsatz für die organspende: äKWl-Verwaltungsbezirksvorsitzender dr. hans-ulrich foertsch (2. v. r.) begrüßte 
in recklinghausen (v. l.) heiner smit und dr. ulrike Wirges (dso), Gesundheitsminister Karl-Josef laumann, stv. landrätin 
bärbel Korun, dr. ulrike horacek (leiterin Vestischer Gesundheitsdienst) und prof. dr. richard Viebahn (universitätsklinik 
Knappschaftskrankenhaus bochum-langendreer) . foto: kd

26  Kammer aKtiV
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mfa und zfa: berufe mit perspektive 
Kammern informierten über die ausbildung in (zahn-)arztpraxen  von silke spiekermann, ärztekammer Westfalen-lippe

rotz schwieriger wirtschaftlicher zeiten 
stellen ärzte und zahnärzte in West-
falen-lippe unverändert viele ausbil-

dungsplätze zur Verfügung. darauf haben 
die ärztekammer Westfalen-lippe und die 
zahnärztekammer Westfalen-lippe bei einer 
gemeinsamen pressekonferenz ende septem-
ber in münster hingewiesen. „die ausbildung 
in einer (zahn-)arztpraxis ist nach wie vor 
ein attraktiver berufseinstieg für junge men-
schen“, machte ärztekammerpräsident dr. 
theodor Windhorst deutlich. und tatsächlich: 
bei jungen frauen gehört die ausbildung zur 
medizinischen fachangestellten (mfa) oder 
zur zahnmedizinischen fachangestellten 
(zfa) alljährlich zu den beliebtesten beru-
fen. pro Jahr wählen rund zwölf prozent der 
schulabgängerinnen diesen Weg. auch in 
2009 werden in Westfalen-lippe rund 1.700 
angehende medizinische fachangestellte 
sowie 1.450 auszubildende zur zahnmedizi-
nischen fachangestellten ihren ausbildungs-
vertrag unterschrieben haben. die zahlen sind 
im Vergleich zu den Vorjahren mit nur leichten 
schwankungen konstant geblieben. 

im august 2006 wurde die ausbildung zur 
arzthelferin durch die neue ausbildungsver-

ordnung zur „medizinischen fachangestellten" 
abgelöst, fünf Jahre zuvor bereits die „zahnarzt-
helferin" durch die „zahnmedizinische fach-

angestellte". 
die in halte 
der ausbil-
dung wurden 
im umfang 
und Niveau 
an die hohen 
ansprüche ei-
ner modernen 
und qualitativ 
hochstehen-
den patien-
tenversorgung 
angepasst. 
Nach wie vor 
wird zwar 
die fachkraft 
mit Gleich-
gewichtung 
von medizi-
nischen und 
verwaltungs-
technischen 
Kenntnissen 

gewünscht, aber auch themen wie praxisma-
nagement und Qualitätssicherung spielen eine 
zunehmend wichtige rolle. das berufsbild der 
mfa bzw. zfa hat sich gewandelt. „die tätig-
keit in der praxis niedergelassener ärztinnen 
und ärzte ist ein außerordentlich vielfältiger 
und verantwortungsvoller beruf. die mitar-
beiterinnen sind die rechte hand des arztes 
und damit eine wichtige bezugsperson in der 
Versorgung", betonte dr. theodor Windhorst.

auf den Wandel reagiert

die ärzte- und die zahnärztekammer West-
falen-lippe haben auf den Wandel in den 
(zahn-)arztpraxen reagiert: mit der einfüh-
rung von Qualifizierungsmöglichkeiten soll 
den medizinischen fachangestellten und 
zahnmedizinischen fachangestellten ein be-
ruflicher aufstieg und damit langfristig auch 
eine berufliche perspektive geschaffen wer-
den. „die frühere sackgassensituation hat 
sich aufgelöst, entstanden ist ein beruf mit 
perspektive", so dr. theodor Windhorst. beide 
Kammern haben gezielte angebote zur beruf-
lichen fort- und Weiterbildung (siehe Kasten). 
 

auf der gemeinsamen pressekonferenz informierten dr. bernhard reilmann (zuständiger Vorstandsreferent der zahnärztekam-
mer Westfalen-lippe), dr. martina lösser (mitglied im Vorstand und pressesprecherin der zahnärztekammer Westfalen-lippe),  
bernhard schulte (ressortleiter aus- und Weiterbildung der ärztekammer Westfalen-lippe) und dr. theodor Windhorst (präsident 
der ärztekammer Westfalen-lippe, v. l. ).   foto: ssp

fortbilduNGsmÖGlichKeiteN

für medizinische fachangestellte:

fortbildung zur fachwirtin für ambulante medizinische Versorgung
zusatzqualifikation zur entlastenden Versorgungsassistentin (eVa)

die akademie für ärztliche fortbildung der äKWl und der KVWl bietet 
außerdem ein breites angebot an Kursen und seminaren. informationen 
unter www.aekwl.de (bereich fortbildung). 

für zahnmedizinische fachangestellte:

die akademie für fortbildung der zahnärztekammer Westfalen-lippe 
bietet aufstiegsfortbildungen zur: 
zahnmedizinischen prophylaxeassistentin
assistentin für zahnärztliches praxismanagement
dentalhygienikerin
betriebswirtin für management im Gesundheitswesen

t
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startschuss für das arzt-mobil in hagen
medizinische versorgung Wohnungsloser von volker heiliger, ärztekammer Westfalen-lippe

i n hagen fiel im vergangenen monat der 
startschuss für ein arzt-mobil zur me-
dizinischen versorgung von wohnungs-

losen menschen. 

Wohnungslose sind in besonderem maße 
gesundheitlichen belastungen ausgesetzt. 
ihre medizinische versorgung wird jedoch 
kaum durch die regelversorgung abgedeckt. 
Deshalb sind in NrW Projekte und initiati-
ven entstanden, die durch niedrigschwellige 
aufsuchende hilfen mit einem erstkontakt 
auf der straße eine akutversorgung „vor Ort“ 
sicherstellen und gleichzeitig die mittel- bis 
langfristige rückführung der wohnungslosen 
menschen in das system der regelversorgung 
zum ziel haben. Das land Nordrhein-Westfa-
len hat gemeinsam mit Krankenkassen, Kas-
senärztlichen vereinigungen und Kommunen 
ein finanzierungsmodell zur medizinischen 
versorgung wohnungsloser menschen ent-
wickelt. insbesondere in den großen städten 
des landes sollen mobile Dienste die erforder-
lichen medizinischen hilfen leisten, dies nun 
mit der möglichkeit einer gesicherten und an-
gemessenen finanzierung.

in hagen haben das städtische Gesund-
heitsamt und das Diakonische Werk ein 
gemeinsames Konzept entwickelt, um als 
gleichberechtigte Partner mit jeweils eigener 
verantwortung im städtischen männerasyl 
tuchmacherstraße und in luthers Waschsa-

lon die medizinische versorgung von täglich 
bis zu 100 Personen vornehmen zu können. 
„Durch dieses kooperative engagement von 
stadt und Diakonie wird eine regelmäßige und 
professionelle medizinische versorgung von 
Wohnungslosen in hagen auf Dauer gewähr-
leistet“, sagte Dr. herbert bleicher, beigeord-
neter der stadt hagen, bei der vorstellung 
des Projektes. zudem werde die medizinische 
versorgung wohnungsloser menschen nun 
auch auf eine solide finanzielle basis gestellt, 
so thomas haensel, Geschäftsführer des Di-
akonischen Werkes ennepe-ruhr/hagen. „mit 
dem arzt-mobil des Diakonischen Werkes in 
hagen entsteht ein weiterer baustein der me-
dizinischen versorgung Wohnungsloser, der 
die beiden Projektstandorte luthers Waschsa-
lon und die medizinische ambulanz im män-
nerasyl sinnvoll ergänzt.“

Das Diakonische Werk engagiert sich seit 
1999 in der medizinischen versorgung woh-
nungsloser menschen in luthers Waschsalon. 
Durch den einsatz zahlreicher ehrenamtlicher 
und durch den einsatz von spenden ist über 
die Jahre ein umfangreiches hilfeangebot für 

Die Projekt-beteiligten trafen sich am neuen hagener arzt-mobil (von links): birgit schäler, fachärztin für innere medizin in 
hagen, anke follmann (ärztekammer Westfalen-lippe), heike reinecke (ministerium für arbeit, Gesundheit und soziales des 
landes NrW), Dr. michael Wüstenbecker (Kassenärztliche vereinigung Westfalen-lippe), heike spielmann-fischer (luthers 
Waschsalon hagen), Dr. herbert bleicher (stadt hagen), thomas haensel (Diakonisches Werk ennepe-ruhr/hagen).
 foto: Diakonisches Werk ennepe-ruhr/hagen, N. schneidmüller-Gaiser

menschen in sozialen schwierigkeiten ent-
standen. vom frühstücksangebot über Kör-
perhygiene, die möglichkeit der Wäschepflege 
bis hin zur medizinischen versorgung reichen 
die hilfen.

Dr. michael Wüstenbecker, leiter des stabsbe-
reich Politik der Kassenärztlichen vereinigung 
Westfalen-lippe, dankte allen an den vorar-
beiten beteiligten. im landesteil Westfalen-
lippe habe nun hagen als vierte teilnehmen-
de Kommune die medizinische versorgung 
wohnungsloser menschen auf eine tragfähige 
und nachhaltige finanzierungsbasis gestellt. 
„Und das mit einer sensibel gestalteten einbe-
ziehung historisch gewachsener strukturen.“, 
lobte Wüstenbecker. im rahmen der in hagen 
gefundenen verbundlösung gebe es jeweils 
eigenständig verantwortete zuständigkeits-
bereiche. funktionieren könne ein solches 
arbeitsteilig angelegtes versorgungsmodell 
nur dort, wo es eingebettet sei in bewährte 
vertrauensverhältnisse und in gut funktionie-
rende Kommunikations- und abstimmungs-
strukturen.
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„doktor, das geht doch so nicht“
Wittener ärzte protestieren mit zelt-sprechstunde gegen mVz von Klaus dercks, ärztekammer Westfalen-lippe

ier zelte schützen vor dem Nieselregen, 
dünne stoffbahnen sichern die Vertrau-
lichkeit im „sprechzimmer“: mit einer 

„zentralen sprechstunde“ (fast) unter freiem 
himmel haben die ärztliche Qualitätsgemein-
schaft Witten (äQW) und der ärzteverein 
der stadt den Wittener bürgern am 23. sep-
tember vor augen geführt, was sie erwarten 
könnte, wenn die praxen niedergelassener 
ärzte auf dauer medizinischen Versorgungs-
zentren weichen müssten. Kein facharzt „um 
die ecke“ mehr, kein Gespräch mit dem ver-
trauten hausarzt, sondern ein termin beim 
möglicherweise fremden „diensthabenden“ 
– „doktor, das geht doch so nicht“, entfuhr 
es spontan einem senior, der sich zwischen 
den medizin-zelten bei einem arzt zu seiner 
sprechstunde durchfragte.

Patienten auf dem rathausplatz 
informiert

„die patienten haben Verständnis, wollen 
sich erst einmal informieren“, freute sich dr. 
Klaus-peter tillmann von der äQW über das 
interesse der Wittener. fast alle mitglieder 
der Qualitätsgemeinschaft seien auf dem 
rathausplatz und suchten das Gespräch mit 
patientinnen und patienten. „die allermeisten 
leute ahnen nämlich gar nicht, was auf sie 
zukommt, wenn die dezentrale Versorgung 
aufgegeben würde.“ 

Nicht der gewohnte
hausarzt

bei Kaffee und brötchen und geleitet von 
dutzenden hilfsbereiten ärzten und praxis-
mitarbeiterinnen ließen sich zahlreiche pa-
tientinnen und patienten gern auf das „aben-
teuer mVz“ ein. Wie betty schneider: Wenige 
tage zuvor hatte sich die Wittenerin übel das 
schienbein gestoßen, nun sollte der doktor 
einen blick auf die Wunde werfen. das über-
nahm allerdings nicht betty schneiders hau-
sarzt, sondern auf einem gerade freien platz 
im facharztzelt der ihr bis dahin unbekannte 
dr. dirk fennes. Kurzes Gespräch, ein neuer 
Verband – das ist ungewohnt, aber für diesmal 
war betty schneider zufrieden.

„ich hätte eigentlich 
doch lieber meinen eigenen arzt”

zufrieden war auch elfriede barnkamp – ei-
gentlich. sie wollte wegen des blutdrucks den 
hausarzt um rat fragen. dr. michael seisler, 
diensthabender im hausarztzelt, konnte helf-
en. trotzdem blieb ein seltsames Gefühl. „ich 
hätte eigentlich doch lieber meinen eigenen 
arzt, bei dem ich schon seit 30 Jahren bin.“ 

die „zentrale sprechstunde“ bleibt vorerst 
eine episode: in Witten gibt es kein medi-
zinisches Versorgungszentrum. dennoch 
treibe die mediziner der stadt die sorge um, 
dass mVz Kapitalgesellschaften den zugang 
in die ambulante medizinische Versorgung eb-
neten, erläutert ärztevereins-Vorsitzender dr. 
frank e. Koch. zwar pflegten die niedergelas-
senen ärztinnen und ärzte der stadt eine gute 
Kooperation mit dem örtlichen Krankenhaus. 
doch beobachte man mit sorge, wie Nach-
wuchsprobleme und die immer schlechteren 
Verkaufsmöglichkeiten für arztpraxen die ein-
stiegsbedingungen für Kapitalgesellschaften 
immer günstiger werden ließen.

ein problem für die niedergelassenen Kol-
leginnen und Kollegen vor ort – und auch für 
die Gesundheitspolitik. die stand in Witten 
auf dem programm, als die zelt-sprechstunde 
beendet war: ärzteverein und Qualitätsge-
meinschaft luden bürgerinnen und bürger 
zu einer diskussionveranstaltung mit bun-
destagskandidaten und patientenvertretern 
ein: „unser Gesundheitssystem am abgrund – 
sparen, bis der arzt geht?“ 

Wundkontrolle im zelt-mVz: dr. dirk fennes und betty schneider trafen sich als patientin und arzt zum ersten mal auf dem 
Wittener rathausplatz. foto: kd
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fort- und Weiterbildungsveranstaltungen

OrganisatiOn

vorsitzender: Prof. Dr. med. falk Oppel, bielefeld
leitung: elisabeth borg
Geschäftsstelle Gartenstraße 210-214, 48147 münster, Postfach 4067, 48022 münster
fax 0251 929-2249 _ mail akademie@aekwl.de _ internet www.aekwl.de

allgemeine infOrmatiOnen

akademie-service-hotline: 
0251/929-2204

allgemeine anfragen und informationen, 
informationsmaterial, Programmanforde-
rung, fragen zur akademiemitgliedschaft

akademiemitgliedschaft:

akademiemitglieder genießen bei einem 
monatlichen mitgliedsbeitrag von € 5,50 
viele vorteile. Über das allgemeine fortbil-
dungsangebot werden die mitglieder der 
akademie mit einer persönlichen einladung 
informiert. Der zutritt zu den fort- und 
Weiterbildungsveranstaltungen ist für mit-
glieder kostenfrei bzw. ermäßigt. berufsein-
steigern bietet die akademie ein attraktives 
einstiegsangebot, die vielseitigen fort- und 
Weiterbildungsangebote kennen zu lernen. 
berufseinsteiger werden in den ersten 18 
monaten nach der approbation bzw. nach 
erhalt der berufserlaubnis als beitragsfreies 
mitglied geführt. Nach ablauf dieser zeit 
wird die beitragsfreie in eine reguläre mit-
gliedschaft (mitgliedsbeitrag € 5,50/mo-
natlich) umgewandelt. Der mitgliedsantrag 
steht auf der homepage als pdf-Datei zum 
„herunterladen“ zur verfügung. Die aufnah-
me in die akademie kann auch direkt online 
erfolgen: www.aekwl.de/mitgliedschaft

Online-fortbildungskatalog:

Umfassende informationen über das 
gesamte fort- und Weiterbildungsangebot 
der akademie für ärztliche fortbildung der 
äKWl und der KvWl finden sie im Online-
fortbildungskatalog: www.aekwl.de/katalog

Kurs-/seminar-anmeldungen:

schriftliche anmeldungen an: akademie 
für ärztliche fortbildung der äKWl und 
der KvWl, Postfach 40 67, 48022 münster, 
per fax: 0251/929-2249 oder per e-mail. 
Nutzen sie den Online-fortbildungskatalog, 
um sich direkt online zu veranstaltungen 
anzumelden.

Kurs-/seminar-abmeldungen:

abmeldungen müssen grundsätzlich schrift-
lich erfolgen. es gelten die rückerstat-
tungsregelungen lt. beschluss des vorstan-
des der akademie für ärztliche fortbildung 
der äKWl und der KvWl vom 10.10.1991: 
www.aekwl.de/abmeldung

teilnehmergebühren:

Kurse/seminare/Workshops: 
s. jeweilige ankündigung
allgemeine fortbildungsveranstaltungen 
(wenn nicht anders angegeben):
akademiemitglieder: kostenfrei 
(die akademiemitgliedschaft ist für berufs-
einsteiger kostenfrei)
Nichtmitglieder: € 10,00
studenten/innen: kostenfrei 
(unter vorlage des studentenausweises)
arbeitslos: kostenfrei (unter vorlage einer 
aktuellen bescheinigung vom arbeitsamt)
erziehungsurlaub: kostenfrei

Weiterbildungskurse - Gebietsweiter-
bildungen/zusatz-Weiterbildungen:

alle Weiterbildungskurse sind gemäß 
Weiterbildungsordnung der ärztekammer 
Westfalen-lippe vom 15.07.1999 bzw. vom 
09.04.2005 zur erlangung einer Gebietsbe-
zeichnung bzw. einer zusatz-Weiterbildung 
anerkannt. Nähere informationen zur 
Weiterbildungsordnung und zu den Weiter-
bildungsrichtlinien über die homepage der 
ärztekammer: http://www.aekwl.de
bitte beachten sie hier die jeweiligen 
voraussetzungen zur erlangung einer 
zusatzbezeichnung.

Ultraschallkurse:

alle Ultraschallkurse entsprechen der ver-
einbarung von Qualitätsvoraussetzungen 
§ 135 abs. 2 sGb v zur Durchführung 
von Untersuchungen in der Ultraschall-
diagnostik (Ultraschall-vereinbarung) 
vom 10.02.1993 in der fassung vom 
31.01.2003 bzw. der vereinbarung von 

Qualitätssicherungsmaß nahmen nach § 135 
abs. 2 sGb v zur Ultraschalldiagnostik (Ult-
raschall-vereinbarung) vom vom 31.10.2008 
in der fassung vom 23.06.2009.

strahlenschutzkurse:

alle strahlenschutzkurse sind nach der 
röntgenverordnung (rÖv) vom 08.01.1987 
i. d. f. der bekanntmachung vom 30. april 
2003 anerkannt.

strukturierte curriculäre fortbildungen:

alle strukturierten curriculären fortbildun-
gen sind gemäß curricula der bundesärzte-
kammer anerkannt.

fortbildungszertifikat:

Die veranstaltungen der akademie für 
ärztliche fortbildung der äKWl und der 
KvWl sind gemäß der satzung „fortbildung 
und fortbildungszertifikat“ der äKWl für 
das fortbildungszertifikat anerkannt. Die 
anrechenbaren fortbildungspunkte sind 
jeweils angekündigt. Weitere hinweise zur 
zertifizierung der ärztlichen fortbildung 
und zum fortbildungszertifikat unter http://
www.aekwl.de. telefonische auskünfte 
unter: 0251/929-2212/2215

e-mail-Newsletter:

Die akademie für ärztliche fortbildung der 
äKWl und der KvWl bietet allen Kam-
merangehörigen informationen über ihre 
fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 
in form eines e-mail-Newsletters an. Der 

Newsletter beinhaltet jeweils alle thema-
tisch und inhaltlich relevanten fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen der akademie 
für ärztliche fortbildung der äKWl und der 
KvWl. bei interesse kann der Newsletter 
über die homepage angefordert werden:
http://www.aekwl.de. telefonische auskünf-
te unter: 0251/929-2220

empfehlungen der bundesärzte-
kammer zur ärztlichen fortbildung 
(stand: 30.05.2007):

Die empfehlungen sind im internet 
abrufbar unter: http://www.baek.de/page.
asp?his=1.102.104

schwerpunkthemen der bundesärzte-
kammer 2009/2010 und 2010/2011 zur 
ärztlichen fortbildung und fortbil-
dungsthemen der sektionsvorstände 
der akademie für ärztliche fortbildung 
der äKWl und der KvWl 2009/2010:

Die themen sind im internet abrufbar unter: 
www.aekwl.de/schwerpunktthemen 

„bildungsscheck“ 
und „bildungsprämie“:

Die akademie für ärztliche fortbildung der 
äKWl und der KvWl ist als bildungsträger 
anerkannt und nimmt an den bildungsiniti-
ativen des bundesministeriums für bildung 
und forschung bzw. des ministeriums für 
arbeit, Gesundheit und soziales des landes 
NrW teil.
Nähere informationen finden sie im 
internet abrufbar unter: www.aekwl.de/
foerderung

borkum 2010

64. fort- und Weiterbildungswoche der akade-
mie für ärztliche fortbildung der ärztekammer 
Westfalen-lippe und der Kassenärztlichen 
vereinigung Westfalen-lippe

in der Zeit vom 29. mai bis 06. Juni 2010

auskunft: tel.: 0251/929-2204, 
e-mail: akademie@aekwl.de

30  fOrtbilDUNGsaNKÜNDiGUNGeN Der äKWl UND Der KvWl
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allGemeiNe fortbilduNGsVeraNstaltuNGeN

fortbildungspunkte im rahmen der zertifizierung der 
ärztlichen fortbildung der äKWl sind jeweils wie folgt 
angekündigt:  

thema  6 •

FOrTbildUNgSveraNSTalTUNgeN im ÜberbliCK

a ärztliche führung 44
 ärztliche Vergütung 58
 akupunktur 36
 allgemeine informationen 30
 allgemeine    
 fortbildungsveranstaltungen 30 — 35
 allgemeinmedizin 36
 arbeitsmedizin 36
 ärztliches Qualitätsmanagement 36

b bildungsscheck/bildungspräme 30
 blended-learning 61
 borkum 2010 35
 bronchoskopie 52

c chefarztrecht 58
 curriculäre fortbildungen 42 — 46

d diabetes 46
 dmp-fortbildungs-
 veranstaltungen 46 — 47

e eKG 53
 ernährungsmedizin 41
 evidenz-basierte medizin 59

f fehlermanagement/ 
 Qualitätsmanagement/  
 risikomanagement 56 — 57

  fortbildungsveranstaltungen/ 
 seminare/Workshops 60 — 61
  fortbildungsveranstaltungen/ 
 Qualifikationen für medizinische   
 fachangestellte 
 forum arzt und Gesundheit 50 — 51
 forum – medizinrecht aktuell 57, 58

G Gesprächsführung 57

h hämotherapie 55
 hausärztliche Geriatrie 44
 hautkrebs-screening 43
 hochbegabtenförderung 54
 homöopathie 37
 hypnose als  
 entspannungsverfahren 54
 hypnotherapie als zweitverfahren 38

i impfen 45

K Kindernotfälle  49
 Klinische transfusionsmedizin 43
 Klumpfußtherapie 52
  Kooperation mit anderen heilberufs-

kammern 58
 Kooperation mit industrie 57
 KpQm 2006 56, 57
 Krankenhausstrukturen 58

l leichenschau 53

m manuelle medizin/chirotherapie 37
 medientraining für mediziner 59
 medizinische begutachtung 42
 medizinische entscheidungsanalyse 59
 medizin und recht im focus 57
 moderieren/moderationstechniken 57

N Naturheilverfahren 37
 Nephrologie 54
 Neuraltherapie 53
 Notfallmedizin 37, 47 — 49

o online-fortbildungen 61
 organspende 43

p palliativmedizin 38
 progressive muskelrelaxation  
 nach Jacobsen 56
 prüfarztkurs 46
 psychosomatische    
 Grundversorgung 45
 psychotherapie 38

Q Qi Gong 52

r refresherkurse 49 — 50
 rehabilitationswesen 39, 45
 

 reisemedizinische    
 Gesundheitsberatung 

s schmerztherapie 39
 sexuelle funktionsstörungen 53
 sonstige Veranstaltungen 59
 sozialmedizin 39
 spezifische immuntherapie 54
 sportmedizin 39
 strahlenschutzkurse 40
 strukturierte curriculäre  
 fortbildungen 41, 42
 suchtmedizinische 
 Grundversorgung 39

t tabakentwöhnung 42
 traditionelle chinesische medizin 
 (tcm) 54 — 56
 train-the-trainer-seminare 46

u ultraschallkurse 40, 41
 umweltmedizin 42

V Verkehrsmedizinische  
 begutachtung 46

W Weiterbildungskurse 36 — 40
 Wiedereinsteigerseminar 52 

samstagvormittag, 07. November 2009, 9.00 – 11.15 uhr 
hepatologie update 2009
Vorsitz:  prof. dr. med. th. pohle, herford  

pd dr. med. a. Gillessen, münster

infektiologie update 2009
Vorsitz:  dr. med. J. redeker, minden   

dr. med. u. Werner, lübbecke

samstagvormittag, 07. November 2009, 12.00 – 14.00 uhr 
chronisch entzündliche darmerkrankungen
Vorsitz:  pd dr. med. r. Keller, rheine   

prof. dr. med. m. lausen, rheine

leitung: prof. dr. med. c. Gartung, chefarzt des zentrums 
für innere medizin, schwerpunkt Gastroenterologie, hepa-
tologie und infektionskrankheiten, prof. dr. med. b. Gerdes, 
chefarzt der Klinik für allgemein, thorax- und Gefäßchirur-
gie, Johannes Wesling Klinikum minden

tagungsgebühr:
€ 20,00 (mitglieder der akademie)
€ 30,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 15,00 (pflege- und assistenzpersonal)

tageskarte:
€ 10,00 (mitglieder der akademie)
€ 15,00 (Nichtmitglieder der akademie)
eintritt frei für mitglieder der Gesellschaft für Gastroentero-
logie in Westfalen und studierende.

anmeldung: prof. dr. med. c. Gartung, zentrum für innere 
medizin, schwerpunkt Gastroenterologie, hepatologie und 
infektionskrankheiten, hans-Nolte-str. 1, Johannes Wesling 
Klinikum 32429 minden
sekretariat: Jutta hanke, tel.: 0571/790-3001,
fax: 0571/790-293000, e-mail: gastroenterologie@
klinikum-minden.de

hinweise:
am freitag, 06. November 2009 findet in der zeit von 13.15 
bis 18.45 uhr in der fachhochschule bielefeld, campus 
minden eine parallelveranstaltung der deGea statt.

  19. Jahreskongress   
  gesellschaft für gastroenterologie   
  in Westfalen Fr. 8 •, Sa. 6 •

Termin:  Freitag/Samstag, 06./07. November 2009 
Ort:   minden, Fachhochschule bielefeld, Campus 

minden, artilleriestr. 9

freitagvormittag, 06. November 2009, 9.00 – 10.30 uhr 
– 1. teil
Gastroenterologisches forum
Vorsitz:  pd dr. med. d. domagk, münster  

prof. dr. med. N. lügering, soest

freitagvormittag, 06. November 2009, 11.00 – 12.30 uhr  
Gastroenterologisches forum
moderne endoskopie-Verfahren
Vorsitz:  prof. dr. med. b. pfaffenbach, solingen  

dr. med. r. Kunterding, Wickede

freitagnachmittag, 06. November 2009, 13.15 – 16.20 uhr 
Vizeralmedizin 2009
Vorsitz:  prof. dr. med. J. o. Jost, bielefeld  

dr. med. m. freistühler, herne

multimodale therapie gastrointestinaler tumore
Vorsitz:  prof. dr. med. b. högemann, osnabrück  

prof. dr. med. h. zirngibl, Wuppertal

freitagnachmittag, 06. November 2009, 17.10 – 18.40 uhr
Gastroenterologisch-viszeralchirurgischer schaukasten
interaktive falldiskussion
moderation:  prof. dr. med. c. Gartung, minden

am samstag, 07. November 2009 findet in der zeit von 
9.30 – 13.00 uhr eine patientenveranstaltung zum thema: 
„chronisch entzündliche darmerkrankungen“ statt.

 

  angsterkrankung – bewährtes und Neues  
  – Update 2009    5 •

Termin:  Samstag, 7. November 2009, 9.00 – 13.15 Uhr
Ort:   münster, hörsaal der Klinik und Poliklinik für 

Psychiatrie und Psychotherapie, Universitäts-
klinikum münster, albert-Schweitzer-Str. 11

 angst und ihre entstehung
 prof. dr. med. p. zwanzger, münster
 mechanismen der furchtkonditionierung
 prof. dr. h.-c. pape, münster
  Veränderung von furchtnetzwerken durch wiederholte 

Konfrontation
 prof. dr. phil. a. hamm, Greifswald
 pharmakologische therapie bei angststörungen
 prof. dr. med. dipl.-psych. b. bandelow, Göttingen
  innovationen in der pharmakologischen therapie von 

angststörungen
 prof. dr. med. r. rupprecht, münchen

leitung: prof. dr. med. V. arolt, ärztlicher direktor, prof. 
dr. med. p. zwanzger, leitender oberarzt der Klinik und 
poliklinik für psychiatrie und psychotherapie, universitäts-
klinikum münster

teilnehmergebühr: s. s. 30
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  herz-Thorax-Chirurgie 2009 – Neue aspekte 
     5 •

Termin: Samstag, 07. November 2009, 9.00 – 13.00 Uhr
Ort:   münster, mövenpick hotel, Kardinal-von-

galen-ring 65

 thoraxchirurgie
 pd dr. med. K. Wiebe, münster
 minimalinvasive herzchirurgie
 dr. med. a. rukosujew, münster
 angeborene herzfehler im erwachsenenalter
 univ.-prof. dr. med. h. baumgartner, münster
 mechanische Kreislaufunterstützung
 dr. med. h. Welp, münster
 antikoagulation und thromhozytenaggregation
 pd dr. med. J. r. sindermann, münster
 Nuklearmedizinische diagnostik
 dr. med. K. rahbar, münster
 der interessante fall
 dr. med. Ö. sezar, münster

leitung: univ.-prof. dr. med. h. h. scheld, prof. dr. med. a. 
hoffmeier, leitender oberarzt der Klinik und poliklinik für 
thorax-, herz-, und Gefäßchirurgie, uK münster

teilnehmergebühr: s. s. 30
 

  ernährung bei Tumorerkrankungen 5 •

Termin: Samstag, 07. November 2009, 9.00 – 13.30 Uhr
Ort:  horn-bad meinberg, mediClin rose Klinik, 

Parkstr. 45 - 47

  Krankheitsbedingte mangelernährung: prävalenz, Konse-
quenzen und assessment

 dr. rer. medic. K. Normann, berlin
  hunger nach leben! möglichkeiten der ernährungsthera-

pie bei tumorpatienten
 dr. rer. medic. m. masin, münster
  bioimpedanzanalyse (bia) zur erfassung des ernährungs-

zustandes bei tumorpatienten
 dipl. oecothroph. e. Veenaas, Greven
 mikronährstoffsupplementierung
 dr. med. m. Gesche, hamm
 praktische ernährungstherapie bei tumorpatienten
 J. Jasper-möller, horn-bad meinberg

leitung: dr. med. i. biester, chefärztin der onkologischen 
abteilung der mediclin rose Klinik horn-bad meinberg

teilnehmergebühr s. s. 30

 

  arbeitsmedizinisches Kolloquium 3 •

Termin:  mittwoch, 11. November 2009,   
   15.00 - 17.15 Uhr
Ort:   bochum, bg-Universitätsklinikum bergmanns-

heil gmbh, hörsaal 4, bürkle-de-la-Camp-
Platz 1

  psychische belastungen: praktische handlungsanleitun-
gen für den betriebsarzt

  prof. dr. med. dipl.-ing. (fh) bernd schubert, Gelsenkir-
chen

leitung: prof. dr. med. th. brüning, direktor bGfa – for-
schungsinstitut für arbeitsmedizin der deutschen Gesetz-
lichen unfallversicherung, institut der ruhr-universität, 
bochum
priv.-doz. dr. med. V. harth, mph, bGfa – forschungsin-
stitut für arbeitsmedizin der deutschen Gesetzlichen unfall-
versicherung, institut der ruhr-universität, bochum

teilnehmergebühr: s. s. 30

 

  Ärztetag im bistum Paderborn  
  vom Umgang mit der verantwortung  
  behandlungsfehler im ärztlichen alltag 4 •

Termin:  Samstag, 14.11.2009, 9.30 – 12.45 Uhr
Ort:   Paderborn, Kolping-Forum/hotel aspethera, 

am busdorf 7

die Gesundheit stellt für jeden menschen ein fundamen-
tales Gut dar. das ärztliche ethos weiß sich daher von 
anfang an dem Grundsatz „primum nil nocere“ verpflichtet. 
dennoch ist kein arzt vor einem behandlungsfehler gefeit. 
Verschiedenste ursachen können dazu führen, dass behand-
lungssituationen suboptimal gelöst werden – individuelle 
belastungsgrenzen und komplexe berufliche strukturen 
haben hier ihren anteil. die erhöhung der patientensicher-
heit ist daher ein zentrales anliegen der ärzteschaft.

dieses ziel setzt auf der einen seite voraus, die risiken des 
ärztlichen handelns bewusst in den blick zu nehmen, um 
präventionsstrategien entwickeln zu können. es erfordert 
aber einen ebenso offenen und ehrlichen blick auf den um-
gang mit der eigenen fehlbarkeit und ethischen Verantwor-
tung. eine solche Kultur kann das arzt-patienten-Verhältnis 
nur befördern und zu einer angstfreieren einstellung auf 
beiden seiten beitragen. 

 begrüßung
 erzbischof h.-J. becker, erzbistum paderborn
 moderne fehlerkultur im risikobehafteten umfeld
 prof. dr. med. J. Köbberling, Wuppertal
 Vom recht auf Verantwortung – ärztliches handeln im  
 spannungsfeld von ethik und recht
 prof. dr. theol. t. schwartz, augsburg
 anfragen aus dem plenum
 podium:
  prof. dr. med. J. Köbberling, Wuppertal, prof. dr. theol. t. 

schwartz, augsburg
 moderation:
 dr. med. u. polenz, paderborn
 besuch der ausstellung:
  „für Königtum und himmelreich – 1000 Jahre bischof 

meinwerk“
 prof. dr. phil. c. stiegemann, paderborn

teilnehmergebühren (incl. stehkaffee und mittagessen):
€ 30,00 (mitglieder der akademie)
€ 35,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 15,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)
€ 15,00 (studenten/innen)
€ 7,00 besuch der ausstellung (incl. führung)

information und anmeldung:
erzbischöfliches Generalvikariat paderborn, hauptabteilung 
pastorale dienste, dr. theol. W. sosna, domplatz 3, 33098 
paderborn
sekretariat: frau tiele, tel.: 05251/121-4454
e-mail: erwachsenenbildung@erzbistum-paderborn.de

 

 7. Borkener Neurologen-Herbsttagung
  Neurologie und innere medizin 4 •

Termin:  Samstag, 14.11.2009, 10.00 – 13.30 Uhr
Ort:  borken, Kapitelshaus borken, remigiusstr. 18

 herz und hirn
 dr. med. m. meier, borken
 prof. dr. med. h. menger, borken
 rheumatologie und Nervensystem
 dr. med. e. Nicksch, Vreden
 dr. med. J. Günther, borken
 Gastrointestinaltrakt und neurologische erkrankungen
 dr. med. l. Wiemer, bocholt
 dr. med. th. paehge, borken
 schlafstörungen
 - aus internistischer sicht
 dr. med. t. Westermann, ahaus
 - aus neurologischer sicht
 pd dr. med. c.-a. haensch, Wuppertal

leitung: prof. dr. med. h. menger, chefarzt der Klinik für 
Neurologie und Klinische Neurophysiologie am st. marien-
hospital, borken

teilnehmergebühr: s. s. 30

 

 2. Volmarsteiner Herbst-Symposium
  Kleine und große Katastrophen   
  rund ums Kniegelenk 6 •

Termin:  Samstag, 14.11.2009, 9.00 – 18.00 Uhr
Ort:   Wetter, Orthopädische Klinik volmarstein, 

lothar-gau-Str. 11

session i:
Vorsitz: dr. med. b. leidinger, Wetter, dr. med. l.-ch. linke, 
marl
 ...ich lass mir doch kein X für ein o vormachen
 physiologische beinachsenentwicklung im Kindesalter
 frau dr. med. m. umari, Wetter
 ...das wächst sich noch raus
 möglichkeiten und Grenzen der Wachstumsfugenlenkung
 dr. med. b. leidinger, Wetter
 ...die wilde cora
 mehrdimensionale fehlstellungskorrekturen im Kindesalter
 pd dr. med. r. rödl, münster
 ...das Kreuz mit dem Knie
 der vordere Knieschmerz im Kindesalter
 t. busch, Wetter

session ii:
Vorsitz: pd dr. med. c. Gebert, Wetter, pd dr. med. J. hardes, 
münster
 ...das wird wie neu
 diaphysäre biologische rekonstruktion
 pd dr. med. st. delank, Köln
 ...gibt’s denn sowas noch?
 die umkehrplastik bei Kindern und erwachsenen
 prof. dr. med. a. hillmann, ingolstadt
 ...und sie bewegt sich doch!
 Neue möglichkeiten mit Wachstumsprothesen
 pd dr. med. c. Gebert, Wetter
 ...wenn nichts mehr geht
 Knie-revisionschirurgie
 dr. med. o. meyer, herne
 ...der schatz im silbersee
 silberbeschichtung bei mega-prothesen
 pd dr. med. J. hardes, münster

session iii:
Vorsitz: prof. dr. med. G. Godolias, herne, prof. dr. med. r. 
smektala, bochum
 ...schaun wir mal, ... dann sehen wir schon
  stellenwert des arthroskopischen débridement bei fort-

geschrittener Gonarthrose
 m. Noack, Wetter
 ...das kriegen wir schon grade
  mediale Gonarthrose – Gelenkerhaltung durch umstel-

lungsosteotomie
 dr. med. m. Gansel, Wetter
 ...das ist doch nur der halbe spaß
  mediale Gonarthrose, teilgelenkersatz durch schlitten-

prothese
 prof. dr. med. chr. von schulze pellengahr, bochum
 ...ganz oder gar nicht
 pro und Kontra des retropatellarersatzes
 univ.-prof. dr. med. s. fuchs-Winkelmann, marburg
 ...dear ladies and Gentlemen
 Genderprothesen: innovation oder marketingballon
 prof. dr. med. ch. lohmann, hamburg-eppendorf
 fakultativer sportmedizinischer Nachmittag
  Verletzungsmuster im bowling sport aus handchirurgi-

scher sicht
 K. esen, Wetter

leitung:
pd dr. med. c. Gebert, ltd. arzt für tumororthopädie und 
revisionschirurgie,
dr. med. b. leidinger, ltd. arzt für Kinderorthopädie und 
Neuroorthopädie, orthopädische Klinik Volmarstein, Wetter

organisation: dr. med. m. Weßling, assistenzarzt der abtei-
lung für tumororthopädie und revisionschirurgie, 
frau a. mönig, sekretärin der abteilung für tumoror-
thopädie und revisionschirurgie, orthopädische Klinik 
Volmarstein, Wetter

teilnehmergebühr:
€ 10,00 (mitglieder der akademie)
€ 20,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€   5,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)
€   5,00 (studenten/innen)
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anmeldung erforderlich an:
pd dr. med. c. Gebert, ltd. arzt für tumororthopädie und 
revisionschirurgie, orthopädische Klinik Volmarstein, 
lothar-Gau-str. 11, 58300 Wetter, fax: 02335/639-4839
auskunft: frau mönig, tel.: 02335/639-4831, 
e-mail: moeniga@esv.de
 

  2. rheiner Ultraschall-    
  und Pränatal-Symposium 8 •

Termin:  Samstag, 14.11.2009, 9.00 – 19.30 Uhr
Ort:   rheine, mathias hochschule, audimax, Sprick-

mannstr. 40

  Was gibt es Neues zur cmV infektion in der schwanger-
schaft?

 prof. dr. med. m. meyer-Wittkopf, rheine
 sonographische diagnostik der Wachstumsrestriktion
 frau dr. med. a. mosel, osnabrück
  Was gibt es Neues zur beta-streptokokken-infektion und 

zur bakteriellen Vaginose
  prof. dr. med. d. surbek, bern
  aktueller stand und Nebenwirkungen der respiratory 

distress syndrome (rds)-prophylaxe
 prof. dr. med. d. surbek, bern
 diabetes in der schwangerschaft
 prof. dr. med. W. Klockenbusch, münster
 die schwierige sectio
 pd dr. med. m. Gonser, Wiesbaden
 management der postpartalen blutung
 prof. dr. med. e. beinder, zürich
 akutes abdomen in der schwangerschaft
 prof. dr. med. e. beinder, zürich
 fetale Gehirn-fehlbildungen in 2d, 3d und mrt
 pd dr. med. b. tutschek, bern
  fish and chips - bedeutung moderner Genetik für die 

Geburtshilfe
 prof. dr. med. s. tercanli, basel
  arzneimittelanwendung in der schwangerschaft – eine 

herausforderung seit contergan
 dr. med. W. paulus, ravensburg
  änderungen der mutterschaftsrichtlinien - Konsequenzen 

für praxis und Klinik
 dr. med. W. harlfinger, mainz
 fetale herzrhythmusstörungen
 dr. med. J. steinhard, münster
  Was kann die 3d-sonographie diagnostisch heute wirk-

lich leisten?
 dr. med. ch. Welter, frankfurt
  Genetik der frühgeburt – management bei vorzeitigem 

blasensprung
 pd dr. med. Y. Garnier, osnabrück
 cerclage – pro und contra
 pd dr. med. a. luttkus, bielefeld
 blutgruppenprobleme in der schwangerschaft
 dr. med. G. Walther-Wenke, münster
  ethik und monetik – pränataldiagostik in der gynäkologi-

schen praxis
 dr. med. m. Weber, steinfurt
  familiäre mamma-/ovarial-carzinom belastung – Was 

gibt es Neues?
 dr. med. b. Welling, rheine
  das asphyktische Neugeborene – herausforderung für 

Geburtshelfer und Neonatologen
 dr. med. h. G. hoffmann, rheine
 spätfolgen der sectio
 dr. med. W. stein, Göttingen

leitung:
prof. dr. med. m. meyer-Wittkopf, leitender arzt des zent-
rums für pränatalmedizin am mathias-spital rheine

teilnehmergebühr:
€ 70,00 (mitglieder der akademie)
€ 90,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 50,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)
€ 30,00 (studenten/innen)
 

 12. Soester Chirurgenabend
  der alte mensch in der Chirurgie 5 •

Termin:  mittwoch, 18.11.2009, 17.30 – 22.30 Uhr
Ort:   Soest, restaurant „am enten-Teich“, Klinikum 

Stadt Soest ggmbh, Senator-Schwartz-ring 8

  der beitrag der Geriatrie/Gerontologie bei der Versorgung 
alter chirurgischer patienten

 prof. dr. med. r. schmitz-scherzer, Kassel
 alterstraumatologie und Geriatrische frührehabilitation
 prof. dr. med. f. Krug, hamburg
 traum(a) Geriatrie?
 dr. med. t. Keweloh, beckum
 Wirbelfrakturen beim alten menschen
 J. Klingelhöfer, soest 
 Visceralchirurgie beim alten menschen
 dr. med. d. tusek, soest
 infektionen beim alten menschen
 dr. med. a. pennekamp, soest
 hightech-Krankenhaus in 2006 m höhe in peru
 dr. med. K.-d. John, peru

leitung: prof. (meX) dr. med. a. schneider, ärztlicher direk-
tor der Klinik für chirurgie, fachbereich unfall-, hand- und 
orthopädische chirurgie, Klinikum stadt soest

teilnehmergebühr: s. s. 30
 

  Chronische Pankreatitis 3 •

Termin:  mittwoch, 18.11.2009, 17.00 – 20.00 Uhr
Ort:   herne, lvl-museum für archäologie, europa-

platz 1

  erhöhte lipase in der arztpraxis – Gibt es eine gute 
abklärungsstrategie?

 dr. med. G. felten, herne
  diagnostische methoden bei chronischer pankreatitis – 
 Welche indikationen bleiben für die ercp?
 dr. med. r. bastian, herne
  prävention der pankreaskarzinoms – Was tun bei erhöh-

tem risiko?
 prof. dr. med. m. rünzi, essen
 raumforderung im chronisch entzündlichen pankreas – 
 Was bringt die endosonographische feinnadelpunktion?
 dr. med. m. freistühler, herne
 moderne op-Verfahren am pankreas
 prof. dr. med. m. Kemen, herne
  pankreasfermentsubstitution – Wann, bei wem, mit 

welchem präparat?
 prof. dr. med. a. tromm, hattingen
 Verabschiedung
 prof. dr. med. m. Kemen, herne

leitung: dr. med. m. freistühler, chefarzt der Klinik für inne-
re medizin und prof. dr. med. m. Kemen, chefarzt der Klinik 
für chirurgie des evangelischen Krankenhauses herne

teilnehmergebühr: s. s. 30

 

  brustschmerz – ein integrativer ansatz 2 •

Termin:  mittwoch, 18.11.2009, 17.00 – 19.00 Uhr
Ort:   münster, lehrgebäude des Universitätsklini-

kums münster, hörsaal l40, albert-Schweit-
zer-Str. 21

 die „üblichen Verdächtigen“
 prof. dr. med. h. reinecke, münster
  differentialdiagnostik aus sicht des orthopäden und 

manualmediziners
 dr. med. m. schilgen, münster
 Wenn das problem ganz woanders liegt…
 univ.-prof. dr. med. G. heuft, münster

leitung und organisation: prof. dr. med. h. reinecke, Komm. 
leiter der medizinischen Klinik und poliklinik c, universi-
tätsklinikum münster

teilnehmergebühr: s. s. 30

 

  hiv und Schwangerschaft  4 •

Termin:  mittwoch, 18.11.2009, 17.00 – 20.00 Uhr
Ort:  dortmund, Park inn dortmund, Olpe 2

im rahmen der fortbildungsveranstaltung soll die prob-
lematik „hiV und schwangerschaft“ aus gynäkologischer, 
internistischer, infektiologischer und pädiatrischer sicht 
umfassend behandelt werden. 

die antiretrovirale therapie hat die hiV-infektion für viele 
patienten zu einer behandelbaren, chronischen Krank-
heit gemacht, vergleichbar mit anderen internistischen 
erkrankungen. die familienplanung ist daher inzwischen ein 
wichtiges thema in der langzeitbetreuung der patienten. zu 
den themen Kinderwunsch, hiV-therapie in der schwan-
gerschaft und prophylaxe des Kindes wird daher jeweils 
eine „state of the art“ Übersicht gegeben. auf Grund der zu 
erwartenden Kontroversen wird jeder Vortrag durch einen 
diskutanten kritisch hinterfragt und diskutiert. herr profes-
sor rockstroh, präsident der deutschen aids-Gesellschaft e. 
V. (daiG), wird abschließend einen Überblick über die neuen 
substanzklassen zur hiV-therapie geben.

 Kinderwunsch bei hiV-patienten
 dr. med. a. Neuer, dortmund
 hiV-therapie in der schwangerschaft und Geburt
 m. hower, dortmund
 hiV-therapie rund um die Geburt
 a. zurwellen, dortmund
 prophylaxe der Übertragung auf das Neugeborene
 dr. med. b. middendorf, dortmund
  aktuelle entwicklungen: Neue substanzklassen zur 

therapie der hiV-infektion
 prof. dr. med. J. rockstroh, bonn

leitung: pd dr. med. b. schaaf, chefarzt der medizinischen 
Klinik Nord – pneumologie und infektiologie – des Klinikum 
dortmund gGmbh
prof. dr. med. th. schwenzer, chefarzt der frauenklinik des 
Klinikum dortmund gGmbh

teilnehmergebühr: s. s. 30

 

 XV. Bochumer Gefäßsymposium
  Phlebologie aktuell 5 •

Termin: Samstag, 21. November 2009, 9.00 – 13.00 Uhr
Ort:  bochum, hörsaalzentrum des St. Josef-hospi-

tals, gudrunstr. 56

  stellenwert der schaumsklerosierung innerhalb der 
Varizentherapie

 prof. dr. med. m. stücker, bochum
  bedeutung der Klappenreparatur mittels extraluminaler 

Valvuloplastie
 prof. dr. med. a. mumme, bochum
  endoluminale laserablation: Neue Wellenlängen und 

neue fasern – stellenwert der alten systeme
 pd dr. med. b. Kahle, lübeck
 Varizenchirurgie der V. saphena parva
 dr. med. d. stenger, saarlouis
  endoluminale bipolare radiofrequenzablation rfitt – 

aktuelle daten zu effektivität und Verträglichkeit eines 
neueren thermoablativen Verfahren

 pd. dr. med. W. lahl, berlin
  therapieoptionen bei postthrombotischer obliteration der 

beckenvenen
 pd dr. med. b. Geier, bochum
  thromboembolieprophylaxe nach der aktuellen s3 leitli-

nie: Was hat sich geändert?
  besonderheiten bei bridging, Niereninsuffizienz, adiposi-

tas, schwangerschaft
 dr. med. h. böhner, castrop-rauxel

leitung: prof. dr. med. p. altmeier, chefarzt der Klinik für 
dermatologie und allergologie, prof. dr. med. m. stücker, 
ltd. arzt, interdisziplinäres Venenzentrum, Klinik für 
dermatologie und allergologie des st. Josef-hospitals, 
Katholisches Klinikum, ruhr-universität bochum
prof. dr. med. a. mumme, ltd. arzt des interdisziplinären 
Venenzentrums und direktor der Klinik für Gefäßchirurgie, 
st. Josef-hospital, Katholisches Klinikum, ruhr-universität 
bochum

teilnehmergebühr: s. s. 30
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  Update Kardiologie 2009 5 •

Termin:  Samstag, 21.11.2009, 9.00 – 13.00 Uhr
Ort:   münster, lehrgebäude des Universitätsklini-

kums münster, hörsaal l20, albert-Schweit-
zer-Str. 21

Konzepte und perspektiven
moderation:  dr. med. c. fechtrup, münster  

prof. dr. med. dr. h. c. G. breithardt, münster
  aktueller stand der diagnostik und therapie der diastoli-

schen herzinsuffizienz
 m. roth, münster
  Kardiale bildgebung erwachsener mit angeborenen 

herzfehlern: optimaler einsatz der modalitäten
 univ.-prof. dr. med. h. baumgartner, münster
  aktuelle trends in der Kardiologie: die wichtigsten inno-

vationen von den Jahreskongressen den amerikanischen 
und europäischen kardiologischen fachgesellschaften 

 prof. dr. med. p. baumgart, münster

standards und strukturen
moderation:  prof. dr. med. h. reinecke, münster  

prof. dr. med. p. baumgart, münster
  behandlung des diabetikers mit koronarer herzkrankheit: 

Was ist standard? Was ist neu? Was ändert sich?
 t. poeplau, münster
  Gerinnungshemmende therapie beim akuten Koronarsyn-

drom: Notfall- und intensivmedizinische standards
 dr. med. e. hilker, münster
  update infarktgrößenreduktion: Vom infarktnetz bis zu 

postkonditionierung
 pd dr. med. c. Vahlhaus, münster
 diskussion und schlusswort
 prof. dr. med. h. reinecke, münster

leitung: prof. dr. med. h. reinecke, Komm. leiter der 
medizinischen Klinik und poliklinik c (Kardiologie und an-
giologie), uKm, prof. dr. med. p. baumgart, leiter der Klinik 
für innere medizin i, clemenshospital münster

organisation: pd dr. med. c. Vahlhaus, oberarzt der medizi-
nischen Klinik und poliklinik c (Kardiologie und angiologie), 
uKm

teilnehmergebühr: s. s. 30

 

   aktuelle behandlungsverfahren bei funktio-
nellen Störungen des beckenbodens 5 •

Termin:  Samstag, 21.11.2009, 9.30 – 14.00 Uhr
Ort:   Witten, hörsaal der privaten Universität Wit-

ten/herdecke, alfred-herrhausen-Str. 50

anorektale funktionsstörungen
Vorsitz:  prof. dr. med. m. senkal, Witten  

prof. dr. med. t. Wedel, Kiel
 funktionelle anatomie des beckenbodens
 prof. dr. med. t. Wedel, Kiel
 dynamisches mrt 
 J.-o. Wolf, Witten
  therapeutische ansätze des obstruktions-defäkations-

syndrom (ods)
 prof. dr. med. m. senkal, Witten

harninkontinenz und beckenbodendestruktion
Vorsitz:  prof. dr. med. W. hatzmann, Witten
dr. med. f. bartzsch, Witten

 diagnostik der weiblichen harninkontinenz
 dr. med. J. reinhard, Witten
  therapie der harninkontinenz und der beckenbodendest-

ruktionen
 dr. med. s. schiermeier, Witten
  Neue endoskopische Verfahren der rekonstruktionen im 

bereich des vorderen und hinteren Kompartiments
 dr. med. G. Noè, dormagen
  Kritische beurteilung neuer op-Verfahren
 prof. dr. med. e. petry, schwerin

organisation: dr. med. s. schiermeier, oberarzt der Klinik für 
frauenheilkunde, marien-hospital, Witten

leitung: prof. dr. med. W. hatzmann, chefarzt der Klinik 
für frauenheilkunde, prof. dr. med. m. senkal, chefarzt der 
chirurgischen Klinik, marien-hospital, Witten

teilnehmergebühr: s. s. 30

 

  1. ONCO-Forum    
  Karzinome der lunge    
  und des gastrointestinaltraktes 5 •

Termin:  Samstag, 21.11.2009, 9.00 – 13.00 Uhr
Ort:   herne, lWl-museum für archäologie, europa-

platz 1

Karzinome der lunge
Vorsitz:  prof. dr. med. d. strumberg, herne  

dr. med. dipl.-oec. e. hecker, herne
 operative standards
 dr. med. dipl.-oec. e. hecker, herne
 Wann chemotherapie?
 frau dr. med. b. schultheis, herne
 radiotherapie und radiochemotherapie
 prof. dr. med. i. a. adamietz, herne
 palliative, interventionelle bronchiologie
 prof. dr. med. s. ewig, bochum

Gastrointestinale Karzinome
Vorsitz:  prof. dr. med. W. uhl, bochum
prof. dr. med. d. strumberg, herne
 magenkarzinome: Wie geht es weiter?
 prof. dr. med. d. strumberg, herne
  lebermetastasen beim kolorektalen Karzinom: Neoadju-

vante und adjuvante therapien
 frau pd dr. med. a. reinacher-schick, bochum
  lebermetastasen beim kolorektalen Karzinom: Wann 

resezieren?
 prof. dr. med. W. uhl, bochum
  palliative chemotherapie des Kolonkarzinoms: state of 

the art
 dr. med. p. r. ritter, bochum

leitung und organisation: prof. dr. med. d. strumberg, di-
rektor der medizinischen Klinik iii (hämatologie/onkologie), 
prof. dr. med. a. sendler, direktor der chirurgischen Klinik, 
marienhospital herne

teilnehmergebühr: s. s. 30
 

 14. Sendenhorster Advents-Symposium 
  Neue aspekte in der behandlung   
  rheumatischer erkrankungen   
  — eine interaktive Fortbildung mit Ted 6 •

Termin:  Samstag, 28.11.2009, 9.00 s. t.–13.00 Uhr
Ort: Sendenhorst, St. Josef-Stift, Westtor 7

 ein highlight vom 73. acr-meeting
 prof. dr. med. m. hammer, sendenhorst
 aktuelle therapie der psoriasisarthritis
 dr. med. frank behrens, frankfurt
 fiebersyndrome und familiäres mittelmeerfieber
 dr. med. t. Kallinich, berlin
 aktuelles zur therapie der systemischen sklerose
 prof. dr. med. i. Kötter, tübingen
 Weitere Neuigkeiten vom 73. acr-meeting
 dr. med. u. heuermann, sendenhorst
 Was kann die moderne rheumapathologie heute leisten?
 prof. dr. med. V. Krenn, trier
 fallpräsentationen zum thema
 dr. med. a. platte, sendenhorst

anmeldung erforderlich an: prof. dr. med. m. hammer, 
Klinik für rheumatologie, st. Josef-stift, Westtor 7, 48324 
sendenhorst, tel.: 02526/300-1541, fax: 02526/300-1555, 
e-mail: hammer@st-josef-stift.de

leitung: prof. dr. med. m. hammer, chefarzt der Klinik für 
rheumatologie, st. Josef-stift, sendenhorst

teilnehmergebühr: s. s. 30

 

  25 Jahre     
  münstersches Schilddrüsen-Symposium   
  Schilddrüsenkrankheiten – Konsens 2009 4 •

Termin:  Samstag, 28. November 2009, 
   9.30 – 13.00 Uhr
Ort:  münster, lehrgebäude des Universitätsklini-

kums münster, hörsaal l20, albert-Schweit-
zer-Str. 21

 begrüßung
 prof. dr. med. f. oppel, bielefeld
 prof. dr. med. N. roeder, münster
 prof. dr. med. W. schmitz, münster
moderation: frau prof. dr. med. K. hengst, münster
 Weiterentwicklung der früherkennung
 prof. dr. med. K. W. schmid, essen
  Weiterentwicklung der Versorgungsstrukturen und der 

Qualitätssicherung
 prof. dr. med. m. dietlein, Köln
moderation: prof. dr. med. dr. rer. nat. o. schober, münster
 sicherstellung einer effizienten behandlung
 prof. dr. med. K. mann, essen
 stärkung der patientenorientierung
 frau i. Verlage, münster

Wissenschaftliche leitung und organisation: frau prof. dr. 
med. K. hengst, Komm. leiterin der medizinischen Klinik 
und poliklinik b, prof. dr. med. dr. rer. nat. o. schober, direk-
tor der Klinik und poliklinik für Nuklearmedizin, uK münster

auskunft: frau h. Vogel, medizinische Klinik und poliklinik 
b, uK münster, tel.: 0251/8346266

teilnehmergebühr: s. s. 30

 
  Stimm- und Schluckrehabilitation   
  nach Kopf-hals-Tumoren 4 •

Termin:  Samstag, 28.11.2009, 9.00 s. t. – 13.00 Uhr
Ort:   münster, hNO-Klinik des Universitätsklinikums 

münster, hörsaal, Kardinal-von-galen-ring 10

  anatomie der an der stimmbildung und am schluckvor-
gang beteiligten organe

 prof. dr. rer. nat. r. dierichs, münster
 der normale und gestörte schluckakt
 h. breitbach-snowdon, münster
 dr. med. d. deuster, münster
 Kopf-hals-tumoren und deren operative therapie
 prof. dr. med. a. dietz, leipzig
 schluckrehabilitation nach Kopf-hals-tumoren
 dr. med. a. seimer, stuttgart
  die normale stimmfunktion und stimmrehabilitation 

nach teilresektionen
 pd dr. med. m. fuchs, leipzig
  die neuesten entwicklungen auf dem Gebiet der stimm-

prothesenforschung
 prof. dr. med. f. hilgers, amsterdam
  logopädische aspekte der stimmrehabilitation nach 

laryngektomie
 e. schmitz, Köln
 diskussion und Verabschiedung
 univ.-prof. dr. med. a. am zehnhoff-dinnesen, münster

leitung: univ.-prof. dr. med. a. am zehnhoff-dinnesen, 
direktorin der Klinik und poliklinik für phoniatrie und 
pädaudiologie des universitätsklinikums münster, dr. med. 
h.-J. radü, leitender arzt der abteilung für phoniatrie und 
pädaudiologie, st. elisabeth-hospital, bochum, univ.-prof. 
dr. med. dr. h. c. m. ptok, direktor der Klinik für phoniatrie 
und pädaudiologie der medizinischen hochschule hannover

teilnehmergebühr:
€ 10,00 (mitglieder der akademie)
€ 20,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 10,00 (logopäden/innen und sprachheilpädagogen/innen)
kostenfrei (arbeitslos/erziehungsurlaub)
kostenfrei (studenten/innen)
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  Fortbildungsreihe     
  geriatrie/gerontopsychiatrie 3 •

Termin: dienstag, 01.12.2009, 19.00 – 21.30 Uhr
Ort: münster, Ärztehaus münster, gartenstr. 210 – 214

 priorisierung in der medizin – drängende ethische fragen
 prof. dr. med. b. schöne-seifert, münster
 lebenszufriedenheit im alter
 prof. dr. med. G. schneider, münster

leitung: pd dr. med. b. elkeles, chefärztin der Klinik für 
geriatrische rehabilitation, telgte
dr. med. h.-p. Kalvari, chefarzt der abteilung für akutgeriat-
rie und frührehabilitation des ev. Krankenhauses, münster
dr. med. tilman fey, chefarzt der abteilung für Gerontopsy-
chiatrie der lWl-Klinik, münster

teilnehmergebühr:
€ 5,00 (mitglieder der akademie)
€ 10,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 10,00 (andere berufsgruppen)
kostenfrei (arbeitslos/erziehungsurlaub/studenten)

 

  Forum – medizinrecht aktuell  
  medizin und recht im Focus

Termin:  02.12.2009

nähere angaben s. s. 57

  
  Update Neurologie 6 •

Termin: Samstag, 05. dezember 2009, 9.00 – 14.00 Uhr
Ort:  münster, Factory hotel, an der germania 

brauerei 5

Neurovaskuläre erkrankungen
 leitlinie: akuttherapie des schlaganfalls
 prof. dr. med. dr. h.c. e. b. ringelstein, münster
 leitlinie: sekundärprophylaxe des schlaganfalls
 dr. med. m. ritter, münster

Neuromuskuläre erkrankungen
 leitlinie: diagnostik und behandlung von myopathien
 prof. dr. med. p. Young, münster
 amyotrophe lateralsklerose (als): Was gibt es Neues?
 pd dr. med. r. dziewas, münster
  chronisch-inflammatorische demyelinisierende polyneu-

ropathie (cidp): Was gibt es Neues?
 dr. med. m. schilling, münster

epilepsien
 leitlinie: behandlung des ersten epileptischen anfalls
 prof. dr. med. dr. phil. s. evers, münster
 antikonvulsiva der „dritten“ Generation
 dr. med. m. dogan, münster
  die neue Klassifikation der ilae (international league 

against epilepsy)
 dr. med. G. möddel, münster

entzündliche erkrankungen
 deeskalationstherapie der multiplen sklerose
 pd dr. med. m. marziniak, münster
 perspektiven der oralen immunmodulation
 dr. med. t. Graf, münster
 leitlinie: therapie der idiopathischen facialispare
 prof. dr. med. i. W. husstedt, münster

bewegungsstörungen
  leitlinie: ersteinstellung des idiopathischen parkinsonsyn-

droms
 pd dr. med. m. marziniak, münster
 differentialdiagnosen des parkinsonsyndroms
 dr. med. r. reilmann, münster
 hätten sie es gewusst?
 (auflösung des Neuro-Quiz (mit preisverleihung)

Wissenschaftliche leitung: 
(www.neurologie.uni-muenster.de)
prof. dr. med. dr. h. c. e. b. ringelstein, direktor, prof. dr. 
med. dr. phil. s. evers, prof. dr. med. p. Young, oberärzte der 
Klinik und poliklinik für Neurologie des uKm

teilnehmergebühr s. s. 30

  arbeitsmedizinisches Kolloquium 3 •

Termin:  mittwoch, 09. dezember 2009,   
   15.00 - 17.15 Uhr
Ort:   bochum, bg-Universitätsklinikum bergmanns-

heil gmbh, hörsaal !, bürkle-de-la-Camp-Platz 1

  Künstliches uV-licht: belastungen und beanspruchungen 
am arbeitsplatz

 prof. dr. med. m. fartasch, bochum

leitung: prof. dr. med. th. brüning, direktor bGfa – for-
schungsinstitut für arbeitsmedizin der deutschen Gesetz-
lichen unfallversicherung, institut der ruhr-universität, 
bochum
priv.-doz. dr. med. V. harth, mph, bGfa – forschungsin-
stitut für arbeitsmedizin der deutschen Gesetzlichen unfall-
versicherung, institut der ruhr-universität, bochum

teilnehmergebühr: s. s. 30

  30. gastro-Seminar 2009 4 • 

Termin: mittwoch, 09. dezember 2009, 
   17.00 – 20.00 Uhr
Ort:  bochum, bergmannsheil berufsgenossenschaft-

liches Universitätsklinikum gmbh, hörsaal iii 
der Pathologie, bürkle-de-la-Camp-Platz 1

Vorsitz:  dr. med. st. heringlake, bochum  
prof. dr. med. r. Viebahn, bochum

 helicobacter pylori – wann behandeln, wann ignorieren?
 dr. med. a. riphaus, bochum-langendreer
  zäpfchen, salbe, sklerosierung oder band – das proktolo-

gische einmaleins
 dr. med. J. Willert, bochum
  protonenpumpeninhibitoren für jedermann – risiko oder 

reiner Gewinn?
 dr. med. c. pox, bochum-langendreer

Vorsitz:  dr. med. c. mölleken, bochum   
dr. med. r. Viebahn, bochum

 divertikelkrankheit – mythen und fakten
 dr. med. t. brechmann, bochum
 Kolorektale polypen – wird zuviel nachgesorgt?
 pd dr. med. G. schmidt-heinevetter, bochum
  hepatitis b und c: interferon, Nukleosid- oder Nukleo-

tidanaloga – was, wann und wie lange?
 prof. dr. med. W. schmiegel, bochum

leitung: prof. dr. med. W. schmiegel, direktor der abteilung 
für Gastroenterologie und hepatologie, bergmannsheil 
berufsgenossenschaftliches universitätsklinikum Gmbh, 
bochum

organisation: dr. med. t. brechmann, ltd. oberarzt der 
abteilung für Gastroenterologie und hepatologie, berg-
mannsheil berufsgenossenschaftliches universitätsklinikum 
Gmbh, bochum

teilnehmergebühr:
Kostenfrei (mitglieder der akademie)
€ 10,00 (Nichtmitglieder der akademie)
Kostenfrei (arbeitslos/erziehungsurlaub)
Kostenfrei (studenten/innen)

  Kontroversen in der Pneumologie  
  — ambrocker gespräche 4 •

Termin: Samstag, 12. dezember 2009, 10.00 – 13.00 Uhr
Ort:  hagen, helios Klinik hagen-ambrock, ambro-

cker Weg 60

 mediastinale staging beim lungenkarzinom
  Wertigkeit der chirurgischen techniken (mediastinosko-

pie)
 dr. med. V. haas, Krefeld
 möglichkeiten der endoskopie
 dr. med. K.-J. franke, hagen-ambrock

  copd: möglichkeiten der therapie
  profitieren die patienten von einer endobronchialen 

therapie
 pd dr. med. l. freitag, essen
  bedeutung der peripheren muskulatur für den Krank-

heitsverlauf
 Neue Konzepte zum training
 em. prof. dr. med. K.-h. rühle, hagen-ambrock
 asthma bronchiale
 Nutzen der behandlung mit beta-2-sympathomimetka
 pd dr. med. W. Galethke, solingen
 Gefahren der beta-2-sympathomimetika
 dr. med. G. Nilius, hagen-ambrock

leitung: dr. med. G. Nilius, chefarzt der Klinik für pneumo-
logie, allergologie und schlafmedizin, helios Klinik hagen

teilnehmergebühr: s. s. 30

  Prostata-Carcinom aktuell   
  Was ändert sich nach der neuen   
  S3-leitlinie? 4 •

Termin: mittwoch, 16. dezember 2009, 
   16.00 – 19.00 Uhr
Ort:  münster, mühlenhof-Freilichtmuseum, Theo-

breider-Weg 1 (Nähe Zoo)

  Neue aufgabenstellung des niedergelassenen urologen 
aufgrund der s3-leitlinien

 dr. med. chr. tschuschke, münster
  low-risk/intermediate risk prostata-carcinom anhand 

von fallbeispielen
 pd dr. med. d. brkovic, münster
 prof. dr. med. a.–r. fischedick, münster
 high-risk-prostata-carcinom anhand von fallbeispielen
 pd dr. med. d. brkovic, münster
 prof. dr. med. a.-r. fischedick, münster
 adjuvante strahlentherapie des prostata-carcinoms
 dr. med. s.-b. müller, münster

leitung:
prof. dr. med. a.-r. fischedick, chefarzt der radiologischen 
Klinik, clemenshospital münster

teilnehmergebühr: s. s. 30

 borKum

  borkum 2010

64. fort- und Weiterbildungswoche der akademie für ärzt-
liche fortbildung der ärztekammer Westfalen-lippe und der 
Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-lippe

in der Zeit vom 29. mai bis 06. Juni 2010

auskunft: tel.: 0251/929-2204, e-mail: akademie@aekwl.de
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WeiterbilduNGsKurse

  allgemeinmedizin    
  80-Stunden-Kurs im rahmen der 5jährigen  
   Weiterbildung gemäß Weiterbildungsordnung 

der ÄKWl vom 15.07.1999   

80-stunden-Kurs im rahmen der 5jährigen Weiterbildung 
gemäß Weiterbildungsordnung der äKWl vom 15.07.1999

borkum:
Kursteil 1 (block 1, 14, 16, 18 und 19) - 60 stunden 60 •

block 1 - Grundlagen der allgemeinmedizin (12 stunden)
block 14 - betreuungskonzepte für den geriatrischen 
patienten (8 stunden)
block 16 - psychosomatische Grundversorgung (20 stunden)
block 18 - allgemeinärztliche besonderheiten der arzneibe-
handlung (12 stunden)
block 19 - prävention, Gesundheitsförderung, Kooperation 
(8 stunden)

bitte beachten sie, dass die blöcke des Kursteils 1 auf 
borkum nicht einzeln zu buchen sind!

Termin:   So., 30.05. bis Sa., 05.06.2010 (jeweils ganz-
tägig) - (anreisetag: Sa., 29.05.2010)

Ort:  borkum

leitung: prof. dr. med. h. rusche, bochum

teilnehmergebühr:
€ 495,00 (mitglieder der akademie)
€ 545,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 445,00 (arbeitslose ärzte/innen)

münster: 
Kursteil 2 (block 17) - 20 stunden
 20 •

block 17 -  psychosomatische Grundversorgung - Vermittlung 
und einübung verbaler interventionstechniken 
(20 stunden)

Termin:  Sa./So., 10./11.07.2010,    
   jeweils 9.00–18.00 Uhr

Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 
vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 

   gartenstr. 210-214

leitung: frau dr. med. i. Veit, herne

teilnehmergebühr:
€ 199,00 (mitglieder der akademie)
€ 219,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 179,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2220, 
e-mail: alexander.waschkau@aekwl.de

  Ärztliches Qualitätsmanagement  
   Insgesamt 200 •

modul a (40 std.)
Qualitätsmanagement und Kommunikation
Termin:  mi., 05.05. bis So., 09.05.2010

modul b 1 (40 std.)
Qm – methodik i: statistik und evidence based medicine
Termin:  mi., 07.07. bis So., 11.07.2010

modul b2 (40 std.)
Qm – methodik ii: projektablauf/instrumente
Termine:  mi., 01.09. bis So., 05.09.2010

modul c1 (20 std.)
führen – steuern – Vergleichen – risiken vermeiden
Termin:  Fr., 29.10. bis So., 31.10.2010

modul c2 (20 std.)
Qualitätsmanagementdarlegung und zertifizierung
Termin:  Fr., 03.12. bis So., 05.12.2010

modul c3 (20 std.)
Qualitätsmanagement und Qualitätsmanager: reflexion 
über chancen und risiken
Termine:  Fr., 28.01. bis So., 30.01.2011

modul c4 (20 std.)
Qualitätsmanager: abschlusskurs
Termine:  Fr., 13.11. bis So., 15.11.2009 oder
            Fr., 25.03. bis So., 27.03.2011

Ort:  attendorn Neu-listernohl, akademie biggesee, 
ewiger Str. 7-9

leitung: dres. Jochen bredehöft/hans-Joachim bücker-Nott, 
ressort Qualitätssicherung der äKWl, tel.: 0251/929-2600/
-2620, fax: 0251/929-2649, 
e-mail: bredehoeft@aekwl.de, buecker-nott@aekwl.de

teilnehmergebühr:

modul a, b1 und b2
€ 1.050,00 (mitglieder akademie)
€ 1.150,00 (Nichtmitglieder akademie)
€    950,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

modul c1, c2 und c3
€ 615,00 (mitglieder akademie)
€ 685,00 (Nichtmitglieder akademie)
€ 545,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

modul c4
€ 555,00 (mitglieder akademie)
€ 615,00 (Nichtmitglieder akademie)
€ 485,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl (25 personen)!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: elisabeth borg/mechthild Vietz, 
tel.: 0251/929-2209, e-mail: mechthild.vietz@aekwl.de

  akupunktur   10 • pro Kurs

Voraussetzung zum erwerb der bezeichnung
facharztanerkennung*
Weiterbildungszeit
120 stunden Kurs-Weiterbildung gemäß § 4 abs. 8 mit 
praktischen Übungen in akupunktur und anschließend unter 
anleitung eines Weiterbildungsbefugten
60 stunden praktische akupunkturbehandlungen und 20 
stunden fallseminare in mindestens 5 sitzungen innerhalb 
von mindestens 24 monaten

* bei antrag auf anerkennung der zusatz-Weiterbildung 
akupunktur ist der facharztstatus nachzuweisen.

eingangsvoraussetzung: Grundkurse 1 - 3

Termine:

5. Kursreihe:
Ohrakupunktur 1/block d:  Sa., 14.11.2009
Ohrakupunktur 2/block d:  So., 15.11.2009
innere erkrankungen 1/block e:  Sa., 20.02.2010
innere erkrankungen 2/block e:  So., 21.02.2010
repetitionskurs Theorie:  Sa., 17.04.2010
repetitionskurs Praxis + 
schrift. u. mündl. Übungsprüfung:  So., 18.04.2010
prakt. akupunkturbehandlung/block F:  Sa., 19.06.2010
prakt. akupunkturbehandlung/block F:  So., 20.06.2010
prakt. akupunkturbehandlung/block F:  Sa., 25.09.2010
prakt. akupunkturbehandlung/block F:  So., 26.09.2010
prakt. akupunkturbehandlung/block F:  Sa., 27.11.2010
prakt. akupunkturbehandlung/block F:  So., 28.11.2010
Fallseminare/block g:  Sa., 05.03.2010
Fallseminare/block g:  So., 06.03.2010

Zeiten:  jeweils von 9.00–18.00 Uhr

Ort:   hattingen, Katholisches Krankenhaus St. 
elisabeth blankenstein, modellabteilung für 
Naturheilkunde, dachebene 6. etage, im 
vogelsang 5–11

leitung: 
dr. med. J. Kastner, arzt, academie für akupunktur und tcm 
(afat), Wessling
dr. med. h. schweifel, institut für akupunktur und tcm, 
münster

teilnehmergebühr (incl. Vollverpflegung und skript) 
pro Kurs:

€ 175,00 (mitglieder der akademie)
€ 190,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 160,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2203, 
e-mail: ursula.bertram@aekwl.de

  arbeitsmedizin   60 • pro Abschnitt

der Kurs besteht aus drei blöcken a, b und c, die in sechs 
teilblöcken zu je 60 stunden (a1, a2, b1, b2, c1, c2) 
unterteilt sind und die möglichst in der vorgesehenen 
reihenfolge absolviert werden sollen.

Termine:

Kurs a
abschnitt a1:  mo., 07.06. bis Fr., 11.06. und 
 mo., 14.06. bis mi., 16.06.2010
abschnitt a2:  mo., 28.06. bis Fr., 02.07. und 
 mo., 05.07. bis mi., 07.07.2010

Kurs b
abschnitt b1:  mo., 20.09. bis Fr., 24.09. und 
 mo., 27.09. bis mi., 29.09.2010
abschnitt b2:  mo., 08.11. bis Fr., 12.11. und 
 mo., 15.11. bis mi., 17.11.2010

Kurs C
abschnitt C1:  mo., 31.01. bis Fr., 04.02. und 
 mo., 07.02. bis mi., 09.02.2011
abschnitt C2:   mo., 21.02. bis Fr., 25.02. und 
 mo., 28.02. bis mi., 02.03.2011

Zeiten:  jeweils von 9.00 – 16.45 Uhr bzw. 15.00 Uhr

Ort:   bochum, bgFa – Forschungsinstitut für 
arbeitsmedizin der deutschen gesetzlichen 
Unfallversiche-rung, institut der ruhr-
Universität bochum, haus 10, Seminarbereich, 
bürkle-de-la-Camp-Platz 1

Gesamtleitung:
prof. dr. med. th. brüning, direktor bGfa – forschungsin-
stitut für arbeitsmedizin der deutschen Gesetzlichen unfall-
versicherung, institut der ruhr-universität bochum

Gesamtorganisation:
priv.-doz. dr. med. V. harth, mph, bGfa – forschungsin-
stitut für arbeitsmedizin der deutschen Gesetzlichen unfall-
versicherung, institut der ruhr-universität bochum

leitung:
Kurse a1/a2/b1/b2/c1/c2:
prof. dr. med. th. brüning, direktor bGfa – forschungsin-
stitut für arbeitsmedizin der deutschen Gesetzlichen unfall-
versicherung, institut der ruhr-universität bochum
dr. med. p. czeschinski, ltd. arzt des arbeitsmedizinischen 
dienstes des universitätsklinikums münster
priv.-doz. dr. med. V. harth, mph, bGfa – forschungsin-
stitut für arbeitsmedizin der deutschen Gesetzlichen unfall-
versicherung, institut der ruhr-universität bochum
prof. dr. med. r. merget, ltd. arzt, bGfa – forschungsin-
stitut für arbeitsmedizin der deutschen Gesetzlichen unfall-
versicherung, institut der ruhr-universität bochum
prof. dr. med. dipl. ing. (fh) b. schubert mba, bp Gelsen-
kirchen Gmbh, ärztlicher direktor des Werksärztlichen 
dienstes Gelsenkirchen
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teilnehmergebühr pro abschnitt:
€ 440,00 (mitglieder der akademie)
€ 495,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 395,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2202, 
e-mail: anja.huster@aekwl.de

           
  homöopathie 40 • pro Block
 25 • pro Fallseminar

Termine:

Kurse (jeweils 40 stunden):

Kursreihe 2009/2010:
block a:   Fr., 20.11. bis So., 22.11.2009 und
                 Fr., 27.11. bis So., 29.11.2009
block b:   Fr., 12.03. bis Fr., 14.03.2010 und
                 Fr., 19.03. bis Fr., 21.03.2010
block c:   Fr., 11.06. bis Fr., 13.06.2010 und
                 Fr., 18.06. bis Fr., 20.06.2010
block d:   Fr., 05.11. bis Fr., 07.11.2010 und
                 Fr., 12.11. bis Fr. 14.11.2010

teilnehmergebühr (incl. Vollverpflegung) pro block: 
 
€ 495,00 (mitglieder der akademie)
€ 545,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 465,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

fallseminare 1–4 einschl. supervision:
(jeweils 25 stunden):

Kursreihe 2009/2010:  Fr., 05.02. bis So., 07.02.2010
  Fr., 23.04. bis So., 25.04.2010
  Fr., 03.09. bis So., 05.09.2010
  Fr., 10.12. bis So., 12.12.2010

teilnehmergebühr (incl. Vollverpflegung) pro fallseminar: 
 
€ 280,00 (mitglieder der akademie)
€ 330,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 255,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

Ort:  bochum, achat hotel, Kohlleppelsweg 45
    hattingen-blankenstein, Klinik blankenstein, 

im vogelsang 5-11

leitung: dr. med. Wolfgang Klemt, Witten/dr. med. Wolf-
gang ermes, plettenberg

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2202, 
e-mail: anja.huster@aekwl.de 

  manuelle medizin/Chirotherapie   
  insgesamt 320 •

standort münster

die Kursreihe besteht aus 8 Kurswochen. drei Kurse lbh 1, 
2 und 3 (lende, becken, hüfte), drei Kurse hsa 1, 2 und 3 
(hals, schulter, arm) und zwei Kurse msm 1 und 2 (musku-
loskeletale medizin). die reihenfolge der Kurse (lbh 1, 2, 3/
hsa 1, 2, 3/msm 1, 2) ist zwingend einzuhalten.
die Kurswoche findet an 5 aufeinanderfolgenden tagen 
statt, von mittwochs 9.00 uhr bis samstags 17.30 uhr, 
sonntags 9.00-13.00 uhr.

Termine: 
13. Kursreihe
lbh 1 01.09. – 05.09.2010
lbh 2 01.12. – 05.12.2010

Ort:   münster

Kursleitung:
dr. med. m. schilgen, akademie für manuelle medizin der 
WWu münster
dr. med. a. möhrle, bad soden, dGmsm-dGmm
und weitere lehrer der dGmsm sowie
dozenten der medizinischen fakultät der WWu münster

teilnehmergebühr incl. skript und teilverpflegung (pro Kurs):
€ 435,00 (mitglieder der akademie)
€ 485,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 385,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

standort bad driburg

die reihenfolge der Kurse i - iV ist zwingend einzuhalten.

Termine:

22. Kursreihe:
Kurs i:   abgeschlossen
Kurs ii:   15.01.–17.01.2010
   22.01.–24.01.2010
Kurs iii:   17.09.–19.09.2010
   24.09.–26.09.2010
Kurs iv:  28.01.–30.01.2011 
  04.02.–06.02.2011
Kurs muskel Kiefergelenk: 14.11.–15.11.2009
Kurs Osteopathie-Säuglinge 
und Kleinkinder:  20.11.–22.11.2009
Optimierungskurs:  19.03.–21.03.2010

Zeiten:  jeweils ganztägig

Ort:   bad driburg, reha-Zentrum bad driburg  
— Klinik berlin —, brunnenstr. 11

leitung: dr. med. a. refisch, Kempen

teilnehmergebühr: Kurs i-iV (pro Kurs):
€ 650,00 (mitglieder der akademie)
€ 700,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 630,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

teilnehmergebühr: Kurs osteopathie – Kinder/opti mie rungs- 
 kurs (pro Kurs):
€ 325,00 (mitglieder der akademie)
€ 350,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 315,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

teilnehmergebühr: Kurs muskel-Kiefergelenk 
€ 216,00 (mitglieder der akademie)
€ 233,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 210,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

alle teilnehmergebühren incl. skript und Verpflegung.

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2203, 
e-mail: ursula.bertram@aekwl.de

  Naturheilverfahren   
  80 • pro Kurs/Fallseminare  

Termine:

Kurs (80 Stunden): 
Fr. 29.10. bis So. 07.11.2010
(Kurswoche 1 und 2 bzw. a und b)

Fallseminar einschl. Supervision 
(einheit 1 bis 10 – 80 Stunden):
mi., 12.05. bis So., 16.05.2010 und
mi., 02.06. bis So., 06.06.2010
mi., 10.11. bis So., 14.11.2010 und
mi., 17.11. bis So., 21.11.2010

die teilnehmerzahl bei dem fallseminar ist auf 15 personen 
begrenzt. 

Ort:   hattingen-blankenstein, Klinik blankenstein, 
im vogelsang 5-11

leitung: priv.-doz. dr. med. a.-m. beer, m.sc., hattingen               
prof. dr. med. habil. J. lukanov, sofia

teilnehmergebühr fallseminar (Kleingruppenschulung) 
einheit 1 – 10 (inc. Verpflegung):
€ 1.040,00 (mitglieder der akademie)
€ 1.140,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 1.020,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2202, 
e-mail: anja.huster@aekwl.de

  Notfallmedizin 
  blockseminar Kursteile a – d   
  (80 Stunden) - ganztägig 80 •

Termin:   Fr., 16.04. bis Sa., 24.04.2010   
(80 Stunden – ganztägig)

Ort:   dortmund-hörde, berufsfeuerwehr dortmund, 
Feuerwache iv (2. etage), Wellinghofer Str. 
158-160

Wissenschaftliche leitung: dr. med. h. lemke, ärztlicher 
leiter rettungsdienst der stadt dortmund, zentrum für 
schwerbrandverletzte, intensiv- und Notfallmedizin, Klini-
kum dortmund Gmbh

organisatorische Koordination: dr. med. t. fehmer, chirur-
gische universitäts- und poliklinik, berufsgenossenschaftli-
ches universitätsklinikum bergmannsheil Gmbh, bochum 
dr. med. th. Weiss, Klinik für anästhesiologie, intensiv- und 
schmerztherapie, berufsgenossenschaftliches universitäts-
klinikum bergmannsheil Gmbh, bochum
dr. med. a. bohn, Klinik und poliklinik für anästhesiologie 
und operative intensivmedizin des universitätsklinikums 
münster, ärztlicher leiter rettungsdienst der stadt münster
dr. med. u. schniedermeier, ärztlicher leiter der rettungs-
dienstschule und stellv. ärztlicher leiter rettungsdienst der 
stadt dortmund

teilnehmergebühr:
€ 645,00 (mitglieder der akademie)
€ 695,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 545,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)
die teilnehmergebühr beinhaltet die durchführung der tho-
raxdrainage, die Vollverpflegung und die kursbegleitenden 
schulungsmaterialien (skript und cd).

eingangsvoraussetzung:
eine mindestens einjährige klinische tätigkeit muss bei 
beginn der teilnahme am Kurs vorliegen.

hinweise:

zertifizierter reanimationsstandard am phantom
der für den fachkundenachweis „rettungsdienst“ u. a. 
geforderte zertifizierte reanimationsstandard am phantom 
wird als bestandteil des 80-stunden-Kurses (teile a und b) 
gewertet und den teilnehmern entsprechend bescheinigt.

thoraxdrainage
die für den fachkundenachweis „rettungsdienst“ u. a. ge-
forderten zwei thoraxdrainagen werden als bestandteil des 
80-stunden-Kurses (teil c) gewertet und den teilnehmern 
entsprechend bescheinigt.
die thoraxdrainagen werden an lebensnahen präparaten 
durchgeführt.

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 02 51/929-2206, 
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de

Weitere informationen zur erlangung der zusatz-Weiterbil-
dung Notfallmedizin bzw. des fachkundenachweises „ret-
tungsdienst“ erhalten sie unter tel.: 0251/929-2309/2310
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ziel: 
erlangung der hypnotherapie als zweitverfahren 
(100 u.-std.).

Weg: 
Über einen interaktiven theorieteil unter Nutzung prak-
tischer Übungen in Kleingruppen wird das seminarziel 
erreicht.

Grundkurs hypnotherapie (50 u.-std.)

im Grundkurs finden einführende Übungen zur induktion 
von trance, trancephänomene, zur fokussierung der auf-
merksamkeit auf ressourcen und lösungen, gehen neben 
der Geschichte der hypnose, auf die allgemeinen prinzipien 
und auf die allgemeinen methoden der hypnotherapie ein. 
die teilnehmer/-innen können in praktischen Gruppen- und 
einzelübungen eigene erfahrungen sowohl in der thera-
peuten- als auch in der Klientenrolle sammeln. Übungen 
und Vertiefungen finden jeweils nach den theorieteilen, 
vorwiegend am Nachmittag, in Kleingruppen statt.

Termine:  Fr., 29.01.2010
        Fr., 26.02.2010
      Fr., 19.03.2010
   Fr., 30.04.2010
       Fr., 11.06.2010
Zeiten:  jeweils 9.00 – 18.30 Uhr

aufbaukurs hypnotherapie (50 u.-std.)

im aufbaukurs wird die Wissensvermittlung zum bewusst-
seinszustand der trance, deren induktion und Nutzung bei 
der bildhaften und imaginativen informationsverarbeitung 
und ihren folgen bei der Gestaltung der therapeutischen 
beziehung, Gegenstand sein. dabei wird die einordnung des 
hypnotischen rapports als besondere beziehungsgestaltung 
in relation zu den anderen therapeutischen beziehungsmo-
dellen (bindung, objektbeziehungsrepräsentanz, komple-
mentäre beziehungsgestaltung) gestellt und erläutert. so-
weit wie möglich werden wir uns thematisch am jeweiligen 
berufsfeld der teilnehmer und an einer für dieses berufsfeld 
relevanten psychischen störung, orientieren.

Termine:  Fr., 09.07.2010
      Fr., 10.09.2010
         Fr., 08.10.2010
      Fr., 19.11.2010
         Fr., 17.12.2010
Zeiten:  jeweils 9.00 – 18.30 Uhr

Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 
vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210 – 214

leitung: dr. med. r. hömberg, facharzt für psychosoma-
tische medizin und psychotherapie, -Naturheilverfahren-, 
Wienkamp 17, 48308 senden

teilnehmergebühr:
Komplettbuchung Grund- und aufbaukurs:
€ 1.250,00 (mitglieder der akademie)
€ 1.350,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 1.150,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

teilnehmergebühr:
einzelbuchung Grund- oder aufbaukurs:
€ 625,00 (mitglieder der akademie)
€ 675,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 575,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl! (16 personen)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2217, 
e-mail: christoph.ellers@aekwl.de

  Palliativmedizin     
  basiskurse 40 Unterrichtsstunden    
   40 • pro Kurs

standort bad lippspringe

Termine:
Teil i:  Fr., 19.11. bis So., 21.11.2010 
Teil ii:  Fr., 03.12. bis So., 05.12.2010 

Zeiten: 
jeweils
freitags 14:00 - 19:30 Uhr
samstags 09:00 - 16:30 Uhr
sonntags 09:00 - 15:00 Uhr

veranstaltungsort:
bad lippspringe, Cecilien-Klinik, Fernsehraum, 
lindenstraße 26

leitung: prof. dr. med. dr. rer. nat. (usa) a. s. lübbe, 
bad lippspringe

standort bochum

Termine:
Teil i:  Fr., 07.05. bis So., 09.05.2010 
Teil ii:  Fr., 25.06. bis So., 27.06.2010 

Zeiten: 
jeweils
freitags 15:00 - 20:30 Uhr
samstags 09:00 - 17:00 Uhr
sonntags 09:00 - 15:00 Uhr

Ort Teil i:
bochum, berufsgenossenschaftliches Universitätskli-
nikum bergmannsheil gmbh, hörsaal ii, bürkle-de-la-
Camp-Platz 1
Ort Teil ii:
44789 bochum, hospiz St. hildegard, Königsallee 135

leitung:
prof. dr. med. m. zenz, bochum
dr. med. m. thöns, bochum

standort borkum

Termin: mo., 31.05. bis Fr., 04.06.2010

Zeiten:
montag, 9.00 - 17.30 Uhr
dienstag, 9.00 - 17.30 Uhr
mittwoch, 9.00 - 19.30 Uhr
donnerstag, 9.00 - 17.30 Uhr
Freitag, 8.30 - 13.30 Uhr

Ort: borkum, haus hansa

leitung: dr. med. h. Kaiser, Gütersloh

standort Gütersloh

Termine: Teil i: Fr., 12.03. bis So., 14.03.2010 
   Teil ii: Fr., 23.04. bis So., 25.04.2010 

Zeiten:
jeweils
freitags 15:00 - 20:30 Uhr
samstags 09:00 - 17:00 Uhr
sonntags 09:00 - 15:00 Uhr

Ort: gütersloh, Flussbett hotel, Wiesenstraße 40

leitung:
dr. med. h. Kaiser, Gütersloh

standort haltern

Termine: Teil i: Fr., 02.07. bis So., 04.07.2010  
   Teil ii: Fr., 03.09. bis So., 05.09.2010 

Zeiten: 
jeweils
freitags  08:45 - 16:45 Uhr
samstags 08:45 - 16:45 Uhr
sonntags 08:45 - 12:30 Uhr

Ort:  haltern, heimvolkshochschule „gottfried Könz-
gen“ Kab/CaJ e. v. arbeiternehmerbildungs-
stätte und Familienpädagogisches institut der 
Kab Westdeutschlands, annaberg 40

leitung:
K. reckinger, herne
dr. med. s. stehr-zirngibl, bochum

standort lünen

Termine: Teil i: Fr., 01.10. bis So., 03.10.2010
   Teil ii: Fr., 12.11. bis So., 14.11.2010

Zeiten: 
jeweils
freitags 16:00 - 22:00 Uhr
samstags 08:30 - 16:30 Uhr
sonntags 09:00 - 14:30 Uhr

veranstaltungsort:
lünen, St. marien-hospital lünen, ebau, Seminarraum 
2, altstadtstraße 23

leitung: dr. med. eberhard albert lux, lünen

standort münster

Termine:  Teil i: Fr., 05.02. bis So., 07.02.2010 
   Teil ii: Fr., 26.02. bis So. 28.02.2010 

Zeiten: 
jeweils
freitags 14:00 - 19:00 Uhr
samstags 09:00 - 18:30 Uhr
sonntags 09:00 - 14:00 Uhr

Ort:  münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 
vereinigung Westfalen-lippe, raum bochum-
hagen, gartenstraße 210-214

leitung: prof. dr. med. G. pott, ma (phil), Nordhorn

fallseminare einschl. supervision
120 unterrichtstunden

Termine: auf anfrage

teilnehmergebühr pro Kurs:
€ 755,00 (mitglieder der akademie)
€ 805,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 705,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2211, 
e-mail: susanne.jiresch@aekwl.de

  Psychotherapie   50 • je Kurs

Kurse gemäß Weiterbildungsordnung der äKWl vom 
30.01.1993

 Grund- und Aufbaukurs für Ärzte/innen
  hypnotherapie als Zweitverfahren (100 U.-Std.)

hypnotherapie als zweitverfahren baut auf der basis der 
hypnose als entspannung auf und nutzt im bewusstseinszu-
stand der trance die bildhaftimaginative informationsverar-
beitung. das seminar hat jeweils eine icd-10 störungsgrup-
pe als thematisch exemplarischen hintergrund. 



  

Westfälisches ärzteblatt  11|09

fortbilduNGsaNKÜNdiGuNGeN der äKWl uNd der KVWl  39

  rehabilitationswesen 80 • pro Teil

Grundkurse – siehe sozialmedizin/rehabilitationswesen

aufbaukurs, teil 1
mi., 20.01. bis Sa., 30.01.2010 (außer Sonntag)
aufbaukurs, teil 2
mi., 09.06. bis Sa., 19.06.2010 (außer Sonntag)

Kursleitung: frau dr. med. i. biester, horn-bad meinberg
organisatorische leitung: dr. med. c.-o. bolling, horn-bad 
meinberg

Ort:   horn-bad meinberg, mediClin rose-Klinik, 
Parkstr. 45 - 47

teilnehmergebühr (pro Kursteil):
€ 790,00 (mitglieder der akademie)
€ 840,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 740,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

hinweis: die teilnahme an den aufbaukursen ist vor 
absolvierung der Grundkurse möglich, da es sich sowohl 
bei den Grund- als auch bei den aufbaukursen um in sich 
abgeschlossene Veranstaltungen handelt.

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2201, 
e-mail: melanie.dreier@aekwl.de

  Schmerztherapie

standort bochum    40 • pro Block 

diese Weiterbildung wird in zwei einwöchigen blöcken mit 
je 40 unterrichtstunden durchgeführt. mit diesen beiden 
Kursen sind die theoretischen rahmenbedingungen der 
Weiterbildung erfüllt. die teilnahme an den Kursteilen 1 
und 2 ist beliebig, da es sich bei den Kursteilen 1 und 2 um 
in sich abgeschlossene Veranstaltungen handelt.

Termin: Kursblock i:  mo., 22.02. bis Fr., 26.02.2010
   Kursblock ii: mo., 20.09. bis Fr., 24.09.2010

Zeiten: montag, 8.30 Uhr bis Freitag ca. 17.30 Uhr

Ort:  bochum, hörsaal 1 des berufsgenossenschaft-
lichen Universitätsklinikums bergmannsheil 
gmbh, bürkle-de-la-Camp-Platz 1

leitung: 
prof. dr. med. m. zenz, direktor der Klinik für anästhesio-
logie, intensiv-, palliativ- und schmerztherapie des berufs-
genossenschaftlichen universitätsklinikums bergmannsheil 
Gmbh, bochum
prof. dr. med. chr. maier, leitender arzt der Klinik für 
anästhesiologie, intensiv-, palliativ- und schmerztherapie 
des berufsgenossenschaftlichen universitätsklinikums 
bergmannsheil Gmbh, bochum

in zusammenarbeit mit:
deutsche interdisziplinäre Vereinigung für schmerztherapie 
(diVs)
deutsche akademie für anästhesiologische fortbildung 
(daaf)
deutsche Gesellschaft zum studium des schmerzes e. V. 
(dGss)

teilnehmergebühr pro Kursblock:
€ 490,00 (mitglieder der akademie)
€ 540,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 440,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

standort münster   20 • pro Wochenende

zielsetzung ist eine bundeseinheitliche Vergleichbarkeit der 
theoretischen Weiterbildung auf der basis des Kursbuches 
„spezielle schmerztherapie“ der bundesärztekammer. 

die teilnehmer haben die möglichkeit, die theoretische 
Weiterbildung komplett in münster zu absolvieren. bei 
terminschwierigkeiten besteht die möglichkeit, einzelne 
module bei anderen von den landesärztekammern aner-
kannten Kursanbietern zu absolvieren. die Weiterbildung 
gliedert sich in 10 module. mit insgesamt 10 modulen, die 
80 unterrichtsstunden umfassen, sind die in der Weiterbil-
dungsordnung geforderten rahmenbedingungen erfüllt.

Termin: Wochenende 4/modul 8, 9 und 10: 
   Fr., 06.11. bis So., 08.11.2009

Zeiten:   Freitag, 14.00 Uhr bis Sonntag, ca. 15.00 Uhr 
(ganztägig)

Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 
vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 

   gartenstr. 210-214

leitung:
interdisziplinäre arbeitsgruppe der Kliniken des universi-
tätsklinikums münster
priv.-doz. dr. med. dipl.-psych. ingrid Gralow
dr. phil. dipl.-psych. alfred hürter
schmerzambulanz und tagesklinik der Klinik und poliklinik 
für anästhesiologie und operative intensivmedizin (direktor: 
univ.-prof. dr. med. h. Van aken)
dr. med. markus schilgen
facharzt für orthopädie, leitender arzt der akademie für 
manuelle medizin
univ.-prof. dr. med. hans-Werner bothe, m. a.
Klinik und poliklinik für Neurochirurgie 
(direktor: univ.-prof. dr. med. h. Wassmann)
priv.-doz. dr. med. stefan evers
univ.-prof. dr. med. ingo W. husstedt
Klinik und poliklinik für Neurologie 
(direktor: univ.-prof. dr. med. e. b. ringelstein)
univ.-prof. dr. med. Gereon heuft
direktor der Klinik und poliklinik für psychosomatik und 
psychotherapie

in zusammenarbeit mit:
deutsche interdisziplinäre Vereinigung für schmerztherapie 
(diVs)
deutsche Gesellschaft zum studium des schmerzes (dGss)
deutsche migräne- und Kopfschmerzgesellschaft (dmKG)

teilnehmergebühr (incl. Verpflegung und Kursunterlagen) 
pro Wochenende:
€ 225,00 (mitglieder der akademie)
€ 255,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 195,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2201, 
e-mail: melanie.dreier@aekwl.de

 Akademie für Sozialmedizin Bochum
  Sozialmedizin/rehabilitationswesen  
  80 • pro Teil

Grundkurs sozialmedizin/
rehabilitationswesen, teil c und d
mo., 09.11. bis Fr., 20.11.2009
leitung: frau dr. med. e. Gebauer

aufbaukurs sozialmedizin, teil e und f
mo., 22.02. bis Fr., 05.03.2010
leitung: dr. med. W. Klingler
aufbaukurs sozialmedizin, teil G und h
mo., 12.04. bis Fr., 23.04.2009
leitung: dr. med. J. dimmek

Ort:
grundkurse Teil a bis d, aufbaukurs Teil g und h: 
münster, Ärztekammer und Kassenärztliche vereinigung 
Westfalen-lippe (Ärztehaus), gartenstr. 210-214
aufbaukurs Teil e und F: bochum, Knappschaftskran-
kenhaus bochum-langendreer, Universitätsklinik, in der 
Schornau 23 - 25

teilnehmergebühr (pro Kursteil): € 320,00

hinweis: die teilnahme an den aufbaukursen ist vor 
absolvierung der Grundkurse möglich, da es sich sowohl 
bei den Grund- als auch bei den aufbaukursen um in sich 
abgeschlossene Veranstaltungen handelt.

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2201, 
e-mail: melanie.dreier@aekwl.de

  Sportmedizin   

Wochenend-Kurs 14:
bewegungsapparat, stoffwechsel und Nervensystem
physiologische und pathophysiologische interaktionen mit 
bewegung und sport 16 •

anzahl der Weiterbildungsstunden:
theorie und praxis der sportmedizinischen aspekte des 
sportes: 7,5 stunden
theorie und praxis der sportmedizin: 7,5 stunden

Termin:  Sa., 28.11. bis So., 29.11.2009
Ort:   münster, Universitätsklinikum münster, institut 

für Sportmedizin, horstmarer landweg 39

leitung: univ.-prof. dr. med. K. Völker, direktor des instituts 
für sportmedizin des universitätsklinikums münster
teilnehmergebühr:
€ 195,00  (mitglieder der akademie und/oder des deutschen 

sportärztebundes – bitte ausweis vorlegen)
€ 225,00 (Nichtmitglieder)
€ 165,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

Wochen-Kurs und Wochenend-Kurs  56 •

anzahl der Weiterbildungsstunden:
theorie und praxis der sportmedizinischen aspekte des 
sportes: 28 stunden
theorie und praxis der sportmedizin: 28 stunden

Termin:  So., 30.05. bis Sa., 05.06.2010
Ort:  borkum, arche der ev.-luth. Kirchengemeinde

leitung: univ.-prof. dr. med. K. Völker, direktor des instituts 
für sportmedizin des universitätsklinikums münster

teilnehmergebühr:
€ 490,00  (mitglieder der akademie und/oder des deutschen 

sportärztebundes – bitte ausweis vorlegen)
€ 540,00 (Nichtmitglieder)
€ 465,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2203, 
e-mail: ursula.bertram@aekwl.de

  Suchtmedizinische grundversorgung    
  insgesamt 50 •

baustein i
Grundlagen 1: das Versorgungssystem der suchtkrankenhil-
fe – finanzielle, rechtliche und strukturelle rahmenbedin-
gungen (4 std.)
Termin:  mi., 03.03.2010, 17.00 – 20.30 Uhr
Ort:  münster, Ärztehaus, gartenstr. 210 – 214

Grundlagen 2: Grundlagen der pathogenese, diagnostik von 
suchtkranken (8 std.)
Termin:  Sa., 17.04.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:  münster, Ärztehaus, gartenstr. 210 - 214
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baustein ii
alkohol und tabak (8 std.)
Termin:  Sa., 26.06.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:   bielefeld, evang. Krankenhaus, Krankenanstal-

ten gilead iv, remterweg 69/71

baustein iii
medikamente (8 std.)
Termin:  Sa., 04.09.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:  münster, Ärztehaus, gartenstr. 210 - 214

baustein iV
illegale drogen (8 std.)
Termine:  Sa., 09.10.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:  münster, Ärztehaus, gartenstr. 210-214

baustein V
motivierende Gesprächsführung/praktische umsetzung 
(12 std.)
Termine:  Fr., 27.11.2009, 17.00 - 20.30 Uhr
       Sa., 28.11.2009, 9.00 – 17.00 Uhr oder
      Fr., 03.12.2010, 17.00 – 20.30 Uhr
        Sa., 04.12.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:  münster, Ärztehaus, gartenstr. 210 - 214

ärztliche Gesamtleitung: dr. med. th. poehlke, münster

Wahlthema (2 std.)
entsprechend anrechnungsfähige Veranstaltungen werden 
von der akademie für ärztliche fortbildung der äKWl und 
der KVWl angeboten.

teilnehmergebühr bei buchung der bausteine i – V 
(ohne Wahlthema):
€ 695,00 (mitglieder der akademie)
€ 760,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 615,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

teilnehmergebühr je Veranstaltungstermin 
bei einzelbuchungen:
baustein i, Grundlagen 1 (4 std.)
€   85,00 (mitglieder der akademie)
€  110,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€   60,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)
baustein i, Grundlagen 2, baustein ii - iV (je 8 std.)
€ 165,00 (mitglieder der akademie)
€ 190,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 140,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)
baustein V (12 std.)
€ 175,00 (mitglieder der akademie)
€ 200,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 150,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2209, 
e-mail: mechthild.vietz@aekwl.de

strahleNschutzKurse

Grund- und spezialkurse

  grundkurs im Strahlenschutz (26 Stunden)  
 26•

(incl. Kenntniskurs für ärzte nach anlage 7 Nr. 7.1 im strah-
lenschutz nach röV (theoretischer teil) der richtl. „fach-
kunde und Kenntnisse im strahlenschutz“ vom 22.12.2005 
und incl. Kenntniskurs nach anlage a 3 Nr. 4 der richtl. 
„strahlenschutz in der medizin“ vom 24.06.2002)   

Termin:  mo., 25.01., bis mi., 27.01.2010

  Spezialkurs im Strahlenschutz   
  bei der Untersuchung mit röntgenstrahlen  
  (röntgendiagnostik) (20 Stunden)   20 • 

eingangsvoraussetzung:
als eingangsvoraussetzung für den spezialkurs ist die absol-
vierung des Grundkurses (incl. unterweisung) erforderlich 
und einschlägige praktische erfahrungen im umgang mit 
röntgenstrahlen werden empfohlen.

Termin: mo., 01.02., bis mi., 03.02.2010

Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 
vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus),  
gartenstr. 210-214

leitung: dipl.-ing. h. lenzen, dr. med. N. roos und dr. rer. 
medic. dipl.-phys. N. meier, institut für Klinische radiologie 
des uK münster

teilnehmergebühr: auf anfrage

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel: 02 51/929-2201, 
e-mail: melanie.dreier@aekwl.de

  Strahlenschutzkurs für Ärzte/innen, MTA/MTR   
und Medizinische Fachangestellte*

  aktualisierung der Fachkunde nach der  
  röntgenverordnung (röv) (8 Stunden) 8 •

*aktualisierung der Kenntnisse im strahlenschutz nach der 
röntgenverordnung

Termin:  Sa., 20.03.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:   dortmund, KvWl, Plenarsaal, robert-Schim-

rigk-Str. 4-6

Termin:  Sa., 29.05.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210-214

Termin:  Sa., 26.06.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210-214

leitung: 
dipl.-ing. h. lenzen, leiter bereich medizinische physik, 
institut für Klinische radiologie des universitätsklinikums 
münster
dr. med. N. roos, oberarzt am institut für Klinische radiolo-
gie des universitätsklinikums münster

teilnehmergebühr:
€ 125,00 (mitglieder der akademie)
€ 135,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 125,00 (mta/mtr)
€ 115,00 (med. fachangestellte)
€ 105,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)
ermäßigung für teilnehmergruppen auf anfrage

hinweis: im anschluss findet eine schriftliche prüfung 
(multiple-choice-Verfahren) statt.

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 02 51/929-2201, 
e-mail: melanie.dreier@aekwl.de

ultraschallKurse

   Sonographie – abdomen retroperitoneum 
(einschl. Nieren)sowie Thoraxorgane (ohne 
herz) incl. Schilddrüse (b-mode-verfahren) – 
erwachsene 38 •

Grundkurs

Grundkurs über indikationsbereich und physikalisch-techni-
sche basiskenntnisse unter einschluss praktischer Übungen
(4 aufeinanderfolgende tage mit insgesamt 30 unterrichts-
stunden)

Voraussetzung: keine

Termin: do., 02.09. bis So., 05.09.2010
Ort: Olpe, St. martinus-hospital, hospitalweg 6

leitung: dr. med. e. V. braganza, olpe

teilnehmergebühr:
€ 395,00 (mitglieder der akademie)
€ 445,00 (Nichtmitglieder)
€ 345,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2214,
e-mail: jutta.upmann@aekwl.de

   abdomen, retroperitoneum (einschl. Nieren) 
sowie Thoraxorgane (ohne herz) incl. Schild-
drüse ( b-mode-verfahren) (erwachsene)

aufbaukurs    38 •

aufbaukurs zur Korrektur und Verbesserung der untersu-
chungstechnik unter einschluss praktischer Übungen
(4 aufeinanderfolgende tage mit insgesamt 30 unterrichts-
stunden)

Voraussetzung: teilnahme an einem sonographie-Grundkurs 
– abdomen, retroperitoneum (einschl. Nieren) sowie 
thorax organe (ohne herz) incl. schilddrüse (b-mode-
Verfahren) – erwachsene

Termin:  do., 03.12. bis So., 06.12.2009

abschlusskurs  20 •

abschlusskurs zur Vervollständigung der Kenntnisse und 
fähigkeiten (2 aufeinanderfolgende tage mit insgesamt 16 
unterrichtsstunden)

Voraussetzungen: teilnahme an einem sonographie-Grund- 
und aufbaukurs – abdomen
400 dokumentierte untersuchungen des abdomens, 
retroperitoneums (einschl. Nieren) – erwachsene, 100 
dokumentierte untersuchungen der schilddrüse (b-mode-
Verfahren), 50 sonographien der thoraxorgane (ohne herz) 
– transkutan, 25 sonographien der thoraxorgane (ohne 
herz) - transkavitär gemäß der ultraschall-Vereinbarung 
vom 31.10.2008 in der fassung vom 23.06.2009

Termin:  Fr., 02.07. bis Sa., 03.07.2010

Ort:  Olpe, St. martinus-hospital,   
   hospitalweg 6

leitung:  dr. med. e. V. braganza, olpe   
dr. med. h. steffens, Köln

teilnehmergebühr (pro Kurs):
€ 380,00 (mitglieder der akademie)
€ 430,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 330,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)
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abschlusskurs 20 •

abschlusskurs zur Vervollständigung der Kenntnisse und 
fähigkeiten (2 aufeinanderfolgende tage mit insgesamt 12 
unterrichtsstunden)

Voraussetzungen: teilnahme an einem interdisziplinären 
Gefäßdiagnostik-Grundkurs und teilnahme an einem 
duplexsonographie-aufbaukurs – extremitätenver-/entsor-
gende Gefäße sowie 200 dokumentierte cW-doppler-so-
nographien der extremitätenver- und entsorgenden Gefäße, 
davon 100 arterien und 100 Venen und 200 duplex-sono-
graphien der extremitätenversorgenden Gefäße und 200 
duplex-sonographien der extremitätenentsorgenden Gefäße 
gemäß der ultraschall-Vereinbarung vom 31.10.2008 in der 
fassung vom 23.06.2009

Termin:  Fr., 21.01. bis Sa., 22.01.2011

Ort:   bottrop, Knappschafts-Krankenhaus, Klinik für 
gefäßmedizin/angiologie, Osterfelder Str. 157

leitung: dr. med. J. ranft, bottrop

teilnehmergebühr (pro Kurs) incl. Vollverpflegung (2009):
€ 380,00 (mitglieder der akademie)
€ 430,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 330,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

teilnehmergebühr (pro Kurs) (2010/2011):
€ 395,00 (mitglieder der akademie)
€ 445,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 345,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2214, 
e-mail: jutta.upmann@aekwl.de

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 02 51/929-2214, 
e-mail: jutta.upmann@aekwl.de

 

Gefäßdiagnostik-Kurse

  gefäßdiagnostik     
  - doppler-/duplex-Sonographie

interdisziplinärer Grundkurs 29 •

Grundkurs über indikationsbereich und physikalisch-techni-
sche basiskenntnisse unter einschluss praktischer Übungen
(3 aufeinanderfolgende tage mit insgesamt 24 unterrichts-
stunden)

Voraussetzung: keine

Termine:  Fr., 24.09. bis So., 26.09.2010

 

   duplex-Sonographie (einschl. Farbkodierung) 
in Kombination mit CW-doppler - extrakrani-
elle hirnversorgende gefäße

aufbaukurs 

aufbaukurs zur Korrektur und Verbesserung der untersu-
chungstechnik unter einschluss praktischer Übungen
(3 aufeinanderfolgende tage mit insgesamt 20 unterrichts-
stunden bzw. 2 aufeinanderfolgende tage mit insgesamt 16 
unterrichtsstunden)

Voraussetzung: teilnahme an einem interdisziplinären 
Gefäßdiagnostik-Grundkurs

Termin:  Fr., 05.11. bis Sa., 06.11.2010 27 •

abschlusskurs

abschlusskurs zur Vervollständigung der Kenntnisse und 
fähigkeiten (2 aufeinanderfolgende tage mit insgesamt 12 
unterrichtsstunden)

Voraussetzungen: teilnahme an einem interdisziplinären 
Gefäßdiagnostik-Grundkurs und teilnahme an einem 
duplexsonographie-aufbaukurs – extrakranielle hirnver-
sorgende Gefäße sowie 200 dokumentierte cW-doppler-
sonographien und 200 dokumentierte duplex-sonographie 
der extrakraniellen hirnversorgenden Gefäße gemäß der 
ultraschall-Vereinbarung vom 31.10.2008 in der fassung 
vom 23.06.2009

Termin:  Sa., 22.01. bis So., 23.01.2011

   duplex-Sonographie (einschl. Farbkodierung) 
in Kombination mit CW-doppler   
– extremitätenver-/entsorgende gefäße

aufbaukurs 26 •

aufbaukurs zur Korrektur und Verbesserung der untersu-
chungstechnik unter einschluss praktischer Übungen
(3 aufeinanderfolgende tage mit insgesamt 20 unterrichts-
stunden bzw. 2 aufeinanderfolgende tage mit insgesamt 16 
unterrichtsstunden)

Voraussetzung: teilnahme an einem interdisziplinären 
Gefäßdiagnostik-Grundkurs

Termine:  Fr., 27.11. bis So., 29.11.2009  26 •
      oder Fr., 19.11. bis Sa., 20.11.2010

struKturierte 
curriculäre fortbilduNGeN

  ernährungsmedizin 100 •

die Kurse finden in Kooperation mit der deutschen akade-
mie für ernährungsmedizin e. V. statt.

teil i (50 std.) vom 05.05. bis 09.05.2010

seminarblock 1: ernährungslehre und ernährungsmedizini-
sche Grundlagen
Termin: mi., 05.05. bis do., 06.05.2010
seminarblock 2: metabolisches syndrom und prävention
Termin: Fr., 07.05. bis Sa., 08.05.2010
seminarblock 3: therapie ernährungsbedingter Krankheiten 
(teil a)
Termin: So., 09.05.2010

teil ii (50 std.) vom 16.06. bis 20.06.2010

seminarblock 3: therapie ernährungsbedingter Krankheiten 
(teil b)
Termin:  mi., 16.06.2010
seminarblock 4: Gastroenterologie und künstl. ernährung
Termin:  do., 17.06. bis Fr., 18.06.2010
seminarblock 5: ausgewählte Kapitel/fallbesprechung und 
-dokumentation
Termin:  Sa., 19.06. bis So., 20.06.2010

Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 
vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
raum Westfalen-lippe, gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr:
€ 1.630,00 (mitglieder der akademie)
€ 1.680,00 (Nichtmitglieder der akademie)

im preis enthalten sind ausführliche unterlagen zu jedem 
seminarblock sowie die pausenverpflegung.

medizinstudenten/innen, arbeitslose ärzte/innen und ärzte/
innen im elternurlaub können nach Vorlage eines schriftli-
chen aktuellen Nachweises (z. b. bescheinigung des arbeit-

gebers, des arbeitsamtes, der universität etc.) nachträglich 
eine ermäßigung beantragen. bei fragen wenden sie sich 
bitte an tel.: 0761/78980.

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich an:
deutsche akademie für ernährungsmedizin e. V., reichsgra-
fenstr. 11, 79102 freiburg, 
tel.: 0761/78980, fax: 0761/72024

informationen: akademie für ärztliche fortbildung der 
äKWl und der KVWl, tel.: 0251/929-2209

 Fortbildung
   reisemedizinische gesundheitsberatung  

zur erlangung der ankündigungsfähigen  
Qualifikation 32 •

abschnitt a
Grundlagen (4 std.)
 definitionen und statistiken
 Geomedizinische faktoren
 impfgrundlagen
 rechtsfragen
abschnitt b
reiserisiken und deren prävention (16 std.)
 impfpräventable infektionskrankheiten
 Nahrungsmittelübertragene infektionskrankheiten
 malaria
  Weitere infektionskrankheiten mit reisemedizinischer 

bedeutung
 umweltrisiken
 transportmittelbezogene risiken
 risiken spezieller reiseaktivitäten
abschnitt c
Konstitutionelle faktoren und präexistente Gesundheitsstö-
rungen (4 std.)
 frauen, Kinder, senioren
 Neurologie und psychiatrie, sinnesorgane und haut
  Kardiale, respiratorische, gastrointestinale und Nierener-

krankungen
  stoffwechsel, bewegungsapparat, immunschwäche und 

tumorerkrankungen
abschnitt d
Geomedizin (4 std.)
 europa und mittelmeerraum
 amerika
 afrika
 asien, australien, ozeanien
abschnitt e
management (4 std.)
  durchführung der reisemedizinischen Gesundheitsbera-

tung
 beratungsbeispiel
 betreuung während und nach der reise, Kasuistiken
  reiserückkehrererkrankungen, leitlinien zur differenzial-

diagnostik

Gesamtstundenzahl: 32 stunden

leitung: dr. med. N. Krappitz, arzt für allgemeinmedizin, 
flugmedizin, Goltsteinstr. 185, 50968 Köln

Termin:  Sa./So., 27./28.02.2010 (Teil i) und
   Sa./So., 13./14.03.2010 (Teil ii)
Zeiten:  jeweils von 9.00 - 16.30 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr:
€ 475,00 (mitglieder der akademie)
€ 525,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 410,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2210, 
e-mail: guido.huels@aekwl.de
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  Umweltmedizin    
  80 Unterrichseinheiten 20 • pro Block

die akademie für ärztliche fortbildung der äKWl und der 
KVWl führt an den standorten bochum und münster die 
strukturierte curriculäre fortbildung umweltmedizin durch. 
der 80stündige theorieteil wird an 3 Wochenenden (freitag/
samstag/sonntag) mit jeweils 20 u.-std. angeboten. Wei-
tere 20 u.-std. sind durch den besuch entsprechend aner-
kannter umweltmedizinischer fortbildungen nachzuweisen.

theorieteil (80 u.-std.)

Grundlagen und methoden der umweltmedizin
standortbestimmung und aufgaben der umweltmedizin, 
Grundbegriffe und theoretische Konzepte, human-biomoni-
toring, umwelt-monitoring
umweltbelastung
umweltmedizinisch relevante stoffe/stoffgruppen, außen-
luft-Verunreinigungen, innenraumbelastung, lebensmittel 
und trinkwasser, dentalmaterialien und andere alloplas-
tische materialien, elektromagnetische felder, mobilfunk, 
ionisierende strahlung, schall- und schallwirkungen, 
sonstige expositionsfaktoren
Klinisch-umweltmedizinische aspekte
anamneseerhebung und körperliche untersuchung in der 
umweltmedizin, Verfahren der expositionsbestimmung im 
Kontext der patientenbetreuung, diagnostische Verfahren 
im Überblick, häufige klinisch-umweltmedizinische prob-
lemstellungen und ihre differentialdiagnostik, psychische 
und psychosomatische störungen in der umweltmedi-
zinischen diagnostik, die Kausalitätsbeurteilung in der 
umweltmedizin, therapie in der umweltmedizin, prophylaxe 
in der klinischen umweltmedizin, unkonventionelle metho-
den, umweltmedizinische fallberichte und begutachtungen, 
Qualitätssicherung in der umweltmedizin: ansätze und 
probleme

davon Wahlthemen (20 u-std.)
können von den teilnehmern durch entsprechend anerkann-
te umweltmedizinische fortbildungen nachgewiesen werden

praxisteil (20 u.-std.)

exkursionen, begehungen, fallbesprechungen, Qualitäts-
zirkel
hospitation in einer umweltmedizinischen ambulanz, 
einer umweltmedizinischen schwerpunktpraxis, bei einem 
praktisch tätigen umweltmediziner oder einer vergleichba-
ren einrichtung
beteiligung an einer ortsbegehung/Wohnungsbegehung
teilnahme an einer fallkonferenz und erarbeitung eines 
fallberichts und/oder eines umweltmedizinischen Gutach-
tens; präsentation von eigenen fällen um ggf. eine weitere 
diagnostik zu veranlassen und einen aussagekräftigen 
arztbrief zu verfassen
teilnahme an Qualitätszirkel, tutorien
exkursion (z. b. mobilfunkstation, müllverbrennungsanlage)
der praxisteil von 20 u.-std. ist von den teilnehmer/
innen eigeninitiativ zu organisieren. bei bedarf bietet die 
akademie für ärztliche fortbildung der äKWl und der KVWl 
entsprechende hilfestellung an.

Termine: 
block 1:  Fr., 28.05. bis So., 30.05.2010
block 2:  Fr., 02.07. bis So., 04.07.2010
block 3:  Fr., 03.09. bis So., 05.09.2010

Zeiten:
jeweils freitags von 15.00 bis ca. 20.30 Uhr
jeweils samstags von 9.00 bis ca. 16.45 Uhr
jeweils sonntags von 9.00 bis 14.45 Uhr

Ort:
Kursblock 1:
bochum, bg Universitätsklinikum bergmannsheil gmbh, 
bürkle-de-la-Camp-Platz 1, haus 8 hörsaal 2
Kursblock 2+3:
münster, Westfälisch lippische Sparkassenakademie, 
bröderichweg 52/54, Seminarraum

leitung:
frau prof. dr. med. c. hornberg, dekanin der fakultät der 
Gesundheitswissenschaften der universität bielefeld
prof. dr. med. m. Wilhelm, leiter der abteilung für hygiene, 
sozial- und umweltmedizin der universität bochum
prof. dr. med. G. a. Wiesmüller, ltd. arzt, umweltproben-
bank für human-organproben mit datenbank, münster

teilnehmergebühr incl. Verpflegung (pro block):
€ 390,00 (mitglieder der akademie)
€ 440,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 340,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2201,
e-mail: melanie.dreier@aekwl.de

 

curriculäre fortbilduNGeN

 Blended-Learning Angebot für Ärzte/innen
  Qualifikation Tabakentwöhnung 20 •

ziel der vorliegenden Qualifikationsmaßnahme ist es, 
ärz ten/innen detaillierte informationen zu den gesellschaft-
lichen rahmenbedingungen und den gesundheitlichen 
aspekten des tabakkonsums zu vermitteln, ihre Kenntnisse 
für eine erfolgreiche ansprache, motivierung und therapie 
ihrer rauchenden patienten zu vertiefen und praktische 
hilfestellung bei der einführung von raucherberatungen 
und entwöhnungsbehandlungen in der ärztlichen praxis 
oder Klinik zu bieten. 

der 20-stündige Kurs ist als blended-learning-maßnahme 
konzipiert. blended-learning ist eine lernform, bei der die 
Vorteile des klassischen präsenzlernens und die des elear-
nings didaktisch sinnvoll miteinander kombiniert werden. 
die Qualifikationsmaßnahme teilt sich in einen 8-stündigen 
tutoriell begleiteten online-Kurs und einen 12-stündigen 
präsenzkurs auf. letzterer setzt sich aus einem vierstün-
digen einführungsseminar und einem achtstündigen 
praxisseminar zusammen. 

i. einführungsseminar (präsenz)
die Qualifikationsmaßnahme beginnt mit einem 4-stün-
digen einführungsseminar. hier lernen sich Kursleiter und 
Kursteilnehmer persönlich kennen und die teilnehmer 
erhalten eine erste thematische einführung sowie eine 
einführung in das blended-learning als lernform und die 
Nutzung der lernplattform ilias.

ii. telelernphase
schwerpunkt der 8-stündigen telelernphase sind die lernin-
halte der folgenden 4 module:
modul 1: das tabakproblem im gesellschaftlichen Kontext 
und strategien der tabakkontrollpolitik
modul 2: Gesundheitliche folgen des tabakkonsums und des 
rauchstopps
modul 3: Grundlagen der tabakabhängigkeit
modul 4: methoden der tabakentwöhnung

iii. abschlussseminar (präsenz)
im abschlussseminar soll das im rahmen des telelernens 
erworbene faktenwissen in praktischen Übungen und 
diskussionen so verinnerlicht werden, dass es im alltag 
anwendbar ist. fragen aus der telelernphase, wie auch 
aus der eigenen beruflichen praxis werden diskutiert und 
vertieft. der schwerpunkt des abschlussseminars liegt auf 
der praktischen umsetzung der themen „patientenanspra-
che, diagnose und intervention“ und „implementierung der 
tabakentwöhnung in der ärztlichen praxis“.

abschlusstest

Nähere informationen sind im internet abrufbar unter: 
http://www.aekwl.de/index.php?id=2668

bitte beachten sie, dass zur teilname ein breitband-inter-
net-anschluss (dsl-leitung) notwendig ist!

Termine: Start-Termin: 
   mi., 14.04.2010, 16.00 – 20.00 Uhr
   Telelernphase:
   3 monate, von april 2010 bis Juli 2010
   abschluss-Termin: 
   Sa., 10.07.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:   dortmund, Kassenärztliche vereinigung 

Westfalen-lippe, robert-Schimrigk-Straße

Wissenschaftliche leitung: dr. med. d. Geyer, leitender 
arzt, chefarzt, fachklinik fredeburg, zu den drei buchen 1, 
schmallenberg-bad fredeburg

teilnehmergebühr (incl. Verpflegung):
325,00 € (mitglieder der akademie)
375,00 € (Nichtmitglieder der akademie)
275,00 € (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2220, 
e-mail: alexander.waschkau@aekwl.de

 Fortbildung
   grundlagen der medizinischen begutachtung 

gemäß Curriculum der bundesärztekammer 
40 Unterrichtseinheiten   40 •

zielgruppen:
- ärzte/ärztinnen, die als medizinische Gutachter (neben-
amtlich) tätig werden wollen/tätig sind
- ärzte/ärztinnen in praxis und Klinik, die im rahmen der 
patientenbetreuung mehr Wissen über die medizinische 
begutachtung erwerben möchten (sozialmedizinische 
beratung, atteste, umgang mit Gutachten etc.)
- als ergänzung für ärzte/ärztinnen in Weiterbildung, die 
nach der Weiterbildungsordnung und den richtlinien über 
den inhalt der Weiterbildung Kenntnisse, erfahrungen und 
fertigkeiten in der ärztlichen begutachtung nachweisen 
müssen

Kurs 1
allgemeine medizinische und rechtliche Grundlagen der 
medizinischen begutachtung, Krankheitsfolgenmodell icf, 
zustandsbegutachtung (Gesetzliche rentenversicherung, 
arbeitsverwaltung, schwerbehindertenrecht)

Kurs 2
Kausalitätsgutachten (Gesetzliche und private unfallversi-
cherung, berufskrankheiten, soziales entschädigungsrecht), 
Grundlagen der arzthaftung für Gutachter

Kurs 3
Gesetzliche Kranken- und pflegeversicherung, private Kran-
ken- und pflegeversicherung, berufsunfähigkeits (zusatz)-
versicherung, sozialgerichtsbarkeit, Kooperation, spezielle 
fragen der begutachtung, Qualitätssicherung

leitung: frau dr. med. e. Gebauer, leitende ärztin, deutsche 
rentenversicherung Westfalen, abteilung sozialmedizin, 
münster

Termine: Kurs 1: Fr./Sa., 12./13.03.2010
   Kurs 2: Fr./Sa., 23./24.04.2010
   Kurs 3: Fr./Sa., 11./12.06.2010

Zeiten: Kurs 1: Freitag: 16.00 – ca. 19.30 Uhr
   Samstag: 9.00 – ca. 16.45 Uhr
   Kurs 2 und Kurs 3:
   jeweils freitags: 14.00 – ca. 20.00 Uhr
   jeweils samstags: 9.00 – ca. 16.00 Uhr

   
veranstaltungsort:
    münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe, Sitzungsraum 2. 
etage, gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr (incl. Verpflegung):
€ 640,00 (mitglieder der akademie)
€ 690,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 590,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2201, 
e-mail: melanie.dreier@aekwl.de
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 Curriculäre Fortbildung für hausärztlich tätige Ärzte/innen
  hautkrebs-Screening   
  gemäß den Krebsfrüherkennungs-richtlinien  
  des gemeinsamen bundesausschusses  
  leistungen im rahmen der gKv    10 •

das hautkrebs-screening wird ab 1. Juli 2008 im rahmen 
der früherkennungsuntersuchungen bestandteil des 
GKV-leistungskataloges. eine entsprechende änderung 
der Krebsfrüherkennungs-richtlinie hat der Gemeinsame 
bundesausschuss vorbehaltlich beschlossen.
so haben ab Juli 2008 GKV-Versicherte ab dem 35. 
lebensjahr alle 2 Jahre anspruch auf eine hautkrebs-
früherkennungsuntersuchung. ziel der untersuchung ist die 
frühzeitige diagnose des malignen melanoms, des basalzell-
karzinoms sowie des spinozellulären Karzinoms. bestandtei-
le der untersuchung sind neben einer gezielten anamnese 
die visuelle Ganzkörperuntersuchung der gesamten haut 
sowie die befundmitteilung mit diesbezüglicher beratung 
und die dokumentation. die vollständige dokumentation ist 
dabei Voraussetzung für die abrechnungsfähigkeit. durch-
führen können die hautkrebs-früherkennungsuntersuchung 
niedergelassene dermatologen sowie hausärztlich tätige 
fachärzte für allgemeinmedizin, innere medizin und prak-
tische ärzte. zur erbringung und abrechnung der leistung 
ist eine Genehmigung bei der Kassenärztlichen Vereinigung 
zu beantragen. für das erlangen der Genehmigung ist der 
Nachweis über die teilnahme an einer anerkannten curri-
culären fortbildung „hautkrebs-screening“ erforderlich. die 
akademie für ärztliche fortbildung bietet die geforderten 
fortbildungen zunächst in bielefeld, bochum und münster an.

 begrüßung, Kennenlernen, Quiz
  potentieller Nutzen und schaden von früherkennungs-

maßnahmen
 Kriterien zur beurteilung von früherkennungsmaßnahmen
 häufigkeit hautkrebs
 maßnahmen zur ansprache der Versicherten
  programm der Krebsfrüherkennungsuntersuchung, Ge-

sundheitsuntersuchung, frühzeitige sensibilisierung des 
patienten (das gesetzliche programm der Kfu/Gu)

 ätiologie des hautkrebs, risikofaktoren oder -gruppen
 Gezielte anamnese
 Krankheitsbilder
  visuelle, standardisierte Ganzkörperinspektion (demonst-

rationsvideo)

teilung des plenums:
  Übung zur Ganzkörperinspektion am probanden und zeit-

gleich befundmitteilung mit diesbezüglicher beratung, 
praktische Übung

 Vorstellung und diskussion von fallbeispielen
 dokumentationsmaßnahmen
 interdisziplinäre zusammenarbeit
 abschluss: Quiz, feedback, evaluation

leitung:  dr. med. dipl.-psych. J. hockmann, oelde              
dr. med. f. Kaiser, oer-erkenschwick

Termin:  Sa., 24.04.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer Westfalen-lippe (Ärz-

tehaus münster), gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr:
€ 205,00 (mitglieder der akademie)
€ 215,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 195,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schulungsmaterialien € 70,00 werden zusätzlich berechnet.

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel: 0251/929-2201, -2225,
e-mail: melanie.dreier@aekwl.de

  Curriculäre Fortbildung für Transplantationsbeauftragte und 
andere interessierte Ärzte/innen im Krankenhaus sowie für 
Leitende Pflegekräfte

  Organspende    
   zur erlangung der ankündigungsfähigen  

Qualifikation „management Organspende“ 
 16 •

statistische daten
 organspende NrW/d - perspektiven
Gesetzliche Grundlagen (1)
 transplantationsgesetz
der organspendeprozess (1)
 indikation zur organspende/erweiterte spenderkriterien
 indikation zur transplantation
die feststellung des todes
 hirntod/hirntoddiagnostik
der organspendeprozess (2)
 organprotektive intensivtherapie
 empfängerschutz/organ-report
organverteilung/-transplantation
  dringlichkeit/erfolgsaussicht/chancengleichheit/allokati-

onsregeln
 transplantationsmedizin
  organtransplantation aus der sicht   

- eines betroffenen    
-  eines angehörigen, der einer organspende zugestimmt 

hat
Gemeinschaftsaufgabe organspende
 partnerschaftliches prozess-/beziehungsmanagement
 dienstleistungen der dso
psychosoziale aspekte der organspende
medizinische und ethische zielbestimmung
  aktuelle ethische probleme der transplantationsmedizin
Gesetzliche Grundlagen (2)
  Krankenhausgestaltungsgesetz des landes Nordrhein-

Westfalen (KhGG NrW) / änderung des Gesetzes zur 
ausführung des transplantationsgesetzes (aG-tpG)

 aufgaben der transplantationsbeauftragten

praktischer teil: 
teilnahme an mindestens 2 organspenden (Nachweis) unter 
anleitung eines erfahrenen Koordinators der dso

zusätzlicher teil: 
teilnahme an einem seminar zur „Krisenintervention“

leitung: dr. med. th. Windhorst, präsident der ärztekammer 
Westfalen-lippe
frau dr. med. u. Wirges, Geschäftsführende ärztin der dso, 
region Nordrhein-Westfalen
h. smit, bevollmächtigter des Vorstandes, hauptverwaltung 
der dso, frankfurt am main

Termine:  Curriculäre Fortbildung „Organspende“
   Fr., 05.02.2010, 10.00 – 18.00 Uhr
   Sa., 06.02.2010, 9.00 – 18.00 Uhr
   Seminar „Krisenintervention“
   Termine nach individueller vereinbarung,  
   jeweils 10.00 – 18.00 Uhr

Orte:  Curriculäre Fortbildung „Organspende“
   bochum, aChaT hotel, Kohlleppelsweg 45
   Seminar „Krisenintervention“
    münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr inkl. Übernachtung/Vollverpflegung und 
seminar „Krisenintervention“:
€ 550,00 (mitglieder der akademie)
€ 650,00  (Nichtmitglieder der akademie/leitende pflege-

kräfte)
€ 450,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

bei anmeldung wird die jeweilige teilnehmergebühr um 
€ 200,00 reduziert und von der dso übernommen.

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2210, 
e-mail: guido.huels@aekwl.de

  Fortbildungsveranstaltung für Ärzte/innen zur Qualifikation 
als Transfusionsverantwortliche und Transfusionsbeauftragte

  Klinische Transfusionsmedizin 8 • pro Block

block a - teil 1 der insgesamt 16-stündigen fortbildung 
(8 stunden)

zielgruppe:
-  arzt, welcher nur plasmaderivate anwendet (vgl. rili 

1.4.1.3.1 und 1.4.1.3.2 punkt e)
-  8 stunden des insgesamt 16-stündigen Kurses (vgl. 

1.4.1.3.1 und 1.4.1.3.2 punkt c und 1.5.1.1-3)

  aufgaben und stellung des transfusionsverantwortlichen, 
der transfusionsbeauftragten und des Qualitätsbeauf-
tragten 

 Grundlagen der immunhämatologie – teil i
 Grundlagen der immunhämatologie – teil ii
  herstellung, beschaffung, bereitstellung, lagerung und 

rücknahme von blutkonserven
  blutung: zuerst balancierte Kolloide, dann plasma und 

zuletzt frische erythrozyten
 Qualitätsmanagement - Übungen in arbeitsgruppen
  Übung 1: rückverfolgung (look back-Verfahren) – Was 

bearbeitet der Kliniker
 Übung 2: erstellung von saas 
 Übung 3: Konzepte zur schulung und selbstinspektion
  infektionssicherheit von blutprodukten / plasmaderivaten 

und einführung in neue Verfahren der pathogeninaktivie-
rung

  therapie mit gerinnungsaktiven hämotherapeutika und 
anderen plasmaderivaten

block b - teil 2 der insgesamt 16-stündigen fortbildung 
(8 stunden)

zielgruppe:
-  transfusionsbeauftragte und transfusionsverantwortliche 

nach rili 1.4.1.3.1 und 1.4.1.3.2 punkt c
-  leitung blutdepot bzw. blutgruppenserologisches labora-

torium (vgl. 1.5.1.2 und 1.5.1.3)

  bedeutung des hla und hpa systems in der transfusi-
ons- und transplantationsmedizin

  Gesetzliche Grundlagen und aufklärungspflichten im 
rahmen der transfusion

 infektiologische Nebenwirkungen der hämotherapie
 immunologische Nebenwirkungen der hämotherapie
  Klinische hämotherapie, eigenblut und spezialindikatio-

nen (cmV, bestrahlung)
  besonderheiten der perinatalen und pädiatrischen hämo-

therapie
  besonderheiten bei der Notfall- und massivtransfusion 

von polytraumatisierten patienten in der anästhesiologie
  erythrozytentransfusion in der internistischen intensiv 

medizin: wer, wann, wie viel?
 ethische und ökonomische aspekte der hämotherapie

leitung und moderation: prof. dr. med. dr. rer. nat. W. 
sibrowski, direktor des instituts für transfusionsmedizin und 
transplantationsimmunologie des uK münster
priv.-doz. dr. med. p. schlenke, institut für transfusionsme-
dizin und transplantationsimmunologie des uK münster

Termine: block a:  mi., 02.12.2009, 9.00 Uhr – 17.00 Uhr
   block b: mi., 16.12.2009, 9.00 Uhr – 17.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
   gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr (pro block):
€ 160,00 (mitglieder der akademie)
€ 190,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 130,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2211, 
e-mail: susanne.jiresch@aekwl.de
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Pharmakotherapie im alter
 pharmakokinetik- und dynamik/interaktionen, uner-
wünschte Nebenwirkungen/compliance und medikamen-
tenhandhabung im höheren lebensalter

Wertigkeit und indikation von physio- und ergothera-
peutischen, logopädischen und prothetischen maßnahmen 

ethische aspekte ärztlichen handelns aus Sicht eines 
ethikers
 Wille und Willensfähigkeit des alten menschen/Grenzen 
diagnostischer, therapeutischer und rehabilitativer maßnah-
men/palliative maßnahmen/todesnähe

abschnitt d:
curriculäre fortbildung „Verordnung von leistungen zur 
medizinischen rehabilitation gemäß den rehabilitations-
richtlinien des Gemeinsamen bundesausschusses – leis-
tungen im rahmen der GKV“ (8 std. selbststudium/
8 std. präsenzform)

Termin:  Sa., 07.11.2009, 9.00 – ca. 17.15 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210 - 214

teilnehmergebühr:
€ 185,00 (mitglieder der akademie)
€ 210,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 160,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

auskunft: frau dreier, tel.: 0251/929-2201, 
e-mail: melanie.dreier@aekwl.de

Nähere angaben s. seite 45

hinweis: bereits erbrachte fortbildungsnachweise aus den 
abschnitten b und d können auf das fortbildungscurriculum 
angerechnet werden.

leitung: dr. med. e. engels, eslohe, mitglied des Vorstandes 
der akademie für ärztliche fortbildung der äKWl und der 
KVWl
b. zimmer, Wuppertal, facharzt für allgemeinmedizin, 
Klinische Geriatrie, rehawesen

Standort attendorn

Termin:  abschnitt a und b:
              Sa., 20.03.2010, 10.00 – 18.00 Uhr
              So., 21.03.2010,   8.30 – 12.15 Uhr
              abschnitt C:
             mi., 23.06.2010, 10.00 – 18.00 Uhr
              do., 24.06.2010,  8.30 – 17.15 Uhr
              Fr., 25.06.2010,   8.30 – 17.15 Uhr
              Sa., 26.06.2010,  8.30 –  17.15 Uhr
              So., 27.06.2010,  8.30 – 13.00 Uhr

Ort:   attendorn Neu-listernohl, akademie biggesee, 
ewiger Str. 79

Standort borkum

Termin:  abschnitt a, b und C:
             So., 30.05. bis Sa., 05.06.2010  

(jeweils ganztägig, 05.06.2010 bis mittags)

Ort:  borkum

teilnehmergebühr abschnitt a, b und c (ohne abschnitt d – 
reha-Kurs):
(attendorn: incl. unterkunft und Vollverpflegung in der 
akademie biggesee)
€ 1.250,00 (mitglieder der akademie)
€ 1.350,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 1.150,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2205, 
e-mail: jutta.kortenbrede@aekwl.de

  Curriculäre Fortbildung für hausärztlich tätige Ärzte/innen 
mit abgeschlossener Weiterbildung, Ärzte/innen   
in Weiterbildung zum Allgemeinmediziner

   hausärztliche geriatrie zur erlangung der 
ankündigungsfähigen Qualifikation  
„hausärztliche geriatrie“   52 •

zielgruppe: hausärztlich tätige ärzte/innen mit abgeschlos-
sener Weiterbildung und ärzte/innen in Weiterbildung zum 
allgemeinmediziner.
(das zertifikat kann von ärzten/innen in Westfalen-lippe 
erworben werden und ist nach erwerb der facharztbezeich-
nung „allgemeinmedizin“ führbar.)

für hausärzte/innen ist es aufgrund der nachzuweisenden 
18monatigen Weiterbildungszeiten bei einem zur Weiter-
bildung ermächtigten Geriater nur schwer möglich, die im 
rahmen der Weiterbildungsordnung geregelte zusatz-
Weiterbildung „Geriatrie“ zu erwerben.
die ärztekammer Westfalen-lippe beabsichtigt dennoch, die 
Kompetenz von hausärzten/innen im bereich der Geriatrie 
zukünftig zu fördern und nach außen sichtbar zu machen. 
mit der einführung einer ankündigungsfähigen fortbil-
dungsqualifikation „hausärztliche Geriatrie“ soll dieser Weg 
offensiv beschritten werden.
Grundlage für den erwerb der fortbildungsqualifikation 
„hausärztliche Geriatrie“ ist ein fortbildungscurriculum, das 
sich in vier abschnitte gliedert:

abschnitt a: Grundlagen und struktur der Geriatrie (8 std.)
abschnitt b: Geriatrisches assessment (4 std.)
abschnitt c:  spezifische probleme in geriatrischer medizin 

(40 std.)
abschnitt d:  curriculäre fortbildung „Verordnung von 

leis tungen zur medizinischen rehabilitation 
gemäß den rehabilitations-richtlinien des 
Gemeinsamen bundesausschusses – leistungen 
im rahmen der GKV“ (8 std. selbststudium/ 
8 std. präsenzform)   
(abschnitt d findet im rahmen einer geson-
derten Veranstaltung der akademie für ärzt  liche 
fortbildung der äKWl und der KVWl statt.)

abschnitt a: 
Grundlagen und struktur der Geriatrie (8 std.)
 physiologie des alterns – entstehungstheorien
  soziodemographische daten und deren auswirkung auf 

die Versorgung
  Versorgungsmöglichkeiten und -einrichtungen, integrierte 

Versorgungsangebote, interdisziplinäre teamarbeit
  rechtliche betreuungs- und Vorsorgemöglichkeiten wie 

pflegeversicherung, Grad der behinderung, Vorsorgevoll-
macht, patientenverfügung, alter und Verkehrstüchtigkeit

  prävention in der Geriatrie wie z. b. im gesellschaftli-
chen engagement, durch altersadäquate ernährung und 
diätetik, durch sport, durch reisen, Gedächtnis- und 
Konzentrationsübungen, sturzprävention durch Wohn-
raumanpassung

abschnitt b: 
Geriatrisches assessment (4 std.)

abschnitt c: 
spezifische probleme in geriatrischer medizin (40 std.)

geriatrische Symptome, ihre funktionelle bedeutung und 
altersentsprechende Therapie
 probleme der alten haut/harninkontinenz/stuhlinkon-
tinenz und obstipation/Verwirrtheitszustände/synkope, 
schwindel, Gangunsicherheit, sturz/ess-, trink-, schluck- 
und Kaustörungen einschl. trachealkanülen/ exsiccose/
immobilität/dekubitus/schlafstörungen/ernäh rungsmöglich-
keiten, einschließlich künstlicher ernährung/schmerz- und 
schmerztherapie

geriatrische Therapie wichtiger Krankheitsbilder
 schlaganfall/demenzerkrankungen/depressive störungen, 
angst, Wahn/suizidalität/abhängigkeitserkrankungen/ 
m. parkinson, parkinsonismus/somatisierungsstörungen/ 
osteoporose/arthrose und degenerative Wirbelsäulener-
krankungen/entzündliche Gelenk- und muskelerkrankungen/
erkrankungen der sinnesorgane wie seh- und hörbeein-
trächtigungen, Neuropathien/tumorerkrankungen und nicht 
maligne begleiterkrankungen/somatische akuterkran kungen 
im alter/therapieprioritäten bei multimorbidität wie dia-
betes mellitus – Kardiopulmonale erkrankungen - periphere 
durchblutungsstörungen - Nierenerkrankungen

   Ärztliche Führung    
medizinische Kompetenz und mehr   
– Stärkung der Führungskompetenz  80 •

die anforderungen an ärztliche führungskräfte in Kranken-
häusern, praxen und anderen medizinischen Versorgungs-
einrichtungen sind in den letzten Jahren deutlich gestiegen. 
leitende ärzte/innen sowie praxisinhaber sind zunehmend 
mit führungs- und managementaufgaben in einem sich 
ständig wandelnden umfeld konfrontiert. ein moderner 
kooperativer führungsstil ermöglicht ärztinnen und ärzten 
die Gestaltung der eigenen arbeitsbedingungen anstatt sich 
diesen widerstandslos auszuliefern. 

mit dem curriculären fortbildungsangebot  „ärztliche 
führung“ beabsichtigt die bundesärztekammer, einen neuen 
ärztlichen führungsstil im deutschen Gesundheitswesen 
zu etablieren. das 80 unterrichtsstunden umfassende 
curriculum zielt darauf ab, die Gestaltungs- und führungs-
kompetenz von ärztinnen und ärzten auf allen ebenen des 
Gesundheitswesens zu stärken. die fortbildung soll ein 
Grundverständnis von ökonomisch-unternehmerischen pro-
zessen sowie vom organisationswandel vermitteln und bei 
den teilnehmern/innen eine aufgeschlossenheit gegenüber 
effektiven managementmethoden bewirken, damit diese 
selbstbestimmend und letztendlich zum Nutzen der pati-
enten eingesetzt werden können. die kommunikativen und 
interaktiven fähigkeiten von ärztinnen und ärzten sollen 
weiterentwickelt und die motivation und die fähigkeit von 
ärztlichen führungskräften soll gestärkt werden, um sich 
aktiv an der Gestaltung von entwicklungen im Gesundheits-
wesen zu beteiligen.

die akademie für ärztliche fortbildung der äKWl und der 
KVWl wird, wie schon im Vorjahr, eine Veranstaltung zu 
dem thema „ärztliche führung“ durchführen. diese Ver-
anstaltung wird sich in vier bausteine gliedern und an vier 
verschiedenen terminen stattfinden.  

baustein Q1 – führen im Gesundheitswesen

entwicklung in der medizin 
  multiprofessionelle Versorgungsformen, Kommunika-

tions- und informationstechnologie: telematik/telemedi-
zin

Gesundheitspolitische entwicklungen
  aufgaben, ziele und zuständigkeiten der player im 

Gesundheitssystem, formen und strategien politischer 
steuerung und Krankenhausplanung und sektorübergrei-
fende Versorgungsperspektiven

Gesundheitsökonomische faktoren
  bedeutung von Wettbewerbselementen, rationalisierung 

und rationierung und finanzierungs- und abrechnungs-
systeme

soziokulturelle und gesellschaftliche aspekte
  Versorgungsbedarf durch demografischen Wandel, Ver-

ständnis von Gesundheit/Krankheit, selbstverständnis von 
patienten sowie selbstverständnis der  selbstverwalteten 
ärzteschaft/leitbild im Wandel, internationalisierung der 
Gesundheitsversorgung

rechtliche rahmenbedingungen
 arztrecht, sozialrecht, arbeitsrecht und  eu-recht

baustein Q2 
– führen in einrichtungen der medizinischen Versorgung

führungstheorien/-stile und -konzepte
  definition von führung, lösungsorientierte führung, Neu-

ere ansätze ( z. b. werteorientiertes führen), Verhaltens- 
und situationstheoretische  ansätze, interaktionstheorien 
und faktorenmodelle, management-by-Konzepte

organisationstheoretische Grundlagen
  Überblick über theoretische ansätze, organisationsfor-

men (aufbau- /ablauforganisation) und organisations-
wandel und spezifika von Gesundheitseinrichtungen

betriebswirtschaftliche unternehmensführung
 Gewinn- und Verlustrechnung sowie Kosten- und leis-
tungsrechnung (-arten, -stellen, -trägerrechnung)
strategische planung
  Vision und ziele, strategiebildung und Geschäftsfeldent-

wicklung
führungsqualität
  führungsgrundsätze, führungsaufgaben und führungs-

ziele sowie führungskultur, führung als Gegenstand in 
Qualitätsmanagementsystemen und zertifizierungsver-
fahren und „return of leadership“ - (rol) = methode zur 
bewertung der leistung der unternehmensführung
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baustein Q2 
– führen in einrichtungen der medizinischen Versorgung

operative planung und Kontrolle
  change management, medizincontrolling, balanced 

scorecard, Wissensmanagement
führungskomponente
  benchmarking, Qualitätsindikatoren, exzellenzkriterien, 

Qualitätsmanagement, risiko- und fehlermanagement, 
zentrenbildung und Vernetzung,  prozessoptimierung, 
Öffentlichkeitsarbeit, marketing, umgang mit medien, 
management audit, organisationsdiagnose durch befra-
gung, betriebliches Vorschlagswesen,  projektmanage-
ment sowie weitere managementinstrumente

baustein Q3 – führen von mitarbeitern im team

ärztliche führungsmodelle
  Kollegiale führung, führen ärztlicher mitarbeiter, führen 

in der „sandwichposition“, führen im interdisziplinären 
und berufsübergreifenden Kontext

der arzt als führungskraft
  ethik in der ärztlichen führung und inter- und intra-

rollenkonflikte (heterogene rollenerwartungen und 
-anforderungen an ärztliche führungskräfte)

interaktion, Kommunikation und moderation 
  Kommunikationstheoretische Grundlagen, Konfliktma-

nagement, Gesprächsführung und moderation
motivationstheorie
  Kognitive Wahltheorien, Neurobiologische motivations-

theorie, selbstregulationstheorien und bedürfnisspan-
nungstheorien

beziehungsmanagement
  Gestaltung eines leistungsförderlichen arbeitsklimas, 

interaktion und bewältigung von führungsproblemen
personalmanagement
  personalauswahl und -einarbeitung sowie personalent-

wicklung und personalführung und -beurteilung
führungsinstrumente
  mitarbeitergespräche (Jahresgespräche,Konfliktgespräche 

u. a.),teamentwicklung, Gruppenbezogene Kommunikati-
onsmethoden, zielvereinbarung, delegation, potenzial-
analysen, leistungsbeurteilung, empowerment, feedback, 
motivationsmethoden/-techniken, arbeitsplatzgestaltung, 
berichterstellung, selbstorganisation und zeitmanage-
ment, coaching, supervision

baustein Q4 – selbstmanagement

selbstreflexion
  Grundhaltung/Überzeugung/Werte/mentale modelle/leit-

bilder/menschenbild, sprachkompetenz/Kommunikations-
fähigkeit, Kooperations- und teamfähigkeit, Kritik- und 
Konfliktfähigkeit (aktiv/passiv) sowie motivation (aktiv/
passiv), empathie und spezifische führungseigenschaf-
ten- Vorbildfunktion als führungskraft

führungserfahrung
 typische führungsherausforderungen
persönliche Karriereplanung
  Work-life-balance, berufliche und persönliche ziele, 

Wünsche und Visionen und persönliches führungskonzept

leitung und moderation: dr. med. J. dehnst, mitglied des 
Vorstandes der ärztekammer Westfalen-lippe münster

Termine: baustein Q1 Fr., 11.06. bis Sa., 12.06.2010
   baustein Q2 do., 08.07. bis Sa., 10.07.2010
   baustein Q3 do., 23.09. bis Sa., 25.09.2010
   baustein Q4 do., 28.10. bis So., 30.10.2010
Ort: hagen, hotel arcadeon, lennestr. 91

teilnehmergebühren für alle bausteine (Q1 — Q4) inkl. 
Übernachtung und Vollverpflegung:
€ 3.160,00 (mitglieder der akademie) 
€ 3.560,00 (Nichtmitglieder der akademie) 

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2209,
e-mail: mechthild.vietz@aekwl.de

  Curriculäre Fortbildung gemäß Vereinbarung von Qualitäts–
sicherungsmaßnahmen § 135 Abs. 2 SGB V

  verordnung von leistungen zur medizinischen 
  rehabilitation gemäß den rehabilitations- 
   richtlinien des gemeinsamen bundesaus-

schusses - leistungen im rahmen der gKv 
 21 •

die curriculäre fortbildungsmaßnahme „Verordnung von 
leistungen zur medizinischen rehabilitation“ umfasst ins-
gesamt 16 stunden. 8 stunden finden in präsenzform statt. 
8 stunden sind in form eines selbststudiums anhand der zur 
Verfügung gestellten unterlagen als Vorbereitung auf die 
präsenzveranstaltung angesetzt.

inhalte:
 darstellung der Versorgungssituation aus sicht der GKV
  Grundbegriffe der reha, abgrenzung von anderen 

leistungsarten
  die internationale Klassifikation der funktionsfähigkeit 

(icf), darstellung der begrifflichkeiten sowie fallbeispiele
  besprechung des formulars (muster 61) zur reha-Verord-

nung am fallbeispiel
 fallbeispiel aus der Geriatrie
 fallbeispiel aus der psychosomatik
 fallbeispiel aus der orthopädie
 fallbeispiel aus der Kardiologie
 fallbeispiel aus der Neurologie
 repetitorium
 prüfung (multiple-choice-Verfahren)

in den pausen finden interaktive fachgespräche statt.

leitung und moderation: dr. med. d. olbrich, bad salzuflen

Termin:  Sa., 07.11.2009, 9.00 – ca. 17.15 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210 - 214

teilnehmergebühr (inkl. Verpflegung/Kursunterlagen/prü-
fung):
€ 185,00 (mitglieder der akademie)
€ 210,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 160,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

hinweis: die Veranstaltung wird gemäß der Vereinbarung 
von Qualitätssicherungsmaßnahmen § 135 abs. 2 sGb V, 
zur erlangung der „Genehmigung zur Verordnung von 
leistungen zur medizinischen rehabilitation gemäß den 
rehabilitations-richtlinien des Gemeinsamen bundes-
ausschusses - leistungen im rahmen der GKV“ von den 
Kassenärztlichen Vereinigungen anerkannt.

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2201, 
e-mail: melanie.dreier@aekwl.de

 Fort- bzw. Weiterbildungscurriculum
  Psychosomatische grundversorgung  
   Seminar für Theorie und verbale interventi-

onstechniken (50 Unterrichtsstunden)   50 •

inhalte:
20 stunden theorie
30 stunden Verbale interventionstechniken

im rahmen dieses seminars wird keine balintarbeit vermit-
telt und bestätigt.

zielgruppen:
- Vertragsärzte/innen, die 80 stunden entsprechend der 
psychotherapie-richtlinie der KV nachweisen müssen, um 
die ziffern 35100 und 35110 (früher 850 und 851) abrech-
nen zu können.
- ärzte/innen, die im rahmen der Weiterbildungsord-
nung der äKWl vom 09.04.2005 einen 80 stunden Kurs 
in psychosomatischer Grundversorgung zum erwerb der 
Gebietsbezeichnungen „innere und allgemeinmedizin“ oder 

„frauenheilkunde und Geburtshilfe“ nachweisen müssen.
- ärzte/innen, die im rahmen der Weiterbildungsordnung 
der äKWl vom 09.04.2005 für ihre facharztausbildung 
Kenntnisse in psychosomatischer Grundversorgung nach-
weisen müssen. dies betrifft alle ärztinnen und ärzte, die 
in Gebieten der unmittelbaren patientenversorgung tätig 
werden wollen.

leitung: prof. dr. med. Gereon heuft, ärztlicher direktor der 
Klinik und poliklinik für psychosomatik und psychotherapie 
des universitätsklinikums münster
dr. med. iris Veit, herne, fachärztin für allgemeinmedizin, 
psychotherapie

hinweis: die teilnehmer sind gebeten, sich für das curricu-
lum auf die präsentation eigener fallbeispiele vorzubereiten.
 
Termin:  Teil i: Fr., 19.02. bis So., 21.02.2010
   Teil ii: Fr., 23.04. bis So., 25.04.2010

Zeiten:  freitags, 9.00-19.00 Uhr
           samstags, 9.00-19.00 Uhr
           sonntags, 9.00-ca. 13.00 Uhr

Ort:   haltern, heimvolkshochschule „gottfried Könz-
gen“ Kab/CaJ e. v., arbeitnehmerbildungsstät-
te und Familienpädagogisches institut der Kab 
Westdeutschlands, annaberg 40

teilnehmergebühr (inkl. Verpflegung und skript):
€ 599,00 (mitglieder der akademie)
€ 649,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 549,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2205, 
e-mail: jutta.kortenbrede@aekwl.de

  
  impfseminare 2009/2010    
  zur erlangung der abrechnungsgenehmigung  
  von impfleistungen   
  basisqualifikation/erweiterte Fortbildung 
  16 •

themen:
 Wirkung und eigenschaften von impfstoffen
 durchführung von aktiven schutzimpfungen
 Kontraindikationen
 Nebenwirkungen - impfreaktionen, impfkomplikationen
 Vorgehen bei vermuteten impfschäden/haftung
 risiko – Nutzen – abwägung
 der impfkalender der stiKo
 indikationsimpfungen
 impfungen bei besonderen personengruppen
 schwangerschaft
 durchführung der impfungen in der ärztlichen praxis
 praktische umsetzung der empfehlungen
 impfmanagement in der arztpraxis
 die abrechnung von impfleistungen nach ebm und Goä
 reiseimpfungen 
 malaria
 Workshop (bearbeitung verschiedener fallbeispiele)

leitung: dr. med. s. ley-Köllstadt, marburg, dr. med. r. 
Gross, münster

Termine: Sa./So., 07./08.11.2009
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
raum bochum/hagen, gartenstr. 210-214

Termin:  Sa./So., 24./25.04.2010
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
raum lippe, gartenstr. 210-214

Termin:  Sa./So., 18./19.09.2010
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
raum lippe, gartenstr. 210-214
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 studienprotokoll und biometrische aspekte
 haftungsrisiken und probandenversicherung
 besonderheiten bei medizinprodukten
praktische durchführung einer Klinischen studie:
 screening und einschluss von studienteilnehmern
 informed consent
 datenmanagement , dokumentation und monitoring
 umgang mit prüfmedikation
 unerwünschte ereignisse in Klinischen prüfungen:
    - begriffsbestimmungen
   - dokumentation und meldungen
  Qualitätsmanagement in Klinischen prüfungen
studienabschluss
 regulatorische anforderungen zum studienabschluss
 publikationsbeteiligung
  mögliche fallen bei der studiendurchführung -   

diskussion eigener erfahrungen der Kursteilnehmer

leitung: prof. dr. med. J. boos, Wissenschaftlicher leiter 
des zentrums für Klinische studien münster und Klinik und 
poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin – pädiatrische 
hämatologie/onkologie, uK münster

Termine:  Fr./Sa., 15./16.01.2010, 9.00 — 17.00 Uhr
      Fr./Sa., 07./08.05.2010, 9.00 — 17.00 Uhr
      Fr./Sa., 17./18.09.2010, 9.00 — 17.00 Uhr
      Fr./Sa., 19./20.11.2010, 9.00 — 17.00 Uhr

Ort:   münster, Universitätsklinikum münster, Zentrum 
für Klinische Studien, von-esmarch-Str. 62

teilnehmergebühr (incl. Verpflegung) pro Kurs:
€ 390,00 (mitglied der akademie)
€ 440,00 (Nichtmitglied der akademie)
€ 350,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2217, 
e-mail: christoph.ellers@aekwl.de

Termin:  Sa./So., 04./05.12.2010
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
raum lippe, gartenstr. 210-214

zeiten: jeweils ganztägig

teilnehmergebühr (nur basisqualifikation):
€ 205,00 (mitglieder der akademie)
€ 255,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 170,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

teilnehmergebühr 
(basisqualifikation/erweiterte fortbildung):
€ 225,00 (mitglieder der akademie)
€ 275,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 190,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2211, 
e-mail: susanne.jiresch@aekwl.de

   Qualifikation „verkehrsmedizinische begut-
achtung“ gem. Fahrerlaubnisverordnung (Fev) 
vom 26.08.1998 16 •

die Qualifikation ist Voraussetzung für die erstellung von 
Gutachten durch fachärzte gemäß § 11 feV absatz 2 ziffer 
1. sie wird nicht vorausgesetzt für die ausstellung der 
bescheinigung über die eignung von bewerbern um die 
erteilung oder die Verlängerung einer fahrerlaubnis sowie 
der erlaubnis zur fahrgastbeförderung.

Nähere informationen zu den inhalten entnehmen sie 
bitte dem ausführlichen programm (anzufordern unter 
tel.: 0251/929-2207) bzw. dem online-fortbildungskatalog 
(www.aekwl.de)

leitung: dr. med. u. dockweiler, Neurologe, chefarzt, Klinik 
flachsheide, bad salzuflen

Termin:  Sa., 30.01.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
              So., 31.01.2010, 9.00 – 16.30 Uhr
Ort:   haltern am See, heimvolkshochschule „gott-

fried Könzgen“, annaberg 40

teilnehmergebühr (incl. Verpflegung):
€ 220,00 (mitglieder der akademie)
€ 270,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 170,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2207, 
e-mail: burkhard.brautmeier@aekwl.de

  Fortbildungskurs für Ärzte/innen in Zusammenarbeit  
mit dem Zentrum für Klinische Studien Münster

  Prüfarztkurs    
  grundlagen und Praxis Klinischer Prüfungen 
   vermittlung wichtiger richtlinien und Werk-

zeuge sowie organisatorischer aspekte zur 
durchführung Klinischer Studien   16 •

dieser Kurs richtet sich an ärzte/innen, die als prüfer/innen 
an der durchführung Klinischer studien beteiligt sind.

  ich-Gcp und aktuelle rechtliche rahmenbedingungen 
Klinischer studien

studienvorbereitung:
  praktische planung und organisation einer studie im 

prüfzentrum
  Genehmigung durch ethik-Kommissionen und behörden – 

was muss der prüfer beachten?

dmp-fortbilduNGs-
VeraNstaltuNGeN

gemäß der „Vereinbarung nach § 73a sGb V über die durch-
führung strukturierter Behandlungsprogramme nach § 137 f 
sGb V für Versicherte mit diabetes mellitus typ 2 bzw. für 
Versicherte mit asthma bronchiale und für Versicherte mit 
chronisch obstruktiven lungenerkrankungen (copd)“ in 
Westfalen-lippe

   diabetes-Fortbildungsveranstaltung   
für Ärztinnen und Ärzte    
und medizinisches assistenzpersonal 5 •

Termin:  Ärzte/innen:
   mi., 18.11.2009, 15.00 – 19.00 Uhr
Ort: bielefeld, Stadthalle, Willy-brandt-Platz 1

diabetes-fortbildung für ärztinnen und ärzte 5 •

  hypoglykämie – neue erkenntnisse und therapeutische 
Konsequenzen

 prof. dr. med. W. Kern
 „sinn und unsinn“ verschiedener diätformen
 prof. dr. med. V. schusdziarra
 diabetes und Gefäße
 pd dr. med. th. Kunt
 analoginsuline und Krebs! - ist da was dran?
 pd dr. med. th. Kunt

Termin: med. assistenzpersonal:
   Sa., 21.11.2009, 9.00 – 13.00 Uhr
Ort: bielefeld, Stadthalle, Willy-brandt-Platz 1

diabetes-fortbildung für medizinisches assistenzpersonal 

 diabetes und zahnhygiene
 o. milbradt
 diabetes und Niere
 dr. med. J. Köneke
 Workshops (bitte bei anmeldung angeben):
 1. stoffwechselselbstkontrolle
   frau r. Gulitz
 2. ernährungsempfehlungen bei Gestationsdiabetes
   frau ch. burchardt
 3. hypoglykämie – Vorbeugen/erkennen/behandeln
   frau a. biermann
 4. aktuelles zur fettgesunden ernährung
   frau d. budde

leitung: dr. med. h.-h. echterhoff, zentrum für diabetes, 
Nieren- und hochdruckkrankheiten mVz Gmbh, bielefeld

Termin: mi., 18.11.2009, 15.30 – 19.45 Uhr
Ort: rheine, Stadthalle, humboldtplatz 10

1. diabetes-fortbildung für ärzte/innen 5 •

moderation: prof. dr. med. m. spraul

 therapie KhK und hochdruck bei diabetes mellitus
 N.N.
 pränataldiagnostik bei diabetes mellitus
 prof. dr. m. meyer-Wittkopf, rheine
 diabetestherapie: Verursacht insulin Krebs?
 Neue medikamente
 prof. dr. m. spraul

2. diabetes-fortbildung für medizinisches assistenzpersonal

moderation: dr. c. Gröne, dr. b. osterbrink

  mrsa-management, hygiene: Was ist nötig in der 
praxis?

 G. Westkamp
 Wundversorgung bei chronischen Wunden
 dr. J. Kersken
 insulin-pens
 blutzucker-messgeräte
 s. pomorski, a. timmel, G. ebbers
 Wege zum Wunschgewicht? „diätprodukte“   
 – Was ist sinvoll?
  s. Kamp, u. humme

leitung: prof. dr. med. m. spraul, med. Klinik iii. diabetolo-
gie und endokrinologie, Jakobi Krankenhaus und mathias-
spital, Gesundheitszentrum rheine

teilnehmergebühr pro Veranstaltung/person:
€ 20,00 (arbeitgeber/mitglied der akademie)
€ 30,00 (arbeitgeber/Nichtmitglied der akademie)
€   5,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

hinweis: die Veranstaltungen sind gemäß der „Vereinbarung 
nach § 73a sGb V über die durchführung strukturierter 
behandlungsprogramme nach § 137 f sGb V für Versicherte 
mit diabetes mellitus typ 2“ in Westfalen-lippe anerkannt.

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2207, 
e-mail: burkhard.brautmeier@aekwl.de

  Fortbildungsseminare für Ärzte/innen, Physio- und Sport–
therapeuten/innen, Psychologen/innen und Medizinische 
Fachangestellte

  Train-the-trainer-Seminare  

seminar zur schulung von patienten 
mit asthma bronchiale  16 •

asthma bronchiale ist eine der wenigen chronischen 
erkrankungen, die trotz verbesserter Kenntnisse über die 
zugrundeliegende entzündung in ihrer häufigkeit und 
bedeutung zunehmen.
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daher wendet sich das seminar an alle, die patienten mit 
asthma bronchiale Kenntnisse über ihre erkrankung und die 
medikamentöse therapie, insbesondere auch möglichkeiten 
der atem- und sporttherapie, nahe bringen möchten. einen 
weiteren schwerpunkt bilden psychologische aspekte zum 
umgang mit stresssituationen oder in der auseinanderset-
zung mit einer chronischen erkrankung. in zusammenarbeit 
von ärzten, psychologen, physio- und sporttherapeuten 
bieten wir ihnen ein sehr praxisorientiertes train-the-
trainer-seminar an. Nach der theoretischen Vorstellung der 
inhalte finden anschließend in kleinen Gruppen praktische 
Übungen statt.

psychologie (methodik und didaktik/Verarbeitung der 
chronischen erkrankung)
medizin (Grundlagen der erkrankung/medikamentöse thera-
pie/therapie der exacerbation)
sporttherapie (bitte sportbekleidung mitbringen) (motiva-
tion zur sportlichen aktivität/Verbesserung der leistungs-
fähigkeit/exercise induce asthma: symptomwahrnehmung, 
leistungsgrenze)
physiotherapie (atemübungen/hustentechnik/entspan-
nungsübungen)
selbstkontrolle und selbsthilfe (peak-flow-messung und 
peak-flow-beurteilung/früherkennung von Notsituationen/ 
adäquate reaktion auf Verschlechterungen und Notsituati-
onen/stufenschema/Notfallplan)
interaktive Kleingruppenarbeit im Videoseminar

Termin:  auf anfrage

seminar zur schulung von patienten mit chronisch 
obstruktiver bronchitis und lungenemphysem (copd)
  16 •
Über lange zeit wurden patienten mit obstruktiven atem-
wegserkrankungen -asthma, chronischer bronchitis und 
lungenemphysem- in gleicher Weise behandelt. in den 
letzten Jahren hat sich jedoch auch im klinischen alltag 
herauskristallisiert, dass eine differenzierte therapie und 
information den patienten mit den verschiedenen Krank-
heiten gerecht wird. die schulung von patienten mit copd 
unterscheidet sich vom asthma in der medikamentösen 
therapie, im körperlichen training, in der bewältigung des 
leidens und wird ergänzt durch die raucherentwöhnung. 
so wendet sich das seminar an alle, die patienten mit copd 
schulen möchten.
im rahmen eines interdisziplinären ansatzes unter 
beteiligung von ärzten, physio- und sporttherapeuten 
sowie psychologen bieten wir ihnen ein sehr praxisorien-
tiertes seminar, das die fragen der Krankheitsbewältigung, 
stresserkennung und stressverarbeitung, der Wahrnehmung 
eigener leistungsfähigkeit, der steigerung von mobilität 
und aktivität, der atem- und hustentechnik, etc. behandelt.
in diesem train-the-trainer-seminar wird das cobra stu-
dienkonzept vorgestellt. Jede(r) teilnehmende(r) sollte sich 
schon im Vorfeld mit den schulungsunterlagen beschäf-
tigen, da eine kurze schulungssequenz bestandteil dieses 
seminars ist.

psychologie (methodik und didaktik/Verarbeitung der 
chronischen erkrankung/raucherentwöhnung)
sporttherapie (bitte sportbekleidung mitbringen) (motiva-
tion zur sportlichen aktivität/Verbesserung der leistungsfä-
higkeit/symptomwahrnehmung, leistungsgrenze)
physiotherapie (atemübungen/hustentechnik/entspan-
nungs übungen)
selbstkontrolle und selbsthilfe (peak-flow-messung und 
peak-flow-beurteilung/früherkennung von Notsituationen/ 
adäquate reaktion auf Verschlechterungen und Notsituati-
onen/medikamentöse dauertherapie/Notfallplan)
praktische Übungen in Kleingruppen (ein schwerpunkt des 
seminars liegt in der Kleingruppenarbeit. Jedem teilnehmer 
wird die möglichkeit geboten, einen abschnitt einer schu-
lungseinheit vor der Kleingruppe zu präsentieren)

Termin:  auf anfrage

hinweise dmp asthma bronchiale/copd:
die seminare sind gemäß der „Vereinbarung nach § 73 a 
sGb V über die durchführung strukturierter behandlungs-
programme nach § 137 f sGb V für Versicherte mit asthma 
bronchiale und für Versicherte mit chronisch obstruktiven 
lungenerkrankungen (copd)“ in Westfalen-lippe anerkannt.
sofern sie und ihr nichtärztliches personal an diesen 
fortbildungsseminaren teilgenommen haben, sind sie 
berechtigt, schulungen von Versicherten mit asthma bron-
chiale bzw. mit chronisch obstruktiven lungenerkrankungen 

(copd) durchzuführen. die abrechnung entsprechender 
dmp-leistungen setzt allerdings eine Genehmigung der 
KVWl voraus.

leitung: dr. med. G. Nilius, chefarzt der Klinik für pneumo-
logie, helios Klinik hagen-ambrock

Ort:   hagen-ambrock, Klinik für Pneumologie,  
helios Klinik hagen-ambrock, ambrocker Weg 
60

teilnehmergebühr (incl. Verpflegung) je seminar:
€ 290,00 (mitglieder der akademie)
€ 320,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 290,00  (physiotherapeuten/innen, sporttherapeuten/

innen, psychologen/innen, medizinische fachan-
gestellte)

€ 270,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2210, 
e-mail: guido.huels@aekwl.de

NotfallmediziN

  blockseminar Kursteil a – d (80 Stunden)

Nähere angaben s. seite 37

  refresherkurs für leitende Notärzte/innen  
   und Organisatorische leiter/innen rettungs-

dienst    
vorträge/Planspiele/emergo-Train  19 •

Veranstalter: 
akademie für ärztliche fortbildung der äKWl und der KVWl 
fachbereich medizin und rettungswesen, studieninstitut 
Westfalen-lippe 
rettungsschule des drK-landesverbandes Westfalen-lippe

zielgruppe:
führungskräfte im rettungsdienst mit aufgaben bei Groß-
schadensereignissen

Voraussetzung:
abgeschlossene Qualifikation als leitender Notarzt oder 
organisatorischer leiter rettungsdienst
(ein entsprechender Nachweis ist der anmeldung beizufügen.)

ziel:
auffrischung bzw. Vertiefung bestehender Vorkenntnisse im 
bereich Großschadenslage
intensivierung taktischer Vorgehensweisen
teamschulung lNa/orgl

leitung: dr. med. a. röper, oberarzt der Klinik für anästhe-
sie und operative intensivmedizin, Klini-kum bielefeld
ärztlicher leiter med. fortbildung im studieninstitut 
Westfalen-lippe

Termin:   Fr., 19.02.2010, 10.30 – 19.30 Uhr und
          Sa., 20.02.2010, 8.45 – 17.00 Uhr

Ort:   münster, rettungsschule des drK-landesver-
bandes Westfalen-lippe, Sperlichstr. 27

teilnehmergebühr (inkl. skript, cd und unterkunft/Vollver-
pflegung in der drK-rettungsschule):
€ 425,00 (mitglieder der akademie)
€ 475,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 425,00 (organisatorische leiter rettungsdienst)
€ 795,00  (für ein team [arzt - mitglied der akademie + 

orgl])
€ 845,00  (für ein team [arzt Nichtmitglied der akademie 

+ orgl])

anerkennungen:
die Veranstaltung kann als „pflichtfortbildung lNa“ bei 
anderen ärztekammern anerkannt werden. bitte informieren 
sie sich diesbezüglich bei ihrer zuständigen landesärzte-
kammer. die Veranstaltung ist im rahmen der „30h-pflicht-
fortbildung rett-G-NrW“ anerkannt.

begrenzte teilnehmerzahl (max. 24 personen)!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2206, 
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de

 Seminar/Workshop/Notfalltraining
  Notfälle in der Praxis     
  – Kardiopulmonale reanimation    10 •

für ärzte/innen, zahnärzte/innen, arztpraxen im team, 
Kliniker ohne Notfallroutine und medizinisches assistenz-
personal

teil 1 - seminar/Vorträge (9.00-12.30 uhr)
Vermittlung von theoretischem Wissen und Kenntnissen zur 
Kardiopulmonalen reanimation (entsprechend den empfeh-
lungen des european resuscitation council, erc)

  einführung: präklinische Notfallversorgung, rettungsket-
te, rettungsteam

  bls (basic life support), ersthelfermaßnahmen, laienre-
animation, algoritmus der Notfallversorgung, technik der 
herz-lungen-Wiederbelebung

  als (advanced life support), erweiterte lebensrettende 
maßnahmen, atemwegsmanagement, Notfallmedikamen-
te, defibrillation

  Kardiopulmonale reanimation des Kindes, bls und als, 
spezielle Kindernotfälle

teil 2 – Workshops/ teamtraining (12.30-16.00 uhr)
 station 1: basic life support
  Überprüfung der Vitalfunktionen, freimachen der atem-

wege, stabile seitenlage, beutel-maskenbeatmung, herz-
druck-massage, einsatz der automatischen externen 
defibrillation (aed)

 station 2: als/ atemwegsmanagement
  sicherung der atemwege, intubation und Notfall-beat-

mung, alternative techniken des atemwegsmanagements: 
larynxtubus, larynxmaske, comitubus.

 station 3: megacode-training
  erweiterte maßnahmen der Kardiopulmonalen Wieder-

belebung, teamtraining, iv-zugänge, applikation von 
Notfallmedikamenten, intubation, defibrillation

 station 4: defibrillation/ falldarstellungen
  pc-gestützte simulation von Notfallsituationen, gezielter 

einsatz von Notfallmedikamenten, defibrillation
  station 5: Kinderreanimation
  bls und als bei Kindern, sicherung der kindlichen 

atemwege, intubationstraining am babytrainer, Kar-
diokompression beim säugling, Notfallmedikamente, 
defibrillation, spezielle Kindernotfälle

leitung: dr. med. a. münker, oberarzt der Klinik für anäs-
thesiologie und operative intensivmedizin (prof. dr. med. 
c. puchstein), marienhospital herne, universitätsklinik der 
ruhr-universität bochum und dr. med. h. Wißuwa, ärztli-
cher leiter rettungsdienst, berufsfeuerwehr herne

Termin: Sa. 27.02.2010, 9.00 –16.00 Uhr  oder  
   Sa. 13.11.2010, 9.00 –16.00 Uhr

Ort:   herne, Fortbildungsakademie mont-Cenis  
herne, mont-Cenis-Platz 1

teilnehmergebühr (inkl. Verpflegung):
€ 130,00 (mitglieder der akademie)
€ 145,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 300,00  (für ein praxisteam - max. 3 personen/praxis-

inhaber mitglied der akademie)
€ 340,00  (für ein praxisteam - max. 3 personen/praxis-

inhaber Nichtmitglied der akademie)
€   95,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!
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schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2206, 
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de
 

 Notfalltraining
  Notfälle in der Praxis     
  – Kardiopulmonale reanimation    6 •

für ärzte/innen, zahnärzte/innen, arztpraxen im team, 
Kliniker ohne Notfallroutine und medizinisches assis-
tenzpersonal

teil 1 - Vortrag (16.00–17.15 uhr)

Kardiopulmonale reanimation
Grundlagen der kardiopulmonalen reanimation - indikati-
onsstellung und maßnahmen

teil 2 - praktisches training (17.15-ca. 20.15 uhr)

Notfallmanagement bei lebensbedrohlichen kardialen 
störungen an verschiedenen stationen

station 1:
basismaßnahmen der kardiopulmonalen reanimation:
Überprüfen der Vitalfunktionen, freimachen und freihalten 
der atemwege, stabile seitenlage, beutel-masken-beat-
mung mit 02-Gabe, thorakale Kompression (herz-druck-
massage), erfolgskontrolle (ambu®-man reanimations-
trainer) mit auswertung am pc
station 2:
Vorbereitung und durchführung der intubation: 
Vorbereiten und richten des materials, anreichen des mate-
rials. durchführung der intubation durch den arzt - auskul-
tation, beatmung mit beatmungsbeutel und sauerstoff und 
fachgerechte fixierung des tubus
abschlussstation:
mega-code-training:
erweiterte reanimationsmaßnahmen mit (früh-) defibrilla-
tion, intubation, i. V.-zugang und applikation entsprechen-
der medikamente; erfolgskontrolle am pc (ambu®-mega-
code-trainer)

ärztliche leitung: dr. med. V. Wichmann, leitender oberarzt 
der anästhesie-abteilung des mathias-spitals, rheine
organisatorische leitung: th. bode, leiter des referates ret-
tungswesen an der alten michaelschule am mathias-spital, 
akademie für Gesundheitsberufe, rheine

Termin: mi., 18.11.2009, 15.45–ca. 20.15 Uhr
Ort:   rheine, akademie für gesundheitsberufe am 

mathias-Spital, Frankenburgstr. 31

teilnehmergebühr (incl. Verpflegung):
€   95,00 (mitglieder der akademie)
€ 110,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 220,00  (für ein praxisteam – max. 3 personen/praxis-

inhaber mitglied der akademie)
€ 260,00  (für ein praxisteam – max. 3 personen/praxis-

inhaber Nichtmitglied der akademie)
€   70,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2206, 
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de

 

 Intensivseminar
  Notfälle in der Praxis    
  - Kardiopulmonale reanimation    6 •

theorie (teil i) und praktische Übungen am phantom (teil ii)
für ärzte/innen, zahnärzte/innen, arztpraxen im team, Kli-
niker ohne Notfallroutine, medizinisches assistenzpersonal 
und pflegepersonal

teil i – theorie (16.00 - 17.00 uhr)

Vitalparameter von erwachsenen und Kindern
technik der cardio – pulmonalen reanimation
(entsprechend den empfehlungen des european resuscitati-
on council (erc) 2005)

teil ii – praktische Übungen (17.00 - 20.00 uhr)

bls (basis life support)
Vitalzeichenkontrolle, herzdruckmassage, freimachen 
der atemwege und atemspende, benutzen von einfachen 
hilfsmitteln, stabile seitenlage
als (advanced life support)
intubation und beatmung, alternatives atemwegsmanage-
ment, defibrillation, medikamentenapplikation, i.v.- und 
andere zugänge, behandlung mit externem schrittmacher 
etc.
teamtraining
Üben von Notfallversorgung im eigenen team mit aufga-
ben- und rollenverteilung nach Wunsch/Vorgabe
Kinderreanimation
Grundlagen der Kinderreanimation

tagungsleitung: dr. med. h.-p. milz, oberarzt der Klinik 
für anästhesie und operative intensivmedizin, städtische 
Kliniken bielefeld-mitte gem. Gmbh, bielefeld
ärztlicher leiter rettungsdienst bielefeld

Termin: mi., 03.02.2010, 16.00 –20.00 Uhr
   mi., 16.06.2010, 16.00 –20.00 Uhr
   mi., 10.11.2010, 16.00–20.00 Uhr

Ort:   bielefeld, Fachbereich medizin und rettungs-
wesen im Studieninstitut Westfalen-lippe, 
rohrteichstr. 71

teilnehmergebühr (inkl. Verpflegung):
€   95,00 (mitglieder der akademie)
€  110,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 220,00  (für ein praxisteam – max. 3 personen/praxis-

inhaber mitglied der akademie)
€ 260,00  (für ein praxisteam – max. 3 personen/praxis-

inhaber Nichtmitglied der akademie)
€   70,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2206, 
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de

 Notfalltraining
  Notfall in der Praxis   
  - Kardiopulmonale reanimation 6 •

theorie (teil i) und praktische Übungen (teil ii) am phantom 
für ärzte/innen, zahnärzte/innen, arztpraxen im team, Kli-
niker ohne Notfallroutine, medizinisches assistenzpersonal 
und pflegepersonal

teil 1 – theorie (16.00—17.00 uhr)

reanimation nach den richtlinien des european resuscita-
tion council (erc)
indikation und durchführung

teil 2 – praxis (17.30—20.00 uhr)

anleitung/durchführung feuerwehr und rettungsdienst 
stadt bochum

- basismaßnahmen (bls)
- erweiterte maßnahmen mit intubation (als)
-  Vorstellung der rettungsmöglichkeiten vor ort (rettungs-

wagen)
- automatische externe defibrillation (aed)
-  Vorstellung der Geräte; handhabung und Übung im 

umgang
- megacode-training im team

leitung: dr. med. h.-J. christofer, Niedergelassener internist/
Kardiologe, bochum
priv.-doz. dr. med. chr. hanefeld, medizinische Klinik ii, 
universitätsklinik st. Josef-hospital bochum, ärztlicher 
leiter rettungsdienst stadt bochum

Termine: mi., 10.03.2010, 16.00 – 20.00 Uhr 
   mi., 08.09.2010, 16.00 – 20.00 Uhr

Ort:  bochum, hörsaalzentrum, medizinische Univer-
sitätsklinik St. Josef-hospital, grudrunstr. 56

teilnehmergebühr:
€ 95,00 (mitglieder der akademie)
€ 110,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 220,00 (für ein praxisteam – max. 3 personen/praxisinha-
ber mitglied der akademie)
€ 260,00 (für ein praxisteam – max. 3 personen/praxisinha-
ber Nichtmitglied der akademie)
€ 70,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2206,
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de

 Notfalltraining
  Notfälle in der Praxis    
  - Kardiopulmonale reanimation    6 •

für ärztinnen/ärzte, zahnärztinnen/zahnärzte, arztpraxen 
im team, Kliniker ohne Notfallroutine und medizinisches 
assistenzpersonal

teil 1 - theorie (16.00–17.00 uhr)

 reanimation nach den richtlinien des european resusci-
tation council (erc) 2005
 basismaßnahmen und erweiterte maßnahmen
 - indikation und durchführung

teil 2 - praxis (17.30–20.00 uhr)

 basismaßnahmen (bls)
 erweiterte maßnahmen mit intubation (als)
  Vorstellung der rettungsmöglichkeiten vor ort (rettungs-

wagen)
 automatische externe defibrillation (aed)
 - Vorstellung der Geräte; handhabung und Übung im  
 umgang
 megacode-training im team

leitung: dr. med. r. Kunterding, chefarzt der abteilung für 
innere medizin, st. marienkrankenhaus Wickede-Wimbern 
gGmbh

organisation: dr. med. W.-J. blaß, Niedergelassener facharzt 
für innere medizin/Kardiologie, fröndenberg

Termine: mi., 02.12.2009, 16.00–20.00 Uhr
Ort:   Wickede, aula im St. marienkrankenhaus  

Wickede-Wimbern ggmbh, mendener Str. 2

teilnehmergebühr (inkl. Verpflegung):
€   95,00 (mitglieder der akademie)
€  110,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 220,00  (für ein praxisteam/max. 3 personen/praxisinhaber 

mitglied der akademie)
€ 260,00  (für ein praxisteam/max. 3 personen/praxisinhaber 

Nichtmitglied der akademie)
€   70,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 02 51/929-2206, 
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de
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leitung: dr. med. a. röper, oberarzt der Klinik für anäs-
thesie und operative intensivmedizin, städtische Kliniken 
bielefeld gem. Gmbh, bielefeld
ärztlicher leiter med. fortbildung im studieninstitut 
Westfalen-lippe

Termin: Sa., 06.03.2010, 9.00–ca. 17.30 Uhr
   Sa., 20.11.2010, 9.00–ca. 17.30 Uhr
Ort:   bielefeld, Fachbereich medizin und rettungs-

wesen im Studieninstitut Westfalen-lippe, 
rohrteichstr. 71

teilnehmergebühr (inkl. Verpflegung):
€ 190,00 (mitglieder der akademie)
€ 215,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 180,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2206, 
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de

 Intensivseminar
  erweiterte maßnahmen Kindernotfälle  
  Pediatric advanced life Support (PalS) 10 •

das intensivseminar beinhaltet praktische Übungen am 
simulationstrainer

Wissenschaftliche leitung: dr. med. a. röper, oberarzt der 
Klinik für anästhesie und operative intensivmedizin, städti-
sche Kliniken bielefeld gem. Gmbh
ärztlicher leiter med. fortbildung im studieninstitut 
Westfalen-lippe

Termin:  Sa., 08.05.2010, ganztägig
Ort:   bielefeld, Fachbereich medizin und rettungs-

wesen im Studieninstitut Westfalen-lippe, 
rohrteichstr. 71

teilnehmergebühr (inkl. Verpflegung):
€ 190,00 (mitglieder der akademie)
€ 210,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 180,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2206, 
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de

  Notfälle in der Praxis     
  – Kardiopulmonale reanimation  6 •

seminar für ärztinnen/ärzte, zahnärztinnen/zahnärzte, 
arztpraxen im team, medizinisches assistenzpersonal, 
Kliniker ohne Notfallroutine, pflegepersonal

teil 1 - theorie (16.00–17.00 uhr)

cardiopulmonale reanimation
 basismaßnahmen
 erweiterte maßnahmen

teil 2 - praktische Übungen (17.00–20.00 uhr)

 cpr-basismaßnahmen:
  -  freimachen der atemwege, beatmung, herzdruckmas-

sage
 cpr-erweiterte maßnahmen:
 - intubation
 - defibrillation
 - säuglingsreanimation
 - frühdefibrillation mit halbautomaten (aed)
 - „mega-code-training“

leitung: dr. med. r. hunold, anaesthesieabteilung, 
st.-martinus-hospital olpe

Termin:  mi., 27.10.2010, 16.00–20.00 Uhr
Ort:  Olpe (biggesee), aula der realschule/
   altes lyzeum, Franziskanerstraße

teilnehmergebühr (inkl. Verpflegung):
€   85,00 (mitglieder der akademie)
€ 105,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 205,00  (für ein praxisteam/max. 3 personen/praxis inha ber 

mitglied der akademie)
€ 245,00  (für ein praxisteam/max. 3 personen/praxisinhaber 

Nichtmitglied der akademie)
€   60,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 02 51/929-2206, 
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de

 Refresherkurse 2010
  Notfallmedizin    
  Theorie und praktische Übungen 10 • pro Kurs

internistische Notfälle (1. Va)

Termin:  Sa. 06.02.2010, 9.00 – ca. 17.30 Uhr

Koordinator: dr. med. h.-p. milz

 atemnot 
 brustschmerz 
 arrythmien
 bewusstlosigkeit
 bauchschmerz

praktische Übungen: 
 intubation; alternative atemwegssicherung
 periphere u. zentrale Venenzugänge
 training advanced life support
 cpr-simulation
 interaktive fallbeispiele

traumatologische Notfälle (2. Va)

Termin:  Sa. 17.04.2010, 9.00 – ca. 17.30 Uhr

Koordinator: dr. med. t. Klausnitzer
 sht und Wirbelsäulentrauma
 abdominal- und thoraxtrauma
 patientengerechte technische rettung
 amputationsverletzungen
 Versorgungsstrategien des polytrauma
 …und was uns sonst noch einfiel

praktische Übungen:
 chirurgische atemwegssicherung
 i. v.- und i. o.- zugänge
 thoraxdrainage

hinweis: der refresher-Kurs – „traumatologische Notfälle“ 
beinhaltet die 2 thoraxdrainagen, die zur erlangung 
des fachkundenachweises „rettungsdienst“ u. a. als 
einzelnachweis zu führen sind. die thoraxdrainage wird an 
lebensnahen präparaten durchgeführt.

Notfälle abseits der routine (2. Va)

Termin: Sa., 25.09.2010, 9.00 – ca. 17.30 Uhr

Koordinator: dr. med. c. Kirchhoff

  Geburtshilfliche und gynäkologische Notfälle im ret-
tungsdienst

 Versorgung des Neugeborenen
 abc-Notfälle
  intoxikationen durch exotische tiere, pflanzen, „moderne“ 

drogen etc.
 psychiatrische Notfälle und psychK
 todesfeststellung und leichenschau

praktische Übungen:
 Geburtstrainer
 Neugeborenenversorgung
 schwierige intubation
 besondere auffindesituationen
 fallbeispiele

leitung/Koordination:
dr. med. c. Kirchhoff, dr. med. t. Klausnitzer, dr. med. h.-p. 
milz, dr. med. a. röper
Klinik für anästhesie und operative intensivmedizin, Klini-
kum bielefeld (chefarzt prof. dr. dr. med. p. m. lauven)

Ort:   bielefeld, Fachbereich medizin und rettungs-
wesen im Studieninstitut Westfalen-lippe, 

   rohrteichstr. 71

teilnehmergebühr (inkl. Verpflegung) pro Kurs:
€ 190,00 (mitglieder der akademie)
€ 215,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 180,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

hinweis: bei der teilnahme an allen drei refresherkursen 
„Notfallmedizin“ im Jahre 2010 verringert sich die teilneh-
mergebühr für den dritten Kurs um 50,00 €!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel. 0251/929-2206,
e-mail: astrid.gronau-aupke@aekwl.de

 Intensivseminar
  Kindernotfälle     
  Theorie und praktische Übungen   10 •

 physiologische besonderheiten von Kindern
 invasive zugänge und Narkose bei Kleinkindern
 Kleinkinder- und Neugeborenenreanimation
 praktische Übungen:
 - airwaymanagement
 - cardio pulmonale reanimation
 - invasive zugänge (i. v., i. o., Nabelgefäße etc.)
  „alltägliche Notfälle“: fieberkrampf, pseudokrupp, epi-

glottitis...
 intoxikationen
 schwere Verletzungen im Kindesalter
 praktische Übungen:
 - cpr-simulation an 2 stationen
 - fallbeispiele aus den bereichen:
   - allgemeine Kindernotfälle
   - spezielle Kindernotfälle
   - traumatologie

in der mittagspause besteht die möglichkeit zur besichti-
gung des gemeinsam betriebenen Kinder-intensiv-mobil 
(Kim), berufsfeuerwehr bielefeld und Kinderzentrum

refresherKurse

  refresherkurs KPQm 2006    
  – Kv Praxis Qualitätsmanagement

Nähere angaben s. seite 57

 Refresherkurs
  mammasonographie   
  Theorie/Praktische Übungen 10 •

 update mammasonographie
  - stellenwert der mammasonographie unter bezug auf 

die aktuellen leitlinien
 - sonomorphologie von tumoren
 - dokumentation
 Klassifikation von mamma-befunden
 - Vorstellung aktueller Klassifikationen
 - invasive diagnostik: wann und wie?
 beurteilung von axillären lymphknoten
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 - dignitätskriterien
 - stellenwert der dopplersonographie
 praktische Übungen in Kleingruppen
 Klassifikationsübungen an fallbeispielen
 möglichkeiten und perspektiven der mammasonographie
 - hochauflösende sonographie mit matrixsonden
 - 3d-sonographie
 - elastographie/parametric imaging
 - Kontrastmittelsonographie

leitung: dr. med. J. steinhard, Klinik und poliklinik für 
frauenheilkunde und Geburtshilfe des uK münster

Termin:  Sa., 30.01.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:   münster, Klinik und Poliklinik für Frauen-

heilkunde und geburtshilfe des UK münster, 
bereich Pränatalmedizin und Ultraschalldiag-
nostik, ebene 05 West, albert-Schweitzer-Str. 
33

teilnehmergebühr (inkl. Vollverpflegung):
€ 195,00 (mitglieder der akademie)
€ 220,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 180,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich! 

auskunft: tel.: 0251/929-2214, 
e-mail: jutta.upmann@aekwl.de

 Refresherkurs
  Sonographie    
  abdomen, retroperitoneum, Nieren,   
  harnblase und Schilddrüse 10 •

zielgruppe: 
allgemeinmediziner, internisten und chirurgen mit sonogra-
phieerfahrung

 einführung –Was ist neu in der ultraschalltechnik?
  oberbauchorgane und schilddrüse: untersuchungstechnik 

– häufige befunde
  sonographische Übungen in kleinen Gruppen am patien-

ten unter supervision
  retroperitonealorgane, Nieren, harnblase, darm: unter-

suchungstechnik – häufige befunde
  sonographische Übungen in kleinen Gruppen am patien-

ten unter supervision

leitung/referenten: 
dr. med. W. clasen, chefarzt der Klinik für innere medizin 
und Nephrologie/dialyse am herz-Jesu-Krankenhaus, 
münster-hiltrup 
priv.-doz. dr. med. a. Gillessen, chefarzt der Klinik für innere 
medizin und Gastroenterologie am herz-Jesu-Krankenhaus, 
münster-hiltrup

Termin:  Fr., 26.02.2010, 10.00 – 18.00 Uhr
Ort:   münster-hiltrup, Festsaal im mutterhaus der 

missionsschwestern vom heiligsten herzen 
Jesu, herz-Jesu-Krankenhaus, Westfalenstr. 109

teilnehmergebühren incl. Vollverpflegung:
€ 165,00 (mitglieder der akademie)
€ 190,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 155,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2214,
e-mail: jutta.upmann@aekwl.de

  eKg-refresher für Ärztinnen und Ärzte 9 •

 update eKG analyse
 refraktärzeiten
 concealed conduction
 phase iii und iV blöcke
  differenzierung schmaler und breiter Kammerkomplexta-

chykardien
 präexzitationssyndrome
 fbi, differenzierung des Gefährdungsgrades bei WpW
 differenzierung breiter Kammerkomplextachykardien
 Ventrikuläre tachykardien
 brugada syndrom
 sa/aV-blockierung/his blöcke
 differenzierung von 2:1 blockierung
 abschlusstraining, besprechung mitgebrachter eKGs

hinweis: 
interessante oder problematische eKGs können bereits vor 
der Veranstaltung anonymisiert an den seminarleiter dr. 
Günther gesandt werden. diese fälle werden in der Veran-
staltung diskutiert. Nähere einzelheiten hierzu werden den 
teilnehmern zu einem späteren zeitpunkt mitgeteilt.

leitung: dr. med. J. Günther, niedergelassener facharzt für 
innere medizin – Kardiologie – angiologie, münster

Termin: Samstag, 06.03.2010, 9.00 – 15.00 Uhr
Ort: münster, Clemenshospital, düesbergweg 124

teilnehmergebühr:
€   95,00 (mitglieder der akademie)
€  110,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€   85,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2207
e-mail: burkhard.brautmeier@aekwl.de

 Refresherkurs
  Sonographie der gefäße   
  Theorie/Praktische Übungen 10 •

halsgefäße, Nierenarterien und dialyseshunt, becken – 
beingefäße arteriell und venös

 Vorträge:
 - einführung: Neues in der ultraschalldiagnostik
 - halsgefäße
 - postoperative Gefäßdiagnostik
 - Nierenarterien
  sonographische Übungen in Kleingruppen an patienten 

unter supervision

leitung: dr. med. J. ranft, chefarzt der Klinik für Gefäßme-
dizin/angiologie, Knappschafts-Krankenhaus bottrop

Termin:  Sa., 08.05.2010, 10.00 – 18.00 Uhr
Ort:   bottrop, gesundheitshaus am Knappschafts-

Krankenhaus, Osterfelder Str. 157

teilnehmergebühr (inkl. Vollverpflegung):
€ 195,00 (mitglieder der akademie)
€ 220,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 180,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich! 

auskunft: tel.: 0251/929-2214, 
e-mail: jutta.upmann@aekwl.de
 

forum arzt uNd GesuNdheit

  Yang Sheng    
  akupunktur/TCm Traditionelle   
  Chinesische medizin 20 •

die acht schätze der lebenspflege in der chinesischen 
medizin
Gesunderhaltung durch die taoistischen Weisheiten der 
lebensführung: pflege des Jing durch atmung, akupunktur, 
ernährung und arzneimittel

Wie angekündigt, wollen wir allen fortgeschrittenen und 
fortgeschrittenen einsteigern der chinesischen medizin 
ein besonderes seminar anbieten, in dem es einmal nicht 
nur um die Gesundheit unserer patienten geht, sondern vor 
allem und im besonderen um das eigene therapeutenwohl!

unser beruf fordert tag für tag ein hohes maß an energie 
und zuwendung an die patienten und nicht von ungefähr 
sind gerade ärzte/innen extrem stress und burn-out 
gefährdet. ein in tcm erfahrener therapeut weiß, wie er ge-
nügend energieressourcen aufbauen und sein Jing schützen 
kann, um dieser Gefahr zu entgehen. Welche altbewährten 
möglichkeiten aus sicht der chinesischen medizin es dafür 
gibt, ist thema unseres seminars. YaNG sheNG ist eine art 
„lebenswissenschaft“, die einen wahren schatz an einfach 
zu praktizierenden methoden und techniken bietet, um im 
taoistischen sinne die lebenskraft zu erhalten, zu fördern 
und zu verlängern, selbstheilungskräfte zu entwickeln und 
Körper, Geist und seele in gesunder balance zu halten.

leitung: dr. med. J. Kastner, academie für akupunktur und 
tcm (afat), schulstr. 19c, 82234 Wessling

Termin:  Sa./So., 07./08.11.2009
Zeiten:  jeweils von 9.00 – 18.00 Uhr
Ort:   hattingen, Katholisches Krankenhaus St. 

elisabeth blankenstein, im vogelsang 5 - 11

teilnehmergebühr:
€ 350,00 (mitglieder der akademie)
€ 380,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 320,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

begrenzte teilnehmerzahl!

auskunft: tel.: 0251/929-2203, 
e-mail: ursula.bertram@aekwl.de

  Stressbewältigung durch achtsamkeit  
   eine einführung in die mindfullness-based-

Stress-reduction (mbSr) 10 •

stress und druck am arbeitsplatz nehmen in Krankenhäu-
sern immer mehr zu.

durch die besondere situation mit kranken und sterbenden 
menschen zu arbeiten, entstehen häufig belastende und 
anstrengende arbeitsbedingungen. durch die zusätzlichen 
wirtschaftlichen Vorgaben der Krankenkassen und des 
Gesetzgebers verschärft sich die angespannte lage. in 
dieser situation ist es für ärzte wichtig, möglichkeiten zur 
stressbewältigung zu kennen und anzuwenden, um auch 
weiterhin eine konstant gute und menschliche Versorgung 
der patienten zu gewährleisten. 

in diesem seminar der akademie für ärztliche fortbildung 
der äKWl und der KVWl werden inhalte zur erfolgreichen 
stressbewältigung behandelt. der schwerpunkt des semi-
nars liegt hierbei auf der schulung der inneren achtsamkeit. 
durch eine aufmerksame auseinandersetzung mit dem Geist 
und dem Körper lernen die seminarteilnehmer zu erkennen 
in welchen situationen stress entsteht und sie lernen die 
Grundlagen, um konstruktiv mit den eigenen Wahrneh-
mungen und befindlichkeiten umzugehen. durch die 
beobachtung und thematisierung, nicht aber das bewerten 
dieser Gedanken und Körperempfindungen, eröffnet sich 
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erstmals genauer untersucht und bekannt gemacht wurde 
das burnout-syndrom von dem amerikanischen psycho-
analytiker herbert J. freudenberger in den 70er Jahren. 
freudenberger beschrieb 1974 das burnout-syndrom als 
„erschöpfung der energiereserven, die von Vertretern der 
helfenden berufe empfunden werden, die sich von proble-
men überfordert fühlen.“

immer mehr ärzte/innen sind von einem burnout-syndrom 
betroffen. die ständige Überbeanspruchung und Überforde-
rung im beruf, ausgelöst durch permanente Veränderungen 
im Gesundheitswesen, bringen auch ärztinnen und ärzte an 
ihre psychischen belastbarkeitsgrenzen.

in diesem Workshop sollen betroffene Wege aufgezeigt 
bekommen, sich aus ihrer situation zu befreien und in die 
lage versetzt werden, die probleme des beruflichen alltags 
und damit ihr leben besser bewältigen zu können.

 burnout-indikatoren
  - emotionale erschöpfung
  - Körperliche reaktionen
  - mentale probleme
  - Überengagement
  - problem-bewältigungsstrategien
 dr. med. th. poehlke, münster
 burnout, depression und sucht
 dr. med. h. J. paulus, extertal-laßbruch
 Kurzzeittherapie 
 dr. s. Kupper, extertal-laßbruch
 mitfühlen und co-abhängigkeit
 frau i. eckmaier, extertal-laßbruch

die Workshops finden parallel statt!

 Workshop i: burnout, depression und sucht
 Workshop ii: Kurzzeittherapie
  Workshop iii: Wege aus helfersyndrom und co-abhän-

gigkeit
 besprechung der ergebnisse aus den Workshops

Wichtig:
bitte geben sie bei der anmeldung an, welchen Workshop 
sie besuchen möchten. Geben sie zusätzlich bitte einen 
weiteren Workshop an, an dem sie teilnehmen möchten, 
falls ihr Wunsch-Workshop ausgebucht ist.

leitung: dr. med. h. J. paulus, chefarzt der oberberg 
Klinik Weserbergland für psychotherapie, psychiatrie und 
psychosomatik, brede 29, 32699 extertal-laßbruch, dr. 
med. thomas poehlke, niedergelassener arzt, psychiatrische 
praxis, bohlweg 66, 48147 münster

Termin:  Sa., 04.09.2010
Zeit:  9.00 – 16.30 Uhr
Ort:   extertal-laßbruch, Oberberg Klinik Weser-

bergland, Tagungsraum, brede 29

teilnehmergebühr:
€ 160,00 (mitglieder der akademie)
€ 185,00 (Nichtmitglied der akademie)
€ 135,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

begrenzte teilnehmerzahl!

auskunft: tel.: 0251/929-2220,
e-mail: alexander.waschkau@aekwl.de

dem einzelnen die möglichkeit zu mehr Gelassenheit und 
selbstakzeptanz zu finden.

mbsr wurde 1979 von prof. dr. Jon Kabat-zinn und seinen 
mitarbeiter/innen an der universitätsklinik von massa-
chusetts entwickelt und an der in diesem zusammenhang 
gegründeten „stress reduction clinic“ angewendet und 
evaluiert. 

seminarinhalte 
 stressursachen und stressoren
 persönliche stressauslöser erkennen und verändern
 integration der Übungspraxis in den alltag

methoden 
 Kurzvorträge über stressrelevante themen
 Kleingruppenarbeit/rollenspiele
 achtsamkeitsübungen/achtsamkeitsmeditation
 anleitung zum Üben im alltag

mögliche Nutzen/auswirkungen auf die teilnehmer/innen
  effektivere bewältigung von stresssituationen im ar-

beitsalltag
  Verbesserte fähigkeit in schwierigen situationen gelassen 

zu bleiben
 erhöhung der arbeits- und lebenszufriedenheit

hinweis:
die teilnehmer/innen werden gebeten folgende dinge 
mitzubringen:
 bequeme Kleidung
 decke/Kissen
 Gymnastik- bzw. Yoga-matte

leitung: dr. med. m. Weniger, facharzt für allgemeinmedi-
zin, psychotherapie und Naturheilverfahren, mbsr-lehrer, 
mitglied im mbsr-lehrerverband, evangelische Kliniken 
Gelsenkirchen Gmbh

Termin:  Sa., 06.03.2010
Zeit:  9.00 – 16.45 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe, Ärztehaus, 
gartenstraße 210-214

teilnehmergebühr:
€ 259,00 (mitglieder der akademie)
€ 299,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 219,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

begrenzte teilnehmerzahl!

auskunft: tel.: 0251/929-2220, 
e-mail: alexander.waschkau@aekwl.de
 

   Selbst- und Fremdmotivation, Konzentration 
und mentale Stärke 18 •

 
täglich sind ärzte/innen den herausforderungen des alltags 
ausgesetzt. sie müssen bei jedem/jeder patienten/patientin 
die volle Konzentration an den tag legen. Wie kann der 
arzt/die ärztin jeden tag diese Konzentration aufbringen? 
Wie kann die motivation des arztes/der ärztin und auch 
des patienten/der patientin gestärkt werden? Wie wird eine 
mentale stärke erreicht, die den klinischen alltag gesund 
und ausgeglichen meistern lässt?

der leistungssport, der sich vieler psychotherapeutischer 
methoden bedient, kann hier hinweise geben, wie diese 
fragen beantwortet werden können. diese methoden 
können helfen die psychischen, somatischen und sozialen 
leistungen und Wahrnehmungen auch im ärztlichen alltag 
zu optimieren. 

in dem seminar werden psychotherapeutische und sport-
psychologische methoden vorgestellt und eingeübt.

Was lernen sie in diesem seminar?

  mentales training als therapeutische technik zur profes-
sionellen inter- und intrapersönlichen Kommunikation 
einsetzen

 motivation zur leistungsbeschleunigung
 Konzentration auf das Wesentliche
  mentale stärke professionell aufbauen uNd gezielt 

anwenden 
  stärkung von teamgeist uNd individuellem Verantwor-

tungswillen
 aktivierung ungenutzter ressourcen
  spannungsniveau zwischen aktivierung und entspannung 

optimieren
 Konfliktpotential aufgreifen uNd positiv lenken 

Was erleben sie in diesem seminar?

  spannende und entspannende tage ergebnisse, die 
schnell und nachhaltig wirken

 leidenschaft und begeisterung, die anstecken
  eine angenehme mischung aus ihren ansprüchen, den 

bedürfnissen der teilnehmenden und unserem professio-
nellen Know-how

dienstag, 01.06.2010
begrüßung - Vorstellung der teilnehmer und der seminar-
leiter
zielerklärung für das seminar als exemplarische Vorgehens-
weise für den alltag
mentales training und psychotherapie
selbstmotivation 
selbstmotivation, fremdmotivation und Konzentration

mittwoch, 02.06.2010
aufmerksamkeit, flow und mentale stärke
Körperwahrnehmung, Visualisierungen und
strukturbildung
abschlussgespräch mit zielplanung für den alltag

leitung: dr. med. G. Kersting, chefarzt cbt-mutter-Kind-
Klinik, haus am meer, Viktoriastr. 6, 26757 borkum, und 
frau dipl. psych. c. bender, sportpsychologien & mentales 
training, am ziegenberg 36, 35469 allendorf

Termin:  di./mi. 01./02.06.2010
Zeit:  jeweils 9.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr

Ort:   borkum, CbT-mutter-Kind-Klinik, haus am 
meer, Prävention & rehabilitation für mutter 
und Kind, viktoriastr. 6, 26757 borkum

teilnehmergebühr:
€ 245,00 (mitglieder der akademie)
€ 285,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 215,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

begrenzte teilnehmerzahl!

auskunft: tel.: 0251/929-2206, 
e-mail: gronau-aupke@aekwl.de

  vom burnout zur depression oder Sucht 10 •

burnout wird in der 10. auflage der „internationalen Klas-
sifikation der erkrankungen“ (icd 10) als „ausgebranntsein“ 
und „zustand der totalen erschöpfung“ erfasst.

unter burnout versteht man negative folgen beruflicher 
Überbeanspruchung, die sich manifestieren in emotionaler 
erschöpfung, innerer distanzierung von arbeitsverhalten 
und Kollegen bis hin zum rückzug und apathie und einem 
daraus resultierenden leistungsabfall, häufig verbunden mit 
gestiegener infektanfälligkeit und einer Verschlechterung 
des allgemeinbefindens.
 
es handelt sich hierbei um ein komplexes beschwerde- bzw. 
leidensbild, das sich bei immer mehr betroffenen findet und 
verhängnisvolle Konsequenzen für das umfeld hat. beruf, 
partnerschaft, familie, freundeskreis und physische Gesund-
heit sind stark belastet. Nicht selten führt ein burnout in 
die abhängigkeit von alkohol, medikamenten, tabak und 
sonstigen drogen.
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fortbilduNGsVeraNstaltuNGeN/
semiNare/WorKshops/mediziNisch-

fachliche VeraNstaltuNGeN

 Fortbildungsseminar
  verreibungskurs    
  die homöopathische arznei 7 •

teilnehmervoraussetzung:
zusatz-Weiterbildung „homöopathie“ oder absolvierung der 
Kursteile a und b der zusatz-Weiterbildung homöopathie

für homöopathisch tätige ärzte/innen ist es wichtig, 
Kenntnisse über die herstellung homöopathischer arzneien 
zu besitzen, im Wesentlichen über die herstellung von 
potenzierten mitteln. 

bei dem zubereitungsverfahren homöopathischer arzneimit-
teln wird die arzneisubstanz schrittweise mit Wasser oder 
alkohol verschüttelt oder mit milchzucker verrieben und da-
bei häufig so extrem verdünnt, dass der ausgangsstoff nicht 
mehr nachweisbar ist. auf diese Weise sollen ausschließlich 
die unerwünschten Nebenwirkungen der substanz minimiert 
werden, die erwünschten jedoch nicht. 

in dem hier angebotenen seminar bieten wir den teil-
nehmern die möglichkeit, eigenständig eine arznei zu 
potenzieren.

der apotheker Klaus buchbinder, menden, führt sie in die 
technik und methodik kompetent ein. das seminar wird 
in zusammenarbeit mit dem „Verein selbstdispensierender 
homöopathischer ärzte e.V.“ (Vorsitzender dr. med. manfred 
freiherr von ungern-sternberg) durchgeführt. 

inhalt
 einführung in das homöopathische arzneibuch – hab  
 (auflage 7)
 einführung in die technik der Verreibung
  Verreibung eines arzneimittels (Verreibungsschritt c1 bis 

c3)

Termin:  Sa., 07.11.2009, 10.00 – 16.00 Uhr
Ort:  bochum, achat hotel, Kohlleppelsweg 45

teilnehmergebühr:
€ 175,00 (mitglied der akademie)
€ 190,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 160,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2202, 
e-mail: anja.huster@aekwl.de

 Wiedereinsteigerseminar für Ärztinnen/Ärzte
  „Was gibt es Neues in der medizin?“  38 •

themen der 2. Woche:
allergologie
augenheilkunde
dermatologie
Gastroenterologie ii
Gynäkologie/Geburtshilfe
hals-Nasen-ohrenheilkunde
impfempfehlungen
Kardiologie
Kinder- und Jugendmedizin
leichenschau/totenschein
Neurologie
pharmakotherapie
perspektiven des Gesundheitswesens
rheumatologie
schmerztherapie

leitung: dr. med. e. engels, mitglied des Vorstandes der 
akademie für ärztliche fortbildung der äKWl und der KVWl
dr. med. th. Windhorst, präsident der äKWl

Termin: 2. Woche: mo., 08.03. bis Fr., 12.03.2010

Zeiten:  montags–donnerstags,    
   jeweils von 8.45–17.00 Uhr
        freitags, jeweils von 8.45–13.45 Uhr

Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 
vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus),  
gartenstr. 210–214

teilnehmergebühr inkl. Verpflegung:
€    495,00 (mitglieder der akademie)
€    545,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€    445,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

hospitationen:
im anschluss an das seminar besteht Gelegenheit, die 
erworbenen theoretischen Kenntnisse in den Kliniken bzw. 
praxen der jeweiligen leiter bzw. referenten zu vertiefen. in 
der detaillierten programmbroschüre finden sie eine liste 
der Kliniken bzw. praxen, die eine einwöchige hospitation 
anbieten.

Kinderbetreuung:
im rahmen des Kurses wird eine Kinderbetreuung für die 
altersgruppe von 3–6 Jahren angeboten. begrenzte Kapa-
zitäten an betreuungsplätzen können in einer unmittelbar 
benachbarten Kindertagestätte zu den üblichen Konditionen 
zur Verfügung gestellt werden. bei interesse bitte beim 
Veranstalter melden.

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2210, 
e-mail: guido.huels@aekwl.de

 Fortbildungsseminar für Ärzte/innen
  Traditionelle Chinesische medizin  
  Qi gong – ein spiritueller heilungsweg!? 10 •

zielgruppe:
ärzte/innen mit Vorkenntnissen in der akupunktur und der 
tcm sind wünschenswert aber nicht Voraussetzung

inhalt:
der begriff Qi Gong ist nicht viel älter als 50 Jahre und wur-
de zur zeit maos geprägt. die gebräuchlichste Übersetzung 
ist die „arbeit mit dem Qi“.
zur zeit maos hat die chinesische medizin oder besser die 
chinesische tradition des heilens zwar einen für die Welt 
sichtbaren äußeren rahmen, die tcm, erhalten, aber viele 
ihrer inneren Wahrheiten verloren oder zumindest ins 
Verborgene gegeben.
so wurde auch Qi Gong im Westen mehr als Übungsmetho-
de („arbeit“) zur stärkung des Körpers („Qi“) verstanden und 
verbreitet. das erlernen mehr oder weniger komplizierter 
Übungsfolgen ist die häufigste westliche Qi Gong-realität“. 
das „verborgene Wissen“ des Qi Gong bleibt hierbei aber 
unberührt.
der wichtigste und zentrale aspekt des Gong ist aber die 
Nutzung der geistigen Vorstellungskraft! dieses Wissen 
ist vielen menschen im Westen und auch im osten noch 
oder wieder verborgen. einer der Gründe liegt in den so 
unterschiedlichen „Vorstellungen“ der menschen in europa 
und china.

ein beispiel: Gebe ich ihnen das stichwort eiche, so haben 
sie und auch sicherlich viele menschen hier sofort eine 
klare Vorstellung  „vor augen“, ein klares bild. oder sollte 
ich ihnen lieber das stichwort pc geben?
Was aber entsteht vor ihrem inneren auge, wenn ich ihnen 
das stichwort unteres dan tian gebe? Wie aber sollen wir 
nun „Qi“ im unteren dan tian sammeln, wenn wir uns dieses 
nicht vorstellen können, wir hierfür kein bild besitzen?

Vorstellungen, bilder beruhen auf unseren erfahrungen, Ge-
danken, unserem Wissen und ja auch auf unserem Glauben. 
sie haben ihre tiefen Wurzeln in unserer „Kultur“.

in diesem tages-seminar werden wir die (k)östlichen und 
westlichen Vorstellungen von heilung gegenüberstellen und 
die Gemeinsamkeiten und stärken dieser kreativen begeg-
nungen erarbeiten, nutzen und trainieren. hierfür werden 
vor allem Wahrnehmungsübungen und Vorstellungs- bzw. 
Visualisierungsübungen durchgeführt. auch einfache bewe-
gungsübungen kommen zum einsatz aber mit fokussierung 
auf die geistige Vorstellungskraft.

Wir wünschen uns, dass sie im anschluss an dieses seminar 
Qi Gong als selbstverständlichen bestandteil in ihr tägliches 
leben integrieren und diese Kenntnisse therapeutisch 
nutzen. 
Voraussetzung für dieses seminar sind offenheit und 
Neugier für Neues, spiritualität oder interesse hieran ist 
hilfreich. Qi Gong-Vorkenntnisse sind nicht notwendig, aber 
auch nicht hinderlich

leitung: frau dr. med. b. maul, Koordinatorin der fortbil-
dung „Qi Gong“ des fachbereichs chinesische medizin der 
universität Witten-herdecke

Termin:  mi. 18.11.2009, 10.00 – 17.00 Uhr
Ort:   gevelsberg, volkshochschule ennepe-ruhr-Süd, 

mittelstr. 86-88

teilnehmergebühr: 
€ 150,00 (mitglieder der akademie)
€ 165,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 130,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!
auskunft: tel.: 0251/929-2202,
e-mail: anja.huster@aekwl.de

 
  Fortbildungsseminar für Orthopäden, Kinderärzte,  

Kinderchirurgen
  Kinderorthopädischer Nachmittag  
  Klumpfußtherapie nach Ponseti mit gipskurs 
   6 •

 diagnosematrix für den Neugeborenenfuß
 Geschichte der Klumpfußbehandlung
 Klumpfußbehandlung nach ponseti
 rezidiv, Über-/unterkorrektur des älteren Kindes
 Gipskurs am Klumpfußmodell in kleinen Gruppen

Wissenschaftliche leitung: priv.-doz. dr. med. r. rödl, 
chefarzt Kinderorthopädie, deformitätenkorrektur und 
fußchirurgie, universitätsklinikum münster

Termin:  mi., 11.11.2009, 15.30–20.00 Uhr
Ort:   münster, Klinik und Poliklinik für allgemeine 

Orthopädie des UKm, ebene 03 West, raum 
712, albert-Schweitzer-Str. 33

teilnehmergebühr:
€ 125,00 (mitglieder der akademie)
€ 140,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 110,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2220, 
e-mail: alexander.waschkau@aekwl.de

 Fortbildungskurs für Ärzte/innen
  bronchoskopie    
  Theorie/Praktische Übungen/Fallbeispiele  9 •

  indikationen zur bronchoskopie und anatomie der atem-
wege

 patienten-demonstration in der endoskopie
  Vorbereitung zur endoskopie, apparative und personelle 

Voraussetzungen
  diagnostische bronchoskopie/bal/ biopsietechniken 

einschl. tbb, tbNa, ebus, emN/autofluoreszenz
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 praktische Übungen am phantom
  interventionelle endoskopie (fremdkörperentfernung, 

laser, apc, Kryotherapie)/demo und hands on
 endoskopische blutstillung

leitung: dr. med. K.-J. franke, leitender oberarzt und dr. 
med. G. Nilius, chefarzt, helios Klinik hagen-ambrock, 
fachklinik für pneumologie

Termin:  Sa., 21.11.2009, 9.00–16.00 Uhr
Ort:   hagen, heliOS Klinik hagen-ambrock, Fach-

klinik für Pneumologie, ambrocker Weg 60

teilnehmergebühr (inkl. Verpflegung):
€ 175,00 (mitglieder der akademie)
€ 195,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 155,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2210, 
e-mail: guido.huels@aekwl.de

 Fortbildungsseminar
  Ärztliche leichenschau  5 •

rechtliche Grundlagen der leichenschau (mit diskussion)
ärztliche leichenschau (mit diskussion)
  fehlleistungen bei der ärztlichen leichenschau und ihre 

ursachen
 aufgaben des leichenschauarztes
 todesfeststellung und scheintod
 systematik der leichenuntersuchung
  morphologische zeichen forensisch relevanter Gewaltein-

wirkungen
 Klassifikation der todesart
 feststellung und dokumentation der todesursache
 todesfälle im säuglings- und Kleinkindalter
 tod im zusammenhang mit medizinischen maßnahmen
 Verhalten bei behandlungsfehlervorwurf
 möglichkeiten und Grenzen der todeszeitbestimmung
 hinweise zum ausfüllen der todesbescheinigung
 meldepflichten des leichenschauarztes

leitung: priv.-doz. dr. med. a. schmeling, stellv. direktor 
des instituts für rechtsmedizin am universitätsklinikum 
münster

Termin:  mi., 02.12.2009, 16.00 - 21.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
raum bochum-hagen, gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr: 
€ 80,00 (mitglieder der akademie)
€ 95,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 40,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2207, 
e-mail: burkhard.brautmeier@aekwl.de

 Fortbildungsseminar für homöopathisch tätige Ärzte/innen
  Charakteristiken von arzneimittelbildern 
  die archetypen von homers „Odyssee“   
  unter homöopathischen gesichtspunkten 
  Odysseus, Penelope und Telemachos u. a.  4 •

teilnehmervoraussetzung:
zusatz-Weiterbildung „homöopathie“ oder absolvierung der 
Kursteile a und b der zusatz-Weiterbildung homöopathie 

die homöopathie erfreut sich wachsender beliebtheit, da 
sie nebenwirkungsfrei ist. homöopathische medikamente 
basieren auf natürlichen stoffen in extremer Verdünnung 

und kommen dadurch dem wachsenden Widerwillen vieler 
patienten gegenüber chemischen präparaten entgegen.

homöopathie beinhaltet in ihrer therapierichtung eine 
ausgeprägte personotrope Vorstellung vom menschen und 
seiner Krankheit. Viele arzneimittelbilder lassen sich besser 
verstehen, wenn sie an einem konkreten profil einer persön-
lichkeit assoziiert dargestellt werden können. 

im rahmen dieses seminars werden den teilnehmerinnen 
und teilnehmern entsprechende Kenntnisse und betrach-
tungsweisen homöopathischer behandlung vermittelt. 

das seminar soll den teilnehmerinnen und teilnehmern 
anhand der kineastischen darstellungen 3er archetypen von 
homers „odyssee“ näherbringen. odysseus, penelope und 
telemachos weisen jeweils charakteristische arzneimit-
telbilder auf, die in der kineastischen darstellung des 
regisseurs ihren Niederschlag finden.

die 3 arzneimittelbilder werden in ihrer charakteristik 
dargestellt.

leitung: dipl. Gesundheitsökonom dr. med. W. ermes, fach-
arzt für innere medizin und allgemeinmedizin, akupunktur 
– chirotherapie – homöopathie – tropenmedizin, Vorm 
Kleekamp 4  – 6, 58840 plettenberg

Termin:  mittwoch, 02.12.2009, 16.00 – 19.15 Uhr
Ort:  bochum, achat hotel, Kohlleppelsweg 45

teilnehmergebühr:
€ 115,00  (mitglieder der akademie)
€ 135,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€   95,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2202, 
e-mail: anja.huster@aekwl.de

 Fortbildungsreihe
  Neuraltherapie nach huneke   
  Theorie/praktische Übungen   10 •

Termine: Kurs i: Sa., 05.12.2009, 9.00–18.00 Uhr
   Kurs ii: 2010
   Kurs iii: 2010

leitung: priv.-doz. dr. med. a.-m. beer, m.sc., Katholisches 
Krankenhaus st. elisabeth blankenstein, hattingen

referent: dr. med. univ. Wien r. schirmohammadi, nieder-
gelassener arzt, arzt für Naturheilverfahren, Köln

Ort:   hattingen, Katholisches Krankenhaus   
St. elisabeth blankenstein, abteilung für 
Naturheilkunde, dachebene 6. etage,   
im vogelsang 5-11

teilnehmergebühr (incl. Vollverpflegung und schulungs-
dVd) pro Kurs:
€ 170,00 (mitglieder der akademie)
€ 185,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 160,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2203, 
e-mail: ursula.bertram@aekwl.de

  Fortbildungsseminar für Ärzte/innen und Psychologische 
Psychotherapeuten/innen

  Sexuelle Funktionsstörungen   
  und imaginationstechniken   
  (aus psychotherapeutischer Sicht) 16 •

Voraussetzungen: 
abgeschlossene selbsterfahrung im rahmen der eigenen 
psychotherapieausbildung sowie die bereitschaft, sich auf 
Übungen mit selbsterfahrungsanteilen einzulassen.

eine gesunde sexualität ist für das leben (ähnlich so wie 
essen und schlafen) sehr wichtig. sexualität ist ein sensibles 
thema, insbesondere wenn die liebe nicht mehr (so wie 
früher) funktioniert. die sexuelle zufriedenheit bildet in 
vielen partnerschaften eine wichtige Voraussetzung für 
die stabilität der beziehung. paare, die offen über ihre 
sexualität sprechen, lernen sich besser kennen, achten mehr 
auf ihre Gefühle, zeigen mehr zuneigung und können auch 
eventuelle probleme ihres liebeslebens besser bewältigen. 
für s. freud stellte die sexualität den basistrieb schlechthin 
dar. Wer auf die sexualität verzichtet, gibt auch ein stück 
seiner lebensqualität auf, wie zahlreiche untersuchun-
gen zeigen.  sexuelle funktionsstörungen werden in der 
ambulanten und klinischen praxis unterschätzt und oft 
nicht oder nicht richtig diagnostiziert bzw. behandelt. ziel 
dieses seminars ist die diagnostik sowie störungsspezifi-
sche behandlung nach integrativen sexualtherapeutischen 
Konzepten in methodenkombination unter zu hilfenahme 
der imaginationstechniken.

allgemeines zu den sexuellen funktionsstörungen unter 
besonderer berücksichtigung der imaginationstechniken zur 
symptomorientierten anwendung. 

1.  Klassifikation der Krankheitsbilder aus dem icd-10 
Kapitel f52

2.  Überblick und Übungen mit selbsterfahrungsanteil zu den 
imaginationstechniken.

3.  erarbeitung von behandlungskonzeptionen der sexuellen 
funktionsstörungen mit dem schwerpunkt auf das mo-
derne hss-Konzept sowie in begrenzterem umfang dem 
modifizierten Konzept nach masters und Johnson. 

4.  die symptombegleitete behandlung mit strategien und 
techniken der imaginativen informationsverarbeitung 
in den etablierten behandlungssettings gemäß den 
psychotherapie-richtlinien. 

leitung: dr. med. r. hömberg, facharzt für psychosomati-
sche medizin und psychotherapie, - Naturheilverfahren -, 
senden 

Termin:  Fr., 18.12.2009, 14.30 – 19.30 Uhr
              Sa., 19.12.2009, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus 
münster), raum bielefeld, gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr:
€ 375,00 (mitglieder der akademie)
€ 400,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 350,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl! (12 personen)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2217, 
e-mail: christoph.ellers@aekwl.de

 Fortbildungsseminar
  eKg-Seminar für Ärztinnen und Ärzte 15 •

  Grundlagen der erregungsbildung und erregungsleitung 
am herzen

 ableitungssysteme
 das normale eKG
 eKG-lineal
 fehler und störquelle, problem der artefakte
 langzeit eKG-systeme
 loop-recorder
 bradykarde herzrhythmusstörungen
 blockbilder, aberration, ashman-phänomen
 extrasystolie
 supraventrikuläre tachykardien
 schrittmacher-eKG, kleiner exkurs
 Ventrikuläre tachykardien
 Koronare herzerkrankung
 Grundlagen des eKG-signals
 akutes Koronarsyndrom
 stemi/myokardinfarkt
 dd peri/myokarditis
 belastungs-eKG

leitung: dr. med. J. Günther, niedergelassener facharzt für 
innere medizin – Kardiologie – angiologie, münster
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Termin: Fr., 15.01.2010, 9.00 – 17.00 Uhr
   Sa., 16.01.2010, 9.00 – 13.00 Uhr
Ort: münster, Clemenshospital, düesbergweg 124

teilnehmergebühr:
€ 155,00 (mitglieder der akademie)
€ 195,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 115,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2207
e-mail: burkhard.brautmeier@aekwl.de

 Fortbildungsseminar für Ärzte/innen
  Spezifische immuntherapie (hyposensibilisie- 
  rungsbehandlung) mit allergenen – grundkurs 
  7 •

zielgruppe: ärzte/innen ohne zusatz-Weiterbildung 
„allergologie“

lernziel: Vermittlung von Grundlagen der spezifischen 
immuntherapie (sit; Kompetenzvermittlung

Grundlagen: s2-leitlinie spezifische immuntherapie: leitli-
nien der deutschen Gesellschaft für allergologie und klini-
sche immunologie (dGaKi), des ärzteverbandes deutscher 
allergologen (äda) und der Gesellschaft für pädiatrische 
allergologie und umweltmedizin (Gpa): die spezifische 
immuntherapie (hyposensibilisierung) bei ige-vermittelten 
allergischen erkrankungen

aWmf-leitlinien-register Nr. 061/004 entwicklungsstufe 2
zitierbare Quelle: allergo J 2006; 15:56-74

inhalt:

 epidemiologie allergischer erkrankungen der atemwege  
 (rhinitis, Konjunktivitis, asthma bronchiale)
  diagnostik (prick-test, allergenspezifische allergene, 

nasale provokationen)
 allergenspektren
 meidungsstrategien, prävention
 symptomatische therapie
 indikationsstellung der sit
 arten der sit (subcutan, sublingual, tablette); studienlage
  durchführung, Komplikationen, praxisrelevante rechts-

grundlagen 
 therapiemonitoring
  sit im vertragsärztlichen Verordnungsmanagement / 

regresse
  Welche diagnostik und therapie soll/darf der Nicht-

allergologe durchführen
  allergologie-Netzwerk (zusammenarbeit Nicht-allergolo-

ge mit allergologe)
 Übungen an fallbeispielen
 lernerfolgskontrolle

leitung: prof. dr. med. W. Wehrmann, mitglied des Vor-
standes des ärzteverbandes deutscher allergologen (äda), 
Warendorfer str. 183, 48145 münster
priv.-doz. dr. med. r. brehler, oberarzt allergieabteilung der 
hautklinik des universitätsklinikums, Von-esmarch-str. 58, 
48149 münster

Termin:  mi., 27.01.2010, 16.00 –20.00 Uhr
Ort:   münster, Kassenzahnärztliche vereinigung, 

großer Sitzungsraum, 2. Og, KZv1, auf der 
horst 25

teilnehmergebühr:
€ 120,00 (mitglieder der akademie)
€ 140,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 100,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2202,
e-mail: anja.huster@aekwl.de

 Fort-/Weiterbildungsseminar für Ärzte/innen
  hypnose als entspannungsverfahren 32 •

hypnose als entspannung ist das dritte entspannungsver-
fahren, neben autogenem training und der progressiven 
muskelrelaxation. die einleitung der entspannungsreaktion 
erfolgt, im unterschied zu den beiden anderen Verfahren, 
nicht in Wachheit, sondern im kontrollierten dissoziativen 
zustand der trance. der trancezustand, deren zentraler 
kognitive prozess die aufmerksamkeitssteuerung ist, kann 
fremd- oder selbst induziert werden. das Verfahren hat 
dieselben indikationsbereiche wie die anderen entspan-
nungsverfahren. zusätzlich findet sie zur Kognitions- und 
emotionsregulation anwendung. 

leitung: dr. med. r. hömberg, facharzt für psychosomati-
sche medizin und psychotherapie,
-Naturheilverfahren-, Wienkamp 17, 48308 senden

Termin:  Fr., 05.02. bis Sa., 06.02.2010  
   und 

Warte-
l iste

            Fr., 05.03. bis Sa., 06.03.2010
Zeiten:  freitags, 9.00 – 18.30 Uhr
             samstags, 9.00 – 15.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr:
€ 490,00 (mitglieder der akademie)
€ 520,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 460,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl! (16 personen)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2217, 
e-mail: christoph.ellers@aekwl.de

 Fortbildungsseminar für Ärzte/innen
   Traditionelle Chinesische medizin (TCm)  

die effiziente behandlung    
von Knieschmerzen mit akupunktur 10 •

zielgruppe:
ärzte/innen (Grundkenntnisse in der akupunktur und der 
tcm sind wünschenswert aber nicht Voraussetzung)

Knieschmerzen und Gonarthrose gehören zu den häufigsten 
beschwerden, unter denen unsere patienten leiden. durch 
die aktuellen rahmenbedingungen des ebm 2009 wird die 
akupunktur bei dieser indikation sehr häufig nachgefragt. 
in dieser fortbildung mit dem schwerpunkt Knieschmerzen 
werden sie in die lage versetzt, diese beschwerden noch 
effizienter zu behandeln. 

es werden die bewährten akupunkturpunktkombinatio-
nen und die häufigsten chinesischen syndrome mit dem 
symptom Knieschmerz wiederholt. die hierfür notwendige 
diagnostik und natürlich die therapie werden dargestellt 
und besprochen. differenzierte techniken der akupunktur 
wie die balance methode, der einsatz der luo Gefäße, des 
tendinomuskulären systems sowie die akupunktur des bi 
syndroms werden in hinblick auf Knieschmerzen dargestellt.

fallbeispiele aus der praxis des referenten bilden einen 
zentralen teil dieser fortbildung.

Grundkenntnisse in akupunktur sind Voraussetzung für die 
teilnahme an diesem seminar. eine gründliche Wiederho-
lung und die möglichkeit, am beispiel von Knieschmerzen 
die Vielfalt der ansätze innerhalb der akupunktur kennen zu 
lernen, machen dieses seminar auch für Wiedereinsteiger/
innen interessant.

leitung: dr. med. st. Kirchhoff, arzt für Naturheilverfahren 
und leiter der studiengänge für chinesische medizin an der 
universität Witten/herdecke

Termin:  mi., 24.02.2010, 10.00 - 17.00 Uhr
Ort:   gevelsberg, volkshochschule ennepe-ruhr-Süd, 

mittelstr. 86 - 88

teilnehmergebühr:
€ 165,00 (mitglieder der akademie)
€ 180,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 145,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2202, e-mail: anja.huster@aekwl.de

 10. Hiltruper Workshop
  Nephrologie für die Praxis 8 •

zielgruppe: hausärzte, internisten Nephrologen und 
urologen

  urinmikroskopie – die „kleine Nierenbiopsie“ eine einfüh-
rung

 dr. med. W. clasen, münster
  sonographie der Nieren – was man sieht, was man sehen 

sollte
 prof. dr. med. J. riehl, aachen
  renale hypertonie- aktuelle Neuigkeiten in diagnostik 

und therapie in 2010
 prof. dr. med. m. hausberg, Karlsruhe

Workshop i 
sonographie der Nieren - praktische Übungen in kleinen 
Gruppen am patienten
prof. dr. med. J. riehl, aachen

Workshop ii
urinsediment - praktische Übungen am Videomikroskop mit 
typischen urinen
dr. med. W. clasen, münster

leitung:
dr. med. W. clasen, chefarzt der Klinik für innere medizin 
und Nephrologie/dialyse am herz-Jesu-Krankenhaus, 
münster-hiltrup

Termin:  Sa., 27.02.2010, 8.30 – 13.00 Uhr
Ort:   münster-hiltrup, Festsaal im mutterhaus der 

missionsschwestern vom heiligsten herzen 
Jesu, herz-Jesu-Krankenhaus, Westfalenstr. 109

teilnehmergebühren incl. Verpflegung:
€ 50,00 (mitglieder der akademie)
€ 65,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 40,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2214,
e-mail: jutta.upmann@aekwl.de

  Fortbildungsveranstaltung für Allgemeinmediziner, Kinder- 
und Jugendmediziner, Kinder- und Jugendpsychiater, 
Psychologische Psychotherapeuten und andere Interessierte

   begabung und hochbegabung bei Kindern 
entdecken und fördern  5 •

Krankheitsmerkmale, deren ursachen mit hochbegabung 
zusammenhängen können
 Konzentrationsschwierigkeiten in der schule 
 schulangst
  „hat keine freunde“ – sozialemotionale anpassungspro-

bleme 
  Verhaltensauffälligkeiten (externalisierend/internalisie-

rend)
 „Wahrnehmungsstörungen“
 „zappelphilipp“/ad(h)s 
 tics
 schlafstörungen
 plötzliches Wiedereinnässen/-koten
 Kopfschmerzen
 unklare atembeschwerden 
 Kopf- und bauchschmerzen ohne medizinischen befund
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 Qualitätsmessung und Qualitätsdarlegung
 schnittstellen und Vernetzung
 Verbesserungsprozess
  risikomanagement; integration in bestehende (manage-

ment-)systeme
 moderationstechniken

2. Kurstag
Qm-anforderungen und juristische rahmenbedingungen
 transfusionsgesetz 
 richtlinien hämotherapie der bäK
 aufgaben der akteure
Geeignete Qm-systeme 
 Überblick (Klinik/praxis)
Qm-system
 für die hämotherapie eN iso 9001 : 2000 
 Qm-handbuch: aufbau und pflichtteile
Qm-dokumente (mit praktischen Übungen)
 Verfahrens- und arbeitsanweisungen
 checklisten
 flow-charts
Qm-systematik konkret
 Verfahrensanweisungen
 arbeitsanweisungen sop
 checklisten
 Kennzahlen (z. b. rückgaberaten, fehlerraten)

3. Kurstag
spezifische prozesse in der hämotherapie
 interdisziplinäre zusammenarbeit 
 technische Voraussetzungen
 anwendung des Qm-systems an praktischen beispielen
 sicherheit
 Nebenwirkungen
 fehlermanagement

4. Kurstag
internes und externes audit
 aufgaben der äKWl 
 Grundlagen und standards diN iso 9001 : 2000
 internes audit / auditsystem 
 internes audit – anforderung an den auditor 
 auditprozess, auditchecklisten und auditdokumentation 
 Kommunikation im audit
internes und externes audit konkret
 auditvorbereitung
 auditchecklisten
 Kennzahlen
 abweichungen in der transfusionsmedizin
 auditbericht Vorbereitung
 re-audit
internes und externes audit
 rollenspiel: auditprozess

5. Kurstag
Geleitete exkursion
  besichtigung von einrichtungen mit vorbildlicher umset-

zung in Gruppen
 bericht aus den einrichtungen
 lernerfolgskontrolle

leitung: frau dr. med. G. Walther-Wenke, ärztliche direk-
torin des instituts für transfusionsmedizin münster des drK 
blutspendedienst West, münster
dr. med. h.-J. bücker-Nott, ressort Qualitätssicherung der 
ärztekammer Westfalen-lippe, münster

Termin:  mo., 21.06. bis Fr., 25.06.2010
Zeiten:  montag bis donnerstag, 9.00 bis 17.30 Uhr
   Freitag 9.00 bis 16.30 Uhr
Ort:  münster, Ärztekammer Westfalen-lippe, 

Ärztehaus, gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr incl. Verpflegung:
€ 690,00 (mitglieder der akademie)
€ 740,00 (Nichtmitglieder)
€ 640,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

auskunft und schriftliche anmeldung unter: akademie für 
ärztliche fortbildung der äKWl und der KVWl, postfach 40 
67, 48022 münster, tel: 0251/929-2209, fax: 0251/929-
2249, e-mail: mechthild.vietz@aekwl.de

Wenn derartige symptome in der praxis geschildert oder bei 
u-untersuchungen bemerkt werden, sollte die möglich-
keit von hochbegabung als ursache abgeklärt werden. 
Nachfolgende therapien und beratungen müssen ggf. die 
hochbegabung mit im focus haben.

instrumente zur stufenweisen begabungsdiagnostik
  Verhaltensweisen und merkmale höher- und hoch- be-

gabter Kinder
  diagnostische Verfahren, screening-Verfahren (Grundin-

telligenztest z. b. cft 1, cpm, raVeN im rahmen von 
„u-untersuchungen“ gut einsetzbar)

  intelligenzstrukturtests, begabungsprofile, besonderhei-
ten

  Vorstellung des haWiK iV (hamburg-Wechsler-intelli-
genztest für Kinder)

  interpretation der begabungsprofile unter berücksichti-
gung nicht numerisch feststellbarer beobachtungen

 Grenzen der iQ-diagnostik

schulische und außerschulische fördermöglichkeiten, 
förderkonzepte, beratung
 fördermöglichkeiten für höher- und hochbegabter Kinder
 Kindergarten- und Grundschulbereich
 -enrichment
 -acceleration
  selbstorganisation/arbeits- und lerntechniken/  

motivation
 frustrationstoleranz 
 selbstverantwortung
 möglichkeiten der weiterführenden schulen
 außerschulische förderung als begleitende maßnahmen
 schulschwierigkeiten und mangelnde soziale integration
 schulverweigerung („underachiever“)
  ansprechpartner und beratungsmöglichkeiten für den 

schulischen und außerschulischen bereich
 hochbegabte erwachsene
 perspektiven

leitung: 
dr. med. p. fellner von feldegg, münster
dipl.-Geol. K. otto, bochum
dipl.-psych. h. seibt, bochum

Termin:  mi., 17.03.2010 16.00 – 20.00 Uhr
Ort:   dortmund, Kassenärztliche vereinigung 

Westfalen-lippe, robert-Schimrigk-Str. 4 – 6

teilnehmergebühr:
€ 20,00 (mitglieder der akademie)
€ 25,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 15,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2210, 
e-mail: guido.huels@aekwl.de

 Fortbildungsseminar für Ärzte/innen
 Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)
   einführung in die Chinesische Phytotherapie 

für akupunkteure 10 •

zielgruppe:
ärzte/innen (Voraussetzung ist eine Grundausbildung in 
akupunktur)

innerhalb der chinesischen medizin nahm und nimmt die 
Verordnung von arzneimitteln mit ca. 70 % den größten teil 
der therapeutischen maßnahmen ein.

als zur tcm gehöriges therapeutisches system bedient sich 
die chinesische phytotherapie weitgehend der gleichen 
pathophysiologischen, diagnostischen und therapeutischen 
prinzipien wie die zangfu-orientierte akupunktur.
dies erleichtert dem akupunkteur den einstieg in dieses 
hoch komplexe system.

dieses seminar bietet, aufbauend auf die Grundausbildung 
in akupunktur einen ersten pragmatischen zugang zur 
unterstützenden anwendung chinesischer arzneimittel in 
der tcm-praxis.

lernziel ist die fähigkeit, akupunkturpatienten durch be-
gleitende anwendung klassischer und erprobter chinesischer 
arzneirezepturen insbesondere bei  leere-syndromen wie 
Qi- , blut-, Yin- oder Yang-mangel noch effizienter zu be-
handeln. manchmal ist die medikamentöse tonisierung von 
leere-syndromen erst die Voraussetzung für eine effektive 
akupunktur.

  darreichungs- und zubereitungsarten chinesischer phyto-
therapeutika

 arzneimittelsicherheit
 therapiestrategien der phytotherapie
 einteilung von arzneidrogen und rezepturen
 tonisierende Kräuter und rezepturen
  die behandlung von u.a. folgenden syndromen: milz-Qi- 

mangel, milz-Yi-mangel mit feuchtigkeit, sinkendes 
milz-Qi, blut-mangel, Nieren-Yin-mangel etc.

 fallbeispiele aus der praxis des referenten

leitung: dr. med. st. Kirchhoff, arzt für Naturheilverfahren 
und leiter der studiengänge für chinesische medizin an der 
universität Witten/herdecke

Termin:  mi., 16.06.2010, 10.00 - 17.00 Uhr
Ort:   gevelsberg, volkshochschule ennepe-ruhr-Süd, 

mittelstr. 86-88

teilnehmergebühr:
€ 165,00 (mitglieder der akademie)
€ 180,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 145,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2202, 
e-mail: anja.huster@aekwl.de

 Fortbildungskurs für Ärzte/innen
   Qualitätsbeauftragter hämotherapie gemäß 

hämotherapierichtlinien der bÄK 40 •

der Vorstand der bundesärztekammer hat im Juni 2005 eine 
Neufassung der „richtlinien zur Gewinnung von blut und 
blutbestandteilen und zur anwendung von blutprodukten 
(hämotherapie) verabschiedet. darin ist die notwendige 
Qualifikationsvoraussetzung für den „Qualitätsbeauftragten 
hämotherapie“ festgelegt worden. 

die Qualifikationsvoraussetzung gilt als erfüllt, wenn die 
zusatz-Weiterbildung „ärztliches Qualitätsmanagement“ 
vorliegt oder ein 40 unterrichtsstunden umfassender von 
einer landesärztekammer anerkannter fortbildungskurs 
„Qualitätsbeauftragter hämotherapie“ absolviert wurde. 

die akademie für ärztliche fortbildung der ärztekammer 
und der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-lippe 
bietet in zusammenarbeit mit der akademie für ärztliche 
fortbildung der ärztekammer Niedersachen einen solchen 
40stündigen Qualifikationskurs  gemäß den hämotherapie-
richtlinien der bundesärztekammer an. 

die Veranstaltung findet ganztägig von montags bis 
freitags statt und gliedert sich in Vorträge am Vormittag 
und in Kleingruppenarbeiten am Nachmittag. am letzten 
Veranstaltungstag ist  eine geleitete exkursion in Gruppen  
in entsprechenden einrichtungen mit vorbildlichem Quali-
tätsmanagement vorgesehen. 

die fortbildung schließt mit einer lernerfolgskontrolle in 
form einer schriftlichen multiple-choice-prüfung ab. 

1. Kurstag
einführung Qm
 Gesetzliche Grundlagen 
 Grundbegriffe
 Verantwortlichkeiten
 besonderheiten im Gesundheitswesen
 Qm-systeme
 Qm und Kosten
angewandtes Qm
 Kunden- und mitarbeiterorientierung 
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leitung: dr. med. stefan Kirchhoff, arzt für Naturheilverfah-
ren und leiter der studiengänge für chinesische medizin an 
der universität Witten/herdecke

Termin:  mi., 24.11.2010, 10.00 — 17.00 Uhr
Ort:   gevelsberg, volkshochschule ennepe-ruhr-Süd, 

mittelstr. 86-88

teilnehmergebühr:
€ 165,00 (mitglied der akademie)
€ 180,00 (Nichtmitglied der akademie)
€ 145,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2202,
e-mail: anja.huster@aekwl.de

 Fortbildungsseminar für Ärzte/innen
  Traditionelle Chinesische medizin (TCm)  
  erkrankungen der atemwege   
  – differenzierte diagnose und Therapie 10 •

zielgruppe:
ärzte/innen (Vorkenntnisse in der akupunktur und der tcm 
sind wünschenswert aber nicht Voraus-setzung)

die differentialdiagnostischen  und therapeutischen 
möglichkeiten der tcm bieten dem akupunktierenden arzt 
bei chronischen, aber auch akuten beschwerden oftmals 
therapieansätze über die akupunktur mit standardpunkt-
kombinationen hinaus.

in der tcm-behandlung von atemwegserkrankungen 
ist eine differenzierung entsprechend der chinesischen 
syndromlehre (zangfu, leitbahnerkrankungen, pathogene 
faktoren etc.) unerlässlich.

lernziel dieses seminars ist die fähigkeit, eigenständig er-
krankungen der atemwege im system der tcm klassifizieren 
und mit methoden der tcm behandeln zu können.
ein schwerpunkt des seminars wird auf der behandlung von 
heuschnupfen und allergischem asthma liegen.

inhalte:

  unterschiede zwischen syndrombezogener tcm-aku-
punktur und symptombezogener „Kochbuch“-akupunktur 
bei atemwegserkrankungen

 pathophysiologie von atemwegserkrankungen
  differenzierung nach acht leitkriterien, leitbahnen, 

pathogenen faktoren, substanzenlehre und zangfu bei
 - rhinitis (chronisch, akut, allergisch)
 - sinusitis
 - tonsillitis/halsschmerzen
 - husten, akute und chronische bronchitis
 - asthma
  therapiestrategien mit akupunktur, diätetik und adjuvan-

ten chinesischen therapieverfahren
 Klinische falldiskussionen
 -  es werden fälle aus der praxis des dozenten vorgestellt. 

Nach einer gemeinsamen schrittweisen analyse der 
symptome und der formulierung der tcm-diagnose 
werden die therapieprinzipien für die akupunktur 
erarbeitet.    
im anschluss wird die durchgeführte behandlung und 
die reaktion des patienten auf die einzelnen akupunk-
tursitzungen erläutert und diskutiert.

leitung: dr. med. stefan Kirchhoff, arzt für Naturheilverfah-
ren und leiter der studiengänge für chinesische medizin an 
der universität Witten/herdecke

Termin:  mi., 22.09.2010, 10.00 - 17.00 Uhr
Ort:   gevelsberg, volkshochschule ennepe-ruhr-Süd, 

mittelstr. 86-88

teilnehmergebühr:
€ 165,00 (mitglied der akademie)
€ 180,00 (Nichtmitglied der akademie)
€ 145,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2202,
e-mail: anja.huster@aekwl.de

 Fort-/Weiterbildungsseminar für Ärzte/innen
   Progressive muskelrelaxation nach Jacobsen 

(Pmr)   32 •

die progressive muskelrelaxation (n. Jacobson) ist das dritte 
entspannungsverfahren, neben autogenem training und der 
hypnose als entspannung.

es handelt es sich um ein Verfahren, bei dem durch die 
willentliche und bewusste an- und entspannung be-
stimmter muskelgruppen ein zustand „progressiver“ tiefer 
entspannung des ganzen Körpers erreicht wird. durch das 

anspannen und loslassen (als psychosomatische polarität) 
werden nacheinander die einzelnen muskelpartien in einer 
bestimmten reihenfolge beübt und die Konzentration auf 
den bewussten Wechsel zwischen an- und entspannung 
gerichtet was mit erhöhung des bewusstseins für die 
„muskulären“ empfindungen einhergeht. ziel des Verfahrens 
ist eine senkung der muskelspannung unter das normale 
Niveau aufgrund einer verbesserten Körperwahrnehmung. 
die indikationen sind mit denen der beiden weiteren ent-
spannungsverfahren identisch. 

leitung: dr. med. r. hömberg, facharzt für psychosoma-
tische medizin und psychotherapie, -Naturheilverfahren-, 
Wienkamp 17, senden

Termin:  Fr., 24.09. bis Sa., 25.09.2010  
   und
            Fr., 05.11. bis Sa., 06.11.2010
Zeiten:  freitags, 9.00 – 18.30 Uhr
             samstags, 9.00 – 15.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210 – 214

teilnehmergebühr:
€ 490,00 (mitglieder der akademie)
€ 520,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 460,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl! (16 personen)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2217, 
e-mail: christoph.ellers@aekwl.de

 Fortbildungsseminar für Ärzte/innen
  Traditionelle Chinesische medizin (TCm)  
  Kopfschmerz – differenzierte diagnose   
  und Therapie 10 •

zielgruppe:
ärzte/innen (Vorkenntnisse in der akupunktur und der tcm 
sind wünschenswert aber nicht Voraussetzung)

obwohl die akupunktur von Kopfschmerzen seit den 
modellvorhaben nicht mehr von den gesetzlichen Versi-
cherungen erstattet wird, gehören Kopfschmerzen zu den 
häufigsten beschwerden bei denen akupunktur von den 
patienten gewünscht wird.

die differentialdiagnostischen  und therapeutischen mög-
lichkeiten der tcm bieten dem akupunktierenden arzt bei 
chronischen, aber auch akuten beschwerden hier oftmals 
therapieansätze über die akupunktur mit standardpunkt-
kombinationen hinaus.

in der tcm-behandlung von Kopfschmerzen ist eine dif-
ferenzierung entsprechend der chinesischen syndromlehre 
(zangfu, leitbahnerkrankungen, pathogene faktoren etc.) 
unerlässlich.

lernziel dieses seminars ist die fähigkeit, eigenständig 
Kopfschmerzen im system der tcm klassifi-zieren und mit 
methoden der tcm behandeln zu können.

inhalte
  unterschiede zwischen syndrombezogener tcm-aku-

punktur und symptombezogener „Kochbuch“-akupunktur 
bei Kopfschmerzen

 pathophysiologie von Kopfschmerz aus sicht der tcm
  differenzierung nach acht leitkriterien, leitbahnen, 

pathogenen faktoren, substanzenlehre und zangfu etc.
  therapiestrategien mit akupunktur, diätetik und adjuvan-

ten chinesischen therapieverfahren
  Klinische falldiskussionen — es werden fälle aus der 

praxis des dozenten vorgestellt. Nach einer gemeinsamen 
schrittweisen analyse der symptome und der formulie-
rung der tcm-diagnose werden die therapieprinzipien für 
die akupunktur erarbeitet.

  im anschluss wird die durchgeführte behandlung und die 
reaktion des patienten auf die einzelnen akupunktursit-
zungen erläutert und diskutieren.

fehlermaNaGemeNt/Qualitäts-
maNaGemeNt/risiKomaNaGemeNt

 KPQM 2006 – KV Praxis Qualitätsmanagement
  KPQm 2006 Schulungen   10 •

KpQm 2006 erfüllt die Vorgaben der richtlinie des Ge-
meinsamen bundesausschusses und ist kompatibel zu Qep® 
(Qualität und entwicklung in praxen).
Vertragsärztinnen und Vertragsärzten, die im rahmen von 
KpQm 2006 selber und eigenständig die Verfahrens-/ar-
beitsanweisungen und flussdiagramme erarbeiten möchten 
bzw. praxismitarbeiterinnen und -mitarbeitern, denen diese 
arbeit zugewiesen werden soll, werden in dieser 8stündigen 
praktisch ausgerichteten schulung umfassende Kenntnisse 
und informationen hierzu vermittelt.
als schwerpunkt dieser schulungsmaßnahme werden die 
teilnehmer/innen selber an konkreten beispielen unter 
anleitung die ermittlung und darstellung von vertrags-
ärztlich relevanten Kernprozessen und die erstellung von 
Verfahrens-/arbeitsanweisungen und flussdiagrammen 
erlernen und einüben.
Weiterhin wird die Vorbereitung für die Vor-ort-Validierung 
im rahmen eines ggf. gewünschten KpQm 2006-Validie-
rungsverfahrens anhand konkreter beispiele einschließlich 
erstellung des KpQm 2006-Qualitätsberichtes besprochen 
und geübt.

 KpQm 2006 – einordnung in die Qm-systematik
 prozessermittlung, darstellung und dokumentation
  abläufe – Verantwortlichkeiten – flussdiagramme (flow-

charts)
 Verfahrensanweisungen - arbeitsanwendungen
 KpQm 2006 – systematik
 KpQm 2006  – zertifizierung
 Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVp)

leitung:
dr. med. h.-p. peters, bochum
dr. med. V. schrage, legden
prof. dr. med. dipl. ing. (fh) b. schubert mba, bottrop-
Kirchhellen

Termine:  Sa., 07.11.2009
oder       Sa., 28.11.2009  (diese Schulung ist nur für 

medizinische Fachangestellte!)
              Sa., 12.12.2009
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus),
   gartenstr. 210–214

Termin:  Sa., 14.11.2009
Ort:   gevelsberg, vhS-Zweckverband, ennepe-ruhr-

Süd, mittelstr. 86 88

Zeiten:  jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

teilnehmergebühr pro schulung:
275,00 € (praxisinhaber/mitglied der akademie)
300,00 € (praxisinhaber/Nichtmitglied der akademie)
245,00 € (arbeitslose/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!
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auskunft: tel.: 0251 929-2210,
e-mail: guido.huels@aekwl.de

 Refresherkurs für alle Anwender des „KPQM 2006“-Systems
  KPQm 2006     
  – Kv Praxis Qualitätsmanagement 6 •

 Vertiefung der Kenntnisse in den bereichen
  - prozessermittlung, darstellung und dokumentation
    abläufe – Verantwortlichkeiten – flussdiagramme (flow 

– charts)
 - Verfahrensanweisungen - arbeitsanwendungen
 - KpQm 2006 – zertifizierung
 - Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVp)

anhand von beispielen aus der eigenen praxis unter fachlich 
kompetenter anleitung

leitung:
dr. med. h.-p. peters, bochum
dr. med. V. schrage, legden
prof. dr. med. dipl. ing. (fh) b. schubert mba, bottrop-
Kirchhellen

Termin:  mi., 17.02.2010, 16.00 – 20.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210 - 214

teilnehmergebühr:
€ 129,00 (praxisinhaber/mitglied der akademie)
€ 149,00 (praxisinhaber/Nichtmitglied der akademie)
€ 109,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2210, 
e-mail: guido.huels@aekwl.de

  Trainingsseminar – Qualifikation zum Moderator   
von Qualitätszirkeln nach SGB V

  moderieren/moderationstechniken   
  und evidenz-basierte medizin (ebm)   20 •

leitung moderieren/moderationstechniken:
dr. med. r. hömberg, facharzt für psychosomatische medi-
zin und psychotherapie, -Naturheilverfahren-, senden

leitung evidenz-basierte medizin:
dr. med. p. Voßschulte, Niedergelassener arzt für Kinder- 
und Jugendmedizin, münster

Termine: Sa./So., 07./08.11.2009 

Warte-
l iste

   Sa./So., 21./22.11.2009
           Sa./So., 05./06.12.2009

Zeiten:  jeweils 9.00–17.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr (pro seminar):
€ 325,00 (mitglieder der akademie)
€ 350,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 300,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl (12 personen je Wochenende)!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2217, 
e-mail: christoph.ellers@aekwl.de
 

 

forum mediziNrecht aKtuell

  medizin und recht im Focus 4 •

ein immer wieder spannendes, aber für den betroffenen 
hochgradig unangenehmes ereignis begeg-net uns, wenn 
nach einem unerwünschten oder aus sicht des patienten 
unbefriedigenden ergebnis einer behandlung der Vorwurf 
eines behandlungsfehlers erhoben wird. ein zeitraubender 
schrift-wechsel mit anwalt und Versicherung bzw. Gutach-
terkommissionen bei den ärztekammern steht ins haus. der 
ausgang eines Verfahrens bleibt auch dann ungewiss, wenn 
man sich, selbst bei kritischer reflexion, keines fehlers 
bewusst ist.

 Intensivseminar für Ärzte/innen
  Kommunikation in schwierigen   
  klinischen Situationen    
  intensivtraining unter einsatz von   
  „standar disierten Patienten“ (Schauspieler) 
 10 •

zielsetzung:
Verbesserung der kommunikativen Kompetenz im umgang 
mit patienten und angehörigen in schwierigen klinischen 
situationen

lernziele:
1. schulung der sozialen Wahrnehmung und der basiskom-
petenzen zur anwendung des aktiven zuhörens, Weiterent-
wicklung der fähigkeit zur selbst- und fremdbeobachtung 
im Gesprächskontext
2. Konkretes und intensives Kommunikationstraining unter 
einsatz sog. standardisierter
patienten (überwiegend für die aufgabe trainierte laien-
schauspieler) und mit bezug auf wichtige, konfliktträchtige 
klinische situationen

beispiele:
  Gespräch über ein ausgeprägtes Gesundheitsrisiko (Über-

gewicht, starkes rauchen)
 mitteilung einer Krebsdiagnose
  Gespräch mit einem patienten bei Noncompliance (medi-

kamentöse therapie)
 Vorbereitung auf die Notwendigkeit einer operation
  mitteilung der erschöpfung der behandlungsmöglichkei-

ten
 mitteilung des (plötzlichen) todes des patienten an einen 
angehörigen

leitung: univ.-prof. dr. med. dr. phil. dipl.-psych. f. a. 
muthny, psychotherapeut, direktor des instituts für me-
dizinische psychologie des universitätsklinikums münster, 
Von-esmarch-str. 52, 48149 münster

Termin:  Sa., 14.11.2009, 10.00–18.00 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus),  
gartenstraße 210–214

teilnehmergebühr:
€ 225,00 (mitglieder der akademie)
€ 265,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 185,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2210, 
e-mail: guido.huels@aekwl.de

  Ärztliches Qualitätsmanagement

Nähere angaben s. seite 36

Wir haben dieses thema gewählt, um einerseits aus medi-
zinischer sicht, andererseits aus juristischer sicht für sie 
typische situationen zu beleuchten, die nach den statistiken 
der Gutachterkommissionen bei den ärztekammern häufig 
zu behandlungsfehlervorwürfen und einleitung entspre-
chender Verfah-ren führen. Vorbeugung und risikomanage-
ment mögen mit dazu beitragen, derartige situationen zu 
vermeiden, um unsere zeit der tatsächlichen behandlung 
der leiden unserer patienten zu widmen.

  thromboembolieprophylaxe in der konservativen und 
operativen orthopädischen chirurgie an der schnittstelle 
stationärer und ambulanter Versorgung

 dr. med. h. pollmann, münster
  anforderungen an die thromboseprophylaxe aus juristi-

scher sicht
 dr. jur. m. middendorf, münster
  Komplikationen und unerwünschte ereignisse in der 

endoprothetik
 priv.-doz. dr. med. G. möllenhoff, münster
  typische behandlungsfehler in der chirurgischen und 

orthopädischen praxis
 dr. jur. p. lodde, münster

leitung: priv.-doz. dr. med. G. möllenhoff, chefarzt und 
dr. med. b. egen, oberarzt der abteilung für unfall- und 
orthopädische chirurgie, raphaelsklinik münster

Termin:  mi., 02.12.2009, 16.00 – 19.30 Uhr
Ort:  münster, raphaelsklinik, 5. etage, loerstr. 23

teilnehmergebühr:
kostenfrei (mitglieder der akademie)
€ 10,00 (Nichtmitglieder der akademie)
kostenfrei (arbeitslos/erziehungsurlaub)
kostenfrei (studenten/innen)

Vorherige anmeldung nicht erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2210, 
e-mail: guido.huels@aekwl.de

   Kooperation mit der pharmazeutischen   
und medizintechnologischen industrie  
ein leitfaden für Krankenhausärzte/innen 
 5 •

Überblick über die maßgebliche Gesetzeslage
1. strafrecht
2. dienst- und hochschulrecht
3. Wettbewerbsrecht
4. ärztliches berufsrecht
5. Kodex, Gemeinsamer standpunkt, Verhaltensempfehlungen
Grundlagen der Kooperation
1. trennungsprinzip
2. transparenz-/Genehmigungsprinzip
3. äquivalenzprinzip
4. dokumentationsprinzip
ra s. Kleinke, osnabrück

die tätigkeit von ermittlungsgruppen gegen ärzte am 
beispiel der „ermittlungsgruppe abrechnungsbetrug und 
Korruption bei der aoK Niedersachsen“
1. zuständigkeit und tätigkeitsbereich
2. Verfahrensabläufe
3. praktische erfahrungsberichte
aktuelle fallgestaltungen aus der praxis
1. anwendungsbeobachtungen als „getarnter Kick-back“
2.  auslandsarzneimittel im stationären bereich als product-

placement
3. das „begehrte“ entlassungsrezept
ass. jur. p. scherler, hannover

die tätigkeit der schwerpunktstaatsanwaltschaft für Wirt-
schaftskriminalität und Korruption
1. zuständigkeit und tätigkeitsbereich
2. Verfahrensabläufe im ermittlungsverfahren
3. praktische erfahrungsberichte
aktuelle fallgestaltungen aus der praxis
1. relevante straftatbestände im medizinalbereich
2. besonderheiten der einschlägigen Korruptionsdelikte
osta b. bieniossek, bochum
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Vertragsgestaltung und handlungsempfehlungen bei der 
Kooperation mit der industrie
1. leistungsaustauschbeziehungen
 a) allgemeine Grundsätze
 b) prüfarztverträge
 c) Verträge über anwendungsbeobachtungen
 d) beraterverträge
 e) referentenverträge
 f) sponsoringverträge
2. einseitige Verträge
 a) teilnahme an fortbildungsveranstaltungen
 b) spenden
 c) Geschenke und bewirtungen
ra s. Kleinke, osnabrück

moderation: ra m. frehse, fachanwalt für medizinrecht, 
münster

Termin:  mi., 10.03.2010, 16.00–20.15 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus), 
raum lippe, gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr:
€ 79,00 (mitglieder der akademie)
€ 99,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 59,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2211,
e-mail: susanne.jiresch@aekwl.de

  Ärztliche vergütung und verordnung  
   aktueller Stand der ärztlichen abrechnung, 

der vergütungssituation und der Wirtschaft-
lichkeitsprüfung

  ebm 2009 – welche änderungen bringt der neue ebm 
mit sich?

 m. Gerdes-althoff, münster
  plausibilitätsprüfung – wie und in welchem umfang 

werden die prüfungen durchgeführt?
 s. steinmann, dortmund
 honorierung vertragsärztlicher leistungen
 th. spiecker, dortmund
  Wirtschaftlichkeitsprüfung in Westfalen-lippe 
 status quo und aktuelle entwicklungen
 rain b. christophers, münster
  zukunft der privatliquidation - Goä-reformkonzept der 

bundesärztekammer
 dr. med. m. Wenning, münster

moderation: rechtsanwältin babette christophers, münster

Termin:  mi., 19.05.2010, 16.00-20.00 Uhr
Ort:   Ärztekammer und Kassenärztliche vereinigung 

Westfalen-lippe (Ärztehaus),  raum lippe, 
gartenstraße 210-214, 48147 münster

teilnehmergebühr:
€   99,00  (mitglieder der akademie für ärztliche fortbildung 

der äKWl und der KVWl)
€ 119,00  (Nichtmitglieder der akademie für ärztliche fort-

bildung der äKWl und der KVWl)
€   79,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2211 
e-mail: susanne.jiresch@aekwl.de

 

  Änderung von Krankenhausstrukturen   
  rechtliches Konfliktfeld für Ärzte/innen  
  und Krankenhausträger   
  ein Seminar für Chef- und Oberärzte/innen 
   5 •

die Krankenhäuser befinden sich in mehrfacher hinsicht 
in einer dramatischen umbruchsituation, von welcher die 
Krankenhausärzte/innen wesentlich mitbetroffen sind. 
das „GKV-modernisierungsgesetz“ (GmG) des bun-
des, die einführung der drGs und die Novellierung des 
Krankenhausbedarfsplanes Nordrhein-Westfalen werden 
erheblichen einfluss auf die struktur der Krankenhäuser mit 
Konsequenzen für die Krankenhausärzte/innen haben. die 
durch das GmG geplante Verzahnung der stationären und 
der ambulanten behandlung wird für die Krankenhausärzte/
innen – insbesondere für die chefärzte/innen – erhebliche 
folgen haben: zusätzliche ambulante behandlungen als 
dienstaufgabe sowie Verluste bei der bisherigen ambulanten 
Nebentätigkeit. die Verzahnung zwischen stationärem und 
ambulantem bereich erfordern im übrigen zunehmend die 
Kooperation mit niedergelassenen ärzten/innen im rahmen 
des sogenannten diseasemanagement, durch Netzwerke 
und die sog. integrierte Versorgung. Kooperationen mit nie-
dergelassenen ärzten/innen, die teilweise im Krankenhaus 
mit den Krankenhausärzten/innen konkurrieren, werfen 
zusätzliche fragen auf.

  arbeitsrechtliche Konsequenzen bei schließung und tei-
lung von Krankenhausabteilungen und bei trägerwechseln

   anschl. diskussion
  outsourcing, Kooperation und Niederlassung im Kranken-

haus
   anschl. diskussion
 das medizinische Versorgungszentrum (mVz)
   anschl. diskussion
 ausweitung der institutsleistungen des Krankenhauses 
   - institutsleistungen versus persönliche ermächtigung -
   anschl. diskussion

leitung/referent: rechtsanwalt dr. chr. Jansen, arztrecht, 
Kassenrecht, Krankenhausrecht, Königsallee 22, 40212 
düsseldorf

Termin:  Sa., 13.10.2010, 10.00-16.30 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer und Kassenärztliche 

vereinigung Westfalen-lippe (Ärztehaus),  
gartenstraße 210–214

teilnehmergebühr (incl. Verpflegung):
€ 130,00 (mitglieder der akademie)
€ 145,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 115,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2209, 
e-mail: mechthild.vietz@aekwl.de

  Chefarztrecht    
  grundlagen

dieser crashkurs gibt oberärzten und oberärztinnen, welche 
jahrelang innerhalb der festen bahnen des tarifrechts tätig 
waren, die möglichkeit, die rechtliche bedeutung und die 
inhalte eines ihnen angebotenen chefarztvertrages zu 
verstehen, wenn sie in eine chefarztstelle gewählt worden 
sind. 

in dieser situation sind sie dann vielfach gezwungen, 
kurzfristig entscheidungen zu treffen und Verhandlungen 
zu führen, ohne hierauf vorbereitet zu sein. diese lücke 
wird mit der fortbildungsveranstaltung „chefarztrecht“ nun 
geschlossen. 

das seminar erläutert die wesentlichen inhalte des chef-
arztvertrages einschließlich des liquidationsrechts und der 
abgabenregelungen, wobei auf Verhandlungsspielräume 
sowie juristische fallstricke hingewiesen wird.

für amtierende chefärzte und chefärztinnen bietet das 
seminar die Gelegenheit, sich über den aktuellen stand des 
chefarztrechts zu informieren.

 aufbau und inhalt eines chefarztvertrages
 dr. ch. Jansen, düsseldorf
  aktuelles aus berufsrechtlicher sicht – u. a. mitarbeiter-

beteiligung, arzt-Werbung-Öffentlichkeit
 b. Koch, münster
 das liquidationsrecht stationär und ambulant
 dr. ch. Jansen, düsseldorf
 teilnahme an der vertragsärztlichen Versorgung
 (ermächtigung, zulassung, mVz)
 dr. ch. Jansen, düsseldorf

leitung: dr. c. Jansen, rechtsanwalt, arztrecht, Kassenrecht, 
Krankenhausrecht, Königsallee 22, düsseldorf

Termin: Sa., 18. September 2010, 9.30 –17.00 Uhr
Ort:  münster, Ärztekammer Westfalen-lippe, 

Ärztehaus, gartenstr. 210-214

teilnehmergebühr:
€ 130,00 (mitglieder der akademie)
€ 160,00 (Nichtmitglieder der akademie)

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.0251/929-2209, 
e-mail: mechthild.vietz@aekwl.de

KooperatioN mit aNdereN 
heilberufsKammerN

 Fortbildungsveranstaltung für Ärzte/innen   
 und Zahnärzte/innen
  Parodontologie heute - auswirkungen   
  auf allgemeinerkrankungen 4 •

die Veranstaltung findet in zusammenarbeit mit der akade-
mie für fortbildung der zahnärztekammer Westfalen-lippe 
statt.

patienten/innen, die an einer parodontitis leiden, haben ein 
höheres risiko für einen herzinfarkt. in der Veranstaltung 
werden Wechselwirkungen zwischen parodontitis und 
herz-Kreislauferkrankungen sowie diabetes mellitus in den 
mittelpunkt gestellt.

eine parodontitis ist eine entzündung des zahnhalte-
apparates. Verursacht wird sie durch bakterien und die 
entzündungsreaktion des Körpers. durch diese chronische 
entzündung wird der Kieferknochen zerstört, wodurch es 
bei fortgeschrittener erkrankung zum zahnverlust kommt. 
die parodontitis entsteht vor allem durch schlechte mund-
hygiene.

in dieser fortbildungsveranstaltung möchten wir ihnen die 
Notwendigkeit und die sinnhaftigkeit einer zusammenarbeit 
zwischen ärzten/innen und zahnärzten/innen aufzeigen. 
oft können herzspezialisten und diabetologen schon durch 
einen blick in den mund und eine weiterführende untersu-
chung durch zahnärztliche Kollegen/innen entscheidende 
informationen für die patienten gewinnen. ein ge-sundes 
zahnfleisch bzw. eine zahnärztliche parodontitisbehandlung 
haben wissenschaftlich erwiesen einen positiven einfluss 
auf die blutgefäße. darum sind gute mundhygiene und 
professionelle zahnreinigung wichtig für die Gesundheit.

obwohl in der erwachsenen bevölkerung deutschlands 
zurzeit rund 12 prozent eine schwere und rund 40 prozent 
eine mittelschwere parodontitis aufweisen, wissen die 
deutschen nach wie vor wenig über diese erkrankungen. bei 
den über 45jährigen ist parodontitis die häufigste ursache 
für zahnverlust.

Wir würden uns freuen, ihr interesse geweckt zu haben und 
sie im rahmen der gemeinsamen fortbildungsveranstal-
tung der akademie für ärztliche fortbildung der äKWl und 
der KVWl und der akademie für fortbildung der zäKWl 
begrüßen zu dürfen.
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der ausgangspunkt für den einsatz kritischen denkens ist 
eine durch Nachdenken zu klärende situation: wie allem 
tun liegen auch dem ärztlichen handeln Überzeugun-
gen zu Grunde. sprachlich ausformuliert erhalten diese 
Überzeugungen den rang von behauptungen. in anbetracht 
des wechselnden medizinischen Wissens entsteht die 
Notwendigkeit, diese behauptungen von zeit zu zeit zu 
hinterfragen. Kritisches denken ist die unvoreingenommene 
Nutzung einer zusammenstellung von hilfsmitteln zur 
untersuchung der verschiedenen beziehungen zwischen 
Gründen und behauptungen. dazu werden begriffe aus den 
anfangsgründen der logik, der erkenntnis- und sprachphi-
losophie, der Wahrscheinlichkeitstheorie, der ethik  sowie 
der argumentationstheorie zu einem zielgerichteten denke-
rischen umgang mit einem problem gebündelt.  im seminar 
werden die eingeführten Konzepte und begriffsbildungen an 
hand von dialogstücken aus medizinisch klinischen szenari-
en vorgestellt und in Übungsaufgaben vertieft.

die medizinische entscheidungsanalyse ist das mittel einer 
beratung immer dann, wenn alternative handlungswege 
einer diagnostischen oder therapeutischen entscheidung 
deutliche Vor- und Nachteile haben. die methode spielt 
heute vorwiegend  im bereich ökonomischer analysen eine 
rolle. sie ermöglicht aber besonders die strukturierte und 
sehr persönliche beratung eines patienten. die teilnehmer 
lernen die Konstruktionselemente sowie die regeln der 
Konstruktion eines entscheidungsbaumes kennen. techniken 
evidenzbasierten arbeitens erlauben die beschaffung der 
zur interpretation des entscheidungsvorganges notwen-
digen informationen. schließlich wird ein pragmatischer 
Weg geschildert, die präferenzen der patienten zu ermitteln. 
es wird die Nutzung einer freien software zur auswer-
tung der entscheidungsanalyse mittels der technik der 
sensitivitätsanalyse demonstriert und an beispielen geübt. 
das Verfahren ist zeitaufwändig und kann daher in einem 
routinebetrieb nicht regelmäßig eingesetzt werden. der aus 
dem einsatz resultierende Gewinn für die beziehung zum 
patienten und für die eigene einsicht in den informations-
bedarf und die struktur eines medizinischen problems ist 
aber nach der erfahrung so hoch, dass das Verfahren auch 
als geeigneter ausdruck engagierten ärztlichen handels den 
teilnehmern ans herz gelegt werden soll.

die teilnehmer/innen arbeiten auch an pc-arbeitsplätzen 
und werden in die Nutzung freier software eingewiesen. 
diese wird zusammen mit anderen materialien (artikeln 
etc.) auf einer cd-rom zur Verfügung gestellt. 

die teilnehmer/innen werden gebeten, ein routineproblem 
und eine bedeutsame entscheidungssituation aus ihrem 
klinischen alltag „mitzubringen“. eine gewisse Vorerfahrung 
im recherchieren ist wünschenswert.

  einführung: toulmin diagramme, wie begründen wir 
Überzeugungen?

  sprache (bedeutungen, definition, bedingungen, linguis-
tische fallstricke)

  grundlegende Konzepte der logik (argument, Gültigkeit/
Wahrheit, logische form)

  Kausalität (common sense, stufen der induktion), fallstri-
cke des denkens

 moralisch begründete Überzeugungen
  Übung an einem beispiel aus der eigenen praxis - 

Übungsaufgaben zu jeder einheit
 einführung entscheidungsanalyse, kognitive illusionen
  elemente des entscheidungsbaumes und Konstruktionsre-

geln
  beschaffung der notwendigen informationen eines 

entscheidungsbaumes
 ermittlung der zielpräferenzen
 sensitivitätsanalyse
 Übung an einem beispiel aus der eigenen praxis

leitung/referent: dr. med. dipl.-phys. p. Voßschulte, fach-
arzt für Kinder- und Jugendmedizin, münster

Termin:   Sa., 14.11.2009, 9.30 – 16.45 Uhr
Ort:   münster, Franz-hitze-haus, Kath. Soziale 

akademie, Kardinal-von-galen-ring 50

 begrüßung
 prof. dr. med. K. hupe, recklinghausen
  Kardiovaskuläre erkrankungen und entzündungsbedingte 

parodontalerkrankungen
 dr. med. e. hilker, münster
  diabetes mellitus und entzündungsbedingte parodonta-

lerkrankungen
 dr. med. r. Gellner, münster
  allgemeinerkrankungen und entzündungsbedingte par, 

praxiskonzept einer antiinfektiösen therapie der parodon-
titis

 prof. dr. med. dent. h. h. topoll, münster

moderation: professor dr. med. K. hupe, recklinghausen, 
ehrenvorsitzender des Vorstandes der akademie für ärztliche 
fortbildung der äKWl und der KVWl

Termin:  Sa., 12.12.2009, 9.00 –12.30 Uhr
Ort:   münster, Ärztekammer Westfalen-lippe, raum 

Westfalen-lippe, gartenstr. 210 - 214

teilnehmergebühr:
€ 20,00 (ärzte/innen und zahnärzte/innen
€ 10,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)
€ 10,00 (studenten/innen)

schriftliche anmeldung erforderlich an: akademie für 
ärztliche fortbildung der äKWl und der KVWl, 
postfach 40 67, 48022 münster, tel.: 0251/929-2208/2224, 
fax: 0251/929-2249, e-mail: kleine-asbrocke@aekwl.de 
oder eugenia.decampos@aekwl.de

 soNstiGe VeraNstaltuNGeN

 Fortbildungsseminar
  Ärzte/innen on air   
  medientraining für mediziner

Kompetenz im umgang mit zeitungen, radio- und fern-
sehsendern

Nach der deadline ist vor der deadline!
die arbeit der medien
- Journalisten
- redaktionen
- informationsquellen
- darstellungsformen
bin ich schon drin?
- der Kontakt mit medien
- anfragen von medien
- anfrage bei den medien
- Journalistensprache
Was sage ich den hörern?
interviews und statements
- rahmenbedingungen
- Vorbereitung
- durchführung
methoden
- Vortrag
- diskussion
- training vor dem mikrofon

leitung: martina Kreimann m. a., radiojournalistin, lehrbe-
auftragte am institut für Kommunikationswissenschaft der 
universität münster

Termin:  Sa., 05.12.2009, 10.00 - 16.30 Uhr
Ort:  Werl, doc-management gmbh, rustigestr. 15

teilnehmergebühr:
€ 240,00 (mitglieder der akademie)
€ 260,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 220,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 02 51/929-2217, 
e-mail: christoph.ellers@aekwl.de

 

  Fortbildungsseminar für Ärztinnen und Ärzte in Klinik und 
Praxis

  evidenz-basierte medizin   
  effektives und erfolgreiches recherchieren  
  in medizinischen datenbanken 19 •

angesichts der informationsflut  und der rasanten Wissens-
zunahme in der medizin steht mit der evidenz-basierten 
medizin (ebm) eine methode zur Verfügung, die die lücke 
zwischen klinischer forschung und patientenversorgung zu 
schließen und die rationale begründung des ärztlichen han-
delns zu stärken verspricht. in den letzten Jahren hat das 
Konzept der ebm eine rasche nationale und internationale 
Verbreitung gefunden.
die akademie für ärztliche fortbildung bietet den teil-
nehmer/innen die möglichkeit, einen Überblick darüber zu 
gewinnen, was die evidenz-basierte medizin im praktisch-
medizinischen alltag leisten kann. Vermittelt werden in 
Vorträgen, Kleingruppenarbeit und praktischen Übungen 
grundlegende Kenntnisse, die die seminarteilnehmer/innen 
bei den künftigen anforderungen an eine gute und rationale 
patientenversorgung unterstützen sollen. 
der stellenwert der ebm  im ärztlichen denken kann durch 
dieses seminar eine wesentliche stärkung erfahren. 

einführung
motivation und zielsetzung der teilnehmer
Vortrag
einführung in die evidenz-basierte medizin
darstellung des ärztlichen entscheidens mit hilfe von 
toulmin diagrammen
Gruppenarbeit
formulierung „beantwortbarer“ fragen, Übersetzung ins 
englische mit hilfen aus dem internet
praktische recherche der formulierten fragen über medline, 
Kennenlernen und einüben von pubmed
Vortrag und praktische Übung
einführung in die literaturrecherche mittels weiterer 
datenbanken
formulierung und recherche zu einem durch jeden teilneh-
mer eingebrachten problem
beurteilung und beschaffung von leitlinien
Vortrag
studiendesign und statistik „ohne Kopfschmerz“
praktische Übungen
randomisierte studie, Kohortenstudie, studie zu einem 
diagnostischen test an je einem vorbereiteten beispiel
formulieren der frage, literaturrecherche und statistik
ergebnisbesprechung
Gesteckte ziele erreicht?

leitung/referent: dr. med. dipl.-phys. p. Voßschulte, fach-
arzt für Kinder- und Jugendmedizin, münster

Termin:   Fr., 27.11.2009, 14.00 - 20.00 Uhr
          Sa., 28.11.2009, 9.00 – 18.00 Uhr
Ort:   münster, Franz-hitze-haus, Kath. Soziale 

akademie, Kardinal-von-galen-ring 50

teilnehmergebühr:
€ 290,00 (mitglieder der akademie)
€ 330,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 250,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl (12 personen)!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2207, 
e-mail: burkhard.brautmeier@aekwl.de

 Fortbildungsseminar für Ärztinnen und Ärzte   
 in Klinik und Praxis
  medizinische entscheidungsanalyse  
  Kritisches denken und Problemlösungs-   
  strategien in der klinischen medizin 10 •

ziel dieses seminars ist die Vermittlung und einübung von 
methoden, welche dazu helfen können, im klinischen alltag 
sowohl bei hinterfragen der routine als auch bei kompli-
zierten problemen einzelner patienten zu befriedigenderen 
problemlösungen zu kommen. 
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teilnehmergebühr:
€ 249,00 (mitglieder der akademie)
€ 289,00 (Nichtmitglieder der akademie)
€ 199,00 (arbeitslos/erziehungsurlaub)

begrenzte teilnehmerzahl (12 personen)!

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2207, 
e-mail: burkhard.brautmeier@aekwl.de

fortbilduNGsVeraNstaltuNGeN 
fÜr mediziNische fachaNGestellte 

uNd mediziNisches asisteNzpersoNal

Nähere informationen zu den einzelnen Kursen/Veranstal-
tungen entnehmen sie bitte dem ausführlichen fortbil-
dungskatalog „fortbildungen für medizinische fachange-
stellte und medizinisches assistenzpersonal“ (anzufordern 
über unsere homepage – bereich fortbildung oder unter 
tel.: 0251/929-2216) bzw. dem online-fortbildungskatalog 
(www.aekwl.de).

teilnehmergebühren: auf anfrage

schriftliche anmeldung erforderlich!

auskunft: tel.: 0251/929-2216, 
e-mail: sabine.hoelting@aekwl.de

modul    die fortbildungsveranstaltung ist ein an-
rechnungsfähiges modul für den medizinischen Wahlteil im 
rahmen der beruflichen aufstiegsqualifikation „fachwirt/in 
für ambulante medizinische Versorgung“.

 eva   die fortbildung ist in vollem umfang bzw. 
anteilig auf die pflichtmodule der zusatzqualifikation „ent-
lastende Versorgungsassistentin“ (eVa) anrechenbar.

zusatzQualifiKatioNeN/
curriculäre fortbilduNGeN

  ambulantes Operieren   
  gemäß Curriculum der    
  bundesärztekammer (60 U.-Std.) modul

Termin:  ab herbst 2010
Ort:  münster
auskunft: tel.: 0251/929-2209

  gastroenterologische endoskopie   
  inkl. 20 Stunden Sachkundelehrgang   
  gemäß § 4 der mPbetreibv gemäß   
  Curriculum der bundesärztekammer   
  (140 U.-Std. Theorie)  
  modul  

Termin:  Juli 2010 – Februar 2011
Ort:  münster
auskunft: tel.: 0251/929-2209

  Onkologie    
  gemäß Curriculum    
  der bundesärztekammer (120 U.-Std.)  
 modul

Termin: auf anfrage
Ort:  münster
auskunft: tel.: 0251/929-2216

   Patientenbegleitung und Koordination   
(Casemanagement) gemäß Curriculum der 
bundesärztekammer (40 U.-Std.) modul  
   eva

Termin:  Fr., 11.06./Sa., 12.06./So., 13.06.2009 
Ort:  haltern
auskunft: tel.: 0251/929-2207

  ernährungsmedizin gemäß Curriculum der  
  bundesärztekammer (120 U.-Std.) modul
  eva

Termin:  auf anfrage
Ort:  münster
auskunft: tel.: 0251/929-2207

  ambulante versorgung älterer menschen 
  gemäß Curriculum der bundesärztekammer  
  (60 U.-Std.)  modul
  eva

Termin:  Februar — Juni 2010
Ort:  bielefeld
Termin:  Juli — dezember 2010
Ort:  münster

auskunft: 0251/929-2225

   Fachkraft für elektronische    
Praxiskommunikation gemäß Curriculum  
der KvWl und des Zentrums für Telematik im 
gesundheitswesen (80 U.-Std.) modul
  eva

Termin:  märz – September 2010
Ort:  dortmund
auskunft: tel.: 0251/929-2217

   Prävention bei Jugendlichen und erwachsenen 
(Präventionsmanagement i) – 8 U.-Std. gem. 
Curriculum der bundesärztekammer 
 modul
  eva

Termin:  Sa., 20.02.2010
Ort:  münster
auskunft: tel.: 0251/929-2207

mediziNisch-fachliche fortbilduNGeN

  Strahlenschutzkurs   
   aktualisierung der Fachkunde nach der   

röntgenverordnung (röv) 8 U.-Stunden  
- aktualisierung der Kenntnisse im Strahlen-
schutz

Nähere angaben s. seite 40

  eKg-Seminar

Termin:  mi., 17.02.2010
Ort:  herne
auskunft: tel.: 0251/929-2216

  grundlagen der eKg-Untersuchung

Termin: mi., 11.11.2009
Ort:  gevelsberg
auskunft: tel.: 0251/929-2216

  impfen –     
  beim impfmanagement mitwirken  eva

Termin:  mi., 18.11.2009
Ort:  münster
Termin:  mi., 09.12.2009
Ort:  bielefeld
auskunft: tel.: 0251/929-2210

  audiometrieworkshop

Termin: Sa., 14.11.2009
Ort:  dortmund
auskunft: tel.: 0251/929-2207

   dermatologische und Neurologische Neben-
wirkungen in der onkologischen Therapie

Termin:  Sa., 14.11.2009
Ort:  münster
auskunft: tel.: 0251/929-2216

   verordnung von Schlaf- und beruhigungs-
mitteln in der täglichen Praxis – auch ein 
aufgabenfeld für Praxismitarbeiter/innen?!

Termin:  mi., 25.11.2009, 16.00 – 19.00 Uhr
Ort: münster
auskunft: tel.: 0251/929-2209

  Schulung türkischer diabetiker  
  durchführung von Patientenschulungen  
  für Patienten mit migrationshintergrund

Termin:  mi., 03.03.2010
Ort:  gevelsberg
auskunft: tel.: 0251/929-2225

  Sozialrecht und demografie  eva

Termin:  mi. 24.03.2010 und Sa., 27.03.2010
Ort:  dortmund
auskunft: tel.: 0251/929-2207

NotfalltraiNiNG

  Notfälle in der Praxis    
 – Kardiopulmonale reanimation  eva  

Nähere angaben s. seite 47

  Notfallmanagement    
  – erweiterte Notfallkompetenz eva

Termin: Sa./So., 21./22.11.2009
Ort:  bielefeld
auskunft: tel.: 0251/929-2206

hYGieNe uNd mpG

  hygiene und desinfektion    
  in der arztpraxis  eva

Termin:  mi., 10.02.2010
Ort:  bochum
Termine:  mi., 05.05.2010
          mi., 10.11.2010
Ort:  gevelsberg
Termin:  mi., 29.09.2010
Ort:  bad Oeynhausen
auskunft: tel.: 0251/929-2202
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  medizinproduktegesetz (mPg) – grundkurs

Termin:  Sa., 25.11.2009
Ort:  gevelsberg
auskunft: tel.: 0251/929-2217

  medizinproduktegesetz (mPg)   
  – grund- und Spezialkurse

Termin:  mi./Fr., 30.09./02.10.2009
Ort:  gevelsberg
Termin:  mi./Sa., 11./14.11.2009
Ort:  münster
auskunft: tel.: 0251/929-2217

  medizinproduktegesetz (mPg) – refresherkurs

Termin:  mi., 10.03.2010
Ort:  münster
Termin:  mi., 02.06.2010
Ort:  gevelsberg
Termin:  mi., 17.11.2010
Ort:  Werl
auskunft: tel.: 0251/929-2217

KompeteNztraiNiNG

  Patientenkontakt in Stresssituationen

Termin:  mi., 09.12.2009
Ort:  gevelsberg
auskunft: tel.: 0251/929-2216

  Kommunikation und gesprächsführung   
  (modul 1)  eva

Termine:  Sa., 13.03.2010, Sa., 11.09.2010
Ort:  gevelsberg

  Wahrnehmung und motivation (modul 2) 
   eva

Termin:  Sa., 17.04.2010, Sa., 30.10.2010
Ort:  gevelsberg

  moderation (modul 3)

Termin:  Sa., 13.11.2010
Ort:  gevelsberg

anrechnungsfähige module (module 1 — 3) zum erwerb der 
zusatzqualifikationen gemäß der neuen fortbildungscurri-
cula der bundesärztekammer für medizinische fachange-
stellte in der ambulanten Versorgung

auskunft: tel.: 0251/929-2207

  Supervision     
  für leitende medizinische Fachangestellte

Termin:  Februar –dezember 2010
Ort:  münster
auskunft: tel.: 0251/929-2225

  Telefontraining

Termin:  23.06.2010
Ort:  gevelsberg
auskunft: tel.: 0251/929-2216

   grundlagen einer guten Kommunikation  
mit Patienten/innen unter anwendung   
von NlP-Techniken

Termin:  15.09.2010
Ort:  gevelsberg
auskunft: tel.: 0251/929-2216

dmp-fortbilduNGeN

  diabetes-Fortbildungsveranstaltungen

Nähere angaben s. seite 46

  Train-the-trainer-Seminare zur Schulung  
  von Patienten mit asthma bronchiale und mit  
   chronisch obstruktiver bronchitis und lungen-

emphysem (COPd)

Nähere angaben s. seite 46

soNstiGe semiNare

  KPQm 2006     
  – Kv Praxis Qualitätsmanagement  
  Praktische anwenderschulungen   
  für medizinische Fachangestellte

Nähere angaben s. seite 56

   datenschutz/datensicherheit   
in der ambulanten Praxis   
Qualifikation zur/zum datenschutzbeauftragten 
blended-learning angebot

Termin:  auf anfrage
auskunft: tel.: 0251/929-2217

oNliNe-fortbilduNGeN

   Strukturierte interaktive Fortbildungsmaß-
nahmen der Kategorie d im internet

die akademie für ärztliche fortbildung der äKWl und der 
KVWl öffnet sich verstärkt den modernen fortbildungsme-
dien und bietet nachfolgend genannte online-fortbildungen 
an. es handelt sich hierbei um strukturierte interaktive 
fortbildungsmaßnahmen der Kategorie d der satzung 
„fortbildung und fortbildungszertifikat“. fortbildungen der 
Kategorie d sind strukturierte interaktive fortbildungen 
über printmedien, online-medien und audiovisuelle medien 
mit nachgewiesener Qualifizierung und auswertung des 
lernerfolgs in schriftform. die lernerfolgskontrolle umfasst 
je fortbildungsmodul 10 multiple-choice-fragen. bei rich-
tiger beantwortung von mindestens 70 % der zehn fragen 
erhält der teilnehmer 1 cme-punkt bzw. bei 100 % der zehn 
fragen 2 cme-punkte. 

online-fortbildungsreihe „eKG“ modul i + ii

„riskolleg“ medizinrecht und risikomanagement

  blended-learning angebot

Qualifikation tabakentwöhnung gem. curriculum der 
bundesärztekammer

Nähere informationen sind im internet abrufbar unter: 
http://www.aekwl.de/index.php?id=249

auskunft: tel.: 0251/929-2220, 
e-mail: alexander.waschkau@aekwl.de

VerschiedeNes

 34. Interdisziplinäres Forum der Bundesärztekammer  
 (07. – 09. Januar 2010)
  „Fortschritt und Fortbildung in der medizin“

themen:

i. therapie depressiver störungen
ii. individuell zielgerichtete therapie maligner tumoren
iii. themen aus dem hNo bereich
iV. anti-aging – Wunsch und Wirklichkeit (arbeitstitel)
V.  Veranstaltung der arzneimittelkommission der deutschen 

ärzteschaft (akdä)

auskunft: tel.: 030/400456-410
e-mail: cme@baek.de



11|09 Westfälisches ärzteblatt 

iNFOrmaTiONeN     
FÜr FOrTbildUNgSaNbieTer

zertifizierung der ärztlichen fortbildung 
der äKWl
anerkennung von fortbildungs-
veranstaltungen

anbieter von fortbildungsveranstaltungen können 
mit einem antragsformular die anerkennung ihrer 
Veranstaltung beantragen. liegt der vollständige antrag 
mindestens vier Wochen (28 tage) vor dem Veranstal-
tungstermin vor, kann eine fristgerechte bearbeitung 
zugesichert werden.
für die bearbeitung von anträgen zur Vergabe von 
punkten im rahmen der zertifizierung der ärztlichen 
fortbildung wird eine Gebühr nach der Verwaltungs-
gebührenordnung der ärztekammer Westfalen-lippe 
in höhe von 100,00 eur erhoben (§ 1 h). für die nach-
trägliche anerkennung einer fortbildungsmaßnahme 
wird die doppelte Verwaltungsgebühr erhoben. sie wird 
auch erhoben, sofern anträge außerhalb der regelfrist 
(d. h. weniger als vier Wochen vor Veranstaltungster-
min) gestellt werden.
ein antragsformular finden sie unter folgender 
internet-adresse: www.aekwl.de/zertifizierung oder for-
dern sie ein antragsformular unter der telefon-Nummer 
0251/929-2212/2213/2215/2218 an.

bitte beachten sie:

bei der anerkennung von fortbildungsveranstaltungen 
im rahmen der zertifizierung der ärztlichen fortbildung 
werden die satzung „fortbildung und fortbildungs-
zertifikat“ der ärztekammer Westfalen-lippe vom 
01.01.2005 und die „richtlinien der ärztekammer 
Westfalen-lippe zur anerkennung und bewertung von 
fortbildungsmaßnahmen“ vom 13.04.2005 zugrunde 
gelegt.

„satzung“, „richtlinien“ sowie sonstige informationen 
zur „zertifizierung der ärztlichen fortbildung“ finden 
sie im internet unter: http://www.aekwl.de/index.
php?id=107

fortbildungsankündigungen drittanbieter

die fortbildungsankündigungen von drittanbietern fin-
den sie im „online-fortbildungskatalog drittanbieter“

http://www.aekwl.de oder http://www.kvwl.de

für externe fortbildungsanbieter besteht die 
möglichkeit einer kostenlosen standardisierten 
Veröffentlichung ihrer fortbildungsankündigungen im 
„online-fortbildungskatalog drittanbieter“. dieser ist 
über die homepages der ärztekammer Westfalen-lippe 
www.aekwl.de und der Kassenärztlichen Vereinigung 
Westfalen-lippe www.kvwl.de zugänglich. der online-
fortbildungskatalog informiert über alle im rahmen der 
zertifizierung der ärztlichen fortbildung anerkannten 
fortbildungsmaßnahmen in Westfalen-lippe. 
alle Veranstaltungen, die das anerkennungsverfahren 
im rahmen der zertifizierung der ärztlichen fortbildung 
der äKWl durchlaufen haben, werden automatisch 
in den „online-fortbildungskatalog drittanbieter“ 
übernommen.

selbstverständlich bleibt es allen fortbildungsanbietern 
unbenommen, über eine anzeige im Westfälischen 
ärzteblatt auf ihre Veranstaltungen hinzuweisen. in 
diesem falle möchten wir sie bitten, sich direkt mit der 
ibbenbürener Vereinsdruckerei, tel. 05451 933-450, 
e-mail: verlag@ivd.de, in Verbindung zu setzen.

fortbilduNGsVeraNstaltuNGeN VoN 
eiNrichtuNGeN der ärzteKammer 

WestfaleN-lippe uNd der KasseNärzt-
licheN VereiNiGuNG WestfaleN-lippe 

uNd VoN Westfälisch-lippischeN 
ärzteVereiNeN

62  fortbilduNGsaNKÜNdiGuNGeN der äKWl uNd der KVWl

Vb dortmuNd

  Ärzteverein lünen e. v. 

termine und themen nach rücksprache mit dem Vorstand
auskunft: tel.: 02 31/98 70 90-0 (praxis dr. lubienski), 
internet: www.aerzteverein.de
e-mail: info@aerzteverein.de

   hausarztforum des hausärzteverbandes 
Westfalen-lippe (Qualitätszirkel „hausarzt-
medizin“ dortmund) 3 •

auskunft: dr. J. huesmann
tel.: 02 31/41 13 61
fax: 02 31/42 42 10

Vb haGeN

  aktuelle entwicklung in der lipidtherapie 
   Wirtschaftlichkeitsprüfung    

in Westfalen-lippe — Tipps und Trends 3 •

ärzteforum hagen
mittwoch, 25.11.2009, 18.00 Uhr
hagen, arcadeoN – seminar- und tagungszentrum, 
lennestr. 91
auskunft: tel.: 02331/22514

Vb recKliNGhauseN

  viP – verschlusskrankheit im Praxisalltag 2 •

ärzteverein haltern-dorsten-dülmen
donnerstag, 26.11.2009, 20.00 Uhr
haltern-flaesheim, hotel „Jägerhof“, flaesheimer str. 360
auskunft: 02364/2327

  Chirurgische refluxtherapie 3 •

Verwaltungsbezirk recklinghausen der äKWl
dienstag, 01.12.2009, 20.00 Uhr
recklinghausen, parkhotel engelsburg, augustinessenstr. 10
auskunft: tel.: 02361/26091 Vb recklinghausen oder
tel.: 02365-509080 herr dr. med. hans-ulrich foertsch
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Kolleginnen durch die „gläserne Decke“ helfen
Dr. regine rapp-engels rückt als Däb-Präsidentin belange der ärztinnen in den blick von Klaus Dercks, äKWl

uf einmal ist man in der tagesschau: 
„früher habe ich eher im stillen gear-
beitet“, fällt Dr. regine rapp-engels 

spontan ein, was sich mit ihrer Wahl zur 
Präsidentin des Deutschen ärztinnenbundes 
(Däb) für sie geändert hat. mit der stille ist 
fürs erste vorbei. an der spitze des ärztinnen-
bundes nutzt die allgemein- und sozialmedi-
zinerin aus münster nun die Gelegenheit, die 
speziellen belange von ärztinnen und weibli-
che aspekte der medizin in den blick der Öf-
fentlichkeit zu rücken — der auftritt in den 
fernseh-Nachrichten gehört dazu.

mit Gender-aspekten in der medizin hat Dr. 
rapp-engels sich nicht nur ehrenamtlich, 
sondern auch in ihrer beruflichen laufbahn 
intensiv beschäftigt. Drei Jahre lang war die 
gebürtige schwäbin als niedergelassene all-
gemeinärztin tätig, bevor sie ihre zulassung 
zurückgab. „Weil familie und beruf in dieser 
tätigkeit nicht zu vereinbaren waren.“ rapp-
engels wechselte als angestellte ärztin zur 
Deutschen rentenversicherung, wo sie – mit 
einer Unterbrechung für die arbeit als Wis-
senschaftliche referentin einer enquetekom-
mission des nordrhein-westfälischen landtags 
– seit 2005 als hauptamtliche Gleichstel-
lungsbeauftragte tätig ist.

Was brennt der neuen Präsidentin des ärz-
tinnenbundes besonders auf den Nägeln? 
„Die vereinbarkeit von familie und arztberuf 
ist immer noch ein großes thema. aber nicht 
nur für frauen, sondern auch für männer.“ 
Denn auch männliche Kollegen, hat Dr. rapp-
engels erfahren, wollten zunehmend beides 
verbinden. frauen seien dabei allerdings viel 
flexibler. „müssen sie auch“, ergänzt Dr. rapp-
engels, denn noch immer träfen ärztinnen im 
medizinbetrieb auf strukturen, die auf männ-
liche belange zugeschnitten sind. „Das fängt 
bei der sprache an und endet noch lange 
nicht bei spätabendlichen sitzungsterminen, 
die für frauen mit familie unerreichbar sind.“

ein Kernthema bei der arbeit des ärztinnen-
bundes ist die geschlechtsspezifische be-
trachtung medizinischer fragen. „Dass das 
nötig ist, ist leider immer noch nicht überall 
angekommen“, bedauert Dr. rapp-engels. Gibt 

es Unterschiede in der Wirk-
samkeit von arzneimitteln, 
behandeln ärztinnen anders 
als ärzte? „es ist eine große 
aufgabe, das mit männern zu 
bereden“, beschreibt rapp-
engels augenzwinkernd. „man 
muss den männern die augen 
öffnen.“

ein drittes arbeitsfeld des ärz-
tinnenbundes: frauen stärken. 
Obwohl ärztinnen zahlen-
mäßig im vergleich zu den 
männlichen Kollegen aufhol-
ten, seien sie in Gremien, auf 
chefarzt-Positionen, auf lehr-
stühlen und in der ärztlichen 
selbstverwaltung noch lange 
nicht ihrem anteil entspre-
chend präsent. „Die Kollegin-
nen bremsen sich manchmal 
leider selber aus.“ Der ärztin-
nenbund will daher medizi-
nerinnen unterstützen, die im 
laufe ihres berufslebens an eine unsichtbare 
„gläserne Decke“ stoßen, die weiteres Wachs-
tum verhindert. mentoring und coaching in 
Netzwerken sollen helfen – und eine gehörige 
Portion courage. „Der alte Poesiealben-vers 
vom stillen und bescheidenen veilchen im 
moose wirkt immer noch nach“, findet regine 
rapp-engels. „Dabei müssen ärztinnen auch 
einmal die Dornen ausfahren.“

Neben den „großen“ themen steht für die 
Präsidentin des ärztinnenbundes in den kom-
menden monaten vor allem viel verbandsin-
terne Organisationsarbeit an. schließlich ha-
ben sich personelle änderungen nicht nur an 
der spitze, sondern auch im vorstand des ver-
bands ergeben. „Dieses team muss jetzt erst 
einmal zusammengeschweißt werden.“ viel 
Pflicht – bleiben auch noch aufgaben als Kür? 
„ich freue mich schon auf den sommer 2010“, 
bekennt Dr. rapp-engels. Dann bekommen die 
deutschen ärztinnen besuch, und das auch 
noch nach münster. „im kommenden Jahr fin-
det der Weltkongress der medical Women’s 
international association in Westfalen statt. 
Das wird eine tolle veranstaltung.“ 

Dr. regine rapp-engels ist die neue Präsidentin des Deutschen ärztinnenbundes.
 foto: kd

Westfälische ärZtinnen 
im DäB-VOrstanD

Dr. regine rapp-engels ist nicht die 
einzige ärztin aus Westfalen im neu ge-
wählten vorstand des Deutschen ärztin-
nenbundes. zur vizepräsidentin wählte 
der Däb im september Dr. Kirstin Bör-
chers (herne), schatzmeisterin wurde Dr. 
Ute luckhaupt (Dortmund). vertreterin 
des Jungen forums im Däb ist Dr. anne 
grund aus münster. zu den vier beisitze-
rinnen im Däb-vorstand zählt die Dort-
munderin Dr. Barbara spill-Doleschal. 

ärztiNNeNbUND

a

varia  63



11|09 Westfälisches ärzteblatt 

64  Varia

stolze bilanz: 100 Kurse Notfallmedizin 
Von Kursjubiläen und Katastrophen in arnsberg von silke spiekerman, ärztekammer Westfalen-lippe

d

die Vormittage stehen ganz im zeichen von Grundlagen-
vorträgen. Nachmittags finden die seminare in interaktiven 
Kleingruppen statt. dr. Kian moussazadeh (l.) und dr. Ku-
rosch moussazadeh demonstrieren, wie die erstversorgung 
einschließlich reanimation trainiert wird. 

100 Kurse Notfallmedizin, 18.000 teilnehmer – eine stolze bilanz, die aim und ärztekammer 
verbindet: dr. dietmar Wetzchewald (r.) bedankte sich für die gute zusammenarbeit bei bern-
hard schulte, ressortleiter aus- und Weiterbildung der ärztekammer Westfalen-lippe.  
   fotos: ssp

en Notärz ten 
in deutsch-
land ist arns-

berg ein begriff: 
Jeder dritte von 
ihnen wird hier 
ausgebildet. seit 
mehr als 18 Jah-
ren qualifiziert die 
örtliche arbeits-
gemeinschaft 
intensivmedizin 
(aim) ärztinnen 
und ärzte für den 
rettungsdienst. 
„seit dem ersten 
Kursus im april 
1991 haben mehr 
als 18.000 ärzte 
an der Veranstal-
tungsserie teilge-
nommen“, zieht dr. 
dietmar Wetzchewald, Vorsitzender der aim, 
eine vorläufige bilanz. mit namhaften refe-
renten hat sich das institut für Notfallmedizin 
nicht nur bundesweit einen Namen gemacht: 
„unsere fortbildungen sind international be-
sucht", so Wetzchewald. im oktober wurde 
der 100. Kursus durchgeführt. Grund genug, 
um mit den 189 Jubiläumskurs-teilnehmern, 
referenten und zahlreichen ehrengästen am 
9. oktober zu feiern. 

ein ehrengast auf der feier war auch bern-
hard schulte, ressortleiter aus- und Weiter-
bildung der ärztekammer Westfalen-lippe. 
dr. dietmar Wetzchewald widmete ihm einen 
besonderen dank: „Gerade in zeiten, in denen 
bundesweit die curricula teilweise erhebli-
chen Veränderungen unterzogen wurden, hat 
uns die ärztekammer Westfalen-lippe ihre 
unterstützung und problemlösung zukom-
men lassen. bernhard schulte war immer für 
unsere anliegen ansprechbar." obwohl die 
Kurse streng nach dem curriculum fachkun-
de rettungsdienst der bundesärztekammer 
abgehalten werden, lässt aim vor Veranstal-
tungsbeginn jeden Kurs von der ärztekammer 
Westfalen-lippe überprüfen und anerken-
nen. so haben die teilnehmer die Gewissheit, 
an einer zertifizierten fortbildung teilzuneh-

men. bernhard schulte freute sich über die 
persönlichen Worte und versicherte: „es geht 
auch noch über die hundert hinaus." denn 
die aim-Veranstaltungen für das kommende 
Jahr sind bereits durch die ärztekammer ge-
nehmigt. 

„Katastrophentag“ 
zum abschluss

auch die 100. fortbildung Notfallmedizin 
endete mit dem großen Katastrophentag 
am schauplatz arnsberg. dabei hatte jeder 
teilnehmer noch einmal die Gelegenheit, das 
Gelernte aus 80 stunden theorie und praxis 
an dummy und co. anzuwenden: intubation, 
cpr, defibrillator, eKG, beatmung – die aim 
verfügt über modernste simulatoren und 
neueste technik in sachen rettungsdienst. 
auch bei rund 200 teilnehmern pro Kursus 
kann sich jeder sicher sein, dass er zum zuge 
kommt, denn die praktischen seminare fin-
den in übersichtlichen Kleingruppen statt. 

fest steht: arnsberg bleibt den Notfallme-
dizinern in erinnerung – und das sicherlich 
nicht nur wegen des großen Katastrophen-
tages. 
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leserbrief  65

Im Heft 1/09 berichtete das Westfälische Ärz-
teblatt über die Schwierigkeiten, vom Medi-
zinstudium in Ungarn zurück an eine deutsche 
Universität zu wechseln. Dazu ergänzen Greta 
Doberauer, Sebastian Gruhl und Frédéric Zu-
horn, die in Pécs in Ungarn Medizin studieren:

„Jó napot kivanok!“ Wenn sie jetzt kein Wort 
verstanden haben: das ist ungarisch! das 
und vieles, vieles mehr müssen junge leute 
lernen, die in ungarn medizin studieren. Ja, 
schon wieder ein artikel zum thema studium 
in ungarn; uns sind die bisher erschienenen 
artikel bekannt — sie polarisierten stark. Wir, 
drei medizinstudenten aus pécs (fünfkirchen) 
im 5. bzw. 9. semester möchten hier einige 
aspekte — durchaus auch selbstkritisch — be-
leuchten. 

dass wir, die hier studieren, keinen abiturno-
tenschnitt von 1,0  haben, ist fakt. dass wir 
dennoch die chance haben, ohne jahrelanges, 
zermürbendes Warten unseren traumberuf 
erlernen zu dürfen, basiert auf der cleveren 
marktidee der ungarischen universitäten bu-
dapest, szeged und pécs, neben einem eng-
lischsprachigen studiengang seit 2004 auch 
ein komplettes studium in deutscher spra-
che anzubieten — allerdings zu einem stol-
zen preis: 5.800 euro pro semester ist enorm 
viel Geld. (zum Vergleich: das einklagen ei-
nes studienplatzes in deutschland kostet im 
durchschnitt 10.000 euro; für den Gegenwert 
einer Klage mit ungewissem ausgang kann 
man beinahe zwei semester in ungarn stu-
dieren). 

schon das auswahlverfahren hier bietet enor-
me Vorteile: ausbildungen im pflegerischen 
bereich, arbeit im rettungsdienst  sowie frei-
williges soziales engagement werden ebenso 
positiv bewertet wie das gute abschneiden in 
naturwissenschaftlichen fächern während der 
schullaufbahn. das bedeutet etwa 200 stu-
denten im anfangsjahrgang pro universität, 
die in kleinen seminargruppen unterrichtet 
werden. hier findet keine massenabfertigung 
statt wie an großen deutschen hochschulen, 
sondern anerkannt fundierte Wissensvermitt-
lung. 

innerhalb der ersten vier semester verlassen 
ca. 25 % der studenten ungarn - sei es als 
abbrecher, oder, weil sie doch noch einen stu-
dienplatz in deutschland bekommen haben. 
Von den Verbleibenden bestehen in diesem 
Jahrgang aktuell etwa 60 % das physikum. 

Verständlicherweise kann sich nicht jeder 
student (bzw. deren eltern) diesen luxus über 
sechs Jahre hinweg leisten. daher verlassen 
viele nach bestandenem physikum ungarn, 
oft jedoch, ohne einen folgestudienplatz in 
deutschland zu haben. die chance auf einen 
anschlussstudienplatz hat sich in den letzten 
Jahren verschlechtert; zum einen durch Ver-
knappung der studienplätze insgesamt, zum 
anderen durch einführung der reformstudi-
engänge an einigen universitäten, die einen 
einstieg nach bestandenem klassischem phy-
sikum unmöglich machen. makaberer Vorteil 
für diejenigen, die bleiben: eine Jahrgangs-
stärke von nur noch maximal 20 leuten er-
möglicht einen wirklich unschlagbaren unter-
richtsvorteil in der klinischen ausbildung.

die enorme bedeutung des finanziellen as-
pektes bei der entscheidung bezüglich des 
Weiterstudierens ist natürlich auch der uni-
versität bekannt. daher arbeitet sie aktuell 
in Kooperation mit der studentenvertretung 
(englisch-deutscher studierendenausschuss) 
an einer günstigen finanzierungsmöglichkeit.
unterstützt werden wir auch durch die deut-
sche botschafterin, die sich bei regelmäßigen 
besuchen in podiumsdiskussionen immer wie-
der aktiv um die belange deutscher studen-
ten in ungarn kümmert. leider müssen wir 
feststellen, dass institutionen wie die KfW 
(Kreditanstalt für Wiederaufbau) und andere 
banken aus mangel an Gewinn keinen studi-
enkredit für in ungarn studierende deutsche 
anbieten wollen.

auf den punkt gebracht: deutschland braucht 
dringend ärzte, die studienplätze werden 
weiter verknappt. Wenn sich im ausland die 
möglichkeit einer fundierten ausbildung er-
gibt, ist es eine legitime alternative. Von ei-
nem „erkauften“ abschluss kann wirklich kei-
ne rede sein.  

mediZiN-STUdiUm iN UNgarN

auch ohne eins vor dem Komma ein erfolgreicher student

hier zeigt sich, dass man auch ohne eins vor 
dem Komma in der durchschnittsnote des 
abiturs erfolgreicher student und engagier-
ter arzt sein kann. unabdingbar für einen er-
folgreichen abschluss hier in ungarn ist nicht 
nur der wirkliche Wille, medizin studieren zu 
wollen, sondern auch aufgeschlossenheit ge-
genüber einem fremden land.

Wer neben einer exzellenten  ausbildung in-
ternationale Kontakte pflegen möchte, wer 
Kultur (pécs ist 2010 mit essen und istanbul 
eine der europäischen Kulturhauptstädte), 
Natur und gute Küche liebt, der ist hier rich-
tig. Willkommen in ungarn! „Viszontlàtàsra!“

Greta Doberauer, Sebastian Gruhl und 
Frédéric Zuhorn, Pécs
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dr. ulrich berger feierte    
seinen 70. Geburtstag

am 19. oktober feierte dr. ulrich 
berger aus recklinghausen sei-
nen 70. Geburtstag. der Jubilar 
ist seit mehr als 
35 Jahren für die 
westfälisch-lippi-
sche ärzteschaft 
aktiv und wurde für 
sein außergewöhn-
liches berufspoliti-
sches engagement 
bereits 1997 mit 
dem silbernen eh-
renbecher und der 
Goldenen ehrenna-
del der ärztekam-
mer Westfalen-lippe ausgezeich-
net. dr. berger war von 1973 bis 
2002 als niedergelassener radio-
loge und als belegarzt im st. an-
na-hospital in herne tätig. seine 
freie zeit stellte er stets auch in 
den dienst der ärztlichen selbst-
verwaltung. bereits seit 1973 
gehört dr. berger der Kammerver-
sammlung an. Von 1984 bis 1993 
war er mitglied des Kammervor-

stands. im Verwaltungsbezirk 
bochum gehörte er von 1998 bis 
2002 dem Vorstand an.

Gleichermaßen 
ist berger in der 
Kassenärztlichen 
Vereinigung West-
falen-lippe enga-
giert – hier ist er 
seit 1997 mitglied 
der Vertreterver-
sammlung und seit 
2001 Vorsitzender 
des satzungsaus-
schusses. bergers 

besonders anliegen ist die alters-
versorgung seiner Kollegen. 1970 
wählte ihn die Kammerversamm-
lung in den aufsichtsausschuss 
der ärzteversorgung, in dem er 
bis 1975 tätig war. Von 1975 bis 
1993 gehörte er dem Verwal-
tungsausschuss der ärztever-
sorgung an, ab 1986 als dessen 
Vorsitzender.   

dr. ulrich berger

markus altenhoff

markus altenhoff neuer Geschäfts-
führer bei der ärzteversorgung

der bisherige leiter der abtei-
lung Wertpapiere und darlehen 
der ärzteversorgung Westfalen-
lippe, markus altenhoff wurde 
vom Vorstand der ärztekammer 
Westfalen-lippe mit Wirkung 
zum 01.10.2009 zum Geschäfts-
führer „Kapitalanlage“ der äVWl 
bestellt. seit Juli 2004 hat alten-
hoff erfolgreich und engagiert 
wesentlich zum Kapitalergebnis 
der äVWl beigetragen.  

trauer um diplom-mathematiker 
hans-Jürgen Knecht

am 22.09.2009 ver-
starb im alter von 59 
Jahren dipl.-mathe-
matiker hans-Jürgen 
Knecht. hans-Jürgen 
Knecht war seit 1993 
als versicherungs-
mathematischer 
sachverständiger 
mitglied des Verwal-
tungsausschusses 
der ärzteversorgung 
Westfalen-lippe.

die äVWl konnte aus der fülle 
seiner erfahrungen, die er sich in 
der privaten Versicherungswirt-

schaft und in der 
Wirtschaftsprü-
fung angeeignet 
hatte, profitie-
ren. mit seinem 
ausgewogenen 
urteil hat er den 
Gremien immer 
zur seite gestan-
den.

die ärzteversor-
gung Westfalen-lippe trauert 
um eine außergewöhnliche per-
sönlichkeit. sie wird hans-Jürgen 
Knecht ein ehrendes andenken 
bewahren.  

dipl.-mathematiker 
hans-Jürgen Knecht

ärztinnenbund zeichnet    
pd dr. Katharina domschke aus

mit dem Wissenschaftspreis des 
deutschen ärztinnenbundes und 
der dr.-edith-Grünheit-stiftung ist 
jetzt pd dr. Katharina domschke 
ausgezeichnet worden. die assis-
tenzärztin an der Klinik und poli-
klinik für psychiatrie des univer-
sitätsklinikums münster erhielt 
den mit 4.000 euro dotierten 
preis für ihre arbeiten zu „Genes 
and Gender — das comt-Gen 
und psychische erkrankungen bei 
frauen“. 

dr. domschke beschreibt in ihren 
arbeiten die rolle einer funktio-
nellen Variante im cat e chol-o-
methyltransferase (comt)-Gen, 
des höher aktiven comt158val 
allels, lokalisiert auf dem lan-
gen arm von chromosom 22 
(22q11.2), bei der entstehung der 
panikstörung und der depression. 
beide erkrankungen treten bei 
frauen zwei- bis dreimal häu-
figer als bei männern auf. das 

höher aktive comt 158val al-
lel wurde signifikant höher bei 
patientinnen als bei patienten 
nachgewiesen. es korrelierte mit 
einem ausgeprägteren schwe-
regrad der depression und einer 
verschlechterten Wirksamkeit der 
antidepressiven pharmakothera-
pie. diese patientinnen sprachen 
besonders rasch und effektiv auf 
eine elektrokrampftherapie an.

dr. domschkes untersuchungen 
eröffnen einen innovativen an-
satz zu einer genotyp-basierten 
und geschlechtsspezifischen be-
handlung der panikstörung und 
depression. bei beiden erkran-
kungen, so der ärztinnenbund,  
könnte die spezifische diagnostik 
und nachfolgend das spezifische 
therapievorgehen besonders für 
patientinnen eine erhebliche Ver-
kürzung ihrer leidenszeit bedeu-
ten.
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TRAUER

Ilstraut Ewald, Castrop-Rauxel
*15.11.1912   †17.10.2007
Dr. med. Hildegard Schiemann, Münster
*11.10.1914   †01.08.2009
Prof. Dr. med. Wilfried Schramm, Bochum
*16.05.1928   †13.08.2009
Dr. med. Norbert Kopp, Brakel
*07.06.1925   †29.08.2009
Dr. med. Franz Josef Werneke, Dortmund 
*21.08.1920   †06.09.2009
Dr. med. Paul Schröder, Lüdinghausen 
*29.08.1919   †11.09.2009
Dr. med. Wilhelm Bröer, Bad Oeynhausen 
*17.05.1919   †17.09.2009
Dr. med. Jürgen Hensel, Münster 
*29.09.1924   †02.10.2009
Dr. med. Wolfgang Müller, Lage 
*30.09.1913   †03.10.2009

GRATULATION

Zum 95. Geburtstag
Dr. med. Ilse Jaspers, 
Gütersloh 24.12.1914 

Zum 94. Geburtstag
Dr. med. Willi Stinner, 
Detmold 22.12.1915

Zum 93. Geburtstag
Dr. med. Rudi Zimmer, 
Recklinghausen 11.12.1916

Zum 91. Geburtstag
Dr. med. Rudolf Schaaf, 
Lemgo 24.12.1918

Zum 85. Geburtstag
Dr. med. Herward Feuerhake,
Hamm 13.12.1924
Dr. med. Wolfgang Kempe, 
Gütersloh 22.12.1924
Dr. med. Hugo Blömeke, 
Werdohl 23.12.1924
Dr. med. Hans Bette, 
Olsberg 26.12.1924

Zum 80. Geburtstag
Prof. Dr. med. Gerhard Reichel, 
Bochum 15.12.1929

Dr. med. Otto Garnatz, 
Bochum 27.12.1929

Zum 75. Geburtstag
Dr. med. Vera Reddemann, 
Recklinghausen 05.12.1934
Dr. med. Iradj Nikbin, 
Menden 27.12.1934

Zum 70. Geburtstag
Prof. Dr. med. Hilko Schriewer, 
Münster 09.12.1939
Dr. med. Dieter Kunz, 
Fröndenberg 11.12.1939
Dr. med. Kurt Rodekirchen, 
Bochum 12.12.1939
Dr. med. Klaus Rossig, 
Dortmund 12.12.1939
Dr. med. Bernhard Perchner, 
Bochum 19.12.1939

Zum 65. Geburtstag
Dr. med. Hans-Jürgen Walter, 
Lüdenscheid 07.12.1944
Dr. med. Helmut Müller, 
Münster 19.12.1944
Dr. med. Rolf-Dieter Beythien, 
Haltern am See 22.12.1944
Dr. med. Gunter Rucki, 
Bochum 25.12.1944

Dr. Thamer feiert 65. Geburtstag

Die Arbeit als Vertragsarzt ist sein 
Thema seit fast 30 Jahren: Zu-
nächst als niedergelassener Arzt, 
seit 2001 als 1. Vorsitzender des 
Vorstandes der Kassenärztlichen 
Vereinigung Westfalen-Lippe hat 
Dr. Ulrich Thamer die Entwick-
lung der ambulanten Versorgung 
im Landesteil in den vergangenen 
Jahrzehnten begleitet und aktiv 
mitgestaltet. Am 29. November 
feiert Thamer seinen 65. Geburts-
tag.

Sein Medizinstudium absolvierte 
Ulrich Thamer in Münster und 
Lübeck. Rheine und Lengerich 
waren ab 1971 Stationen seiner 
Assistentenzeit, bevor Dr. Thamer 
als Facharzt für Nervenheilkunde 
ans Knappschaftskrankenhaus 
Recklinghausen wechselte. 1980 
nahm Dr. Thamer seinen Abschied 
aus dem Klinikdienst und ließ sich 
in eigener Praxis in Gelsenkirchen 
nieder.

Sein berufspolitisches Engage-
ment führte Dr. Thamer nicht nur 
in den Hartmannbund und den 
Berufsverband der Deutschen 
Nervenärzte, sondern auch durch 
alle Ebenen der ärztlichen Selbst-
verwaltung. 1989 wurde er zum 

ersten Mal in die Vertreterver-
sammlung der Kassenärztlichen 
Vereinigung Westfalen-Lippe ge-
wählt, seit 1993 gehört Thamer 
dem Vorstand der KVWL an. 2001 
wurde er erstmals zum 1. Vorsit-
zenden gewählt; 2005 wurde er 
der erste hauptamtliche Vorsit-
zende der Kassenärztlichen Verei-
nigung Westfalen-Lippe. Für die 
Ärztekammer Westfalen-Lippe ist 
Dr. Thamer als Fachbegutachter/
Prüfer tätig.

Zu Dr. Thamers besonderen An-
liegen gehört die ärztliche Fort-
bildung: Seit 1995 ist er Mitglied 
des Vorstandes der Akademie für 
ärztliche Fortbildung der ÄKWL 
und der KVWL. �

Dr. Ulrich Thamer

Wahlergebnis       

Wahlkreis Regierungsbezirk Detmold

zu wählen:  28 Mitglieder der Kammerversammlung
wahlberechtigte Ärztinnen und Ärzte:  8.874
abgegebene Stimmen:  5.478
Wahlbeteiligung:  61,73
davon entfallen auf
ungültige Stimmen:  27
gültige Stimmen:           5.451

Im Westfälischen Ärzteblatt Ausgabe 10.09 hat sich ein Fehler in der 
Wahlbekanntmachung (Seite W 04) eingeschlichen. Die Zahlen der ungül-
tigen und gültigen Stimmen wurden vertauscht. Richtig muss es heißen: 

KORREKTUR
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aufgrund des § 16 a der Wahlordnung zur Wahl der Vorstände und der 
schlichtungsausschüsse (veröffentlicht im Westfälischen ärzteblatt 
11/2009) wird folgendes bekannt gemacht:

a) Wahl ZU deN vOrSTÄNdeN    
der verWalTUNgSbeZirKe

i. beginn und ende der Wahl

der präsident der ärztekammer Westfalen-lippe hat im einvernehmen 
mit dem Vorstand gem. § 5 der Wahlordnung die zeit der Neuwahl auf 
den 8.03. bis 17.03.2010 festgesetzt.

die Wahl ist eine briefwahl; sie dauert 10 tage.

ii. Ort und Zeit der auslegung der Wählerverzeichnisse

die Wählerverzeichnisse liegen in der zeit vom 17.12.2009 bis 
01.01.2010 in den Geschäftsstellen der Verwaltungsbezirke während 
der dienststunden

- montag bis donnerstag 8.00 uhr bis 16.30 uhr
- freitag 8.00 uhr bis 13.30 uhr

zur einsichtnahme für die Wahlberechtigten aus.

1. für den Wahlbezirk arnsberg
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk arnsberg
 lange Wende 42
 59755 arnsberg

2. für den Wahlbezirk bielefeld
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk bielefeld
 am bach 18
 33602 bielefeld

3. für den Wahlbezirk bochum
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk bochum
 Kurfürstenstraße 24
 44791 bochum

i. Wahlbekanntmachung über die Wahl zu den Vorständen 
und schlichtungsausschüssen der Verwaltungsbezirke 
der ärztekammer Westfalen-lippe

4. für den Wahlbezirk detmold
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk detmold
 lemgoer straße 20
 32756 detmold

5. für den Wahlbezirk dortmund
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk dortmund
 Wilhelm-brand-straße 3
 44141 dortmund

6. für den Wahlbezirk Gelsenkirchen
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk Gelsenkirchen
 dickampstraße 1 a
 45879 Gelsenkirchen

7. für den Wahlbezirk hagen
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk hagen
 Körnerstraße 48
 58095 hagen

8. für den Wahlbezirk lüdenscheid
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk lüdenscheid
 elsa-brandström-straße 3
 58507 lüdenscheid

9. für den Wahlbezirk minden
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk minden
 simeonscarré 2
 32423 minden

10. für den Wahlbezirk münster
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk münster
 Gartenstraße 210 — 214
 48147 münster

11. für den Wahlbezirk paderborn
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk paderborn
 alte brauerei 1 — 3
 33098 paderborn
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12. für den Wahlbezirk recklinghausen
 Geschäftsstelle der ärztekammer Westfalen-lippe
 Verwaltungsbezirk recklinghausen
 Westring 45
 45659 recklinghausen

iii. einspruchsfristen

Jeder Wahlberechtigte kann innerhalb der auslegungsfrist — 17.12.2009 
bis 01.01.2010 — gegen die unrichtigkeit oder unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses beim Wahlleiter einspruch einlegen.

Über etwaige einsprüche entscheidet der Wahlausschuss.

Von beginn der auslegungsfrist ab können Wahlberechtigte nur auf 
rechtzeitigen einspruch in das Wählerverzeichnis aufgenommen oder 
darin gestrichen werden.

iv. einreichung von Wahlvorschlägen

Gemäß § 8 abs. 1 der Wahlordnung fordert der Kammervorstand hier-
durch zur einreichung von Wahlvorschlägen für die einzelnen Wahl-
bezirke auf.

die Wahlvorschläge müssen bis spätestens mittwoch, 27.01.2010, 
18.00 uhr, beim Wahlleiter des betreffenden Wahlbezirks eingereicht 
sein.

die anschriften der Wahlleiter sind im internet veröffentlicht und sind 
identisch mit den Geschäftsstellen der Verwaltungsbezirke.

1.) die Wahlvorschläge müssen familiennamen, Vornamen, Geburts-
datum, berufsbezeichnung, Wohnort, Wohnung und tätigkeitsbe-
reich der bewerber enthalten. Jeder Wahlvorschlag soll das Ge-
schlecht, das unter den wahlberechtigten berufsangehörigen in 
der minderheit ist, mindestens entsprechend seinem anteil an der 
Gesamtzahl der wahlberechtigten berufsangehörigen des jewei-
ligen Verwaltungsbezirks berücksichtigen und eine reihenfolge 
enthalten, die es ermöglicht, dass das Geschlecht in der minder-
heit in dem Vorstand des Verwaltungsbezirks mindestens entspre-
chend seinem zahlenmäßigen Verhältnis vertreten sein kann, so-
weit keine sachlichen Gründe entgegenstehen (§ 16 abs. 1 satz 2 
heilberufsgesetz NrW analog).

 die Geschlechter verteilen sich in den einzelnen Wahlbezirken mit 
stand vom 30.09.2009 wie folgt:

 a)  arnsberg 
  männlich: 1.501  = 64,14 %  
  weiblich:  839  = 35,86 %  gesamt: 2.340

 b)  bielefeld  
  männlich:  1.818  = 59,08 %    
  weiblich:  1.259  = 40,92 %     gesamt: 3.077

 c)  bochum
  männlich:  1.900  = 59,91 %    
  weiblich:  1.271  = 40,09 %     gesamt: 3.171

 d)  detmold
  männlich: 859  = 61,40 %    
  weiblich:    540  = 38,60 %     gesamt: 1.399

 e)  dortmund
  männlich:  3.211  = 59,73 %    
  weiblich:  2.164  = 40,27 %     gesamt: 5.375

 f)  Gelsenkirchen
  männlich:  1.032  = 61,50 %    
  weiblich: 646  = 38,50 %     gesamt: 1.678

 g) hagen
  männlich:  1.529  = 60,41 %    
  weiblich:    1.002  = 39,59 %     gesamt: 2.531

 h) lüdenscheid
  männlich:  2.152  = 64,45 %    
  weiblich:  1.187  = 35,55 %     gesamt: 3.339

 i) minden
  männlich:  1.650  = 63,46 %    
  weiblich:    950  = 36,54 %     gesamt: 2.600

 j) münster
  männlich:  4.648  = 59,54 %    
  weiblich:  3.158  = 40,46 %     gesamt: 7.806

 k) paderborn
  männlich:  1.102  = 60,54 %    
  weiblich:    718  = 39,46 %     gesamt: 1.820

 l) recklinghausen
  männlich:  1.627  = 61,21 %    
  weiblich:    1.031  = 38,79 %     gesamt: 2.658

 Können die vorstehend genannten anforderungen bei einem 
Wahlvorschlag nicht erfüllt werden, ist hierzu eine entsprechende 
erklärung zusammen mit dem Wahlvorschlag abzugeben.

2.) die Wahlvorschläge müssen überdies um die hälfte mehr Namen 
enthalten als mitglieder zum Vorstand des Verwaltungsbezirks zu 
wählen sind, mindestens jedoch 8, und von wenigstens 20 Wahl-
berechtigten unterschrieben sein.

 der Vorstand eines Verwaltungsbezirks besteht aus mindestens 5, 
höchstens jedoch 15 mitgliedern einschließlich des Vorsitzenden 
mit folgender maßgabe:

 der Vorstand eines Verwaltungsbezirks mit weniger als 1.000 mit-
gliedern besteht aus 5 mitgliedern;

 der Vorstand eines Verwaltungsbezirks mit 1.000 bis 1.500 mit-
gliedern besteht aus 7 mitgliedern;
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 der Vorstand eines Verwaltungsbezirks mit 1.500 bis 2.500 mit-
gliedern besteht aus 9 mitgliedern;

 der Vorstand eines Verwaltungsbezirks mit 2.500 bis 3.500 mit-
gliedern besteht aus 11 mitgliedern;

 der Vorstand eines Verwaltungsbezirks mit 3.500 bis 4.500 mit-
gliedern besteht aus 13 mitgliedern;

 der Vorstand eines Verwaltungsbezirks mit mehr als 4.500 mitglie-
dern besteht aus 15 Vorstandsmitgliedern.

3.) den Wahlvorschlägen müssen erklärungen der bewerber beigefügt 
sein, dass sie mit der aufnahme in den Wahlvorschlag einverstan-
den und dass ihnen umstände, die ihre Wählbarkeit ausschließen, 
nicht bekannt sind. die erklärung kann nur für den Wahlvorschlag 
abgegeben werden; sie muss persönlich und eigenhändig unter-
schrieben sein. Jeder Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvor-
schlag unterschreiben. die unterschrift muss persönlich und ei-
genhändig abgegeben sein.

 Jeder Wahlvorschlag wird durch den Vertrauensmann vertreten. 
Vertrauensmann ist der erste unterzeichner, der zweite unter-
zeichner gilt als stellvertreter.

 Über die zulassung eines Wahlvorschlages entscheidet der Wahl-
ausschuss bis zum 03.02.2010. Gegen die entscheidung des 
Wahlausschusses kann der Vertrauensmann des Wahlvorschlages 
beschwerde bis zum 09.02.2010 beim zuständigen Wahlleiter ein-
legen.

v. beginn und ende der Wahl

 08.03. bis 17.03.2010

Gemäß § 4 der Wahlordnung zur Wahl der Vorstände und schlich-
tungsausschüsse der Verwaltungsbezirke der ärztekammer Westfalen-
lippe beruft der Kammervorstand die Wahlausschüsse in den einzelnen 
Verwaltungsbezirken.

die Verwaltungsbezirke haben zwischenzeitlich ihre Vorschläge zur 
personellen besetzung dieser Wahlausschüsse abgegeben, die wie folgt 
lauten:

1. Wahlausschuss für den Wahlbezirk arnsberg:

dr. med. hartmut bauer,
Neumarkt 7, 59821 arnsberg  Vorsitzender

dr. med. univ. rolf cramer,
Krankenhaus maria hilf,
hospitalstraße 3 – 7, 59581 Warstein  stellvertreter

dr. med. maria luise baumann,
poststraße 3, 57392 schmallenberg  beisitzerin

b) Wahl ZU deN SChliChTUNgSaUSSChÜSSeN 
der verWalTUNgSbeZirKe

 Gemäß § 19 der Wahlordnung gelten für die Wahl zum schlich-
tungsausschuss, der in jedem Verwaltungsbezirk aus drei ärzten 
und drei stellvertretenden ärzten besteht, die sämtlich nicht dem 
Vorstand des Verwaltungsbezirks angehören dürfen, sinngemäß 
die bestimmungen der Wahlordnung und dieser Wahlbekanntma-
chung. die mitglieder des schlichtungsausschusses sind entspre-
chend der Wahlordnung (§ 20) im gleichen Wahlgang auf beson-
derem stimmzettel zu wählen.

 zur einreichung von entsprechenden Vorschlägen zum obenge-
nannten termin, 27.01.2010 – 18.00 uhr —, wird hierdurch eben-
falls aufgefordert.

der Vorstand der ärztekammer Westfalen-lippe

dr. med. theodor Windhorst
p r ä s i d e n t

münster, 30.09.2009

Wahl der Vorstände und schlichtungsausschüsse der 
Verwaltungsbezirke der ärztekammer Westfalen-lippe
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dr. med. michael schrulle,
schobbostr. 59, 59755 arnsberg  beisitzer

dr. med. theodor Wilbrand,
st. Walburga-Krankenhaus,
schederweg 12, 59872 meschede  beisitzer

2. Wahlausschuss für den Wahlbezirk bielefeld:

dr. med. hellmut anger,
zirkonstraße 2, 33739 bielefeld  Vorsitzender

dr. med. hans-Joachim decius,
alte bielefelder str. 12, 33824 Werther  stellvertreter

dr. med. Gerd sahrhage,
Karl-löwe-str. 9, 33604 bielefeld  beisitzer

adalbert büttner, arzt,
Klinikum bielefeld , teutoburger str. 50, 33604 bielefeld  beisitzer

dr. med. detlef bonnemann,
detmolder str. 417-419 , 33605 bielefeld  beisitzer

3. Wahlausschuss für den Wahlbezirk bochum:

dr. med. Jürgen Kappert,
Werner hellweg 477, 44894 bochum  Vorsitzender

dr. med. hansjochen herber,
Königsallee 31, 44789 bochum  stellvertreter

dr. med. dipl.-psych. anneliese häring-haj Kheder,
hohe eiche 24, 44892 bochum  beisitzerin

thomas Kröger, arzt,
hattinger str. 334, 44795 bochum  beisitzer

Gunnar Naus, arzt,
huestr. 34, 44787 bochum  beisitzer

4. Wahlausschuss für den Wahlbezirk detmold:

dr. med. Klaus meyer-ahrens,
palaisstraße 4, 32756 detmold  Vorsitzender

marianne baiker-heberlein, ärztin,
paulinenstraße 71a, 32756 detmold  stellvertreterin

bert Katzmann, arzt,
brenker str. 14, 32758 detmold  beisitzer

manfred schaper, arzt,
freiligrathstr. 14, 32756 detmold  beisitzer

dr. med. ulrich von bock,
Germanenweg 18, 32760 detmold  beisitzer

5. Wahlausschuss für den Wahlbezirk dortmund:

dr. med. martina pago-Welke,
dortmunder str. 13, 44536 lünen  Vorsitzende

dr. med. beate Nölle,
oberschlesierstr. 25 a, 44141 dortmund  stellvertreterin

dr. med. sigurd Große-oetringhaus,
prinz-friedrich-Karl-str. 11, 44135 dortmund  beisitzer

priv.-doz. dr. med. Gerhard bertram,
Joseph-cremer-str. 4, 44141 dortmund  beisitzer

dr. med. ute luckhaupt,
friedrich-hegel-straße 116, 58239 schwerte  beisitzerin

6. Wahlausschuss für den Wahlbezirk gelsenkirchen:

dr. med. Werner Kirchberg,
Ückendorfer straße 76, 45886 Gelsenkirchen  Vorsitzender

hans-Georg moorkamp, arzt,
an der rennbahn 4, 45899 Gelsenkirchen  stellvertreter

dr. med. ulrich Kannapin,
prosperstraße 142, 46238 bottrop  beisitzer

dr. med. hans-Joachim Kalbheim,
schulstr. 14 e, 46244 bottrop  beisitzer

dr. med. ludger lindemann,
bahnhofsvorplatz 4, 45879 Gelsenkirchen  beisitzer

7. Wahlausschuss für den Wahlbezirk hagen:

dr. med. christoph henrichs,
lange straße 36, 58089 hagen  Vorsitzender

dr. med. robert van der meij,
eilper straße 71 – 75, 58091 hagen  stellvertreter

dr. med. christel Kraemer,
Wittener landstr. 28, 58313 herdecke  beisitzerin

dr. med. elke Wassel-Koch,
haßleyer str. 12, 58093 hagen  beisitzerin

achim ditzler, arzt,
Kath. Krankenhaus hagen gem. Gmbh, st. Josefs-hospital,
dreieckstr. 17, 58097 hagen  beisitzer
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8. Wahlausschuss für den Wahlbezirk lüdenscheid:

matthias fehler, arzt,
am Klafelder markt 14, 57078 siegen  Vorsitzender

dr. med. Norbert pruin,
lindenplatz 3, 57234 Wilnsdorf  stellvertreter

franz malek, arzt,
zur schönen aussicht 9, 58515 lüdenscheid  beisitzer

dr. med. Wolfram tuschen,
am baumberg 11, 58802 balve  beisitzer

dr. med. axel Germann,
Wittgensteiner straße 50, 57072 siegen  beisitzer

9. Wahlausschuss für den Wahlbezirk minden:

dr. med. Gerhard prippenow,
am Koppelweg 3, 31675 bückeburg  Vorsitzender

Karl-hermann Killmer, arzt,
Wasserfuhr 12, 32120 hiddenhausen  stellvertreter

dr. med. Gerhard anders,
fischertor 1, 32423 minden  beisitzer

dr. med. peter Kaltwasser,
immanuelstraße 13, 32427 minden  beisitzer

dr. med. christoph braun,
Wiesenaue 8, 32457 porta Westfalica  beisitzer

10. Wahlausschuss für den Wahlbezirk münster:

detlef merchel, arzt,
auf dem esch 33, 48301 Nottuln  Vorsitzender

dr. med. peter czeschinski,
Wiesenweg 12, 48291 telgte  stellvertreter

dr. med. ansgar arend,
borkener str. 64, 48653 coesfeld  beisitzer

stefanie oberfeld, ärztin,
schöppingenweg 72, 48149 münster  beisitzerin

prof. dr. med. Withold r. dame,
schonebeck 45, 48329 havixbeck  beisitzer

11. Wahlausschuss für den Wahlbezirk Paderborn:

dr. med. ernst Gernot scheibl,
platanenweg 28, 33098 paderborn  Vorsitzender

dr. (cs) Jiri drastik,
borlinghauser Weg 20, 33100 paderborn   stellvertreter

dr. med. manfred sürig,
Warburger straße 95 , 33098 paderborn  beisitzer

dr. med. dieter bernhard rempe,
papenbrede 18, 33154 salzkotten  beisitzer

Jürgen müller, arzt,
pankratiusstr. 29, 33098 paderborn  beisitzer

12. Wahlausschuss für den Wahlbezirk recklinghausen:

dr. med. peter mönninghoff,
rottstraße 15, 45711 datteln  Vorsitzender

dr. med. rolf budde,
holtwicker str. 110, 45721 haltern am see  stellvertreter

dr. med. hubert scheper,
bergstraße 167, 45770 marl  beisitzer

dr. med. franz-Josef hillejan,
lessingstraße 34, 45657 recklinghausen  beisitzer

Kirsten secker-berlage, ärztin,
castroper str. 37, 45665 recklinghausen  beisitzerin
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Wahlordnung zur Wahl der Vorstände      
und schlichtungsausschüsse         
der Verwaltungsbezirke der ärztekammer Westfalen-lippe
vom 7./8. dezember 1968 in der fassung vom 21. märz 2009

i. WahlvOrbereiTUNgeN 

a. allgemeines 

§ 1
Wahlbezirke

als Wahlbezirke gelten die gem. § 17 abs. 1 der Kammersatzung von 
der Kammerversammlung beschlossenen Verwaltungsbezirke.

diese sind:
arnsberg, bielefeld, bochum, detmold, dortmund, Gelsenkirchen, ha-
gen, lüdenscheid, minden, münster, paderborn, recklinghausen.

§ 2 
Wahlberechtigung und Wählbarkeit

(1)  Wahlberechtigt und wählbar gemäß § 4 abs. 1 der Kammersat-
zung sind alle Kammerangehörigen, die im Wahlbezirk ihren beruf 
ausüben, oder, falls sie ihren Beruf nicht ausüben, in dem nach § 1 
zuständigen Wahlbezirk ihren Wohnsitz haben.

(2)  die zugehörigkeit zu einem Verwaltungsbezirk bestimmt sich bei 
einer berufsausübung an mehreren orten nach dem ort, an dem 
der Kammerangehörige seine haupttätigkeit ausübt und diese 
dem Verwaltungsbezirk gemeldet hat. unterbleibt diese anzeige, 
erfolgt die zuordnung durch die Kammer nach maßgabe der der 
Kammer gemeldeten daten.

(3) Nicht wahlberechtigt sind die Kammerangehörigen, die nach § 12 
heilberufsgesetz das Wahlrecht nicht besitzen. Gleiches gilt gem. 
§ 2 abs. 3 Kammersatzung für freiwillige Kammerangehörige. die-
se sind auch nicht wählbar. Nicht wählbar sind ferner Kammer-
angehörige, denen das berufsgericht für heilberufe das passive 
berufswahlrecht rechtskräftig entzogen hat.

§ 3 
Zahl der vorstandsmitglieder und Wahlperiode

(1)  der Vorstand eines Verwaltungsbezirkes besteht aus mindestens 5 
(§ 18 abs. 2 der satzung), höchstens jedoch 15 mitgliedem ein-
schließlich des Vorsitzenden mit folgender maßgabe:

 der Vorstand eines Verwaltungsbezirks mit weniger als 1000 mit-
gliedern besteht aus 5 mitgliedern; der eines Verwaltungsbezirks 
mit 1000 bis 1500 mitgliedern besteht aus 7 mitgliedern; der ei-
nes Verwaltungsbezirks mit 1500 bis 2500 mitgliedern besteht aus 
9 mitgliedern; der eines Verwaltungsbezirks mit 2500 bis 3500 
mitgliedern aus 11 mitgliedern; der eines Verwaltungsbezirks mit 
3500 bis 4500 mitgliedern aus 13 mitgliedern und der eines Ver-
waltungsbezirks mit mehr als 4500 mitgliedern aus 15 Vorstands-
mitgliedern.

(2)  die Wahl der Vorstandsmitglieder erfolgt gemäß § 19 der Kam-
mersatzung für die dauer von 5 Jahren.

(3)  die amtsperiode des Vorstandes des Verwaltungsbezirks endet mit 
der der Kammerversammlung.

§ 4 
Wahlausschüsse

(1)  für jeden Wahlbezirk beruft der Vorstand der ärztekammer West-
falen-lippe den Wahlausschuß. dieser besteht aus dem Wahllei-
ter als Vorsitzender, dem stellverteter des Wahlleiters und 3 bei-
sitzern. die berufung in den Wahlausschuß schließt das passive 
Wahlrecht nicht aus. die Namen und anschriften der ausschuß-
mitglieder sind vom Kammervorstand im Westfälischen ärzteblatt 
zu veröffentlichen.

(2)  der Wahlausschuß hat die aufgabe, die durchführung der Wahl im 
Wahlbezirk ordnungsgemäß zu vollziehen, das Wahlergebnis zu-
sammenzustellen und dem Vorstand der ärztekammer Westfalen-
lippe zuzuleiten.

(3)  der Wahlausschuß entscheidet mit stimmenmehrheit. bei stim-
mengleichheit gibt die stimme des Vorsitzenden den ausschlag.

(4)  der Wahlausschuß ist beschlußfähig, wenn der Vorsitzende oder 
sein stellvertreter und mindestens 2 beisitzer anwesend sind.

(5)  zu den sitzungen des Wahlausschusses hat jeder Kammerangehö-
rige zutritt.

 zeitpunkt und ort der sitzungen hat der Vorsitzende anfragenden 
Kammerangehörigen mitzuteilen, wobei mündliche mitteilung ge-
nügt. der Vorsitzende kann im interesse der ausschußtätigkeit die 
zahl der im sitzungssaal anwesenden beschränken. die anwesen-
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den, die nicht ausschußmitglieder sind, haben sich während der 
sitzung des ausschusses jeder äußerung zu enthalten.

§ 5 
Wahlvorbereitung

(1)  der präsident der Kammer setzt im einvernehmen mit dem Vor-
stand rechtzeitig vor ablauf der Wahlperiode die zeit der Neuwahl 
fest. sie ist für alle Wahlbezirke gleich.

(2)  unmittelbar nach festsetzung der Neuwahl werden den Wahl-
ausschüssen Verzeichnisse der Wahlberechtigten des Wahlbezirks 
durch die Kammer übermittelt (Wählerverzeichnis). im Wählerver-
zeichnis sind die Wahlberechtigten mindestens mit familienna-
men, Vornamen und der anschrift am tätigkeitsort oder am Wohn-
ort aufzuführen.

§ 6 
Wählerverzeichnis

(1) ein Wahlberechtigter kann von seinem Wahlrecht nur Gebrauch 
machen, wenn er in das Wählerverzeichnis eingetragen ist.

(2) bei einer berufsausübung an mehreren orten erfolgt die eintra-
gung in das Wählerverzeichnis des Wahlkreises, für den die Kam-
merangehörigen die haupttätigkeit der Kammer angezeigt haben. 
unterbleibt die anzeige, erfolgt die zuordnung durch die Kammer 
nach maßgabe der der Kammer gemeldeten daten.

§ 7
auslegung und einspruch 

gegen die Wählerverzeichnisse

(1)  die Wählerverzeichnisse sind vom 81. tage bis zum 66. tage 
vor beginn der Wahl im Wahlbezirk zur einsichtnahme für alle 
Wahlberechtigten auszulegen. ort und zeit der auslegung hat 
der Wahlleiter dem Kammervorstand zum zwecke der Veröffentli-
chung mitzuteilen (§ 16, a).

(2)  Jeder Wahlberechtigte kann innerhalb der auslegungsfrist gegen 
die unrichtigkeit oder unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses 
beim Wahlleiter einspruch einlegen.

(3)  richtet sich der einspruch gegen die eintragung eines anderen, so 
ist dieser vor der entscheidung zu hören.

(4)  Über den einspruch entscheidet der Wahlausschuß bis zum 65. 
tage vor beginn der Wahl. die entscheidung ist den beteiligten 
sowie dem Kammervorstand schriftlich mitzuteilen. sie ist für die 
berechtigung zur teilnahme an der Wahl endgültig, schließt die 
erhebung eines einspruchs gegen die rechtsgültigkeit der Wahl 
(§ 17 Abs. 1) jedoch nicht aus.

(5)  Von beginn der auslegungsfrist ab können Wahlberechtigte nur 
auf rechtzeitigen einspruch in das Wählerverzeichnis aufgenom-
men oder darin gestrichen werden.

(6)  der Wahlleiter teilt nach dem ablauf der einspruchsfrist bis zum 
52. tage vor beginn der Wahl dem Kammervorstand mit, wieviel 
Wahlberechtigte in das abgeschlossene Wählerverzeichnis einge-
tragen worden sind.

b. Wahlvorschläge 

§ 8

(1)  der Kammervorstand fordert durch bekanntmachung im Westfäli-
schen ärzteblatt zur einreichung von Wahlvorschlägen auf (§16, a).

 die Wahlvorschläge müssen bis spätestens 18 uhr des 40. tages 
vor beginn der Wahl beim Wahlleiter eingereicht sein. sie müssen 
familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum, berufsbezeichnung, 
Wohnort, Wohnung und tätigkeitsbereich der bewerber enthalten. 
die Wahlvorschläge müssen um die hälfte mehr Namen enthalten, 
als mitglieder zum Vorstand des Verwaltungsbezirks zu wählen 
sind, mindestens jedoch 8, und von wenigstens 20 Wahlberechtig-
ten unterschrieben sein.

(2)  den Wahlvorschlägen müssen erklärungen der bewerber beigefügt 
sein, daß sie mit der aufnahme in den Wahlvorschlag einverstan-
den und daß ihnen umstände, die ihre Wählbarkeit ausschließen, 
nicht bekannt sind.

 die erklärung kann nur für einen Wahlvorschlag abgegeben wer-
den; sie muß persönlich und eigenhändig unterschrieben sein.

(3)  Jeder Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterschrei-
ben. die unterschrift muß persönlich und eigenhändig abgegeben 
sein.

(4)  Jeder Wahlvorschlag wird durch den Vertrauensmann vertreten. 
Vertrauensmann ist der erste unterzeichner, der zweite unter-
zeichner gilt als stellvertreter.

(5)  der Vorsitzende des Wahlausschusses hat die eingereichten Wahl-
vorschläge sofort zu prüfen. stellt er bei einem Wahlvorschlag 
mängel fest, so benachrichtigt er sofort den Vertrauensmann und 
fordert ihn auf, die festgestellten mängel bis spätestens zum ab-
lauf der einreichungsfrist zu beseitigen. der Vertrauensmann kann 
gegen das mitgeteilte prüfungsergebnis den Wahlausschuß anru-
fen.

(6)  Über die zulassung des Wahlvorschlages entscheidet der Wahl-
ausschuß bis zum 33. tage vor beginn der Wahl. er hat Wahlvor-
schläge zurückzuweisen, wenn sie verspätet eingereicht sind oder 
den anforderungen nicht entsprechen, die durch das Kammerge-
setz oder diese Wahlordnung aufgestellt sind.
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 betreffen die festgestellten mängel nur einzelne bewerber, so sind 
lediglich diese in dem Wahlvorschlag zu streichen.

(7)  die zulassung oder Nichtzulassung des Wahlvorschlages teilt der 
Wahlleiter dem Vertrauensmann des Wahlvorschlages bis zum 32. 
tage vor beginn der Wahl mit.

(8)  Gegen die entscheidung des Wahlausschusses kann der Vertrau-
ensmann des Wahlvorschlages beschwerde bis zum 27. tage vor 
beginn der Wahl beim Wahlleiter einlegen. der Wahlleiter über-
sendet die beschwerde mit den unterlagen unverzüglich dem 
Kammervorstand.

(9)  Über die beschwerde ist bis zum 17. tage vor beginn der Wahl 
durch den Kammervorstand zu entscheiden. die entscheidung ist 
den beteiligten sowie dem Wahlleiter schriftlich mitzuteilen. sie 
ist für die aufstellung der bewerber zur Wahl endgültig, schließt 
die erhebung eines einspruchs gegen die rechtsgültigkeit der 
Wahl jedoch nicht aus (§ 17 abs. 1).

(10) die zugelassenen Wahlvorschläge sind bekanntzumachen (§ 16, c).

§ 9

der stimmzettel muß die anzahl der im Verwaltungsbezirk zu wäh-
lenden mitglieder des Vorstandes bzw. des schlichtungsausschusses 
angeben sowie die Wahlvorschläge numeriert in der reihenfolge des 
eingangs.

die Wahlvorschläge müssen das Geburtsdatum, die berufsbezeichnung, 
Wohnort, Wohnung und tätigkeitsbereich der Kandidaten angeben.

§ 10

der Wahlleiter hat bis zum 3. tage vor beginn der Wahl an jeden in 
das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten einen stimm-
zettel und zwei umschläge abzusenden, von denen der erste (freige-
machte) den aufdruck „Wahl zum Vorstand des Verwaltungsbezirks ...“ 
und die fortlaufende Nummer des betreffenden Wahlberechtigten im 
Wählerverzeichnis sowie die anschrift des Wahlleiters der zweite den 
aufdruck „stimmzettel für die Wahl zum Vorstand des Verwaltungsbe-
zirks...“ trägt.

ii. die Wahl

§ 11

(1)  die Wahl zum Vorstand des Verwaltungsbezirks ist eine briefwahl; 
sie dauert zehn tage.

(2)  der Wahlberechtigte hat die Namen der zur Wahl vorgeschlage-
nen Kandidaten, die er wählen will, anzukreuzen. er darf nicht 
mehr Kandidaten ankreuzen als zu wählen sind.

(3)  der Wähler legt seinen stimmzettel in den zweiten umschlag 
(§ 10), verschließt ihn und übersendet ihn in dem ersten (freige-
machten) umschlag, der gleichfalls zu verschließen ist, dem Wahl-
leiter.

(4)  die stimme gilt als rechtzeitig abgegeben, wenn der brief den 
poststempel des letzten Wahltages oder, wenn der letzte Wahl-
tag auf einen sonntag oder gesetzlichen feiertag fällt, den post-
stempel des darauffolgenden Werktages trägt und spätestens am 
dritten tage nach ablauf der Wahlfrist bis 12 uhr beim Wahlleiter 
eingetroffen ist. fällt der dritte tag nach ablauf der Wahlfrist auf 
einen sonntag oder gesetzlichen feiertag, so genügt es, wenn der 
gemäß satz 1 abgestempelte brief am darauffolgenden Werktag 
bis 12 uhr beim Wahlleiter eingetroffen ist.

iii. FeSTSTellUNg deS WahlergebNiSSeS

§ 12

(1)  unverzüglich nach ablauf der Wahlzeit stellt der Wahlausschuß 
die zahl der eingegangenen umschläge und aufgrund der auf den 
umschlägen vermerkten Wahlnummern die Wahlberechtigung der 
absender durch Vergleichen mit dem Wählerverzeichnis fest. Nach 
Öffnen der umschläge werden die zweiten umschläge (§ 10) ge-
mischt und danach ebenfalls geöffnet.

(2)  Über die Gültigkeit der stimmzettel entscheidet der Wahlaus-
schuß. 

(3)  ungültig sind:

 a)   stimmzettel, die von einem Nichtwahlberechtigten oder nicht 
in das Wählerverzeichnis eingetragenen abgegeben worden 
sind.

 b)   stimmzettel, die sich nicht in dem zweiten umschlag (§ 10) 
befunden haben oder mit Vermerken, Vorbehalten oder anlagen 
versehen sind.

 c)   stimmzettel, auf denen mehr Namen als zulässig angekreuzt 
sind.

 d)   stimmzettel, die zerrissen oder absichtlich stark beschädigt 
worden sind.

 e)   mehrere stimmzettel, die in einem umschlag enthalten sind.

(4)  beschlüsse des Wahlausschusses über die Gültigkeit oder ungül-
tigkeit von abgegebenen stimmen und über beanstandungen bei 
der ermittlung des Wahlergebnisses sind in der Wahlniederschrift 
zu vermerken.
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§ 13

(1)  Gewählt sind diejenigen Kandidaten, welche im rahmen der durch 
§ 3 für den Verwaltungsbezirk festgesetzten zahl die mei sten 
stimmen auf sich vereinigen.

 bei stimmengleichheit entscheidet das vom Wahlleiter zu ziehen-
de los.

(2)  Über die feststellung des Wahlergebnisses ist eine Niederschrift 
anzufertigen, die von den anwesenden mitgliedem des Wahlaus-
schusses unterzeichnet werden muß. die Niederschrift hat zu ent-
halten: 

 a)  die zahl der Wahlberechtigten und die zahl der Wähler,

 b)  die zahl der durch beschluß festgestellten gültigen und ungül-
tigen stimmen,

 c)  die Namen der gewählten Kandidaten und darüber hinaus die 
Namen der übrigen Kandidaten in der reihenfolge der für jeden 
Kandidaten abgegebenen stimmenzahl,

 d)  Vermerke über etwaige durch beschluß festgestellte beanstan-
dungen bei der errnittlung des Wahlergebnisses.

§ 14

(1)  der Wahlleiter übersendet die Niederschrift über das Wahlergeb-
nis mit sämtlichen unterlagen dem Kammervorstand.

(2)  der Kammervorstand stellt an hand der von den Wahlausschüssen 
übersandten unterlagen die Wahlergebnisse in den Verwaltungs-
bezirken fest. er ist dabei an die von den Wahlausschüssen getrof-
fenen entscheidungen gebunden, jedoch berechtigt, rechenfehler 
zu berichtigen.

(3)  der Kammervorstand hat das Wahlergebnis im Westfälischen ärz-
teblatt unverzüglich bekanntzugeben.

§ 15

(1) der Kammervorstand benachrichtigt die gewählten bewerber und 
fordert sie auf, innerhalb von zehn tagen schriftlich zu erklären, 
ob sie die Wahl annehmen. 

(2)  hierbei ist darauf hinzuweisen, daß

 a)  die Wahl als angenommen gilt, wenn innerhalb dieser frist kei-
ne erklärung eingeht, 

 b)   eine erklärung unter Vorbehalt als ablehnung gilt, 

 c) eine ablehnung nicht widerrufen werden kann.

(3)  lehnt ein gewählter Kandidat die annahme der Wahl ab oder 
scheidet er aus, so tritt an seine stelle derjenige Kandidat des 
Wahlvorschlages, der nach den gewählten mitgliedern die mei sten 
stimmen auf sich vereinigt hat.

iv. beKaNNTmaChUNgeN 

§ 16

der Kammervorstand veröffentlicht im Westfälischen ärzteblatt

a)  spätestens bis zum 82. tage vor beginn der Wahl in einer ersten  
Wahlbekanntmachung ort und zeit der auslegung der Wählerver-
zeichnisse (§ 7 abs. 1), die fristen für einsprüche (§ 7 abs. 2), die 
aufforderung zur einreichung von Wahlvorschlägen unter angabe 
der einreichungs- und beschwerdefristen (§ 8 abs. 1, abs. 8), be-
ginn und ende der Wahl (§ 5, § 11 abs. 1);

b) spätestens bis zum 42. tage vor beginn der Wahl in einer       zwei-
ten Wahlbekanntmachung die endgültige zahl der wahlberechtig-
ten Kammerangehörigen (§ 7 abs. 6), die zahl der in den einzelnen 
Wahlbezirken zu wählenden Vorstandsmitglieder;

c) spätestens bis zum 14. tage vor beginn der Wahl in einer dritten 
Wahlbekanntmachung die zugelassenen Wahlvorschläge (§ 8 abs. 
10).

v. WahlaNFeChTUNg

§ 17

(1)  Jeder Wahlberechtigte kann innerhalb von vierzehn tagen nach 
Veröffentlichung des Wahlergebnisses (§ 14 abs. 3) beim Kammer-
vorstand gegen die rechtsgültigkeit der Wahl einspruch einlegen. 
der einspruch ist schriftlich einzureichen oder vor dem Wahlleiter 
zur Niederschrift zu erklären.

(2)  die entscheidung trifft der Kammervorstand nach folgenden 
Grundsätzen:

 a)  Wird die Wahl wegen mangelnder Wählbarkeit eines gewähl-
ten bewerbers für ungültig erachtet, so gilt er als nicht ge-
wählt. für die ersatzfeststellung gilt § 15 abs. 3.

 b)   Wird festgestellt, daß bei der Vorbereitung oder durchführung 
der Wahl unregelmäßigkeiten vorgekommen sind, die im je-
weils vorliegenden einzelfall auf das Wahlergebnis im Wahlbe-
zirk von entscheidendem einfluß gewesen sein können, so ist 
die Wahl insoweit für ungültig zu erklären und eine Wiederho-
lungswahl im Wahlbezirk anzuordnen.
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 c)  Wird die feststellung des Wahlergebnisses für ungültig erklärt, 
so ist sie aufzuheben und eine neue feststellung durchzufüh-
ren.

(3)  die entscheidung ist den beteiligten mitzuteilen.

vi. erSaTZbeSTimmUNg

§ 18

(1)  lehnt ein gewählter bewerber die annahme der Wahl ab (§ 15 
abs. 3) oder gilt er als nicht gewählt (§ 17 abs. 2, a), oder schei-
det ein gewählter Kandidat aus, so stellt der Kammervorstand den 
Nachfolger fest (§ 15 abs. 3).

(2)  die Vorschriften über die benachrichtigung der gewählten be-
werber und die annahme der Wahl (§ 15 abs. 1 und 2) finden 
entsprechende anwendung. die ersatzfeststellung ist vom Kam-
mervorstand im Westfälischen arzteblatt bekanntzumachen.

vii. SChliChTUNgSaUSSChÜSSe 

§ 19

für die Wahl zum schlichtungsausschuss, der in jedem Verwaltungsbe-
zirk aus 3 ärzten und 3 stellvertretenden ärzten besteht, die sämtlich 

nicht dem Vorstand des Verwaltungsbezirks angehören dürfen, gelten 
die bestimmungen dieser Wahlordnung entsprechend. die mitglieder 
zum schlichtungsausschuss sind im gleichen Wahlgang auf besonde-
rem stimmzettel zu wählen.

viii. SChlUSSbeSTimmUNgeN 

§ 20

Nach beendigung der Wahl werden die Wahlakten versieglt bei der 
Kammer bis zum ablauf der legislaturperiode aufbewahrt.

§ 21

die gewählten mitglieder des Vorstandes des Verwaltungsbezirks sind 
durch den präsidenten der Kammer zur ersten sitzung im Verwaltungs-
bezirk einzuberufen. in dieser sitzung wählen die Vorstandsmitglieder 
aus ihren reihen:

den 1. Vorsitzenden, 

seinen stellvertreter 

und den schriftführer.

das gleiche gilt, wenn der 1. Vorsitzende, sein stellvertreter oder der 
schriftführer ausscheidet und der gewählte bewerber in den Vorstand 
eintritt.

aUSbildUNg mediZiNiSChe FaChaNgeSTellTe/arZThelFeriN 

frühzeitige einstellung von auszu-
bildenden zur/zum medizinischen 
fachangestellten für das Jahr 2010

Wir empfehlen schon jetzt, sich rechtzeitig vor ausbildungsbe-
ginn sommer 2010 um auszubildende für den beruf „medizinische/r 
fachangestellte/r“ zu bemühen und geeignete bewerber/bewerberin-
nen auszuwählen. für sie als ausbildende ärztin/arzt besteht so noch 
die möglichkeit auf die Qualität ihrer künftigen auszubildenden ein-
fluss zu nehmen.

auch bei der ausbildung der medizinischen fachangestellten ist die 
ärztekammer ihr partner, der ihnen in allen fragen bei der umsetzung 
der ausbildung zur seite steht. Gern informieren wir sie über das ser-
viceangebot ihrer Kammer zum start in die berufsausbildung: 

 in der online-ausbildungsplatzbörse unter der adresse www.ae-
kwl.de/boerse können ausbildungsplatzangebote und -gesuche direkt 

eingegeben werden. Wir bieten den niedergelassenen ärztinnen und 
ärzten damit die möglichkeit, qualifizierte interessentinnen/interes-
senten mit einem ausbildungsplatzangebot zu erreichen und sich in 
den Gesuchen nach dem/der für ihre praxis geeigneten bewerber/in 
umzuschauen. die eintragung in die ausbildungsplatzbörse ist auch 
über einen entsprechenden meldebogen in papierform möglich. 

 eignungstest mit lösungen als entscheidungshilfe bei der bewer-
berauswahl  

 berufsausbildungsvertrag mit allgemeinen informationen zur aus-
bildung, auch online unter www.aekwl.de/berufsausbildungsvertrag, 
falls sie den berufsausbildungsvertrag direkt am pc ausfüllen möchten.

alle genannten unterlagen senden wir ihnen auf anforderung gern 
kostenfrei zu. Wählen sie dazu entweder eine der folgenden telefon-
nummern 0251 929-2252, -2253, -2254, -2255 und -2256 oder senden 
sie ein fax an 0251 929-2299 bzw. eine e-mail an: ahaw@aekwl.de. 

Wir freuen uns, wenn sie ausbildungspraxis bleiben oder sich neu zur 
ausbildung entschließen!
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WeiTerbildUNg

Von der ärztekammer Westfa-
len-lippe sind im monat sep-
tember folgenden Kolleginnen 
und Kollegen anerkennungen 
zum führen von bezeichnungen 
nach der Weiterbildungsord-
nung erteilt worden:

Facharztanerkennungen

allgemeinmedizin
dr. med. birke barth, steinfurt
dr. med. isa coktas, 
Gelsenkirchen
dr. med. dirk decius, Werther
dr. med. christian hofmann, 
bad berleburg
dr. med. claudia Joscheck-
Weinreich, Verden
dr. med. maria theresia 
Koppitz, Wetter
dr. med. Wilhelm litz, Netphen
uta pohl, ennepetal
dr. med. lasse Johannes 
schäfers, hattingen

anästhesiologie
dr. med. ulf harding, münster 
astrid Jansen, Gelsenkirchen 
birgit Jansen, Gelsenkirchen 
alena pottebaum, münster
dr. med. Volker sonntag, rheine

arbeitsmedizin
dr. med. manuela riemer, 
lüdenscheid
dr. med. simon tönsmeyer, 
emsdetten

augenheilkunde
edyta schymalla, dortmund

Chirurgie
dr. med. torsten herzog, bochum
afrim Kurtani, Warstein
doctor-medic Nicoleta-cris-
tiana pahuta, bad oeynhausen
dr. med. stefan schindler, soest
Nicole theiner, münster
tobias Wetzka, Gelsenkirchen

mund-Kiefer-gesichtschirurgie
dr. med. Nina de luca, 
dortmund

Neurochirurgie
Kürsad turul, hamm

Orthopädie 
und Unfallchirurgie
dr. med. petra bücking, herten

Thoraxchirurgie
Karl-heinz müller, herne

visceralchirurgie
dr. med. frank Jäger, bochum

diagnostische radiologie
dr. med. thomas Wendlandt, 
herford

Frauenheilkunde 
und geburtshilfe
dr. med. petra diekmann, herne
susanne lenz-hoffmann, 
siegen

hals-Nasen-Ohrenheilkunde
dr. med. Kamila frankenberger, 
dortmund
dr. med. daniel Weiß, münster

innere medizin
claudia baller, recklinghausen
tip dr. suat bilek, marl 
evis bishqemi, bochum 
michael busch, borken
dr. med. christian doht, münster
dr. med. univ. thorsten edler, 
Gütersloh
bettina eggert, bielefeld
dr. med. Günter fröschl, 
münchen
dr. med. Julia hegge, münster
dr. med. Wiebke lubahn, 
Gütersloh 
dr. med. anke schröder, rheine 
sinay sevimli, detmold
dr. med. roja soutodeh 
haghighi, detmold
stefanie steinberg, soest
monika anna stenzel, münster
dr. med. dorothee stückemann, 
lemgo
mustafa tallih, hagen
Valerie tecklenburg, Gütersloh
dr. med. ina elisabeth 
thünemann, münster

prüfungstermine 2010/2011

1. ZWiSCheNPrÜFUNg 2010

medizinische/r Fachangestellte/r

mittwoch, beginn: 11.00 uhr, Kaufmännischer bereich, 
17. märz 2010  dauer 40 min.
 15 min. pause
 beginn: 11.55/12.00 uhr, medizinischer bereich, 
 dauer 80 min.

2. abSChlUSSPrÜFUNg SOmmer 2010 

medizinische/r Fachangestellte/r

dienstag, beginn: 09.00 uhr, behandlungsassistenz, 
4. mai 2010 dauer 120 min. ohne pause

mittwoch, beginn: 09.00 uhr, betriebsorganisation 
5. mai 2010 und -verwaltung, dauer 120 min. ohne pause
 30 min. pause
 beginn: 11.30 uhr, Wirtschafts- und sozialkunde, 
 dauer 60 min.

arzthelfer/arzthelferin

zeitgleich findet die abschlussprüfung „arzthelfer/arzthelferin“ für die 
auszubildenden statt.

3. abSChlUSSPrÜFUNg WiNTer 2010/2011

medizinische/r Fachangestellte/r

samstag, beginn: 09.00 uhr, behandlungsassistenz, 
20. November 2010 dauer 120 min. ohne pause

samstag, beginn: 09.00 uhr, betriebsorganisation 
27. November 2010 und -verwaltung, 
 dauer 120 min. ohne pause
 30 min. pause
 beginn: 11.30 uhr, Wirtschafts- und sozialkunde, 
 dauer 60 min.

arzthelfer/arzthelferin

zeitgleich findet die abschlussprüfung „arzthelfer/arzthelferin“ für die 
auszubildenden statt.
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WeiTerbildUNg

KammerverSammlUNg

zilfi Ülger, lüdenscheid

innere medizin und Kardiologie
dr. med. ewa pulawski, münster
dr. med. michael ribbing, hamm
innere medizin und pneumologie
Galina oldenburger, 
schmallenberg

Kinder- und Jugendmedizin
Gabriela damm, münster
larissa seemann, siegen

Neurologie
friedrich christian stoer, hamm

Orthopädie
mahmoud abdalla, lübbecke
dr. med. hendrik Grund, 
sendenhorst 
dr. med. Volker hahne, 
dortmund 
alexander Kononski, brakel

Psychiatrie und Psychotherapie
dr. med. Jurate petkauskas, 
dortmund

radiologie
olaf hoffmann, recklinghausen

Schwerpunktbezeichnungen

gynäkologische endokrinologie 
und reproduktionsmedizin
dr. med. andreas Neuer, dort-
mund

hämatologie und 
internistische Onkologie
dr. med. stefan Günter 
sonnenberg, bielefeld

Unfallchirurgie
christoph bremer, hamm
dr. med. andreas horst, 
paderborn
Jan löns, stadthagen
dr. (cs). Josef radzo, salzkotten
talip sakinc, unna

Zusatzbezeichnungen

akupunktur
dr. med. astrid christine Keller, 
haltern
dr. med. Özhan mumcu, herne
marcus Neuhaus, schwerte

allergologie
dr. med. marcus Nippesen, 
bünde

andrologie
dr. med. Gerhard maier, 
lübbecke
dr. med. sigrun Witschel, 
minden

diabetologie
Gabriela buchholz, herford

geriatrie
michael perelman, beckum
marliese schütz, aachen
thomas thies genn. Wienber, 
haltern am see

dr. med. annegret Wichmann, 
rheine

infektiologie
priv.-doz. dr. med. roland 
schroers, bochum
dr. med. anne schulze everding, 
münster

intensivmedizin
dr. med. immo Gummelt, 
bielefeld

medikamentöse Tumortherapie
dr. med. thomas herchenbach, 
Gelsenkirchen

Notfallmedizin
aksana anton, recklinghausen
dr. med. Gunther attig, 
Gelsenkirchen
tobias bexten, bad driburg
manfred book, beckum
Jesus carmelo iriarte blas, 
hattingen
maryna Kanevsky, schwerte
Karol Kuhn, schwerte
dr. med. sandra löser, dortmund
Kerstin urbanski, bottrop

Naturheilverfahren
dr. med. sebastian schmalz, 
dortmund

Palliativmedizin
dr. med. paulus decker, arnsberg
dr. med. paul-martin draser-
schieb, coesfeld
thomas horsthemke, lünen
dr. med. ulrich polenz, paderborn

Plastische Operationen
dr. med. dent. sebastian hoefert, 
recklinghausen

Proktologie
montserrat Girona-Johannkem-
per, recklinghausen

Psychotherapie
drs Josine Jannink, dortmund
dr. med. Nita sathe-meis, 
dülmen
silke Weißpfennig-Kaczmarek, 
ochtrup

röntgendiagnostik 
- fachgebunden -
dr. med. bernd hufnagel, 
dortmund
prof. dr. med. Norbert lindner, 
paderborn
priv.-doz. dr. med. hans-hein-
rich trouillier, bielefeld

Schlafmedizin
dr. med. umut Knoop, bochum

Sozialmedizin
dr. med. stefan Voß, bielefeld

Spezielle Orthopädische 
Chirurgie
stanislav zelianin, hagen

Sportmedizin
dr. med. Jens Nalop, siegen

Suchtmedizinische 
grundversorgung
andreas schmidt, lüdenscheid

tagesordnung

der 1. sitzung der Kammerversammlung der ärztekammer Westfalen-
lippe der 15. legislaturperiode am 21. November 2009, 10.00 uhr, ärz-
tehaus münster, Gartenstraße 210—214, 48147 münster

1.   Verpflichtung der mitglieder der Kammerversammlung gem. § 2 
abs. 1 der Geschäftsordnung der ärztekammer Westfalen-lippe

2.   Wahl des Kammervorstandes gem. § 9 abs. 2 und 3 der satzung 
i. V. m. § 2 abs. 1 und 2 der Geschäftsordnung der ärztekammer 
Westfalen-lippe: a) präsident, b) Vizepräsident, c) beisitzer

     - zahl der beisitzer, - Wahl der beisitzer

3.  Wahl des finanzausschusses gem. § 8 abs. 2 ziff. 2 c, § 13 der 
satzung der ärztekammer Westfalen-lippe

4.  „Kleine anfragen“
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Ausschreibung von Vertragsarzt- und

Psychotherapeutensitzen in Westfalen-Lippe      
Im Auftrag der jetzigen Praxisinhaber bzw. deren Erben schreibt die 

KVWL die abzugebenden Arzt- und Psychotherapeuten-Praxen in Ge-

bieten mit Zulassungsbeschränkungen zur Übernahme durch Nach-

folger aus (gemäß § 103 Abs. 4 SGB V). Bewerbungen können an die 

KV Westfalen-Lippe, Stichwort „Ausschreibung“, Robert-Schimrigk-

Straße 4 – 6, 44141 Dortmund, gerichtet werden. Bitte geben Sie die 

Kennzahl aus der linken Spalte der Ausschreibung an. 

Erforderlich sind außerdem Angaben über Ihren beruflichen Werde-

gang (Art und Dauer der Tätigkeiten), das Datum der Approbation, 

ggf. Facharztanerkennung, Schwerpunkte und Bereichsbezeichnun-

gen sowie die Angabe, ob Sie bereits im Arztregister eingetragen 

sind. Die Bewerbungen müssen innerhalb von 14 Tagen nach der Aus-

schreibung bei der KVWL eingehen. Sie werden an die Praxisinhaber 

weitergeleitet. Aus datenschutzrechtlichen Gründen kann die KVWL 

keine näheren Angaben zu den Praxen machen.

Die ausgeschriebenen Vertragsarzt- bzw. Psychotherapeutensitze 

werden in den Bezirksstellen und den Verwaltungsstellen der KVWL 

öffentlich ausgehängt.

November 2009

Vertragsarztpraxen Abgabe-
zeitraum 
Quartal:

 Regierungsbezirk Arnsberg  

 Bereich Arnsberg I  

 Hausärztliche Praxen  

a3347 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Dort-
mund (neuer Partner für Gemeinschafts-
praxis)

n. V.

a3607 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Dort-
mund (zwei neue Partner für Gemein-
schaftspraxis)

sofort

a3691 Hausarztpraxis in die krfr. Stadt Dort-
mund (neuer Partner für Gemeinschaft-
spraxis)

n. V.

a3533 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Hamm n. V.

a3630 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Hamm n. V.

a3329 Hausarztpraxis im Kreis Unna (neuer 
Partner für Gemeinschaftspraxis)

n. V.

a3342 Hausarztpraxis im Kreis Unna sofort

a3496 Hausarztpraxis im Kreis Unna n. V.

a3529 Hausarztpraxis im Kreis Unna (neuer 
Partner für Gemeinschaftspraxis)

sofort

a3552 Hausarztpraxis im Kreis Unna sofort

a3591 Hausarztpraxis im Kreis Unna n. V.

a3605 Hausarztpraxis im Kreis Unna sofort

a3611 Hausarztpraxis im Kreis Unna sofort

a3634 Hausarztpraxis im Kreis Unna n. V.

a3707 Hausarztpraxis im Kreis Unna sofort

a3729 Hausarztpraxis im Kreis Unna n. V.

 Bereich Arnsberg  II  

 Hausärztliche Praxen  

a3278 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Bochum n. V.

a3285 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Bochum n. V.

b3642 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Bochum sofort

b3667 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Bochum n. V.

a2263 Hausarztpraxis im Ennepe-Ruhr-Kreis n. V.

a3236 Hausarztpraxis im Ennepe-Ruhr-Kreis sofort

a3356 Hausarztpraxis im Ennepe-Ruhr-Kreis n. V.

b3623 Hausarztpraxis im Ennepe-Ruhr-Kreis sofort

b3705 Hausarztpraxis im Ennepe-Ruhr-Kreis 4/11

b3717 Hausarztpraxis im Ennepe-Ruhr-Kreis 
(neuer Partner für Gemeinschaftspraxis)

sofort

b3655 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Hagen n. V.

b3684 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Hagen n. V.

b3632 Hausarztpraxis im Märkischen Kreis sofort

b3660 Hausarztpraxis im Märkischen Kreis n. V.

b3681 Hausarztpraxis im Märkischen Kreis n. V.

b3682 Hausarztpraxis im Märkischen Kreis n. V.

b3685 Hausarztpraxis im Märkischen Kreis n. V.

b3697 Hausarztpraxis im Märkischen Kreis n. V.

b3725 Hausarztpraxis im Märkischen Kreis 
(neuer Partner für Gemeinschaftspraxis)

n. V.

b3726 Hausarztpraxis im Märkischen Kreis 
(neuer Partner für Gemeinschaftspraxis)

n. V.

b3732 Hausarztpraxis im Märkischen Kreis 4/10
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 Bereich Arnsberg I  

 Fachärztliche Internistische Praxen  

a3708 Internistische Praxis, Schwerpunkt Kardio-
logie im Kreis Unna (hälftiger Versor-
gungsauftrag)

sofort

 Bereich Arnsberg II  

 Fachärztliche Internistische Praxen  

b3601 Internistische Praxis, Schwerpunkt 
Gastroenterologie im Märkischen Kreis 
(hälftiger Versorgungsauftrag - neuer 
Partner für Gemeinschaftspraxis)

n. V.

 Bereich Arnsberg I  

 weitere Fachgruppen  

a3568 Augenarztpraxis in der krfr. Stadt 
Dortmund (neuer Partner für Gemein-
schaftspraxis)

n. V.

a3665 Augenarztpraxis in der krfr. Stadt 
Dortmund

n. V.

a3625 Frauenarztpraxis in der krfr. Stadt Hamm n. V.

a3699 Frauenarztpraxis im Kreis Soest n. V.

a3704 Frauenarztpraxis im Kreis Soest sofort

a3723 Hautarztpraxis in der krfr. Stadt Dort-
mund

n. V.

a3731 HNO-Arztpraxis in der krfr. Stadt Hamm n. V.

a3553 Kinder- und Jugendmedizinpraxis in der 
krfr. Stadt Dortmund

n. V.

a3702 Kinder- und Jugendmedizinpraxis in der 
krfr. Stadt Dortmund

n. V.

a3374 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Soest (neuer Partner für Gemein-
schafts-praxis)

sofort

a3124 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Unna

n. V.

a3620 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Unna

n. V.

a3703 Orthopädische Praxis in der krfr. Stadt 
Hamm  (hälftiger Versorgungsauftrag - 
neuer Partner für überörtliche Gemein-
schaftspraxis)

n. V.

a3516 Orthopädische Praxis im Kreis Unna 
(neuer Partner für Gemeinschaftspraxis)

n. V.

a3674 Radiologische Praxis in der krfr. Stadt 
Hamm (neuer Partner für fachübergrei-
fende Gemeinschaftspraxis)

sofort

a3428 Urologische Praxis im Kreis Soest sofort

 Bereich Arnsberg II  

 weitere Fachgruppen  

b3614 Augenarztpraxis im Ennepe-Ruhr-Kreis sofort

a2636 Augenarztpraxis im Märkischen Kreis 
(neuer Partner für Gemeinschaftspraxis)

sofort

a3252 Augenarztpraxis im Märkischen Kreis n. V.

b3546 Augenarztpraxis im Märkischen Kreis sofort

a3276 Chirurgische Praxis im Märkischen Kreis n. V.

b3716 Chirurgische Praxis im Kreis 
Siegen-Wittgenstein

sofort

b3724 Frauenarztpraxis im Ennepe-Ruhr-Kreis sofort

a3045 Frauenarztpraxis im Märkischen Kreis n. V.

b3587 Frauenarztpraxis im Märkischen Kreis n. V.

b3673 Frauenarztpraxis im Märkischen Kreis sofort

a3286 HNO-Arztpraxis im Märkischen Kreis n. V.

b3669 Kinder- und Jugendmedizinpraxis in der 
krfr. Stadt Bochum

sofort

b3718 Kinder- und Jugendmedizinpraxis in der 
krfr. Stadt Bochum

sofort

a3237 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Ennepe-Ruhr-Kreis

n. V.

a3270 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Ennepe-Ruhr-Kreis

n. V.

a2983 Kinder- und Jugendmedizinpraxis in der 
krfr. Stadt Hagen

sofort

b3686 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Siegen-Wittgenstein

3/10

b3706 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Siegen-Wittgenstein

sofort

b3719 Nervenarztpraxis in der krfr. Stadt 
Bochum

n. V.

a3234 Nervenarztpraxis im Märkischen Kreis sofort

a3466 Nervenarztpraxis im Märkischen Kreis sofort

b3722 Orthopädische Praxis im Kreis Olpe 1/11

b3656 Radiologische Praxis im Kreis Olpe (neuer 
Partner für Gemeinschaftspraxis)

sofort

b3711 Urologische Praxis in der krfr. Stadt 
Bochum (neuer Partner für überörtliche 
Gemeinschaftspraxis)

sofort

 Regierungsbezirk Detmold  

 Hausärztliche Praxen  

d3180 Hausarztpraxis im Kreis Höxter sofort

d3244 Hausarztpraxis im Kreis Höxter n. V.

d3225 Hausarztpraxis im Kreis Höxter sofort

d3676 Hausarztpraxis im Kreis Höxter sofort

 Fachärztliche Internistische Praxen  

d3514 Internistische Praxis im Kreis Gütersloh sofort

 Weitere Fachgruppen  

d3418 Frauenarztpraxis im Kreis Gütersloh n. V.

d3511 Frauenarztpraxis im Kreis Herford n. V.

d3567 Frauenarztpraxis im Kreis Herford (zwei 
neue Partner für Gemeinschaftspraxis)

n. V.

d3700 Frauenarztpraxis im Kreis Höxter (neuer 
Partner für Gemeinschaftspraxis)

n. V.

d3714 HNO-Arztpraxis in der krfr. Stadt Bielefeld sofort

d3509 HNO-Arztpraxis im Kreis Gütersloh sofort

d3637 HNO-Arztpraxis im Kreis Gütersloh sofort

d3538 HNO-Arztpraxis im Kreis Herford n. V.

d3572 HNO-Arztpraxis im Kreis Lippe (neuer 
Partner für Gemeinschaftspraxis)

sofort
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d3190 Hautarztpraxis im Kreis Paderborn sofort

d2499 Kinder- und Jugendmedizinpraxis in der 
krfr. Stadt Bielefeld

sofort

d3415 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Gütersloh (neuer Partner für 
Gemeinschaftspraxis)

sofort

d3483 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Paderborn

sofort

d3527 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Paderborn (zwei neue Partner für 
Gemeinschaftspraxis)

sofort

d3599 Nervenarztpraxis in der krfr. Stadt 
Bielefeld

n. V.

d3713 Orthopädische Praxis im Kreis Minden-
Lübbecke (neuer Partner für überörtliche 
Gemeinschaftspraxis)

sofort

d3712 Orthopädische Praxis im Kreis Paderborn sofort

d3406 Orthopädische Praxis im Kreis Paderborn n. V.

 Regierungsbezirk Münster  

 Hausärztliche Praxen  

m3600 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Bottrop sofort

m3274 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Gelsen-
kirchen

n. V.

m3291 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Gelsen-
kirchen

n. V.

m3622 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Münster 3/10

m3664 Hausarztpraxis in der krfr. Stadt Münster n. V.

m3111 Hausarztpraxis im Kreis Recklinghausen sofort

m3370 Hausarztpraxis im Kreis Recklinghausen sofort

m3583 Hausarztpraxis im Kreis Recklinghausen n. V.

m3654 Hausarztpraxis im Kreis Recklinghausen 
(zwei neue Partner für Gemeinschaftspraxis)

sofort

m3709 Hausarztpraxis im Kreis Recklinghausen sofort

m3710 Hausarztpraxis im Kreis Recklinghausen sofort

m3721 Hausarztpraxis im Kreis Recklinghausen n. V.

m3727 Hausarztpraxis im Kreis Recklinghausen 2/10

m3730 Hausarztpraxis im Kreis Recklinghausen n. V.

m3369 Hausarztpraxis im Kreis Steinfurt sofort

m3414 Hausarztpraxis im Kreis Steinfurt n. V.

m3525 Hausarztpraxis im Kreis Steinfurt n. V.

m3554 Hausarztpraxis im Kreis Steinfurt sofort

m3559 Hausarztpraxis im Kreis Steinfurt (neuer 
Partner für Gemeinschaftspraxis)

sofort

m3560 Hausarztpraxis im Kreis Steinfurt n. V.

m3652 Hausarztpraxis im Kreis Steinfurt (neuer 
Einrichtungsarzt im Medizinischen 
Versorgungszentrum)

n. V.

 Weitere Fachgruppen  

m3704 Augenarztpraxis im Kreis Borken 
(hälftiger Versorgungsauftrag)

sofort

m3728 Augenarztpraxis im Kreis Borken (neuer 
Partner für überörtliche Gemeinschafts-
praxis)

sofort

m3715 Augenarztpraxis in der krfr. Stadt Bottrop 
(neuer Partner für Gemeinschaftspraxis)

sofort

m3433 Augenarztpraxis im Kreis Steinfurt sofort

m3661 Frauenarztpraxis in der krfr. Stadt Münster sofort

m3733 Frauenarztpraxis im Kreis Recklinghausen
(neuer Partner für Gemeinschaftspraxis)

sofort

m3314 HNO-Arztpraxis im Kreis Borken n. V.

m3393 HNO-Arztpraxis in der krfr. Stadt 
Gelsenkirchen

sofort

m2694 Kinder- und Jugendmedizinpraxis in der 
krfr. Stadt Gelsenkirchen

sofort

m3002 Kinder- und Jugendmedizinpraxis in der 
krfr. Stadt Gelsenkirchen

n. V.

m2859 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Recklinghausen

sofort

m2909 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Recklinghausen

sofort

m3653 Kinder- und Jugendmedizinpraxis im 
Kreis Steinfurt (neuer Einrichtungsarzt im 
Medizinischen Versorgungszentrum)

n. V.

m3571 Nervenarztpraxis in der krfr. Stadt Münster n. V.

m3720 Nervenarztpraxis in der krfr. Stadt Münster n. V.

m2940 Orthopädische Praxis im Kreis Borken n. V.

m3698 Orthopädische Praxis im Kreis Recklinghau-
sen (neuer Partner für Gemeinschaftspraxis)

sofort

m3596 Urologische Praxis im Kreis Recklinghausen n. V.

 Psychotherapeutensitze  

 Regierungsbezirk Arnsberg  

b/p256 ärztliche Psychotherapeutenpraxis in der 
krfr. Stadt Bochum

n. V.

 Regierungsbezirk Detmold  

d/p262 Praxis für Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapie im Kreis Gütersloh

sofort

d/p268 Praxis für Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapie im Kreis Herford

sofort

 Regierungsbezirk Münster  

m/p266 Psychologische Psychotherapeutenpraxis 
im Kreis Borken (hälftiger Versorgungs-
auftrag)

sofort

 Ihre Ansprechpartner

Regierungsbezirk Detmold
Uta Plohmann
Tel.: 02 31/94 32 32 48, Fax: 02 
31/9 43 28 32 48
E-Mail: uta.plohmann@kvwl.de

Regierungsbezirk Arnsberg
Kreise Hochsauerland, Soest 
und Unna/
Kreisfreie Städte Dortmund und 
Hamm
Sarah Pfeil
Tel.: 02 31/94 32 32 51, Fax: 02 
31/9 43 28 32 51
E-Mail: sarah.pfeil@kvwl.de

Ennepe-Ruhr Kreis, Märkischer 
Kreis
Kreise Olpe, 
Siegen-Wittgenstein/
Kreisfreie Städte Bochum, Herne 
und Hagen
Renate Brenne
Tel.: 02 31/94 32 37 70, Fax: 02 
31/9 43 28 37 70
E-Mail: renate.brenne@kvwl.de

Regierungsbezirk Münster
Annette Herz/ Jutta Pierschke
Tel.: 02 31/94 32 32 50, Fax: 02 
31/9 43 28 32 50
E-Mail: annette.herz@kvwl.de
jutta.pierschke@kvwl.de
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Landesausschuss der Ärzte und 

Krankenkassen

für Westfalen-Lippe

B e s c h l u s s

über die Feststellung von Überversorgung in der vertragsärztlichen Versorgung 
nach den §§ 101 ff. SGB V und § 16b Ärzte-ZV in Verbindung mit der Bedarfspla-
nungs-Richtlinie in der Neufassung vom 15.02.2007, zuletzt geändert am 
19.02.2009, in Kraft  getreten am 13.05.2009

Der Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen hat am 02.10.2009 das nach 
§§ 101 ff. SGB V und § 16b Ärzte-ZV in Verbindung mit der Bedarfsplanungs-Richtlinie 
in der Fassung vom 15.02.2007, zuletzt geändert am 19.02.2009, in Kraft getreten am 
13.05.2009, vorgesehene Verfahren zur Feststellung der Überversorgung in der 
vertragsärztlichen Versorgung in Westfalen-Lippe durchgeführt. Der Landesaus-
schuss beschließt wie folgt:

1.  Der Landesausschuss stellt für die nachstehend aufgeführten Bereiche/Arztgrup-
pen/Psychologische Psychotherapeuten das Bestehen einer Überversorgung fest und 
ordnet Zulassungsbeschränkungen an mit der Maßgabe, dass trotz der angeordne-
ten Zulassungsbeschränkungen die nachfolgend festgelegte Anzahl an ausschließlich 
psychotherapeutisch tätigen Ärzten zugelassen werden kann und über die insoweit 
gestellten Zulassungsanträge in der Reihenfolge ihres Eingangs beim Zulassungsaus-
schuss zu entscheiden ist:

Regierungsbezirk Detmold

Kreis Gütersloh
Chirurgen

Anträge auf Zulassung für diese Bereiche/Arztgruppen/Psychologische Psychothera-
peuten sind abzulehnen.

gez. Prof. Dr. jur. Dr. h. c.  Wittkämper
----------------------------------------
Vorsitzender

Besuchen Sie uns im Internet 
unter www.kvwl.de.
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Überversorgte Planungsbereiche
Der Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen für Westfalen-Lippe hat für die nachstehend aufgeführten Bereiche/Arztgruppen das Be-

stehen einer Überversorgung festgestellt und Zulassungsbeschränkungen angeordnet. Überversorgte Planungsbereiche in Westfalen-Lippe 

(über 110% Versorgungsgrad) 

Stand: 09.10..2009 (den aktuellen Stand erfragen Sie bitte bei der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe)

Planungsbe-

reich

Haus-

ärzte-

Anäs-

thesis-

ten

Augen-

ärzte

Chi-

rur-

gen

Frauen-

ärzte

HNO-

Ärzte

Haut-

ärzte

fach. 

Inter-

nisten

Kinder- 

u. 

Jugend-

med.

Ner-

ven-

ärzte

Or-

tho-

pä-

den

Psy-

cho-

the-

rap.

Diagn. 

Radio-

logie

Urolo-

gen

Bielefeld • • • • • • • • • •    •** • •

Bochum • • • • • • • • • • • • • •

Borken • • • • • • • • • • •** • •

Bottrop • • • • • • • • • • • • • •

Coesfeld • • • • • • • • • • • • •

Dortmund • • • • • • • • • • • •** • •

Ennepe-Ruhr • • • • • • • • • • • • • •

Gelsen-

kirchen
• • • • • • • • • • • • • •

Gütersloh • • • • • • • • • • •** • •

Hagen • • • • • • • • • • • • • •

Hamm • • • • • • • • • • • •** • •

Herford • • • • • • • • • • •** • •

Herne • • • • • • • • • • • • •

Hochsauer-

land
• • • • • • • • • • • • •

Höxter • • • • • • • • • • • • •

Lippe • • • • • • • • • • • • •

Märkischer 

Kreis
• • • • • • • • • • •** • •

Minden-

Lübbecke
• • • • • • • • • • • • •

Münster • • • • • • • • • • • • • •

Olpe • • • • • • • • • • •** • •

Paderborn • • • • • • • • • •** • •

Reckling-

hausen
• • • • • • • • • • • • • •

Siegen • • • • • • • • • • • •

Soest • • • • • • • • • • • • •

Steinfurt • • • • • • • • • • • •** • •

Unna • • • • • • • • • • • •** • •

Warendorf • • • • • • • • • • • • •

* =  Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten können auf Grund der Quoten-
  regelung trotz bestehender Zulassungsbeschränkungen noch zugelassen werden.
** = Ärztliche Psychotherapeuten können auf Grund der Quotenregelung trotz bestehender Zulassungsbeschränkungen 
  noch zugelassen werden.

• = gesperrt
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VB Bielefeld
Arbeitskreis Homöopathischer 
Ärzte Ostwestfalen-lippe
Zertifiziert 4 Punkte
Qualitätszirkel, monatliche Weiter- u. 
Fortbildungsveranstaltungen 
in Rheda-Wiedenbrück, Mittelhegge 11,
im Reethus, 16.00 - 18.00 Uhr, 
11. Nov. 09., 09. Dez. 09
Gesonderte Einladung mit Mitteilung 
des Programms erfolgt auf Einsendung
adressierter frankierter Kuverts.
Anmeldung: Dr. med. Jürgen Buchbinder, 
Arensweg, 40, 59505 Bad Sassendorf,
Tel.: 02927/419, Fax: 02927/205.

VB dOrtmund
Balintgruppe
mittwochs abends in Dortmund, ÄK u. 
KVWL anerkannt. Tel.: 0231 1062289 
praxis@silvia-lenz.de · www.silvia-lenz.de

Weiter-/fortbildungsangebote
Psychotherapie/Psychosomatik
1. tiefenpsychologisch fundierte 
Selbsterfahrungsgruppe, 10 P./Tag
je 5 Dstd. Sa oder So, 9.30-18 Uhr
2. Supervision tief. fund. einzel-Pt
6 Punkte, Di 19.00-22.45 Uhr, 5 Std.
3. Balintgruppe, 
14-tägig Di 19.30-22.30 Uhr, 5 Punkte
Wochenende 10 DStd.,10 Punkte/Tag
4. Psychosomat. Grundversorgung: 

theorie 20 Std., Balintgruppe 30 Std. 
und verbale intervention 30 Std., 
Dienstag ab 19.30 Uhr, 5 P., und 
Sa/So, 20 P. (ÄK u. KV WL anerk.) 
5. theorie der Gruppen-Pt/-dyn. 
24 Dstd. und Supervision der tief. 
fund. Gruppen-Pt, So 10-16 Uhr 
9 P./Tag (KV WL anerk., Nachweis 
zur Abrechn. tief. fund. Gruppen-PT. 
40 Dstd. tief.fund. SEG erforderlich!)
6. Gesundheitsorientierte Gesprächs-
führung (mit dr. luc isebaert, Be)
Zertifiziert 100 Punkte je Jahr
Fobi 3 Jahre, je 5 Wochenenden/Jahr
für alle ärztlichen/psych. Bereiche,
lehrbuch L. Isebaert, Schimansky: Kurz-
zeittherapie, ein praktisches Handbuch, 
Thieme ISBN 3-13-139621-0
fordern Sie infos an als download:
www.schimansky-netz.eu mit Praxis-
lageplan; www.gog-institut.eu
Dr. med. Hans-Christoph Schimansky, 
FA für Neurologie und Psychiatrie,
FA für Psychosomat. Medizin und PT,  
Postfach: 58226 Schwerte, PF 5144
Tel. 02304-973377, Fax-973379, 
E-Mail: hanschristoph.schimansky@
googlemail.com 

VB minden  
Samstag-Balintgruppe in Bünde
Psychosomatik-WB
ÄKWl u. KVWl zertifiziert
Auskunft: 0 52 23/56 61.
www.dr-ganschow.eu   

VB PAderBOrn
Klinisch-pathologisch
interdisziplinäre Konferenz
Zertifiziert 3 Punkte
In Zusammenarbeit mit dem 
Pathologischen Institut
Herrn Priv.-Doz. Dr. med. Henschke,
Pathologisches Institut,
Herrn Dr. med. Wullbrand und den 
Kliniken des St. Johannisstiftes 
mittwochs 15.30 Uhr
St. Johannisstift, Reumontstr. 28,
33102 Paderborn, Konferenzraum Haus II
Leitung: Dr. med. J. Matzke,
Chefarzt der Medizinischen Klinik
Priv.-Doz. Dr. med. Henschke,
Pathologisches Institut
Auskunft: Sekretariat 
Tel.: 0 52 51/401-211 

interdisziplinäre offene Schmerz-
konferenzen der Abteilung für 
Anästhesie, operative intensiv-
medizin und Schmerztherapie
Die Fortbildungsmaßnahme ist im 
Rahmen der „Zertifizierung der freiwilli-
gen Ärztlichen Fortbildung“ der Ärzte-
kammer Westfalen-Lippe mit insgesamt 
3 Punkten (Kategorie C) anrechenbar.
Veranstaltungsort:
Brüderkrankenhaus St. Josef,
Cafeteria Ambiente
Husener Str. 46, 33098 Paderborn
Uhrzeit: jeweils von 19.00 – 21.00 Uhr
Termine: Do. 12.11.2009, Do. 10.12.2009., 

Anzeigenschluss für die Dezember-Ausgabe: 16. november 09

Klinikum für Rehabilitation Bad Oeynhausen
Weserklinik  Klinik am Park

M E D I A N
Der Mensch im Mittelpunkt

Zu den MEDIAN Kliniken zählen derzeit 32 Rehabilitationskliniken - z. T. mit Akutbereich - und zwei Krankenhäuser im gesamten Bundesgebiet.

Das MEDIAN Klinikum in Bad Oeynhausen ist eine anerkannte moderne und innovative Rehabilitationseinrichtung mit den Fachabteilungen
Onkologie/Lymphologie, Innere Medizin/Kardiologie, Orthopädie, Neurologie. Unser Klinikum ist langjährig in der Rehabilitation etabliert und
seit 2007 zertifiziert.

Für unsere suchen wir ab sofort oder später eine/n

Die Abteilung hat ihren Schwerpunkt in der Behandlung von Tumorerkrankungen. Unser Ziel ist, physische und psychische Folgezustände mit
einer qualifizierten Rehabilitation zu mindern oder zu beheben. Einen großen Anteil machen Patienten/-innen nach Mammakarzinom aus. Ein
weiterer Behandlungsschwerpunkt ist die komplexe Lymphtherapie.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die zentrale Personalleitung:

Abteilungsleiter Personal, Herrn Ulrich Milchers

Onkologie/Lymphologie

Assistenzärztin/Assistenzarzt Vollzeit/Teilzeit

Wir bieten

Haben Sie Interesse? Dann machen Sie sich selbst ein Bild und besuchen Sie uns. Anmeldung und weitere Informationen unter
Telefon 05731 865-2861.

MEDIAN Klinikum für Rehabilitation Bad Salzuflen

Alte Vlothoer Straße 47-49, 32105 Bad Salzuflen www.median-kliniken.de

�

�

�

�

�

�

einen zukunftssicheren Arbeitsplatz in einer etablierten Klinik
attraktive Vergütung nach Vereinbarung
Zusatzeinkünfte durch Bereitschaftsdienste möglich

vorübergehende Möglichkeit einer kostengünstigen Unterkunft
interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten
Weiterbildungsermächtigung für ein Jahr Gynäkologie liegt vor

�

Do. 14.01.2010, Do. 11.02.2010, 
Do. 11.03.2010, Do. 08.04.2010,
Do. 06.05.2010, Do. 10.06.2010,
Do. 08.07.2010, Do. 12.08.2010, 
Do. 09.09.2010, Do. 14.10.2010, 
Do. 11.11.2010, Do. 09.12.2010
Auskunft: Tel.: 05251 7021700

VB recKlinGHAuSen
tiefenpsychologisch fundierte 
Gruppenselbsterfahrung als 
Wochenendblockmodell 
(gemäß WBO ÄKWl), 
Balint-Gruppe
(Zertifiziert 3 CME-Punkte);

Supervision
(Zertifiziert 2 CME-Punkte);

einzelselbsterfahrung
(Zertifiziert 2 CME-Punkte);
Vorgespräch je notwendig LWL-Klinik 
Herten, Im Schlosspark 20, 
45699 Herten.

Auskunft: Tel.: 0 23 66/80 2-202
Dr. med. Luc Turmes, Facharzt für 
Psychiatrie und Psychotherapie, 
Facharzt für Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie, Psychoanalyse.

fortbildungsveranstaltung der 
lWl-Klinik Herten:
„Psychotraumatologie: Das Schwere 
leicht machen“ am 25.11.2009 um 7.15 
Uhr, Schloss Herten. Eintritt kosten-
los, Anmeldung erbeten unter Telefon 
02366 802-202.

Stellenangebote
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Die Bundesagentur für Arbeit sucht ab sofort eine/einen 

Ärztin/Arzt
für den Regionalverbund West des Ärztlichen Dienstes mit Sitz in Düsseldorf

Die Verbundstruktur:
Der Regionalverbund umfasst die Ärztlichen Dienste des Regionaldirektions-Bezirks 
Nordrhein-Westfalen.

Was Sie erwartet:
– Sie haben die Verantwortung für das Fachcontrolling und die Qualitätssicherung des 
 regionalen Zuständigkeitsbereichs
– Sie koordinieren das Gesundheitsmanagement im regionalen Zuständigkeitsbereich
– Sie steuern die betriebsärztliche Versorgung und nehmen ggf. hauptamtlich betriebs- 
 ärztliche Aufgaben im regionalen Zuständigkeitsbereich wahr
– Sie steuern und führen vorzugsweise schwierige personalärztliche Gutachten und Einzel- 
 fallbearbeitung in Verfahren nach dem Sozialgerichtsgesetz durch
– Sie führen ggf. die Weiterbildung in Arbeits-/Betriebsmedizin durch 

Was wir von Ihnen erwarten: 
– Approbation als Ärztin/Arzt, Promotion
– Facharztanerkennung, insbes. für Arbeitsmedizin, Allgemeinmedizin, Innere Medizin, 
 Orthopädie, Chirurgie, Nervenheilkunde, physikalische/rehabilitative Medizin oder  
 öffentliches Gesundheitswesen 
– Möglichst Zusatzbezeichnung „Betriebsmedizin“ und „Sozialmedizin“ 
– Mehrjährige Berufserfahrung als Betriebsärztin/-arzt erwünscht 

Wir bieten Ihnen:
– Vergütung nach dem Tarifvertrag für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der  
 Bundesagentur für Arbeit
– Intensive Einarbeitung und eine attraktive Personalentwicklung 

Wir weisen darauf hin:
– Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt
– Die Bundesagentur für Arbeit ist zum wiederholten Male für ihre vorbildliche auf  
 Chancengleichheit von Frauen und Männern gerichtete Personalpolitik und Personal- 
 arbeit ausgezeichnet worden; wir fordern deshalb Ärztinnen ausdrücklich auf, sich zu  
 bewerben
– Teilzeittätigkeit ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an: Herrn Dr. Bahemann, Tel. 0211/
4306-484.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte innerhalb von drei Wochen nach Erscheinen dieser 
Annonce an das BA-Service-Haus, Interner Service Personal, 90327 Nürnberg.

Bundesagentur für Arbeit

Sie suchen:
Arbeitsplatz als Arzt/Ärztin für Allgemeinmedizin
in einem kooperativen med. Versorgungszentrum mit

- Arbeitsfreude in der med.Grundversorgung

- Spaß an der Entwicklung neuer Versorgungsformen

- minimalem Aufwand an Bürokratie

- ggf. Teilzeittätigkeit (jede Variation möglich)

- Kinderbetreuungsmöglichkeit

- geregelten Notdiensten

Wir suchen:
4 Ärzte/Ärztinnen für Allgemeinmedizin/WB Ass.
die unser Team ergänzen

Familienarzt-Zentrum Kirchlengern
im Praxisverbund „Familienarzt“ (14 Praxen)

Pädiatrie-Gynäkologie-Allgemeinmedizin-Kardiologie

Orthopädie-Physikalische Therapie 

Ergotherapie-Physiotherapie-Logopädie

Mehrjährige Weiterbildung in allen Praxen möglich.
Kontakt: axel.burstedt@web.de  (Geschäftsführer)

Sie suchen:  Arbeitsplatz als Arzt/Ärztin 
 für Allgemeinmedizin
 in einem kooperativen  
 med. Versorgungszentrum mit 

- Arbeitsfreude in der med. Grundversorgung
- Spaß an der Entwicklung neuer Versorgungsformen
- minimalem Aufwand an Bürokratie
- ggf. Teilzeittätigkeit (jede Variation möglich)
- Kinderbetreuungsmöglichkeit
- geregelten Notdiensten

Wir suchen: 4 Ärzte/Ärztinnen 
 für Allgemeinmedizin/WB Ass.
 die unser Team ergänzen

familienarzt-Zentrum Kirchlengern 
im Praxisverbund „Familienarzt“ (14 Praxen) 
Pädiatrie-Gynäkologie-Allgemeinmedizin-Kardiologie 
Orthopädie-Physikalische Therapie 
Ergotherapie-Physiotherapie-Logopädie 
Mehrjährige Weiterbildung in allen Praxen möglich.

Kontakt: axel.burstedt@web.de (Geschäftsführer)

Die Evangelische Krankenhaus Bielefeld gGmbH (EvKB) ist als Schwerpunktkranken-
haus akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Münster. Zusammen mit der 

Krankenhaus Mara gGmbH betreibt das EvKB an zwei Standorten in Bielefeld 1.499 
Planbetten in 24 Fach- und 3 Belegabteilungen.

Die Klinik für 
•	 Anästhesiologie, Intensiv-, Notfall-, Transfusionsmedizin & Schmerztherapie
 unter der Leitung von Prof. Dr. med. F. Mertzlufft

sucht ab sofort eine/einen

Ärztin/Arzt zur Weiterbildung  
in der Speziellen Schmerztherapie

Die Schmerztherapiestation, mit 20 Betten eine der größten in Deutschland, versorgt 
pro Jahr etwa 480 Patientinnen und Patienten und hat ein überregionales Einzugsge-
biet. Chronisch Schmerzkranke werden nach einem multimodalen interdisziplinären 

Therapiekonzept behandelt. Psychologen sind fest in das Behandlungsteam integriert.

Zur Anwendung kommen alle Verfahren der invasiven (Nervenblockaden, Epidural-
katheter, Sympathikusblockaden, SCS-Systeme, intrathekale Medikamentenpumpen) 
und nicht invasiven Schmerztherapie.
Zum Bereich gehört eine Schmerztherapieambulanz, in der etwa 1.200 Patienten pro 
Jahr versorgt werden.

Interdisziplinäre Schmerzkonferenzen und Fortbildungsmaßnahmen finden regelmäßig 

statt und werden gefördert. Die vollständige Weiterbildungsermächtigung liegt vor.

Wir bieten eine Vergütung nach AVR sowie eine Entgeltzulage angelehnt an den TV-
Ärzte VKA, eine betriebliche Altersversorgung und Sozialleistungen eines diakonischen 
Trägers. 

Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz in einem Haus der Maximalversorgung mit 

gutem Betriebsklima und vertrauensvoller interdisziplinärer Zusammenarbeit. 

Für die Stelle wird eine engagierte kooperative und teamfähige Persönlichkeit ge- 
sucht.  

Die Anzeige richtet sich an Fachärzte/-innen, die die Zusatzbezeichnung Spezielle 

Schmerztherapie anstreben. Neben Anästhesiologen/-innen kommen auch Kollegen/ 
-innen anderer Fachgebiete (z. B. Neurologie, Orthopädie, Allgemeinmedizin) für die 
ausgeschriebene Stelle in Frage. 

Als Haus mit evangelischer Prägung legen wir Wert darauf, dass unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter den diakonischen Auftrag vertreten und an seinen Zielen 
mitarbeiten.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Chefarzt der Klinik:  
 Prof. Dr. med. F. Mertzlufft  FON 0521|772-79101, -76001  
 E-Mail: Fritz.Mertzlufft@evkb.de 

oder  OA Dr. med. H.-J. Flender  FON 0521|772-76049, -76001  
 OA Dr. med. M. Klein  FON 0521|772-76005, -76001

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:   
Ev. Krankenhaus Bielefeld gGmbH | Personalmanagement
Postfach 13 03 80 | 33546 Bielefeld

www.evkb.de

Evangelisches

B i e l e f e l d
KRANKENHAUS
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Krankenhaus für Neurologie, Psychiatrie,
Innere Medizin und Psychosomatik

Gammertingen - im schönen Landkreis Sigmaringen
Baden-Württemberg

Die WENDELSTEIN KLINIK ist ein privates Akut-Krankenhaus 
mit der Kernkompetenz für Psychiatrie und Innere Medizin. 

Die Klinik verfügt über 55 stationäre Betten.

Wir suchen ab 01. Januar 2010 für die Klinik I 
(Psychiatrie/Psychosomatik) eine/n

als
Leitende(n) Oberarzt/ärztin

– Chefarztvertretung –

Wir bieten gute Weiterentwicklungsmöglichkeiten, 
insbesondere im Rahmen von internen und externen Fort- und 

Weiterbildungen, sowie Unterstützung bei der Vertiefung eigener 
Interessenschwerpunkte.

Die Lage im Herzen Süddeutschlands - zwischen Allgäu, Bodensee 
und Schwarzwald - bietet einen hohen Freizeitfaktor 

und steht für Lebensqualität. Die Nähe zur Schweiz und Österreich 
unterstreicht diese Eigenschaften. Eine gut ausgebaute 

Infrastruktur und sämtliche weiterführende Schulen am Ort 
zeigen das familienfreundliche Engagement.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unseren Ärztlichen Direktor 
Herrn Prof. Dr. med. H. J. Gaertner

WENDELSTEIN KLINIK
Reutlinger Str. 20 . 72501 Gammertingen

Telefon: 0 75 74 - 845
I N F O

V O R A B -

☎
071 63 - 3

0 76

FA /FÄ für Psychiatrie/Psychotherapie
und / oder

FA /FÄ für Psychosomatische Medizin

WB-Assistent/-in Phlebologie
gesucht für große GP Raum 4,  

nettes Team, faire Honorierung, 
flexible Arbeitszeit möglich, volles 

Spektrum (OP, Laser, VNUS, Schaum),  
ab sofort. Interessant für Allgemein-

med. und Dermatologie,
Chiffre WÄ 1109 104

Gutgehende 

allgemeinmedizinische  
Gemeinschaftspraxis 

sucht Kollegin/Kollege oder Kollegen-
ehepaar zur Verstärkung und Einstieg. 

Nähe Münster.
Chiffre WÄ 1109 109

Suche nachfolger/-in
für allgemeinärztliche Privatpraxis  

in Zweier-Praxengemeinschaft  
mit homöopathischem Schwerpunkt  

in Münster (Westf.)  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Chiffre WÄ 1109 115

www.ivd.de/verlag

Stellengesuche

fÄ für inn und Allg.
sucht Praxis in MS (Anstellung/bzw. 

spätere Kooperation)
Chiffre WÄ 1109 108

nette,  
engagierte fÄ Gynäkologie

sucht Tätigkeit in einer Praxis im Raum 
Do/Schwerte für einige Stunden pro 
Woche (z.B. regelmäßige Vertretung)

Chiffre WÄ 1109 118

Gemeinschaftspraxis 

Praxispartner/-in gesucht
Wegen Ausscheidens eines älteren 

Praxispartners suchen wir für unsere 
hausärztliche Gemeinschaftspraxis

(innere medizin/Allgemeinmedizin)
eine/-n nachfolger/-in auch in 

teilzeit o. Anstellung.
Langjährig etablierte Praxis mit guter 
Ausstattung in der Nähe von Münster.

Chiffre WÄ 1109 113

familienfreundliches Arbeiten  
in Hausarztpraxis

Praxispartnerin (m/w) oder Assistentin (m/w) in teilzeit gesucht.
Wir suchen für unsere hausärztliche Gemeinschaftspraxis 

(Innere Medizin/Allgemeinmedizin) eine Praxispartnerin (m/w) in Teilzeit oder 
einen Weiterbildungsassistentin (m/w) in Voll- oder Teilzeit mit der Option auf 

späteren Praxiseinstieg. (Weiterbildungsbefugnis für zwei Jahre vorhanden.)
etablierte, gut organisierte Praxis, zentrale lage, nettes team,  

flexible Arbeitszeiten, raum Soest
Chiffre WÄ 1109 114

Partner/-in  
(auch fA für Phys. medizin) für 

neue orthop. Praxis in OWL gesucht. 
Neues Ärztehaus in Bestlage.  

Moderne Therapie. Digitales Röntgen.
Chiffre WÄ 1109 102

Anzeigen per e-mail:
verlag@ivd.de

Praxiskooperation Allgemeinmedizin
Für alten, eingeführten Praxisstandort im Bielefelder Westen wird  

ein/e Kooperationspartner/-in gesucht. Auch selbst. Niederl. möglich. 
Gerne naturheilkundlich ausgerichtet, ca. 100 m2 freie Fläche.

Tel.: 0172/5216076 Wirtschaftsberatung

GeSA
Gesellschaft für Arbeitsmedizin GmbH

Wir erweitern ständig unseren Kundenkreis und suchen 
daher für unser Betriebsärzteteam:

Ärztin/Arzt
für Arbeits- oder Betriebsmedizin 
und 

Weiterbildungsassistentin/en

Wir bieten ein gutes Betriebsklima in einem 
erfolgreichen und kollegialen Team. Nach intensiver 
Einarbeitung können Sie bald selbstständig tätig 
werden und jederzeit auf fachliche Unterstützung durch 
erfahrene Kollegen zurückgreifen. Interne und externe  
Fortbildungsmöglichkeiten, sowie flexible Arbeitszeiten 
und leistungsgerechte Bezahlung sind selbstverständlich. 
Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit (Voll- 
oder Teilzeit) erwartet Sie in einem ärztlich geführten 
mittelständischen Unternehmen. Gut geeignet auch für 
Wiedereinstieg z. B. nach Elternzeit.

Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an: 
GESA GmbH, Franz-Düwell-Str. 7, 44623 Herne
info@gesagmbh.de

Partner/-in oder
Weiterbildungsassistent/-in

für hausärztliche Praxis 
in Paderborn gesucht.
Chiffre WÄ 1109 120

Anzeigen-Hotline Tel.: 05451 933-450 · Fax.: 05451 933-195
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immobilien

Praxisangebote 

Praxisräume in raesfeld-erle
ab dem 01.01.2010 zu vermieten.

1. Etage, 140 m2, Aufzug vorhanden.
Tel.: 02865 601714

Große Allgemeinarztpraxis
in Bocholt abzugeben.

Optimale Organisation, gut geeignet 
für 2 Ärzte/-innen

Chiffre WÄ 1109 105

Bielefeld-Zentrum
Hausärztl.-Internistische Praxis 

abzugeben.
Chiffre WÄ 1109 106

Gut eingeführte 

intern.-hausärztl. Praxis mit 
naturheilkundl. Schwerp. 
und hohem Privatpatientenanteil

in attraktiver Ruhrgebietsrandlage, 
ab sofort zu verkaufen.
Chiffre WÄ 1109 107

neurolog.-psychiatrische 
Praxis,

gut gehend, in Bochum abzugeben.
Chiffre WÄ 1109 110

Zentral geleg. hausärzt. Praxis,
ertragreich, gut eingeführt, 

im küstennahen Emden abzugeben.
Mein motiviertes Team wünscht 
sich bis Ende 2010 freundliche(n) 

Nachfolger(in), variabler Übergang,
(auch für 2 Kollegen geeignet)

Chiffre WÄ 1109 111

Psychiatrisch-
Psychotherapeutische Praxis

in Münter Stadt zu verkaufen.
Chiffre WÄ 1109 112

• Praxenmarkt
über 300 Praxen in der Vermittlung

Suchen Sie eine Einzel-/
Gemeinschaftspraxis oder einen
KV-Sitz um Ihre Praxis oder MVZ 

zu erweitern?

Suchen Sie einen Nachfolger oder
einen neuen Partner?

• Praxisbewertung
Bewertung von Einzelpraxen/Berufs-

ausübungsgemeinschaften und MVZ’s

• Medizinische
Versorgungszentren
Beratung zur Gründung oder
Erweiterung von Berufsaus-

übungsgemeinschaften und MVZ’S

• Integrierte Versorgung
Verhandlung und Umsetzung von 

integrierten Versorgungsverträgen

• Konsiliarverträge
Verhandlung und Umsetzung ange-
messener anteiliger DRG-Vergütung

• Honorararztvermittlung
Vermittlung von Honorarärzten für

Krankenhäuser und Praxen

• Klinikstellenvermittlung

www.medicalconsultants.de
Tel.: 0231-4 96 68 91
Fax: 0231-4 96 68 94
Mobil: 0179-3 92 14 23 

Unternehmungsberatung
im Gesundheitswesen

Dortmund | Frankfurt am Main | Hamburg

Anz.-Medical-09.09-58 mm-1c-RZ:1-Anzeige-M

Allgemeinarztpraxis 
freudenBerG
(Nähe Olpe/Siegen)

aus Altersgründen abzugeben
(2009/2010)

- alteingesessene, zentrale Lage,
günstige Miete

- Krankenhaus vor Ort
- besonders geeignet für Kollegin

Chiffre WÄ 1109 116

Praxisgesuche

erf. fA Orthopädie/uc, chiro,
Sportmedizin, Aku, amb. OPs sucht

Übernahme/Einstieg in EP/GP
Ruhrgebiet/Raum Düsseldorf

Chiffre WÄ 1109 101

Suche hausärztlichen KV-Sitz 
im Kreis Unna.

Chiffre WÄ 1109 103

Psychologische 
Psychotherapeutin 

(Erw. TP) sucht dringend KV-Sitz. 
Die Finanzierung der Übernahme ist 
gesichert. Tel.: 030/35131613 AB o.

01772516385

Suche ärztlichen
Psychotherapeutensitz

im Raum Olpe, HSK, Siegen, Soest, 
Märkischer Kreis oder angrenzenden 
Bereichen, sofort oder später zu Kauf.

Chiffre WÄ 1109 117

fortbildung / Veranstaltungen 

Seminareinladung für mediziner 
chancen und risiken der niederlassung
• Der sichere Weg der Niederlassung
• Vor- und Nachteile einzelner Niederlassungsformen
• Wie finanziere ich heute? Vermeidung von Steuerfallen
• Schlüsselfaktoren für den langfristigen Erfolg
• Kaufpreisfindung

mittwoch, 25.11.2009, 18.30 uhr · mlP münster i
Alter Steinweg 47, 48143 münster

Telefon: 0251/4903-223, E-Mail: Jane.Mueller@mlp.de
Wir reservieren gerne einen Platz für Sie

Nächstes Niederlassungsseminar am 24.02.2010

Gütersloh: Praxisräume in 
Ärzte/Apothekenhaus zu vermieten, 
auch Praxisgemeinschaft, 176 m2, 

1. OG, Aufzug, Stellpl. 
Tel.: 0163 8945915

Antworten auf chiffre-Anzeigen
senden Sie bitte an:

IVD GmbH & Co. KG
Chiffre WÄ ...
49475 Ibbenbüren

Antworten auf chiffre-Anzeigen

Balintgruppe in Senden
Kompaktkurs

Sa. 28. 11. 09; von 8.15 - 17.45 Uhr
(5 Doppelstd. zertifiziert 10 Punkte)

fortlaufend alle zwei Monate
Roswitha Gruthölter

www.Balintgruppe.com

tel.: 02526/9388777

Balintgruppe
donnerstags abends in Werl

Tel.: 02922 867622
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Fortbildung
Psychodynamische 

Psychotherapie mit Älteren
Veranstalter: Institut für Alterns-
psychotherapie und Angewandte 

Gerontologie (Kooperationspartner 
der Deutschen Akademie für Geronto-

psychiatrie und -psychotherapie), 
Rheinische Kliniken Bonn 
(Prof. Dr. Dr. R. D. Hirsch) 

und Rhein-Klinik Bad Honnef 
(Dr. med. R. Vandieken)

Beginn/Dauer: 4./5.9.09, 7 Blöcke
Ort: Bonn/Bad Honnef

Information: Dr. M. Peters, 
Geschäftsführer des Instituts

Schwanallee 48a, 35037 Marburg
Tel.: 06421 175660

E-Mail: info@alternspsychotherapie.de
www.alternspsychotherapie.de

Die Beratung des Läufers in der Praxis:
- Leistungsdiagnostik / Trainingsplanung    
- Höhentraining / Doping
- Sporternährung / ergogene Substanzen 
- Gesundheitsscreening Marathon
- Diabetes und Ausdauersport 
- ausgewählte orthopädische Themen

Anmeldung über die Akademie für 
Ärztliche Fortbildung der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe.
weitere Infos: www.zfs-muenster.de

2. Münsteraner Marathon 
Medizin Symposium
am Samstag, den 29.08.09
www.marathon-medizin.de

Psychosom. Grundversorgung
Balint/Supervision
Praxis und Theorie, verbale Intervention mit
Patientenvorstellung/Blocktermine 02/10 u. 05/10,
Balintgruppe samstags in Blockform ab 08/09
Bültestr. 13, 32584 Löhne/Bad Oeynhsn. · www.wop-institut.de
Prof. Schmid-Ott/Dr. Olbrich/Prof. Schneider/Frau Dr. Kühne
E-Mail: info@wop-institut.de · T.: 0 52 22/62 21 60

Aus- und Weiterbildungsinstitut OWL
für Psychosoziale Therapie, Beratung
und Rehabilitation

Anzeigen-Hotline:
Tel.: 05451 933-450
Fax: 05451 933-195

1. BOCHUMER 
NEURALTHERAPIETAG

Intensiv-Einführungs-Seminar
Neuraltherapie nach Huneke
Veranstalter: Internationale
medizinische Gesellschaft für
Neuraltherapie nach Huneke

- Regulationstherapie e.V. (IGNH) -
www.IGNH.de

Datum + Ort: Samstag, 20.6.2009,
8.30 - 18.30 Uhr, ParkInn Hotel Bochum
Inhalt: theoretische Grundlagen der

Neuraltherapie, ausgewählte
Injektionstechniken, praktische
Übungen in Kleingruppen unter

Anleitung von TOP-IGNH-Dozenten,
Anerkennung als 1 Grundkurs des

IGNH-Fortbildungscurriculums
Buchung: IGNH, Am Promenadenplatz 1, 
72250 Freudenstadt, Tel.: 07441 918580

Psychosomatische 
Grundversorgung - Dortmund

Theorie, verbale Intervention, 
Selbsterfahrung (Balint). 

Für KV und Akupunktur, samstags, 
10 x 8 h. Tage einzeln buchbar. 

Ausführliche Informationen unter 
Tel.: 0231 699211-0 und 
dialog@rauser-boldt.de

Heike Rauser-Boldt
Internistin - Psychotherapie 

systemische Familientherapeutin,
Supervisorin, Coach

Balintgruppe
mittwochs abends in Dortmund

Tel.: 0231 1062289
praxis@silvia-lenz.de

Balintgruppe
donnerstags abends in Werl

Tel.: 02922 867622

Balintgruppe in Senden
(zertifiziert 5 Punkte)

Fr., 10. 07. 09, von 18.30 - 22.00 Uhr.
Kompaktkurs

Sa., 25. 07. 09; von 8.15 - 17.45 Uhr
(5 Doppelstd. zertifiziert 10 Punkte)

Roswitha Gruthölter
www.Balintgruppe.com

Tel.: 02526/9388777

Sportmedizinische Fort- und Weiterbildungsveranstaltung 
21. - 25.09.2009 in Bochum/Gelsenkirchen - Schalke

16. Ruhrsportwoche 2009
Wochenkurs II, vorauss. zertifiziert mit 40 Punkten.

Leitung: Prof. Dr. R. H. Wittenberg, Herten / Prof. Dr. Petra Platen, Bochum.
Anmeldung: www.ruhrsportwoche.de oder unter Tel.   02366/1573876

Theorie, Selbsterfahrung, Supervision, Balintgruppe
in Münster, wochentags oder Wochenenden, 

verhaltenstherapeutisch orientiert.
Leitung Dipl.-Psych/Arzt Reinhard Wassmann: 0251 40260 · vt@muenster.de

Verschiedenes

KORTEKORTE
RECHTSANWÄLTE

Prof. Dr. Niels Korte
Marian Lamprecht

Unter den Linden 12
10117 Berlin-Mitte

www.anwalt.info
kanzlei@anwalt.info

Absage durch Hochschule oder ZVS?
- Klagen Sie einen Studienplatz ein!

Wir haben seit 1998 zahlreiche Mandate im Bereich Hochschulrecht
erfolgreich betreut. Unsere Kanzlei liegt direkt an der Humboldt-Universität.

Prof. Dr. Niels Korte lehrt selbst an einer Berliner Hochschule.

Entfernung spielt keine Rolle - wir werden bundesweit für Sie tätig.

Zur Terminvereinbarung in Düsseldorf: 0211 - 88 284 282
oder 24 Stunden kostenfrei: 0800-226 79 226

www.studienplatzklagen.com

Achtung: Fristablauf für Winter-

semester 
bereits

 am 15. Juli 2009!

www.ivd.de/verlag

moderne Praxisräume
in datteln-Zentrum,

132 qm, EG, für Einzel- und Doppel-
praxis zum 1.11.2009 zu vermieten.

Chiffre WÄ 1109 119
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Fortbildung / Veranstaltungen 

Unsere Referenten:

� Ansgar von der Osten 
(stellv. Geschäftsbereichsleiter KVWL)

� Ass. jur. Bertram Koch
(Justiziar der ÄKWL)

� Frank Arrenberg/F. -E. Sticher
(Steuerberater)

� Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG

� Conditiomed Projektmanagement GmbH

Die Themen:

� Zulassung, Bedarfsplanung, Versorgungs    struktur, neue

Möglichkeiten des Vertragsarztrechtsänderungsgesetzes

� Die Niederlassung aus berufsrechtlicher Sicht, u.a. Praxis-

übernahmevertrag, Kooperationen, Marketing

� Praxisübernahme aus steuerlicher Sicht, 

steuerliche Aspekte der neuen Kooperationsmodelle

� Finanzierungsmodelle, öffentliche Mittel

� Betriebswirtschaftliche Planung und Begleitung der

Niederlassung, Förderungsmöglichkeiten 

(z.B. Gründungszuschuss)

Termine in 2009:

B Sa., 19.09. Sa., 26.09.

Niederlassungsseminare 2009
Die Änderung der Rahmenbedingungen (durchgreifende Honoraränderung durch Einführung der RLV;
Vertragsarztrechtsänderungsgesetz; Kooperationsmöglichkeiten etc.) wirken sich noch stärker als bisher 

auf die Wirtschaftlichkeit einer Niederlassung aus. Wir informieren Sie umfassend, helfen Ihnen die 
Risiken zu begrenzen und die neuen Möglichkeiten optimal zu nutzen.

Anmeldungen und
Informationen unter:

Tel.: 02 31/5 32 34 47
Fax: 02 31/5 32 34 49

Teilnahmegebühr: 75,– EUR

Dortmund Sa., 14.11.
Bochum Sa., 31.10. Münster Sa., 1 0

Sa., 

Hagen

Siegen
9.2.

2  .11.

ielefeld

8

Sportmedizinische Fort- und 
Weiterbildungsveranstaltung     

23. – 29. Januar 2010 
in Sölden/Österreich 
4. RuhrOn Wintertour 2010.

Wochenkurs 4 + Wochenendkurs 11, 
voraussichtlich zertifi ziert 

mit 55 Punkten.
Leitung: Prof. Dr. R. H. Wittenberg, 

Herten; Dr. Jakob, Hellersen
Anmeldng: www.ruhrsportwoche.de 

oder unter 02366 - 1573876

Sportmedizinische Fort- und Weiterbildungsveranstaltung
23. – 29. Januar 2010 in Sölden/Österreich 

4. RuhrOn Wintertour 2010.
Wochenkurs 4 + Wochenendkrus 11, voraussichtlich zertifi ziert mit 55 Punkten.

Leitung: Prof. Dr. R. H. Wittenberg, Herten; Dr. Jakob, Hellersen
Anmeldng: www.ruhrsportwoche.de oder unter 02366 - 1573876

Psychosom. Grundversorgung
Balint/Supervision
Praxis und Theorie, verbale Intervention mit
Patientenvorstellung/Blocktermine 02/10 u. 05/10,
Balintgruppe samstags in Blockform ab 08/09
Bültestr. 13, 32584 Löhne/Bad Oeynhsn. · www.wop-institut.de
Prof. Schmid-Ott/Dr. Olbrich/Prof. Schneider/Frau Dr. Kühne
E-Mail: info@wop-institut.de · T.: 0 52 22/62 21 60

Aus- und Weiterbildungsinstitut OWL
für Psychosoziale Therapie, Beratung
und Rehabilitation
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Unsere Referenten:

� Ansgar von der Osten 
(stellv. Geschäftsbereichsleiter KVWL)

� Ass. jur. Bertram Koch
(Justiziar der ÄKWL)

� Frank Arrenberg/F. -E. Sticher
(Steuerberater)

� Wilfried Brickenkamp
(Leiter der Rentenabteilung, ÄVWL)

� Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG

� Conditiomed Projektmanagement GmbH

Die Themen:

� Bedarfsplanung, Versorgungs    struktur,

Vertragsarztrechtsänderungsgesetz

� Die Praxisabgabe aus berufsrechtlicher Sicht,

Vertragsinhalte und Vertragsgestaltung

� Praxisabgabe aus steuerlicher Sicht, integrierte Versorgung,

Praxiswertermittlung

� Altersversorgung des Arztes

� Anlagemöglichkeiten, Abgeltungssteuer

� Praxisvermittlung und Praxisabgabemanagement,

Ruhestandsplanung

Termine in 2009:

Praxisabgeberseminare 2009

Anmeldungen und
Informationen unter:

Tel.: 02 31/5 32 34 47
Fax: 02 31/5 32 34 49

Teilnahmegebühr: 75,– EUR

Die Änderung der Rahmenbedingungen (durchgreifende Honoraränderung durch Einführung der RLV; Vertragsarztrechtsände-
rungsgesetz; Kooperationsmöglichkeiten etc.) wirken sich noch stärker als bisher auf die Praxisabgabe aus. Eine strukturierte 

Praxisabgabeplanung und die optimale Nutzung der neuen Möglichkeiten begrenzt Risiken und eröffnet Chancen.

Dortmund Mi., 03.06.
Bielefeld Mi., 17.06.
Münster Mi., 24.06.

Unsere Referenten:

� Ansgar von der Osten 
(stellv. Geschäftsbereichsleiter KVWL)

� Ass. jur. Bertram Koch
(Justiziar der ÄKWL)

� Frank Arrenberg/F. -E. Sticher
(Steuerberater)

� Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG

� Conditiomed Projektmanagement GmbH

Die Themen:

� Zulassung, Bedarfsplanung, Versorgungs    struktur, neue

Möglichkeiten des Vertragsarztrechtsänderungsgesetzes

� Die Niederlassung aus berufsrechtlicher Sicht, u.a. Praxis-

übernahmevertrag, Kooperationen, Marketing

� Praxisübernahme aus steuerlicher Sicht, 

steuerliche Aspekte der neuen Kooperationsmodelle

� Finanzierungsmodelle, öffentliche Mittel

� Betriebswirtschaftliche Planung und Begleitung der

Niederlassung, Förderungsmöglichkeiten 

(z.B. Gründungszuschuss)

Termine in 2009:

Niederlassungsseminare 2009
Die Änderung der Rahmenbedingungen (durchgreifende Honoraränderung durch Einführung der RLV;
Vertragsarztrechtsänderungsgesetz; Kooperationsmöglichkeiten etc.) wirken sich noch stärker als bisher 

auf die Wirtschaftlichkeit einer Niederlassung aus. Wir informieren Sie umfassend, helfen Ihnen die 
Risiken zu begrenzen und die neuen Möglichkeiten optimal zu nutzen.

Anmeldungen und
Informationen unter:

Tel.: 02 31/5 32 34 47
Fax: 02 31/5 32 34 49

Teilnahmegebühr: 75,– EUR

Dortmund Sa., 14.11.
 Sa., 2������������������������������� �.11.Siegen 28

Aus- und Weiterbildungsinstitut OWL
für Psychosoziale Therapie, Beratung
und Rehabilitation e. V.

Psychosom. Grundversorgung
Balint/Supervision
Praxis und Theorie, verbale Intervention mit
Patientenvorstellung/Blocktermine 02/10 u. 05/10,
Balintgruppe sa. und mi., Termine auf Anfrage
Bültestr. 13 · 32584 Löhne/Bad Oeynhsn. · www.wop-institut.de 
Prof. Schmid-Ott/Dr. Olbrich/Prof. Schneider/Frau Dr. Kühne
e-mail: info@wop-institut.de · T.: 0 52 22 / 62 21 60
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Fortbildung
Psychodynamische 

Psychotherapie mit Älteren
Veranstalter: Institut für Alterns-
psychotherapie und Angewandte 

Gerontologie (Kooperationspartner 
der Deutschen Akademie für Geronto-

psychiatrie und -psychotherapie), 
Rheinische Kliniken Bonn 
(Prof. Dr. Dr. R. D. Hirsch) 

und Rhein-Klinik Bad Honnef 
(Dr. med. R. Vandieken)

Beginn/Dauer: 4./5.9.09, 7 Blöcke
Ort: Bonn/Bad Honnef

Information: Dr. M. Peters, 
Geschäftsführer des Instituts

Schwanallee 48a, 35037 Marburg
Tel.: 06421 175660

E-Mail: info@alternspsychotherapie.de
www.alternspsychotherapie.de

Die Beratung des Läufers in der Praxis:
- Leistungsdiagnostik / Trainingsplanung    
- Höhentraining / Doping
- Sporternährung / ergogene Substanzen 
- Gesundheitsscreening Marathon
- Diabetes und Ausdauersport 
- ausgewählte orthopädische Themen

Anmeldung über die Akademie für 
Ärztliche Fortbildung der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe.
weitere Infos: www.zfs-muenster.de

2. Münsteraner Marathon 
Medizin Symposium
am Samstag, den 29.08.09
www.marathon-medizin.de

Psychosom. Grundversorgung
Balint/Supervision
Praxis und Theorie, verbale Intervention mit
Patientenvorstellung/Blocktermine 02/10 u. 05/10,
Balintgruppe samstags in Blockform ab 08/09
Bültestr. 13, 32584 Löhne/Bad Oeynhsn. · www.wop-institut.de
Prof. Schmid-Ott/Dr. Olbrich/Prof. Schneider/Frau Dr. Kühne
E-Mail: info@wop-institut.de · T.: 0 52 22/62 21 60

Aus- und Weiterbildungsinstitut OWL
für Psychosoziale Therapie, Beratung
und Rehabilitation

Anzeigen-Hotline:
Tel.: 05451 933-450
Fax: 05451 933-195

1. BOCHUMER 
NEURALTHERAPIETAG

Intensiv-Einführungs-Seminar
Neuraltherapie nach Huneke
Veranstalter: Internationale
medizinische Gesellschaft für
Neuraltherapie nach Huneke

- Regulationstherapie e.V. (IGNH) -
www.IGNH.de

Datum + Ort: Samstag, 20.6.2009,
8.30 - 18.30 Uhr, ParkInn Hotel Bochum
Inhalt: theoretische Grundlagen der

Neuraltherapie, ausgewählte
Injektionstechniken, praktische
Übungen in Kleingruppen unter

Anleitung von TOP-IGNH-Dozenten,
Anerkennung als 1 Grundkurs des

IGNH-Fortbildungscurriculums
Buchung: IGNH, Am Promenadenplatz 1, 
72250 Freudenstadt, Tel.: 07441 918580

Psychosomatische 
Grundversorgung - Dortmund

Theorie, verbale Intervention, 
Selbsterfahrung (Balint). 

Für KV und Akupunktur, samstags, 
10 x 8 h. Tage einzeln buchbar. 

Ausführliche Informationen unter 
Tel.: 0231 699211-0 und 
dialog@rauser-boldt.de

Heike Rauser-Boldt
Internistin - Psychotherapie 

systemische Familientherapeutin,
Supervisorin, Coach

Balintgruppe
mittwochs abends in Dortmund

Tel.: 0231 1062289
praxis@silvia-lenz.de

Balintgruppe
donnerstags abends in Werl

Tel.: 02922 867622

Balintgruppe in Senden
(zertifiziert 5 Punkte)

Fr., 10. 07. 09, von 18.30 - 22.00 Uhr.
Kompaktkurs

Sa., 25. 07. 09; von 8.15 - 17.45 Uhr
(5 Doppelstd. zertifiziert 10 Punkte)

Roswitha Gruthölter
www.Balintgruppe.com

Tel.: 02526/9388777

Sportmedizinische Fort- und Weiterbildungsveranstaltung 
21. - 25.09.2009 in Bochum/Gelsenkirchen - Schalke

16. Ruhrsportwoche 2009
Wochenkurs II, vorauss. zertifiziert mit 40 Punkten.

Leitung: Prof. Dr. R. H. Wittenberg, Herten / Prof. Dr. Petra Platen, Bochum.
Anmeldung: www.ruhrsportwoche.de oder unter Tel.   02366/1573876

Theorie, Selbsterfahrung, Supervision, Balintgruppe
in Münster, wochentags oder Wochenenden, 

verhaltenstherapeutisch orientiert.
Leitung Dipl.-Psych/Arzt Reinhard Wassmann: 0251 40260 · vt@muenster.de

Verschiedenes

KORTEKORTE
RECHTSANWÄLTE

Prof. Dr. Niels Korte
Marian Lamprecht

Unter den Linden 12
10117 Berlin-Mitte

www.anwalt.info
kanzlei@anwalt.info

Absage durch Hochschule oder ZVS?
- Klagen Sie einen Studienplatz ein!

Wir haben seit 1998 zahlreiche Mandate im Bereich Hochschulrecht
erfolgreich betreut. Unsere Kanzlei liegt direkt an der Humboldt-Universität.

Prof. Dr. Niels Korte lehrt selbst an einer Berliner Hochschule.

Entfernung spielt keine Rolle - wir werden bundesweit für Sie tätig.

Zur Terminvereinbarung in Düsseldorf: 0211 - 88 284 282
oder 24 Stunden kostenfrei: 0800-226 79 226

www.studienplatzklagen.com

Achtung: Fristablauf für Winter-

semester 
bereits

 am 15. Juli 2009!

AKUPUNKTURTAG RÜCKENSCHMERZ 
am Samstag, den 12.12.09

 

AKUPUNKTURTAG ALLERGIE (+ ASTHMA & HAUT)
am Samstag, den 19.06.2010

AKUPUNKTURTAG SCHMERZTHERAPIE

am Samstag, den 27.11.2010

 
Tagesseminare in der Raphaelsklinik Münster
Anmeldung Tel.: 0251 - 1313620 
weitere Infos: www.zfs-muenster.de

je 8 Fortbildungspunkte beantragt; 
Anerk. als KV-Qualitätszirkel

AKUPUNKTUR-REFRESHER 
Zentrum für TCM Münster

www.tcm-zentrum-ms.de
E-Mail: Dr. Wang@tcm-zentrum-ms.de

Akupunkturausbildung mit der Zusatzbezeichnung Akupunktur
      TCM- und Akupunkturausbildung seit 1992

Anerkannt von der Ärztekammer Westfalen-Lippe
Dozententeam: Dr. Kämper, Dr. Hoang, Prof. Wang, Frau Prof. Fu.

Termine für den neuen Kurs Z1 2009: 05./06.12.2009
Termine 2010: 16./17.01., 13./14.02., 13./14.03., 15./16.05. 
Fallseminare: 15./16.05., 12./13.06.2010 
praktische Akupunkturbehandlungen sind im Internet zu sehen.

Anmeldung / Veranstaltung:  
Ostenallee 107 ·  59071 Hamm 
Tel. 0 23 81- 98 67 02  Fax / 98 67 17 
www.gga-hamm.de

Gemeinsames Symposium
der Kliniken für Manuelle Medizin 

Hamm und Sommerfeld

Hamm, 26. – 27. Februar 2010

Gottfried Gutmann Akademie
Kl in ik für  Manuel le Therapie 

Funktionelle Schmerzmedizin
– Konzepte gegen Rückenschmerzen –
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Verschiedenes 

EKG-Aktions-Wochen
12-Kanal PC-EKG 1.980,- €
Aufnahmeeinheit inkl. USB-Kabel und kpl. Standardzubehör
Ruhe-EKG-Software inkl. Vermessung und Interpretation
12-Kanal-Ergometrie mit ST-Vermessung und Schlussbericht
GDT-Protokoll für Datenaustausch mit ihrer Praxis-EDV
Lieferung über Med.-Techn. Fachhandel - Preis zzgl. 19 % MwSt.

Tel.: 0800 - 9877 000  Fax 0800 - 9877 001

KORTEKORTE
RECHTSANWÄLTE

Prof. Dr. Niels Korte
Marian Lamprecht

Unter den Linden 12
10117 Berlin-Mitte

www.anwalt.info
kanzlei@anwalt.info

Absage durch Hochschule oder ZVS?
- Klagen Sie einen Studienplatz ein!

Wir haben seit 1998 zahlreiche Mandate im Bereich Hochschulrecht
erfolgreich betreut. Unsere Kanzlei liegt direkt an der Humboldt-Universität.

Prof. Dr. Niels Korte lehrt selbst an einer Berliner Hochschule.

Entfernung spielt keine Rolle - wir werden bundesweit für Sie tätig.

Zur Terminvereinbarung in Düsseldorf: 0211 - 88 284 282
oder 24 Stunden kostenfrei: 0800-226 79 226

www.studienplatzklagen.com

70 ANZEIGENMARKT

Verschiedenes

Zentrum für TCM Münster   

www.tcm-zentrum-ms.de
E-Mail: Dr. Wang@tcm-zentrum-ms.de

Akupunkturausbildung mit der Zusatzbezeichnung Akupunktur
Anerkannt von der Ärztekammer Westfalen-Lippe

Dozententeam: Dr. Kämper, Dr. Hoang, Prof. Wang, Frau Prof. Fu.
Termine für den neuen Kurs Z1 2009:
12./13.09., 10./11.10., 07./08.11., 05./06.12.
Termine 2010:
16./17.01., 13./14.02., 13./14.03., 15./16.05., Termine für Fallstudium
praktische Akupunkturbehandlung sind im Internet zu sehen.

Mechtild Düsing
Notarin,
Fachanwältin für
Verwaltungsrecht

Geiststraße 2  ·  48151 MÜNSTER
Tel. 0251/ 5 20 91-19

MEISTERERNST
DÜSING
MANSTETTEN

www.meisterernst.de

35 Jahre Erfahrung.

Rechtsanwältinnen
Rechtsanwälte · Notarin

NUMERUS CLAUSUS-
PROBLEME?

Studienplatzklagen
ZVS-Anträge · BAFÖG

Auswahlgespräche
Härtefälle · Prüfungsrecht
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Studienplatz Medizin/Zahnmedizin
Studienberatung und NC-Seminare. Unser Ziel: Ohne ZVS schnell ins Studium 
(Medizin, Zahnmedizin, Tiermedizin, Biologie, Psychologie). Vorbereitung für 

Medizinertest und Auswahlgespräche.
Info und Anmeldung: Verein der NC-Studenten e.V. (VNC) Argelanderstraße 50 · 53115 Bonn

Tel.: (0228) 215304, Fax: 215900

MEDICA 2009 Düsseldorf Halle 14 Stand C29

Medizinische Versorgungszentren (MVZ)

DR. UDO SCHMITZ, MBL
FACHANW ALT FÄR MEDIZINRECHT

LEHRBEAUFTRAGTER RFH KÅLN

RONALD OERTER, LL.M. OEC.
FACHANW ALT FÄR MEDIZINRECHT

DR. CHRISTOPHER F. BÄLL

FACHANW ALT FÄR MEDIZINRECHT

UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM:

 Zulassung und ErmÇchtigung

 Nachbesetzungsverfahren

 PraxiskaufvertrÇge

 GemeinschaftspraxisvertrÇge

 ÄberÉrtliche Kooperationen

 MVZ

 PrÑfverfahren und Regresse

 VergÑtungsrecht

 Regelleistungsvolumen (RLV)

 Berufs- und Weiterbildungsrecht

 Weitere TÇtigkeitsgebiete:

WWW.MEDIZINRECHTSBERATER.DE

GOETHESTR. 43
50858 KÅLN-WEIDEN

TELEFON: 02234/20 94 890
TELEFAX: 02234/20 94 894

E-MAIL: INFO@DR-SCHMITZ.DE
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GmbH & Co. KG

Wilhelmstraße 240
49475 Ibbenbüren
Fon 05451 933-125
Fax 05451 933-198
E-Mail fur@ivd.de
www.ivd.de

Ibbenbürener Vereinsdruckerei GmbH · Wilhelmstraße 240 · 49475 Ibbenbüren
Sitz der Gesellschaft: Ibbenbüren · HR: Steinfurt Nr. B 5069 · Geschäftsführer: Klaus Rieping, Alfred Strootmann · USt-IdNr.: DE 125503430 · Steuer-Nr.: 327/5799/7067

Kreissparkasse Steinfurt, Kto. 2 402, BLZ 403 510 60 · Volksbank Tecklenburger Land eG, Kto. 71 367 600, BLZ 403 619 06
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dipl.-Kaufmann Carlo Dyckhoff

Wilhelmstraße 240
49475 Ibbenbüren
Fon     05451 933-450
Fax      05451 933-195
verlag@ivd.de
www.ivd.de/verlag

Heftig
viele Möglichkeiten …
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Fragen? IVD GmbH & Co. KG · Verlagsservice: Elke Adick · Telefon: 05451 933-450 
 Telefax: 05451 933-195 · E-Mail: verlag@ivd.de · Internet: www.ivd.de/verlag

OP-räumlichkeiten
in Münster für ambulante und stationäre 

Eingriffe tageweise zu vermieten.
Chiffre WÄ 1109 122

Anzeigenschluss
für die Dezember-Ausgabe:

16. November 09
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Anzeigenbestellschein

einfach per Fax oder Post an:
IVD GmbH & Co. KG · Elke Adick · Wilhelmstraße 240 · 49475 Ibbenbüren
Telefon: 05451 933-450 · Fax: 05451 933-195 · E-Mail: verlag@ivd.de

Anzeigentext: bitte deutlich lesbar in blockschrift ausfüllen!
sie wünschen, dass Worte fett gedruckt werden? Dann unterstreichen sie diese bitte!

Rechnungsadresse: bankverbindung:

Name, Vorname BLZ Kto.-Nr.

Straße, Hausnummer Kreditinstitut

PLZ/Ort Datum/Unterschrift

Telefon/Fax/E-Mail

Ausgabe: spaltigkeit:   Rubrik:
Monat/Jahr ❏ 1-spaltig (44 mm Breite s/w) ❏ Stellenangebote ❏ Gemeinschaftspraxis

 ❏ 2-spaltig (91 mm Breite s/w) ❏ Stellengesuche ❏ Immobilien
  ❏ Praxisangebote  ❏ Vertretung
  ❏ Praxisgesuche ❏ Fortbildung/Veranstaltung
  ❏ Kontaktbörse ❏ Verschiedenes

Preise: Alle Preise zzgl. MwSt. 

3,80 E pro mm/Spalte
2,80 E pro mm/Spalte 
 (nur Stellengesuche)

❏ Anzeige unter Chiffre 10,- E

FüR DAs WestFälische äRzteblAtt

viele Möglichkeiten …



Die Nummer 1 im Ultraschall

Wir sind für Sie da!

In unseren Sonotheken

am Airport Dortmund
und in Ratingen, sowie in

25 Sonotheken bundesweit

mit insgesamt mehr als 2500m²

Ausstellungsfläche ...

in unseren Sonotheken

am Airport Dortmund und in Ratingen

Freitag  6. und Samstag 7. November

Freitag 27. und Samstag 28.  November

Freitag 11. und Samstag 12.  Dezember

jeweils freitags, 13-18 Uhr

und samstags, 9-18 Uhr

... und auf der

Ultraschall des Westens

www.dormed.de

Ausführliche Informationen

hierzu finden Sie auf unserer

Veranstaltungsseite unter

... und außerdem in Düsseldorf:

in unserer MEDICA-Sonothek

Halle 9, Stand A26

Sonothek am Airport Dortmund

Wilhelm-Röntgen-Str. 4
59439 Holzwickede
Tel.: 0 23 01 - 188-600
Fax.: 0 23 01 - 188-620

Sonothek Ratingen

Borsigstr. 5
40880 Ratingen
Tel.: 0 21 02 - 123760-00
Fax.: 0 23 01 - 188-620

Infoline direkt zu Ihrer Sonothek 01805/117 117
(    0,14 / Min aus dem dt. Festnetz)


